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Bestellungen für Januar Nos
auf das

VikÄÄeytr TaglrlM
Morgen- Abend-
Ansgade. AuMbe.

Mn preise von pfg., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 21,
in der Haupt-Agentur WilhelmstraßeS, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 29, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt, in den Zweig-Expeditionen der Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblakk" ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und laiTajm überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar: Die
tägliche Beilage„DerNum an " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage„Amtliche Anzeigen " , die
jeden 5amstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbote " , die „Verlofungslifle " ,
die zwei ^ tägigen Beilagen: „Unterhaltende
Blatter " , „Illustrierte Kinderzeitung " und
die monatliche Beilage „ Alt -Aastail " . Ferner find
unentgeltliche Sonderbeilagen die„Tagblatt -Fahr¬
pläne " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Kalendrr ".

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, dis
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch tu
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als An êigrndlatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
Sffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

Der Verlag.

Ke müeLsN.
Der Zug des Todes rm Jahre 1907.

(Fortsetzung.)
E . Vertreter der Wissenschaft.

1. Naturforscher.
Der Chef des Berliner meteorologischen Instituts

und Ilniverfitätsprofeff or, Geh. Ober -Regierungsrat
Wilhelm v. Besold,  70 Jahre alt , 's 17, Februar in
Berlin ) der berühmte französische Chemiker Henry
Mio iss an , 5>4 Jahre alt , f 20. Februar in Paris)
Frankreichs größter Chemiker Marccllin Berthelot,
60 Jahre alt , f 18. März in Paris : Prof , der Botanik an
der Universität Berlin , Kr. Eduard Fischer,  46 Jahre
alt, t Ende Mai in Bern ) Astronom Dr. Karl Bauer,
Begründer der Sternwarte in Kalocsa (Ungarn ) ,
75 Jahre alt , y Anfang Juni in Radegund ) Prof , für
Botanik an der Technischen Hochschule zu Charlottenburg
Dt.  Karl Müller,  Vorsteher der Berliner Tnrner-
schaft, 62 Jahre alt , f Mitte Juni in Steglitz ) Astronom
,Dr. A. Stewart Herschel,  74 Jahre alt , ß 18. Juni
in Windsor ) Geh. Bergrat und Direktor des Mrnera-
logrsch-petrographischen Universitäts -Instituts zu Berlin
jPros. Br . Karl Klein,  68 Jahre alt , f 23. Juni in
Berlin : der Entdecker der Anilinfarben und des künst¬
lichen Indigos William Henry Perkin,  69 Jahre alt,
r\  14 . Juli in Sudbnry ) Prof , der Astronomie in Kiel
und Herausgeber der „Astronomischen Nachrichten" Kr.
Heinrich Krentz,  53 Jahre alt , f Mitte Juli in Kiel)
der Geologe Kr. Frhr . v. Knebel  ans Wiesbaden , auf
einer Forschungsreise in Island 20. Juli ertrunken)
der Direktor des Astrvphysikalischen Observatoriums
bei Potsdam , Geh. Ober -Regierungsrat Prof . Kr. Her¬
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Nützliche und lüslige Reklame.
Die öffentliche Reklame ist ein Hauptfaktor unseres

modernen Verkehrswesens geworden und hat sich aus
ursprünglichen kleinen Anfängen zu einem In¬
dustrie zweige  ersten Ranges entwickelt. Sie
umspannt gleich einem Netze alle Meere und Erdteile
und erfüllt die wichtige Aufgabe , Überfluß und Bedarf,
Angebot und Nachfrage gegeneinander auszugleichm.

Daneben ist die Reklame für denjenigen , der sie
zu leseir und zu beurteilen versteht, im höchsten Grade
belehrend und anregend . Sie unterrichtet uns über
den Arbeitsmarkt — denn auch die Vermittlung von
Arbeitskräften gehört in das Gebiet der Reklame —
und ermöglicht dadurch sogar ein oberflächliches Urteil
über den jeweiligen Stand einzelner Erwerbszweige.
Besonders nützlich wirkt die Reklame dadurch, daß sie
über Erfindungen und allerhand technische Fortschritte
die nötige Kenntnis verbreitet und dadurch der Be¬
völkerung neue Bedürfnisse  a n e r z i e h t . Die
vielfach verbreitete Meinung , daß neue Bedürfnisse
immer vermehrten Aufwand und verteuerte Lebens¬
haltung zur Folge haben, ist durchweg irrig . Gar nicht
selten ist das gerade Gegenteil der Fall , und zwar
dann , wenn technische Fortschritte oder Neuerungen
ein- oder mehrmalige Anschaffungskosten verursachen,
die durch Ersparnis an Kraft oder erhöhte Leistungs¬
fähigkeit nicht nur ausgewogen werden, sondern
darüber hinaus noch einen besonderen Stutzen aüwerfen.

Die Reklame kann aber auch recht lästig werden,
und das ist dann der Fall , wenn sie im Übermaß ge¬
trieben oder aufdringlich wird . Es dürften kaum noch
Meinungsverschiedenheiten darüber bestehen, daß unser
modernes Geschäftsleben an einem Übermaß voir Re¬
klame leidet, das für die Geschäftsinhaber selbst sehr
kostspielig und damit zugleich recht drückend geworden
ist. Man braucht dabei noch gar nicht an einzelne Groß¬
betriebe zu denken, deren zum Teil künstlerisch ausge¬
stattete Anpreisungen von Genußmitteln oder Erzeug¬
nissen zur Gesundheitspflege in illustrierten Wochen¬
schriftenregelmäßig wiederkehren, unddieeinenGeschäfts-
aufwand von nicht Tausenden , sondern von Hundert-
tausenden von Mark jährlich verursachen; auch in
kleineren Geschäften hat die Reklame einen Umsang
angenommen , durch den die Geschäftsunkosten erheblich
erhöht und natürlich die Ware verteuert werden muß.
Hiervon kann sich jeder Hausvater tagtäglich über¬
zeugen, wenn er genauer beachtet, welche Fülle von Ge¬
schäftsanzeigen regelmäßig bei ihm eingehen und un¬
besehen in den Papierkorb wandern . In der Weih¬
nachtszeit ist die Flut der Warenanpreisungcn natür¬
lich besonders .groß , sie ist aber auch in geschäftlich nor¬
malen Zeiten zn einer Stärke angeschwollen, die dem
einzelnen lästig sein muß.

Man kann es verständlich finden , wenn einem Land-
pfarrer , der dem impulsiven Leben der Großstädte ent¬
rückt ist, ausführliche Kataloge über die neuen Schätze
der Buchhandlungen zugehen, aus denen er Belehrung
über die neuesten Erscheinungen des Kulturlebens und

55 . Jahrgang.

Anregung für sein weiteres Wirken finden kann, oder
wenn Familien in der Provinz durch Geschäftskataloge
über das Neueste auf dem Gebiete der Mode, über
praktische Wirtschaftsgegenstände und dergleichen unter-
richtet werden. Für den Großstädter  aber ist die
Katalog - und Zettelreklame  eine Last, die
schon aus dem einfachen Grunde unwirksam bleiben
muß , weil selten jemand Zeit haben wird , sie zn
studieren ; für ihn bilden die Zeitungsinserate,
die er regelmäßig liest, und die glänzend angeordneten
Schaufenster,  in denen alle Gegenstände zu
schnellster Orientierung von der vorteilhaftesten Seite
dargeboten sind, die bequemste und wirksanistc Reklame

Geradezu aufdringlich wird die Reklame neuer¬
dings auf der Straße , wenn das Publikum durch
B r i e f- oder Zettelverteiler  etwa von dem
Einzuge eines neuen Kneipenwirtes oder der Er¬
öffnung eines Kabaretts oder eines Ausverkaufes in
Kenntnis gesetzt wird , oder wenn eine Kohlenhandlung
zum dutzendsten Male ihr Feuerungsmaterial als das
beste anpreist . Derartige Belästigungen des Publikums,
die noch dazu Verunreinigung der Straßen zur Folge
haben, sollten gar nicht gestattet sein. Aufdringlich ist
es auch, wenn die Briefkästen der Wohnungen zuweilen
mit ganzen Paketen von Geschäftsanzeigen derselben
Sorte angefüllt werden oder wenn Reklamezettel sich
die Beachtung des Empfängers dadurch erzwingen'
sollen, daß sie demselben in geschlossenen  Brief¬
umschlägen zu gestellt werden, um zuerst den Eindruck
brieflicher Mitteilungen zu erwecken. Derartige Tricks
verfehlen fast immer ihren Zweck, weil sie auf.
Täuschung berechnet sind und deshalb ganz natürlichem
Unwillen  begWnen.

Einschränkung aller derartigen Reklamen auf ein
wesentlich bescheideneres Maß könnte Verkäufern und
Käufern unnütze Spesen und Ausgaben in recht be¬
trächtlicher Höhe erhalten ; den Verkäufern dadurch, daß
sie sich Druck, Portokosten und Arbeit ersparten , den
Käufern dadurch, daß diese die Waren dafür ent¬
sprechend billiger oder besser beziehen könnten.

Erfreulicherweise wird neuerdings von Vereinen,
und Behörden gegen lästige und aufdringliche Re-
klamen dadurch angekämpft , daß das Ankleben von An-'
zeigen oder geschäftlichen Mitteilungen an Grund¬
st ü cke n oder in landschaftlich schönen  und
darum viel besuchten Gegenden an Bäumen , Fels»
wänden usw. unter Strafandrohung verboten wird.

Die Regelung der Hausarbeit.
Mit der Durchführung des Arbeitcrschutzes ist

man im Deutschen Reiche bisher in keiner Richtung so
bedächtig vorgegangen wie in bezug auf die Hans - und
Heimarbeit . Die Scheu vor einer Anwendung gesetz¬
geberischer Maßnahmen auf die gewerblichen Arbeiten»
die nicht in besonderen Werkstätten, sondern in den
Famtliemvohnungen verrichtet werden, ist begreiflich)
wenn man sich vergegenwärtigt , daß ein ungeschicktes.
Eingreifen in die bestehenden Verhältnisse hier gar'

mann Vogel,  66 Jahre alt , f 13- August in Potsdam)
der Zoologe und Professor an der Universität Leipzig,
Kr . William Marshall,  62 Jahre alt , t 16- September
in Leipzig) der Geologe und Ornithologe Geh. Hofrat
Prof . Kr . Wilhelm Blasius,  Direktor des Natur-
Historischen Museums in Braunschweig , 62 Jahre alt,
ß 21. September in Braunschweig ; der Direktor der
Pariser Sternwarte , Maurice Löwy,  74 Jahre alt,
f 15. Oktober in Paris.

2. Mediziner.
Nervenarzt und medizinischer Schriftsteller Kr. Paul

Möbius,  bekannter Gegner der Frauenemanzipatton,
54 Jahre alt , t 8. Januar in Leipzig) Bayerischer
Generalstabsarzt z. D. Kr. B. Lotzbeck , 74 Jahre alt,
ß 19. Januar in München; Univcrsitätsprofessor und
Direktor der medizinischen Poliklinik in Freibnrg i. Br.
Kr. Ludwig Thomas,  69 Jahre alt , t 25. Februar in
Freibnrg i. Br .) Geh. Med.-Rat Prof . Kr . Robert Otto,
70 Jahre alt , f Ende Februar in Braunschweig ) der
pathologische Anatom Geheimrat Prof . Oskar Israel,
52 Jahre alt , f 6. Mürz . in Berlin ; Prof . v. Berg¬
mann,  der Altmeister der dctttfchen Chirurgie , 71 Jahre
alt , ß 25. März in Berlin ; -Obermedizinalrat , mürttcrn-
bergischer Generalarzt und bekannter Chirurg , Kr. Her¬
mann v. B n r ck Hardt,  60 Jahre alt , f 28. März ln
Stuttgart ; Spezialist für Augenheilkunde und medi¬
zinischer Schriftsteller Hugo Magnus, -66  Jahre alt,
ß 15. April in Breslau ; Wiens berühmtester Chirurg,
Hofrat Ritter v. Mosetig,  69 Jahre alt , t 25- April
in den Wellen der Donau ; Ordentlicher Pros , und
Direktor der medizinischen Universitätsklinik in
Tübingen , Theodor v. Jürgensen,  bekannter medi¬
zinischer Schriftsteller , 67 Jahre alt , ß 8. Mai in
Tübingen ; Chirurg und Chefarzt des Berliner Kranken¬
hauses in der Gitfchinerstratze, Kr. Moritz Lisscn , 62

Jahre alt , ß 1. Juni in Liebenstein) Prof , der Chirurgie^
an der Universität Berlin , Kr . Max Schüller,  64®
Jahre alt , f 19. Juni in Berlin ; Prof , der Psychiatrie
und Leiter der Irrenanstalt in Pankow Kr. Emanucl
Mendel,  68 Jahre alt , t 23. Juni in Berlin ; dev
älteste Arzt Deutschlands , Geh. Sanitätsrat Kr . Georg!
Kirchhofs,  94 Jahre alt , t 8. August in Zeer ; der
Psychiater und Prof , der Medizin , Kr . Julius Hitzig)
69 Jahre alt, f 21 August in St . Blasien ; der berühmt«
Ohrenarzt Hofrat Prof . Kr . Jyh . Kessel,  68 Jahre alt)
f 22. September in Jena ; der bekannte Berliner Frauen¬
arzt und stellvertretende Vorsitzende der branden-
burgischen Ärztekammer Kr . Robby K o ß m a n n , 67.
Jahre alt , ß 29. September in Berlin ; der Vater der
deutschen Laryngotogie , Geh. Rat Kr . T o b o l d , 80 Jahre
alt, t 22. Dezember in Berlin.

3. Geschichtsforscher.
Prof . Kr . Otto Benndorf,  Begründer des Wiener

archäologischen Nnivcrsitätsmuseums , Leiter der Aus¬
grabungen ans Samothrake und in Lykien, 69 Jahre alt/
-f 2. Januar in Wien ; der Geschichtsforscher Kr . Otto;
Speyer,  81 Jahre alt , ß Mitte Januar in Frankfurt
a. M .) der Geograph und Universitätsprofessvr in Halle/
Kr . Alfred Kirchhofs,  69 Jahre alt , f 8. Februar in
Leipzig; der Archäologe Geh. Regierungsrat Kr. Karl
Dilthey,  68 Jahre alt , ß 5. März in -Güttingen ; dest
Afrikareisende Kr . Bolz,  bei der Erstürmung eines
Negerdorfes in Senegambicn durch die Franzosen An¬
fang April , versehentlich erschossen; Geschichtsforscher und
Staatsarchrvar Prof . Kr . Hasse,  62 Jahre alt, t 1. Mat
in Lübeck) der englische Geschichtsschreiber Spencer Wal -,
p o l e , 68 Jahre alt , t Mitte Juli in London ; der hessische
Geschichtsprofessor Kr . Reinhard S u chi e r , 84 Jahre
alt , f Ende Juli in Hanau ; Professor für Kunstgeschichte
an der Technischen Hochschule in Dr .csdcm Geh. Hvfrat
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leicht empfindliche Schädigungen einer zahlreichen Kate¬
gorie von Handarbeitern zur Folge haben kann und batz
selbst, rvenn eine milde Praxis für den Anfang über
die unvermeidlichen Unzuträglichkeiten einer Reihe ge¬
setzlicher Vorschriften himveghelfen sollte, doch noch die
Schwierigkeit bleibt , eine wirksame Aufsicht über die
vielen Kleinbetriebe in privaten Behausungen öurchzu-
fiihren. Daher wird man es der Regierirng auch nicht
verübeln , daß die neue Gewerbevrdnnngsnovelle , die am
21. Dezember dem Reichstag zngegangen ist, mit einem
den dringendsten praktischen Erfordernissen angemessenen
vorsichtigen Vorrücken der Arbeiterfürsorge in die
Heimarbeitssphäre zunächst vorlieb nimmt . Für die
Reichsregierung konnte cs sich nicht darum handeln , der
^Heimarbeit die ganze Fülle der für die Fabriken gelten¬
den Bestimmungen aufznerlegen , das würde einer Er¬
drosselung der häuslichen Gewerbebetriebe gleichkommcn,
sondern es werden nur die wichtigsten Grundsätze des
Arbeiterschutzes auf die Hausgewerbetreibenden sinn¬
gemäße Anwendung finden . Die Reglementierung selbst
wird im übrigen vermeiden , einer feststehenden Schablone
-zu folgen, vielmehr bestrebt sein, den Besonderheiten
der einzelnen Gewerbe und der in ihnen vorzunehmen¬
den Vorrichtungen nach Möglichkeit sich anzubequemen.

Die Regelung der Hausarbeit soll hiernach derart
erfolgen, daß für bestimmte Gewerbezweige, die mit be¬
sonderen Gefahren für Leben oder Gesundheit der
Arbeiter verknüpft sind, Verfügungen zum Schutze der
mit Hausarbeit beschäftigten Personen erlassen werden.
Die Arb ei ts räume  müssen dementsprechend her¬
gerichtet werden, auch dürfen gewisse Arbeiten , die die
Gesundheit besonders gefährden, nur in Räumen vorge-
nommen werden , welche den speziellen Arbeitszwecken
dienen. Unter Umständen kann auf die Ausführung
solcher Arbeiten , von denen eine ernste Schädigung der
Hausarbeiter oder der öffentlichen Gesundheit zu bc-
fürchten ist, vom Bundesrat verboten  werden . Zur
Durchführung dieser Grundsätze ergehen vom Bundes¬
rat die bezüglichen Anordnungen oder die Gewerbe-
aufsichtsbeamten treffen , soweit einzelne Werkstätten in
Frage kommen, die erforderlichen Verfügungen . In
ähnlicher Weise wird im Interesse der öffentlichen Ge¬
sundheit gegenüber solchen hausgewerblichen Anlagen
rorgegangen , die mit der Bearbeitung von N a h -
rnngs - und Gcnutzmitteln  zu tun haben.
Die Gesetzgebung gibt also nur einen losen Rahmen in
Form von allgemeinen Hinweisen, deren praktische Aus¬
gestaltung Vorbehalten bleibt , weil auf diesem Wege
sicherer dem vorgebcugt werden kann, daß die haus¬
industrielle Tätigkeit zu überhasteten Über¬
gängen  genötigt wird . Die hier angedeuteten Vor¬
schriften erstrecken sich hauptsächlich auf den Schutz der
Gesundheit der Beschäftigten und Konsumenten , treffen
mithin die Heimarbeit als solche nur insofern , daß die
Ausübung derselben an Bedingungen der sanitären und
sozialen Wohlfahrt geknüpft wird . Manches andere,
was an Übelständen der Heimarbeit häufig hervorge¬
hoben worden ist, scheint nicht ausdrücklich der in Aussicht
genommenen staatlichen Reglementierung unterzogen zu
sein, wird aber teilweise durch andere , z. B . durch das
.Kinderschutzgesetz, wirksam ergänzt.
°-- — mni.m .■ --

Politische Übersicht.
Ein „nicht befürwortetes " Legat.

Das „Berliner Tageblatt " schreibt: Anfang Januar
starb in Breslau der Rentner Müller , ohne Verwandte
zu hinterlassen . Für sein in Amerika erworbenes Ver-
nrögen von zirka 20 000 Mark setzte er die Breslauer
freie Religionsgemeinde als Universalerbin ein. welche

Prof . Dr . Hermann Lücke , 70 Fahre alt , f 13. August
in Dresden ; der Direktor der städtischen Kunstsamm¬
lungen in Straßburg i. Elf. Dr . Adolf Seyboth,  hoch¬
verdient um die Geschichte des Elsaß, 59 Jahre alt , t 7,
September in Straßburg i. Elf .; der Archäologe und
Kenner der älteren Kunst Hofrat Kar ! Aldenhoven,
65 Jahre alt , f 24. September in Sollt ; der Münchener
Archäologe und Denkmalsforscher Prof . Adolf F u r t-
wängler,  Leiter der Ausgrabungen in Mykenä und
Olympia , 54 Jahre alt , ft 11. Oktober in Athen auf einer
Forschungsreise ; der Direktor des sächsischen Münz¬
kabinetts Dr . Julius Erbstei n,  ft 17. Oktober in
Dresden ; der Geschichtsforscher Prof . Dr . Wilhelm
Gundlach,  48 Jahre alt , t in Charlottenburg Ende
-Oktober; der Kunsthistoriker Karl Ru lau d , Direktor
des Grotzherzogl. Museums in Weimar , Präsident der
Goethe-Gesellschaft, 78 Jahre alt, ft 48. November in
Weimar ; der Historiker Geh. Ncgierungsrat Professor
Gustav Hertzberg, 's Mitte November in Halle a. ü. S.

4. S p r a chf o r s ch er.
Moritz Steinschneider,  Orientalist und Er¬

forscher der Geschichte des Judentums im Orient wäh¬
rend des Mittelalters , 91 Jahre alt , f 24. Januar in
Berlin ; der Erforscher orientalischer Sprachen und \
Dialekte , Untversitätsprofessor Dr . Ferdinand In st i,
70 Jahre alt , ft 17. Februar in Marburg ; der Unlver-
sitätsprofessor und Forscher der altgriechtschen Sprache
Dr. Friedrich Blaß,  64 Jahre alt , ft 6. März in Halle
a. d. S .; der Bonner Professor der Philologie Dr . Thcod.
Aufrecht, 86  Jahre alt , ft 3. April in Bonn ; der
tschechische Sprachforscher Professor Dr. Jan Gebauer,
69 Jahre alt , ft 25. Mai in Prag ; der nordische Philologe
Sophus B u g g e , Autorität in allen skandinavischen
Sprachangelegenheiten , 74 Jahre alt , ft 8. Juli in
Christiania.

6. Juristen.
Geh. Justizrat Dr. Leist,  ordentlicher Professor in J

Jena , Sachverständiger in allen Erbrechtsfragen , 83 Jahre !
alt, 1' 1. Januar in Jena ; Dr . Ritter v. Senffert,
bayerischer Geh. Rat , Rechtsprosessvr in München, Neu¬
bearbeiter des „Praktischen Pandektenrechtes ", 78 Jahre
alt , t 7. Januar in München; Geh. Justizrat und Uni-
versitätsprofessor Dp. Albert Frieör . Berner,  Straf-
rechtslchrer , 89 Jahre alt , ft 15. Januar in Berlin;
Justizrat Dr . I . Bergas,  angesehener Rechtsanwalt,
ft in Wiesbaden 10. April , 57 Jahre alt ; der juristische

indes 10 000 Mark an die Blindenanstalt auszahlen
sollte. Zur Annahme der Erbschaft mußte die Gemeinde
die königliche Genehmigung nachsuchen, worauf soeben
folgender Bescheid einging : Breslau , den 18. Dezember
1807. Der königliche Polizeipräsident . Journal -Nr.
I R 1877. 07. Im Aufträge des Herrn Regierungs¬
präsidenten teile ich ergebenst mit , daß die zuständigen
Herren Ressortminister nicht in der Lage sind, den
Jmrnedratantrag der freien Religionsgemeinde vom
23. März d. I . um Erteilung der Genehmigung zur
Annahme der letztwilligen Zuwendung des verstorbenen
Rentners Julius Müller aus Breslau allerhöchsten
Ortes zu befürworten . I . V. : Frost . An den Vor¬
stand ufw.

Die preußische Regierung macht also . die letzt¬
willige Verfügung eines Greises über sein mit eigenen
Händen erworbenes Eigentum illusorisch. Ja , da keine
natürlichen Erben vorhanden sind, dürste diese Durch¬
kreuzung eines letzten Willens praktisch aus Einziehung
des der freien Religionsgemeinde bestimmten Erbteils
durch den preußischen Fiskus hinauslaufen.

Jene Gesetzesklausel, daß Vermächtnisse an Korpo¬
rationen , wenn sie mehr als 0000 Mark betragen , der
königlichen Genehmigung bedürfen , ist wohl eigentlich
gegen den etwaigen Mißbrauch kirchlicher Einflüsse er¬
richtet. Daß den Kirchen und deren Organisationen
aber ähnliche und größere Hinterlassenschaften von der
preußischen Regierung versagt worden wären , hat man
kaum gehört . Der Staat selbst will augenblicklich
Millionen für kirchliche Zwecke hergeben, aber wenn ein
Anhänger einer mühsam kämpfenden freie!: Gemeinde
dieser aus seinen! mühsam erarbeiteten Eigenen 10 000
Mark testiert , tritt der preußische Staat dazwischen.
Voriges Jahr um Weihnachten wurde der Magde¬
burger freien Gemeinde, ivelche durch Verlegung ihres
Rechtssitzes nach Hessen juristische Körperschaftsrechts
erreicht hatte , vom König von Preußen dis Übernahme
ihres eigenen Grundstückes als einer „Schenkung" ver¬
sagt. Zurzeit schweben noch drei Erbschaften ähnlicher
Art für den deutschen Freidenkerbund usw.

Ob im Zeichen des „neuen Kurses " keine Stimmen
das Ohr der preußischen Regierung und des preußi¬
schen Königs erreichen, welche klar darauf Hinweisen,
wie peinlich derartige unmotivierte Eingriffe in das
letztwillige Berfügungsrecht über Privateigentum vor
der Öffentlichkeit wirken müssen? Es handelt sich ja
nicht um Gnadengeschenke, welche die preußische Regie¬
rung vergibt , sondern um Anerkennung des letzten
Willens von Toten und des Grundsatzes : Gleiches
Recht für alle ! Eventuell müßten Testamente zn-
gunsten der freien Gemeinden sonst einfach derartig ge¬
halten sein, daß mehrere Beiträge bis zu 6000 Mark
an verschiedene Gemeinden fallen . Dann bedürfen die
Erbenden nicht nur keiner Genehmigung , sondern
können bei etwaigem Erbstreit sogar ihr Recht „im
Namen des Königs " mit Gesetzeszwang gerichtlich zu-
gesprochen erhalten.

Ballin in Ungnade?
Der „Temps ", dem wir natürlich die volle Verant¬

wortlichkeit dafür überlassen müssen, bringt , wie uns
unser Pariser Korrespondent berichtet, Mitteilungen
über eine angebliche Entfremdung , die zwischen dem
Kaiser und Ballin , dem Generaldirektor der Hamburg-
Amerika-Linie, emgetreten ist. Den Anstoß soll schon
im vorigen Jahre die ungeheure Verschwendung
gegeben haben, mit der Ballin das vom Kaiser  zur
Nordlandssahrt benutzte Schiff „Hamburg " hatte aus¬
statten lassen, und worüber sich der Kaiser sehr miß¬
fällig geäußert hätte . Auch die Art und Weise, wie

Schriftsteller Geh. Hofrcck und Professor für römisches
und deutsches Recht in Freiburg i. Br . Dr . Gustav
R ü m e l t n , 59 Jahre alt , ft 11. Juni in Freiburg i. Br .;
Professor der Rechtswissenschaft in München Geh. Rat
Dr . August v. B e chm a n n, bekannter juristischer Schrift¬
steller, 73 Jahre alt , f 10. Juli in München ; der Senior
der juristischen Fakultät in Göttingen Geh. Juftizrat
Professor Dr .Richard T-o v e , Autorität auf dem Ge¬
biete des Kirchenrechts, 74 Jahre alt , ft 18. September
in Göttingen ; der Senior der Berliner Juristensakultät
Geh. Justizrat Professor Dr. Heinrich Dernburg,
78 Jahre alt, ft 23. November in Berlin.

6. Theologen.
Dr. Johannes Gotisch  ick, Professor der evangeli¬

schen Theologie in Tübingen , Herausgeber der „Zeit¬
schrift für Theologie und Kirche", Verfasser zahlreicher
evangelischer Schriften , 60 Jahre alt, f 3. Januar in
Tübingen : D. Bnchner,  Missivnsbischof der evangeli¬
schen Brüderkirche in Herrenhut , t 6. Januar ; Geheimer
Kirchenrat Professor Dr . Adolf Hilgen selb,  lang¬
jähriger Universitätsprofessor und theologischer Schrift¬
steller, 88 Jahre alt , ft .12. Januar in Jena ; Universi-
tätsprofessor und Verfasser vieler theologischer Schriften
und Werke Franz Xaver v. Funk,  67 Jahre alt , ft 24.
Februar in Tübingen ; der frühere Oberprokurator des
Heiligen Synods in Petersburg Potjdonoszew,
80 Jahre alt , ft 23. März ; Kardinaldiakon Luigi M a c ch i,
päpstlicher Großkanzler , 75 Jahre alt , ft 29. Marz in Rom;
Professor der Theologie Geh. Kirchenrat Heinrich
K ö st l i n , der größte Förderer des evangelischen Kirchen¬
gesanges und der Kirchenmusik, 61 Jahre alt, ft 5. Juni in
Cannstatt ; Landessuperintendent für Schaumburg-
Lippe Konsistorialrat Dr . W. 'Ruhlgatz,  65 Jahre alt,
ft 7. Juni in Wückcburg; der württembergischc evangeli¬
sche Prälat Dr. Rudolf v. Schmidt,  bekannter theo¬
logischer Schriftsteller , 79 Jahre alt , ft 7. Jugust in
Stuttgart ; der Bischof von Kauschau Geh. Rat Dr.
Sigismund Bubi es,  87 Jahre alt , ft 22. Mai in Bach«
bei Wien ; der Senior der katholisch-theologischen Fakul¬
tät in Bonn Dr. Franz K a u l e n , Autorität im
Hebräischen, Kirchenschriststeller, 80 Jahre alt , ft Mitte
Juli in Bonn ; Dompropst in Prag Dr . Franz Krasel,
österreichischer Parlamentarier , 63 Jahre alt , ft 25. Juli
in Prag ; Erzbischof Svampa  von Bologna , 58 Fahre
alt , ft 10. August in Bologna ; Kardinal Taliani,
früher Nunzius in Paris und Wie«, 69 Jahre alt , ft 24.

Ballin über eine vom Großherzog von Oldenburg er-
ftrndene Schiffsschraube aburteilte , soll stark Version-
menb bei Hofe gewirkt haben, und neuerdings haben
zwei ehemalige Offiziere , v. Holzendorf und v. Grumme,
ihre Stellungen im Auffichtsrat der Hamburg -Amerika.
Linie niedergelegt , weil sie sich angeblich nicht dazu
verpflichtet gefühlt hätten , beim Kaiser Aufträge des
Herrn Direktor Ballin zu bestellen.

Der Fall des Kapitän z. S . Grumme rückt da¬
durch in eine ganz andere Beleuchtung : Vor längerer
Zeit war schon von seinem Rücktritt die Rede ; das Ge¬
rücht wurde aber damals ausdrücklich dementiert . Als
dann später der Kaiserhof-Skandal in Berlin entstand
und die Hamburg -Amerika-Linie ausdrücklich erklärte,
sie habe an dem ganzen Hotelbetrieb nicht des geringste
Interesse , legte Herr v. Grumme plötzlich sein Mandat
als Auffichtsratsmitglied der Aktiengesellschaft Kaiser-
Hof nieder , mit der Begründung , er beabsichtige auch
seine Stellung bei der „Hapag " autzugeben , womit er
die Erklärung dieser Gesellschaft über ihr Verhältnis
zum Kaiserhos etwas unwahrscheinlich machte. Jeden-
falls haben sich da hinter den Kulissen Vorgänge ,abgS>
spielt , von Lenen jetzt erst etwas an die Öffentlichkeit
dringt , denn, ob der „Temps " nun im einzelnen recht
hat oder nicht, soviel scheint festzustehen, daß Valliu
nicht mehr persona , grata bei Hofe ist. Wenn er aber
wirklich in Ungnade fällt , dann dürste auch ferne
Stellung bei der „Hapag " erschüttert sein. Das wäre
aber im Interesse der Gesellschaft enffchieden zu be-
dauern , wenn sich auch wegen seiner selbstberrlichen
Direktionsfübrung und der ungeheuren Kosten, die
durch feine Zuvorkommenheit gegenüber dem Kaiser
für die Gesellschaft entstanden , im Aufsichtsrat manche
Widersprüche rege machten. Wenn er wirklich zurück¬
treten sollte, so würde die Hapag sehr schwer einen Er-
satz für ihn finden.

Deutsches Kelch.
* Der Schwarze Adler -Orden ist, wie öer „R .-A."

jetzt amtlich bekannt gibt, vom Kaiser Len Herzögen von
Argyll und von Wellington verliehen worden.

* Für eine Papierstener spricht sich die ,„Kreuzztg.a
aus ; aber nicht einmal die gesinnungsberwandte
„Deutsche Tageszeitung " ist mit diesem Vorschlag ein¬
verstanden . Sie meint , was gegen die von der „Krcuz-
ztg." selbst nicht gebilligte Jnseratensteuer spreche, das
spreche in höherem Matze gegen die Papierstener . „Die
„Krenzztg." berechnet den Ertrag der Steuer aus etwa
20  Millionen . Das ist ein ganz Hübsches Sümmchen,
fällt aber bei dem starren Bedarf des Reiches kaum ins
Gewicht. Daß die Steuer im Reichstag eine Mehrheit
finden sollte, ist nicht anznnehmen ; im Gegenteil , sie
würde auch auf der rechten Seite nicht volle Zustimmung
finden ."

* Der Apothekengesetzcntwurf. Das für die weiter«
Behandlung des Apothekengesetzentwurfes erforderliche
gutachtliche Material ist dem Vernehmen nach bis aus
die Äußerungen der beiden Fachvertretungen , Apotheken¬
besitzer und Konzessionsanwärter , die im Herbst ihre
Hauptversammlungen hatten , eingegangen und wird an
den amtlichen Stellen gesichtet.

* Zur neuen Maß - und Gewichtsordrirrng. Der dem
Reichstag vorliegende Entwurf einer neuen Matz- und
Goivichtsordnung sieht auch die Ausschaltung  der
Eichung von Viertel-  und A chte l -Hektoliter-
Fässern vor . Der Bund der mittleren und kleineren
Brauereien der Norddeutschen Brausteuergemeinschast
will gegen dieses Verbot vorstellig werden und hat daher

August in Rom ; Domkapitular Joseph Braun,  Senior
deS Metropolitankapitels in Bamberg , 81 Jahre alt,
ft 6. September in Bamberg ; der Bischof von Feldkirch'
Titularvischof von Evari , Dr. Joh . Zobl,  84 Jahre alh
ft 17. September in Feldkirch; der Domkapitular in
Mainz Prälat Dr . Fr . Schneider,  71 Jahre alt
ft 21. September in Mainz ; der Präsekt der Jnöexkon-
gregation Kardinal Steinhuber,  81 Jahre alt , ft 15
Oktober in Rom ; öer Professor für katholische Exegese
Dr. Karl R ü ckc r t , 68  Jahre alt , ft Anfang November
in Freiburg i. Br.

7. Sonstige Gelehrte , Ingenieure und
Architekten.

Der Professor für Agrartechnik Hofrat Dr . Guido
5k rafft,  Verfasser vieler landmirtschaftlicher Schriften
63 Jahre alt , ft 22. Februar in Wien ; öer um das östexj
reichifthe Volksschulwesen hochverdiente, durch seine
Bolksschullesebücher und Grammatiken bekannte Päda¬
goge Theodor V e r n a l e ke u , 95 Jahre alt , ft 27. Feh --,
in Graz ; der Direktor der Biologischen Neichsanstalt fsix
Land- und Forstwirtschaft Geh. Rat Dr. Aderholü
43 Jahre alt , ft 17. März in Dahlem ; Münzforscher und
.Konservator des bayerischen Münzkabinetts Professy-.
Dr. Hans Riggauer, 68  Jahre alt , ft 6. April i-jj
München ; Mathematikprofeffor Arwed Fuhrmann
dessen Name mit der sächsischen Technischen Hochschule ln
Dresden aus ewig verbunden ist, 67 Jahre alt , ft
April in Dresden ; Schöpfer zahlreicher Staatsbauten
Württembergs Vaudirektor Alex. v. Tritschler, 7g
Jahre alt , ft 25. April in Stuttgart ; öer Erbauer der
Forth -Brücke und des Nilstaudammes bei Assuan
Benjamin Baker,  67 Jahre alt , ft 19. Mai in London-
Professor der klassischen Philosophie Dr . Luöw. Traube'
46 Jahre alt , ft 20. Mai in München ; öer Erbauer
mehrerer Alpenbahnen Ingenieur Karl Graulich
60 Jahre alt , ft Anfang Juni in Schliersee; der Direktor
des Elisabeth-Gymnasiums in Breslau Dr. Joh . P a e ch
ft 2. Juli in Breslau ; Geh. Regierungsrat Professor der
Philosophie au der Universität Breslau Dr. Jakob
Freudenthal, 68  Jahre alt , ft 3. Juni in Breslau -
Dr .-Jng . Gustav Hermann,  Geh . Regierungsrat und
Professor an der Technischen Hochschule zu Aachen, 7g
Jahre alt , ft 18. Juni in Aachen; Geh. Banrat Prof.
Hubert Stier,  Erbauer der Bahnhöfe in Hannover
und Bremen , Restaurator des Limburger Domes , gg
Jahre alt, ft 35. Juni in Hannover; der Professor der
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eine  Umfrage veranstaltet , um einen Anhalt für die
Anzahl der vorhandenen Viertel - und Achtel-Tonnen
-zu gewinnen.

* Ein deutscher Nero-Klub hat sich in Berlin unter
dem Ehrenpräsidium des deutschen Kronprinzen
zu» Pflege gemeinsamer Interessen und Hebung der
Aeronauttk gebildet. Das Präsidium fetzt sich aus den»
-Prinzen Ernst von Sachsen - Altenburg,  dem
Chef des G e n e r a l sta b e s Exzellenz v. Moltke, dem
Unterstaatssekretär Exzellenz v. Hollmann , Haupimann
v.  Kehler und Dr . W. Rathenau zusammen. Einem
Ausschuß von 17 Mitgliedern liegt die Beschlußfassung
über geschäftliche Fragen ob, sofern nicht die General¬
versammlung darüber zu bestimmen hat . Das Protek¬
torat des neuen Klubs , der mit dem Berliner Verein
für Lustschiffahrt gemeinsam im Interesse der Aeronautik
zu arbeiten gedenkt, wird voraussichtlich der Kaiser über¬
nehmen.

* Arbeiter als Schöffe«. Aus fast allen Amtsgc-
richtsbezirken des Grotzherzogtnms Baden wird berichtet,
daß zum ersten Male in größerer Zahl auch Arbeiter als
Schöffen ausgelost worden sind. Der sozialdemokratische
„Bolksfreund " stellt mit Genugtuung fest, daß sich
darunter auch „Genossen" in leitender Stellung befinden.

* Aber die Organisation und das Verfahre « der
Staatsanwaltschaft und der Kriminalpolizei in sämt¬
lichen deutschen Bundesstaaten werden zurzeit nach einem
Beschlüsse der Kommission der internationalen krimi¬
nalistischen Vereinigung umfassende Erhebungen ge¬
pflogen.

* Vom Nutzen der Schnloerernsarveit legt die Ge¬
schichte des kleinen und armen Dörfchens Schwanenberg
auf der Deutsch-Broöecker Sprachinsel klares Zeugnis
ab . Dieses Dorf , einst eine rein deutsche Ansi-eölnng,
ging unserem Volkstum fast verloren . Ende der 80er
Fahre sprachen im Orte nur mehr die ältesten Leute
Deutsch, die junge Generation und die Kinder , die in
einem tschechischen Schulsprengel - eingeschult und in eine
tschechische Pfarre eingepfarrt waren , sprachen nur mehr
Tschechisch. Auf Bitten der „Alten " erbaute der Deutsche
Schulverein im Jahre I960 in Schwanenberg eine deutsche
Schule : der Erfolg dieser Tat ist heute nach 7 Jahren
der , daß jetzt Schwanenberg wieder deutsch ist. Die,
welche noch nicht fließend Deutsch sprechen können, sind
non aus eigenem Antrieb an den „Deutschen Schul-
verein " mit dem Ersuchen herangetreten , an der Volks¬
schule einen zwanglosen Fortbildungskursus zur Erler¬
nung der deutschen Sprache zu errichten. Der Verein
ist diesem Ersuchen gern nachgekommen. Mit dem Kursus,
zu dem sich sofort über 80 Personen meldeten, wurde be¬
reits begonnen.

* Gras Ptickler-Klein -Tschirne, der bekanntlich zur
Beobachtung seines geistigen Zustandes der städtischen
Irrenanstalt zu Dalldorf überwiesen worden war , ist
setzt in einer Privatirrenanstalt in Schlesien nntcrge-
öracht worden . Die ärztliche Untersuchung hat ergeben,
daß Graf Pückler schon seit Jahren an Wahnvorstellungen
leidet.

* Nentral -Moresnet . Die Nachricht eines Brüsseler
Blattes , daß der Streit um das Gebiet von Neutral-
Moresnct erledigt sei, ist, wie man dem „B . T ." aus
Brüssel schreibt, dahin zu ergänzen , daß der Akkord
zwischen den beiden Regierungen schon seit längerer Zeit
so gut wie fertig ist und eigentlich nur noch unterzeichnet
zu werden braucht. Da das Projekt aber aus mehreren
Gründen in Belgien wenig populär ist, so ist angesichts
der wenig gefestigten Stellung des Kabinetts de Trooz
nicht daran zu denken, daß dieses ein aus die Moresnct-
Frage bezügliches Vertragsinstrument einzubringen
wagen kann. Ehe aber die Kammer ihre Zustimmung
gegeben, kann die Angelegenheit nicht als erledigt gelten.

Philosophie und Literaturhistoriker Kuno Fischer,
Schüler Kants , 83 Jahre alt , f 6. Juli in Heidelberg:
der Goethe-Forscher und Dramatiker , Profeffor an der
Landesschule Pforta , Dr. Hermann Schreyer,67  Jahre
alt , si 4. Juli in Schnlpforta : Professor der Architektur
Friedrich Ratzel,  Erbauer des Duisburger Rathauses,
Schövfer der neuen Universität in Freiburg i. Br ., 38
Jahre alt , f 5. Juli in Karlsruhe : Geh. Rat und Ober-
schulrat Dr. Ludwig Arisperger,70  Jahre alt , si 17.
Jnli in Karlsruhe, - Bibliothekar der Universitäts¬
bibliothek Göttin gen Dr. Adalbert Roquette,  48 Jahre
alt , 's Ende Juli in Göttingen : Professor für Müüchen-
schulwescn und bayerischer Rektor Adolf Sicken-
b erg er,  69 Jahre alt , si Ende Juli in München: der
Senior der Berlrner Architekten Geh. Regierungs - und
Baurat Profeffor Dr. Hermann Ende,  78 Jahre alt,
r 10. August in Wannsee: Oberbiblioihekar der Laudes¬
bibliothek in Oldenburg Dr. Reinhard Mosen,  64
Jahre alt , si 8. September in Oldenburg : der ehemalige
Kurator der Universität Halle Wirkst Geh. Oberregte-
rungsrat Dr . Wilhelm Schräder,  91 Jahre alt , si 2.
November in Halle a. d. S . (Fortsetzung folgt.)

Aus Aunli unö Lsben.
* Wann hat Goethe angefangen , Gedichte zn machen?

Im ersten Buche von „Dichtung und Wahrheit " erzählt
Goethe: „Wir Knaben hatten eine sonntägliche Zu¬
sammenkunft, wo jeder von ihnen selbstverfertigte Verse
produzieren sollte. Und hier begegnete mir etwas Wun¬
derbares , was mich sehr lange in Unruhe setzte. Weine
Gedichte, wie sie auch sein mochten, mußte ich immer für
die besseren halten . Allein ich bemerkte bald, daß meine
Mitbewerber , welche sehr lahme Dinge vorbrachien, in
dem gleichen Falle waren und sich nicht weniger dünkten."
Bor allem tadelt er hier , daß „ein guter , obgleich zu
solchen Arbeiten völlig unfähiger Knabe" sich seine Verse
vom Hofmeister machen ließ und sie für seine eigenen
ausgab . In seinem achtzehnten Jahre , 1767, behauptet er
in einem Briese , „er habe von seinem zehnten Jahre
augefangen , Verse zu schreiben, und habe geglaubt , sie
seien gut". . . . Diese Worte mögen sich wohl nicht auf
die sonntägigen Knabenznsammenkünftc mit obligater
poetischer Betätigung beziehen und an Gedichte’ mit
selbstgewähltem Thema denken. Aber die allererste Probe
von Goecheschen Versen finden wir schon etwas früher.

* Die reichsgesetzliche Regelung der Sonntagsruhe un
Handelsgewerbe steht nahe bevor. Zu dem Entwurf, der allen
Regierungen der Bundesstaaten zup ca äugen , wird vom
„Archiv für kaufmännische Sozialpolfti !" geschrieben: Die
neue Fassung des 8 106 d Absatz 2 sieht zwar die völlige Ein¬
führung der Sonntagsruhe im Hanoeisgewevbe vor, aber
dieser Fortschritt unserer sozialen Gesetzgebung wwd durch
die Fassung des 8 105 e Wieder illusorisch gemaust. Wgeseben
von 5 Ausnahmesonntagen , gestattet  die neue Fassung dre
Zulassung  einer Sonntagsarbeit bis zu 3 Stunden,
jedoch nicht über 2 Uhr nachmittags hinaus . Die Folge dreier
Bestimmung wird sein, daß die Mehrzahl der Behörden die
Sonntagsarbeit gestattet und diese dann allenthalben aus ore
Zeit von 11 bis 2 Uhr hineingedrängt wird . Dies . sieht
direkt im Widerspruch mit den Bestrebungen der weitesten
Kreise des Kaufmannsstandes , die schon seit Jahren auf dre
Verlegung der Geschäftszeit an den Sonntagen in dre
Stunden vor dem Vormittags - Gotiessrenst
hinarbeiten . Die Arbeitsruhe , die erst um 2 Uhr nachmittags,
also zu einer Zeit , wo ;ber größere und für den sozialen Zweck
wertvollere Teil des Sonntags vorüber ist, beginnt , rann
unter den heutigen Verhältnissen auch nicht mehr als an¬
nähernd befriedigend erachtet werden . — Notwendig ist fern er
eine schärfere Umgrenzung des B e d ü r f n i s g ew e r b e s,
damit der Unfug endlich aufhört , daß man z. B. den Verkauf
von Brenriholz dazu zählt und dafür eine neunsttiridige Ver¬
kaufszeit freigibt . Angesichts der Tatsache, daß von ver.
schiedsnen Seiten im. Reichstage der völligen Sonntagsruhe
das Wort geredet wird , sollte sich die Regierung nun endlich
einmal dazu aufschwingen, auch den Handelsangestellten das
zu geben, dessen sich fast alle anderen Berussstände bereits
erfreuen — völlige Sonntagsruhe.

Airslmrd.
GKeEich -ZfrrgsLK-

Im trüben zu fischen  ist eine ganz besondere
Liebhaberei der Tscheche n. Am liebsten, so schreiben
die Mitteilungen des Allg. Deutschen Schulvereins,
möchten sie Deutschböhmen ganz im Geheimen erobern,
ohne daß die Deutschen überhaupt etwas davon merken.
Es ist dafür bezeichnend, daß der tschechische Nationalrat
in einem Rundschreiben, das an alle tsche chi s che n
Vereine in Deutschböhmcn  gerichtet ist, darüber
Klage führt , daß alle tschechischen Veranstaltungen vor¬
her gleich der deutschen Presse  bekannt werden:
das könne nur durch Verletzung des Amtsgeheimnisses
seitens der politischen Behörden geschehen. (!!) Der
Nationalrat empfiehlt daher, in einem jeden Falle Sie
Anzeige an die O-Serstaatsanwaltschaft in Prag zu er¬
statten, damit durch eine Untersuchung festgestellt werde,
ob das Amtsgeheimnis verletzt wurde . — „Der National¬
rat kann, so bemerkt das „Budweiser Kreisblatt " dazu,
ganz beruhigt sein: er möge nur einmal die tschechischen
Beamten gut beobachten, und dann wird er finden , wie
sehr diese alles ihren Volksgenossen zutragen , was eigent¬
lich — Amtsgeheimnis sein sollte."

N « S1a« v.
In St . Petersburg wurde , nach der „Franks . Ztg ",

neulich wieder ein Autodaso mit den von der Polizei be¬
schlagnahmten Erzeugnissen der sogenannten „illegalen
Lrteratur " vorgenommen , da es in den Polizeiarchiven
an Platz dafür mangelte . Im Laufe des verflossenen
Jahres wurden im ganzen 17 000 Kilo revolutionärer
Broschüren und Proklamationen verbrannt.

Türkei.
Aus Haifa (Syrien ) berichtet ein Telegramm der

„Deutschen Kabelgramm -Gesellschaft": Auf Befehl des
Gcneralgouverneurs von Beirut ist den deutschen Kolo¬
nisten in Ummelamad und Betlaam die Bearbeitung des
von ihnen erworbenen Landes untersagt worden . Für
den Fall , daß sic die Bearbeitung fortsetzen, ist mit Gc-
waltnmtzregeln gedroht worden . Dies bedeutet für die
Kolonisten den wirtschaftlichen Ruin . — Man muß
hoffen, daß man Aufklärung über die Rechtslage bei

Als er 81/3  Jahre alt war , überreichte er „bei dem er¬
freulichen Anbruche des 1767. Jahres seinen hochge¬
ehrtesten und hcrzlichgellebten Großeltern " ein Gedicht,
das „die Gesinnungen kindlicher Hochachtung und Liebe
zu erkennen geben" sollte und in dem er sich„Dero treu-
gehorsamster Enkel" nennt . Dieser Neujahrs¬
wunsch  für den Großvater lautet : „Erhabener Groß¬
papa ! Ein neues Jahr erscheint, / Drum mutz ich meine
Pflicht und Schuldigkeit entrichten, / Die Ehrfurcht heißt
mich hier ans reinem Herzen dichten,/ So schlecht cs aber
ist, so gut ist es gemeint. / Gott , der die Zeit erneut , er-
neure auch Ihr Glück,/Und kröne Sie dies Jahr mit
stetem Wohlergehen : /Ihr Wohlsein müsse lang so fest
wie Cedern stehen, / Ihr Thun begleite stets ein günstiges
Geschick: / Ihr Haus sei wie bisher des Segens Sammel¬
platz / Und lasse Sie noch spät Müninens Ruder führen ./
Gesundheit müsse Sie bis an Ihr Ende zieren,/Denn
diese ist gewiß der allergrößte Schah." Das Gedicht —
in den Versen an die Großmutter wird es als Erstling
bezeichnet und in Aussicht gestellt, daß die Feder wird
hinfort mehr Festigkeit erlangen — ist in der großen
Weimarer Goethe-Ausgabe veröffentlicht. Jetzt beginnt
mit ihm der Kieler Literarhistoriker Eugen Wolfs sein
soeben erschienenes Buch: „Der junge Goethe. Goethes
Gedichte in ihrer geschichtlichen Entwicklung herausge¬
geben und erläutert ." Das Gedicht ist in der eigenen
Handschrift des Knaben überliefert , freilich die Auf¬
schrift, die Anreden und Anredefürwörter in Zierschrift
des Schreiblehrers . Auch Wolfs hält , wie die Heraus¬
geber der Weimarer Ausgabe , die selbständige Abfassung
des Gedichtes, die nicht gesichert ist, aus äußeren und
inneren Gründen für höchst wahrscheinlich. In den
Worten „Möninens Ruder führen ", die aus das Frank¬
furter (am Main — Moenus ) Stadtschultheißenamt des
Großvaters Textor anspielten , sieht er eine „individuelle
Note". Sollte sie aber nicht von dem kaiserlichen Rat
Johann Kaspar herrühren , der wahrscheinlich die Gratu¬
lationsgedichte des Sohnes sehr genau überwachte?

* Roseggers Eltern . Im „Tagebuch" seines „Heim¬
garten " schreibt Peter Rosegger:  Was habe ich
mein Lebtag für Predigten und Lehren gehört, Aus-
sprüche von Philosophen gelesen und Weisheiten aller
Art vernommen . Das meiste vergessen, verschwitzt. Sie
blieben unfruchtbar . Nur einige Worte meiner
Eltern  Haben mich bis heute begleitet ; sie sprechen in
diesen späten Jahren eindringlicher als je. Mein
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dieser Angelegenheit erhält und über die Haltung , die
die deutsche Regierung demgegenüber cinzuneHmen ge¬
denkt.

t ?srrhng ?? ^imtevu
Senator Dillingsnm , der Vorsitzende der Ein-

wanöerungskom Mission des Gesamikongresses,
äußerte sich, eine Änderung der Einwanderungs -Gesetz¬
gebung werde keinesfalls in dieser Session, kanm̂ in der
nächsten erfolgen . Die Studien fahrt nach Eu¬
ropa  habe der KonrnriUion gezeigt, daß die übermäßige
Einwanderung künftig von selbst zurückgehen werde : dre
meisten Länder seien gegen die Auswanderung , weil sie
selbst der Menschen zu ihrer industriellen Entwicklung
bedürfen . (Fr . Ztg .) |. . in «■ ■. 1 ""**!

AAS Stadt mb  gmtfr»
Wiesbadener Nachrichten»

Wiesbaden, 28. Dezember.
o. Bczkrks-Synobc . Die auf den 3. Januar n. I.

berufene außerordentliche Versammlung der Bezirks-
Synode wird im Saale des Evangelischen Bereinshanses,
Platterstratze 2, abgehalten . Die Verhandlungen be¬
ginnen vormittags 10 Uhr . Das Kgl. Konsistorium hat
die Geistlichen veranlaßt , den Gemeinden am Sonntag,
den 29. Dezember , in geeigneter Weise Kenntnis zu
geben und Gottes Segen zu den Verhandlungen und
Arbeiten der Synode zu erbitten.

— Zur Lage ist Baugewerbe . Man ersucht uns itm
nachstehende Veröffentlichung : Die systematische Beun¬
ruhigung des deutschen Bangewerbes und der Öffent¬
lichkeit durch die Behauptungen einer von den Arbeit¬
gebern zum Frühjahr nächsten Jahres angeblich beab¬
sichtigten allgemeinen . Aussperrung ist, wie wir erfahren,
vollkommen unbegründet . Bekanntlich besteht im Bau¬
gewerbe wie in zahlreichen anderen Handwerken und
Industrien vielfach der .Brauch, die Arbeitsbedingungen
durch Tarifverträge , also durch Abmachungen zwischen
den Organisationen der Arbeitnehmer und denen der
Arbeitgeber , zu regeln . 11m der Tarisvcrtragsrdee im
Interesse des sozialen Friedens eine weitere kräftige
Stütze zu geben, hat der Deutsche Arbeiigeberbund für
das Baugewerbe vor kurzem die Einführung eines
Normalvertrages beschlossen. Durch dieses Tarismuster,
das selbstverständlich der Bern ckstchtigung lokaler
Wünsche breitesten Raum läßt , soll lediglich der Zer¬
splitterung in der Formulierung der grundsätzlichen
Bestimmungen vorgebeugt werden und im wohlver¬
standenen Interesse beider Arbeitsparteten , der Arbeit-
geberschaft und der Arbeitnehmer , die Einheitlichkeit der
bangewerblichen Tarifverträge gefördert roeröen. Der
Deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe , der
besonders in den letzten Fahren eine rapide Zunahme
zu verzeichnen hat und gleich den zentralen Arbeiter¬
organisationen auch seinerseits über einen Mitbestimmen¬
den Einfluß auf dem baugerverbltHen Arbeitsmarkt
t rfügt , kommt mit diesem Vertragsmüster den Wünschen
der Arbeitnehmer -Vereinigungen entgegen. Damit ist
zugleich ausgesprochen, daß den Arbeitgebern jeder
aggressive Gedanke fernlicgt ; das Baugewerbe kann wie
jedes andere nur gedeihen unter den Segnungen des
Friedens , unter dem einträchtigen Zusammenarbeiten
aller in ihm tätigen Arbcitssaktoren . So haben auch
hie Arbeitgeber das größte Interesse au der Stabilität
der Verhältnisse, und es ist absolut unzutreffend , in
der Tatsache, daß in einzelnen Städten die zurzeit
bestehenden Tarifverträge von den Arbeitgebern ge¬
kündigt worden find, das Signal einer allgemeinen
Aussperrung zu sehen. Die Kündigung der Verträge
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Vater  sprach wenig und gelegentlich scheinbar wie
nebensächlich so für sich hin. So sagte er in seiner lang¬
samen, sanften Weise halblaut zum Beispiel : „Nix Nach¬
trägen , von Herzen verzeihen ." Oder : „Allerweil bei der
Wahrheit bleiben, aftn kann dir nix gschehen." Oder:
„Den Geistlern mutz man gern zuhören , aber nit immer
znschruen." Oder : „Nit verzagt sein, s dauert eh nit
lang ." Oder : „In Kreuz und Leiden sich schön in den
Willen Gottes ergeben." Oder : „Man soll halt auch mit
schlechten Leuten gut sein." — Meine ‘sSluttex  nmtzte
ihre Grundsätze in eine gewisse Form zu kleiden. So er¬
innere ich mich besonders an einen ihrer Anssprüche:
„Essen und Reden nit z viel ; Trinken und Strafen nit z
gach; Schlafen und Beten nit . z lang ."

* Amerikanischer Humor . Wie fruchtbar in Amerika
der Boden für das Kräutlein des Humors ist, zeigt am
besten die Tatsache, daß es selbst ans dem Hochplateau
der öffentlichen Angelegenheiten , die wir uns nicht an¬
ders als mit der größten Ernsthaftigkeit von allen Be¬
teiligten behandelt denken können, munter gedeiht. Sin
köstliches Beispiel hierfür haben die letzten Tage ge¬
liefert . An langsamen Bahnen ist auch in Amerika kein
Mangel , und der guten und schlechten Witze hierüber
wie der ernstlichen Beschwerden über und an die Bahn-
Verwaltungen noch weniger . Aber ist es je in Europa
erhört worden , was jetzt die Verwaltung der Erie -Bshn
auf diese Beschwerden ihrer Fahrgäste hin getan hat?
Sie hat das erzürnte Publikum über sich selbst zum
Lachen gebracht, indem sie in ihrem Dezember-Fahrplan
zwei Druckseiten mit einer Anslese der besten Witze füllte,
die ihr über ihren Fährbetrieb zu Ohren gekommen find.
Da liest man , wie wir der „Cöln . Zrg ." entnehmen , von
einem Manne , der den Zugführer höflich fragte : '„Ge¬
stattet die Bahngesellschaft den Reisenden , ihr Ratschläge
zu erteilen , wenn dies auf respektvolle Art und Weise
geschieht?" Als der Zugführer ebenso höflich erwiderte,
datz er dies für möglich halte , meinte der Mann : „Es
ist mir eingefallen , daß es angebracht wäre , den Kuh¬
fänger vorn von der Maschine hernnterzunehmcn und
ihn hinten an den Zug anznhängenr denn sehen Sie,
wir werden wohl kaum eine KuH einholen , aber wir
sollten es verhindern , daß eine Kuh von hinten in den
Zug hineinrennt und einen der Reisenden beißt." Ein
boshafter Abonnent teilt der Verwaltung mit, daß er
einen zu Fall -gekommenen, übel zugerichteten Fntzball-
kvieler gesehen &ar,e, der genau so bestaubt und beschmutzt
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hat durchaus nichts Auffälliges an sich, denn so lange
Darifgemeinschasten bestehen, sind in ihnen natürlich
auch Kündigungsfristen vorgesehen, von denen bald die
eine, bald die andere Partei Gebrauch macht. Nichts
aber wäre verkehrter , als daran den Schluß ans Streik
«der Aussperrung zu kuüpfen.

— Die Eisenbahn -Portiers haben sich wieder an das
Abgeordnetenhaus wegen einer Aufbesserung ihres
Diensteinkommens gewandt , nachdem ihre Bitten seit 12
Jahren unberücksichtigt geblieben sind. Sie beziehen
immer noch Süll bis 1200 M „ erreichbar in 18 Jahren.
Die Erlöse für Aufbewahrung von Gepäck, Garderobe
usw. wurden ihnen entzogen — fast überall wurden die
„Handgepä ckste llen" errichtet. Der Wohnungsgcldzn-

ist zwar um 80 Prozent erhöht worden : eine
Stellenzulage von 60 bis 180 M. wird auch gezahlt —
aber es reicht bei den teuren Zeiten nirgends mehr . In
Bayern beziehen die Eisenbahn -Portiers 1710 M. — sic
stehen sich also um 600 M . besser als ihre preußisch-hessi¬
schen Kollegen. In der Petition an das Abgeordneten-
haus kommt zum Ausdruck, Laß sich die Portiers wie
(Stiefkinder des Staates fühlen müssen, weil ihre Bitten
um Ausbesserung so wenig Beachtung seither gefunden
haben.

— Mer zunehmende Verschwendung am Weihnachts-
fest klagt die „Deutsche Volkswirtschaftliche Korrespon¬
denz": Die schöne Sitte des SchcUkens zu Weihnachten,
Sie beiläufig gar nicht so viel älter als 100 Jahre ist,
liegt rat Zuge unseres sozialen Zeitalters . Bei aller
Härte des wirtschaftlichen und politischen Kampfes un¬
serer Tage niurmt die Sitte immer größeren Umfang
und auch immer kostspieligere Formen an . Die Zeiten,
in denen selbst Las Großstaötkind noch mit einem Ham¬
pelmann für 5 Pfennig zufrieden war , sind längst vor¬
über . Die Neigung zu kleinen Verschwendungen für
Weihnachts-geschenke steht im engen Zusammenhang mit
der in den letzten 20 bis 30 Jahren rapide gestiegenen
Lebenshaltung . Wie die Weihnachtspuppe für 5 Pfennig
Heute so gut wie verschollen ist und vielfach durch eine
für 10 bis 20 M . ersetzt wird , so ist auch die Familie nicht
mehr mit dem alten Karpfcngericht zu Weihnachten, ge¬
nossen im häuslichen Kreise, zufrieden . Vis tief in die
untersten Schichten des Mittelstandes und auch gar bis
in die Arbeiterbevölkerung hinein ist es heute üblich ge¬
worden , mindestens einen Feiertag außerhalb des
Hauses , d. h. im Restaurant oder im Hotel-Restaurant,
bei Wein und Tafelmusik zu speisen. Viele Leute fühlen
sich heute gar nicht mehr wohl, wenn sie bei solchen Ge¬
legenheiten nicht einen Hundertmarkschein wechseln
können. Natürlich gehören zu solchen kleinen Extra¬
vaganzen für die Damenwelt auch die nötigen Toiletten
und Geschmeide. Wie weit Heute hierin die Ansprüche
und Ausgaben gestiegen sind, werden unsere Hausfrauen
am besten selbst wissen. Der Weihnachtsbaum daheim
weist heute nicht mehr die bescheidenenDalglichtchen auf,
die der im reiferen Alter stehenden Generation einst
Freude und Wonne bereiteten . Das Zehnfache kostende
Wachs- und Stearinkerzen oder gar elektrische Lampen
sind jetzt üblich und machen doch eigentlich der Jugend,
wenn sie sich einmal daran gewöhnt hat, kaum mehr
Freude als uns Älteren die Talgkerzchen. Und ebenso
geht es allen Beschenkten mit dem, was sie unter dem
Weihnachtsbaum finden . Die Ansprüche steigen ins
Törichte.

— MeistcrLnrse zu Wiesbaden . Die Anmeldefrist
für die am 7. Januar beginnenden Meisterkurse für
Schreiner , Tapezierer , Vauschlosser, Schneider und
Schneiderinnen , Schuhmacher, Spengler und Installa¬
teure geht am 2. Januar zu Ende. Spätere Anmeldun¬
gen finden keine Berücksichtigung. Die Auskunftsstclle
befindet sich Gewerbeschule, Wellritzstraße 84, Zimmer 11.

ansgesehen habe, als ob er in einem Zuge der Erie -Bahn
gefahren sei. Ein anderer fordert die Legislatur auf,
den Leichentransport aus der Erie -Bahn von Buffalo
nach New York zu verbieten , weil die Leichen nicht mehr
-rechtzeitig bis zum Tage der Auferstehung in New York
ankämen . Und ein rechnerisch veranlagter Witzbold
empfiehlt der Verwaltung , ihren Fahrgästen die unend¬
liche Dauer der Reise durch Rätsel gleich dem fvlgenöcn
zu vertreiben : Wenn die Erie -Bahn fünf Tage braucht,
um ein Ei 30 Meilen weit zu befördern , wie cs sich jüngst
bei einer in Nochester abgehaltcnen Verkehrsunter¬
suchung herauSgestellt hat, wie alt ist dann ein von einer
Henne im mittleren Westen gelegtes Ei zur Zeit , wo es
in New York gekocht wird , wenn es in Chicago die
üblichen drei Monate gelagert hat und dann aus der
Erie -Bahn weiter befördert worden ist? Die Verwal¬
tung kann mit dem Erfolg ihres Einsalls zufrieden sein:
dem öffentlichen Mißvergnügen ist die Spitze abgebrochen
und nnr mit Scherzen schlägt das Publikum auf die
Bahnvcrwaltnng zurück. So erklärt man ihr , daß sich
der beste ihrer Witze auf der letzten Seite des Fahr¬
plans befinde, wo man dich„größte und schnellste Loko¬
motive der Welt" abgebilöet sieht, die angeblich auf den
-Geleisen der Erie -Bahn fahren soll. Schade, daß sich der
Humor , der hier die Schroffheiten und Härten des
Lebens allein erträglich macht, nicht in unseren Boden
verpflanzen läßt.

c. Mark Twains geschäftlicher Verlust . Mark Twain
wurde vor einiger Zeit von einer heftigen Magenkrank¬
heit befallen, und die Ärzte veroröneten ihm den Genuß
von Milchpräparaten aus einer bestimmten Fabrik.
Diese Kur tat dem Patienten ausgezeichnete Dienste.
Inzwischen war die Gesellschaft in bedrängte pekuniäre
Verhältnisse gekommen, und als Anerkennung für die
Dienste , die die Präparate ihm geleistet hatten , gewährte
Mark Twain der Firma ein Darlehen von 130 000 Dt.«
Trotzdem wurde der Konkurs der Gesellschaft angcmeldet
und Mark Twain verlor sein hcrgeliehenes Geld . Er
tröstet sich aber über diesen Verlust und nimmt ihn als
einen neuen Beweis dafür , „daß er kein Geschäfts¬
mann sei".

* Gada Aaeco über ihr Letzen. Die japanische Schau¬
spielerin Sada Yacco hat dem bekannten französischen
Schriftsteller Brisson in wenigen Strichen ein Bild
-ihres Leberts gezeichnet. Die graziöse und doch so tics-

o. Vermächtnis . Der hiesigen Marktkirchengemeinde
wurde aus dem Nachlaß der Frau Sophie Röder,  geb.
Diener , von hier ein Betrag von 741 M . 19 Pf . als
„Frau Sophie Röder -Stiftung " zur Beschaffung von
Kleidung für Konfirmanden überwiesen.

— Die Benutzung von Tintenstiften , die bisher schon
im Bahnpostbetrieb für alle Eintragungen in die Karten,
Ladezettel usw., ferner zur Niederschrift der Gewichtsan¬
gaben auf deu Postpaketadresscu, zur Eintragung der
Unfallentschädigungsbeträge in die Rentenstammlistc,
zur Abgabe der Bestellvermerke durch die bestellenden
Boten , zur Führung des Annahmebuchs der Paketbc-
steller, zur Ausfertigung der Postzustellungsurkunden
seitens der Briefträger usw. zugelassen war , hat eine Er¬
weiterung erfahren , Nachdem der bei einer Grenz -Aus-
gangspostanstalt mit lebhaftem Berkehr angestellte Ver¬
such ein günstiges Ergebnis geliefert hatte , ist nachgc-
geben worden, daß zu den Eintragungen in die Gcld-
und Frachtkarten des Wechsel- und Auslandsverkehrs
an Stelle von Kopiertinte geeignete Tintenstifte vcr-
ivandt werden. Auch soll eS zur Erleichterung des Land-
bestellöienftes zulässig sein, daß die Landbriefträger
Tintenstifte zu Eintragungen in ihr Annahmebuch be-
nutzen. Künftig wird cs also der Mitführung von Tinte
auf den Bestellgängen der Landbriefträger nicht mehr
bedürfen.

— FlaschenMitzbrauch. Von mehreren Flaschenbier-
und Mineralwasser -Händlern ist wiederholt und auch
neuerdings darüber geklagt worden , daß die von ihnen
ausgelichenen gefüllten Flaschen vielfach nach Entleerung
nicht wieder zurückgegeben, sondern von den jeweiligen
Inhabern zum persönlichen Gebrauch, insbesondere zur
Aufbewahrung von Stoffen verwendet werden , welche
geeignet sind, die Flaschen unbrauchbar zu machen oder
das eventuell später wieder in die Flaschen gefüllte Bier
oder Mineralwasser zu verderben oder seine Güte zu
verringern . Vor einer derartigen Benutzung , die even¬
tuell als rechtswidrige Zueignung angesehen werden
und eine Strafverfolgung aus 8 246 des Reichsstraf¬
gesetzbuches nach sich ziehen könnte, wird daher gewarnt.
Seitens der Lieferanten wird geplant , im Jahre 1908
einen Flascheneinsatz zu verlangen , um diesen Mißbrauch
zu beseitigen.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist bei der
Firma „HirschwpothekeCbr. Neuß Nachf." mit dem Sitze in
Wiesbaden eingetragen , daß die unter , obiger Firma be¬
stehende offene Hcmidelsaesellfchaftaufgelöst und das Handels¬
geschäft auf den Apotheker Dr . Alfred Stephan  zu Wies¬
baden übergegangcn ist, der cs unter unveränderter Firma
fortführt.

— Eiskluv -Sportplatz . Die Eisbahn  ist seit gestern
wieder im Betrieb . _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Heute Samstag fällt die Vorstellung

aus , da der Dheatersaal für eine Festlichkeit vergeben ist. —
Am Sonntag geht nachmittags „Der Dorspsarrer " und abends
„In der Sontmerfrisch 'n" in Szene.

* Im Verein für jüdische Geschichte und Literatur findet
Sonntag , den 29. d. M ., abends 814 Uhr, int Saale der „Loge
Plato " ein Vortrag  des Herrn Dr . GoIdstein,  Privat¬
dozent aus Darmstadt , über „Spinoza " statt.

Kirchenkonzert zu Sonnenberg . In dem am Sonntag,
den 29. Dezember , nachmittags 4 Uhr, in der evangelischen
Kirche zu Sonnenberg stattfindenden Kirchenkonzert, wozuErau May Asferni-Brammer lVioline), Fräulein Smmyloos (Soprans , Herr Kapellmeister Afserni (Orgel ) und
Herr Hahn (Harfe ) ihre gütige Mitwirkung zugesagt haben,
weödcn folgende Nummern zum Vortrag gelangen : 1. Weih¬
nachtsphantasie für Orgel von U. Afserni , 2. Largo für
Violine , Harfe und Orgel von Händel , 3. Weihnachtslieder
für Sopran : „Die Hirten ", „Die Könige" und das „Christ¬
kind" von P . Cornelius , 4. a) Pastorale von Klengel, d) Kava¬
tine für Violine und Orgel von Raff , 5. a) O Salutaris von
Flecsier, b ) Meditation von Bach-Gounad ftir Sovran,
Violine , Harfe und Orgel . Billette zu 1 M. und 50 Pf .' sind
zu haben im „Wittelsbacher Hof", Wiesbadener Straße , bei

verinnerlichte Künstlerin sagt: Ich bin in Tokio ge¬
boren , der Riesenstadt, die an zwei Millionen Einwohner
zählt . Ich war eine Geisha, eine Tanz - und Sing -Geisha
— aber keineswegs Geisha in einem Teehause. Mit
dreizehn Jahren verheiratete mich mein Vater an Kawa
Kami. — Wie alt ich bin ? Ich zähle neununözwanzig
Jahre . Kawa Kami war Politiker , sehr reich und in
Tokio sehr geachtet. Als es ihm jedoch nicht gelang , in
den Senat zu kommen, verließ er die politische Szene
und wandte sich derjenigen des Theaters zu. Er wollte
die alte japanische Schule der Realistik in der Schau¬
spielkunst wieder auflebcn lassen, gab jungen Künstlern
Unterricht — bald zählte sein Institut dreihundert
Schüler — und er crösfnete mit großem Erfolg ein
Theater . — Vor zehn Jahren unternahm mein Mann
seine erste Tournee durch Amerika und Europa . Es war
meine erste Reise und mein Herz krampfte sich zusammen,
als mir mein Mann sagte, wie lange wir fortbleibcn
würden von unserer Heimat . Um mich zu trösten, zeigte
er mir im Hafen von San Francisco , in welcher Gegend
Yokohama liege. Am Abend der Premiere ereignete sich
etwas , was für mein künftiges Leben bestimmend sein
sollte: Das große Theater von San Francisco war
ausverkauft , als die Partnerin meines Gatten plötzlich
erkrankte und ich auf die Idee kam, ihm vorzuschlagcn,
ihre Rolle zu spielen. Noch nie war ich in dem Theater
meines Mannes ausgetreten — da unsere Gesetze es der
Frau unmöglich machen, mit einem Manne zugleich auf
der Bühne zu erscheinen. Was in meiner Heimat un¬
denkbar, konnte in der Fremde versucht werden . Ich
faßte mir also ein Herz und siche da, mein Erfolg war
ein ungeheurer . Als ich später der Königin Victoria
von England vorgestcllt wurde , fragte mich diese, ob sic
mir nützlich sein könne. Ich bat die Königin , den Mikado
für mich um die Gnade zu bitten , mir zu erlauben , in
Japan im Theater Kawa Kamis aufzutreten . — Drei
Tage später war die Erlaubnis da. Dann kam ich nach
Paris . Ich lernte es kennen und ich lernte cs lieben.
Besonders liebe ich das Bois . Ich Lenne dort einsame
Wege, die von der Menge selbst getreten werden und
wo ich mich ganz allein unter den alten Bäumen einer
sanften Träumerei hingeben kann. — An das europäische
Leben habe ich mich gewohnt. Meine Sitten sind die
Ihren — mit dem kleinen Unterschiede, daß ich mit
Stäbchen eise statt mit Gabeln , daß ich Rciswem trinke,
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Kaufmann Prcißig , Tal str atze und Kaufmann Bach, Wies¬
badener Straße in Sonnenberg . Der Ertrag ist zum Besten
der Kleinkinderfchnlc  bestimmt und es wird sannt
gerechnet, daß auch die Villenkolonien Sonnenbergs an dieser
seltenen Veranstaltung teilnelMen.

Nussauische Nachrichten.
bl. Biebrich, 27. Dezember . Eine schön arrangierte

Weihnachtsfeier,  welche bei den Besuchern den besten
Eindruck hinterlassen hat, beging am gestrigen 2.  Weihnacht
fei erlag im Saale des „Hotels Bellevue" der Militär-
Verein.  Der musikalische Teil wurde von der Kapelle der
Königl. Unteroffizierschule ausgeführt . Zu Beginn der Feier
trug Fräulein M. Born einen in sinnigster Weise gesprochenen
Prolog vor . Der 2. Vorsitzende des Vereins begrüßte sodann
die Erschienenen. Das Prograrmn war sehr reichhaltig.

el. Hochheim, 27. Dezember . Das Weihnachtsfest mit
seinem Tannenduft und Kerzenschein ist vorbei und die ver¬
schiedenen Vereine, beginnen ihre Stiftungsfeste.  Den
Reigen derselben eröfsneie gestern abend die freiwillige
San ik ät  s ko lon  n e vom Roten Kreuz im „Äaiserhor ".
Zum erstenmal beging genannter Verein dieses Fest an der
breiten Öffentlichkeit. Zahlreich waren seine , Mitglieder,
Freunde und Gönner erschienen, um sich einige Stunden
frohem Zusammensein hinzugehen . Nach Dem, von Fräulein
Intra sehr schön vorgetragenen Prolog hielt der Kolonnen-
führer Herr Städtrat Franz Klein die Begrüßungsansprache,
welche in ein Kaiserhoch ausklang . Die eigentliche Festrede
hielt der Kolonnenarzt Herr Dr . Wies ; er schloß mit einem
Hoch aufs Vaterland. Lobende Bilder, die einen Blick in die
Werkstätte der Sanitätstotonne gewährten , und zwei Theater¬
stückchen trugen zur angenehmsten Unterhaltung bei. Der
finanzielle Ertrag , -der recht zusrisdcnstellenD ausgefallen sein
toll, soll zur weiteren Ausrüstung -der Kolonne bestimmt sein.
—• Gleichzeitig beging int Gasthause „Zur Krone" der Ge¬
sangverein „Concordia"  sein Stiftungsfest , welches sich
auch eines recht zahlreichen Besuches erfreute . Das Pro¬
gramm war sehr reichhaltig und abwechslungsreich. Der
schöne Vortrag der Lieder bewies , daß der Verein mit Liebe
und Begeisterung seiner edlen Aufgabe : Pflege und Hebung
des Gesangs tutib namentlich des Volksliedes, obliegt.

( !) Flörsheim , 27. Dezember . Die hiesige Gemeinde bat
dicht am Bahnhof 2]A Morgen Gelände , die Rute zu 55 M.,
für Errichtung eines Gaswerks  angekauft . Da sich nach
dem Grundstück leicht Bahnanschluß Herstellen läßt , so ist der
Preis als ein sehr mäßiger zu bezeichnen. — In hiesiger
katholischer Kirche wurde voriges Jahr ein neues Geläute
aufgohängt . Bei der großen Ausdehnung des Ortes und bei
dem Tiefhang der Glocken kommt das Geläute  nicht in
gewünschter Weise zur Geltung . Zur Beseitigung dieses
Übelstandes wollte man anfangs den Turm um 0 Meter er¬
höhen und den -Glockenstuhl um die gewonnene Höhe ver¬
legen. Jedoch schien dieses Projekt vielen Gemeindemit-
gliedern zu teuer und man gedenkt bat beabsichtigten Zweck
auch auf eine billigere Weise zu erreichen. Auf den starken
massiven Turm sollen an dem Fuße des Helmes vier Flan-
kierungstürmchen aufgebaut werden , die zur Aufnahme der
Glocken bienen sollen. Gleichzeitig soll noch eine weitere
große Glocke, C, die Herr Pfarrer Spring stiften will, dem
bisherigen Geläute zugefügt werden . — In dem benachbarten
Weilbach hatte der zum Bürgermeister gewählte Landwirt
Orth die Wahl abgelchnt : dieser Tage wurde für dieses Amt
der Kaufmann Allendorf mit 8 gegen 6 Stimmen gewählt,
die auf den Fleifchbeschaner Dörrhöfer fielen . — Der hiesige
Vorfchnßverein  hat , den Verhältnissen auf dem Geld¬
märkte Rechnung tragend , beschlossen, den Zinsfuß für Spar¬
einlagen mit täglicher Kündigung auf 3M; Proz . und für
solche mit halbjährlicher Kündigung auf 4 Proz . zu erhöhen.

( !) Vom Taunus , 27. Dezember . Der neue Bürger¬
meister von König ft ein,  Herr Jacobs , wird <rnt
3. Januar n . I . sein Amt antrctcn und von Herrn Landrgs
v. Marx eingeführt werden. — Die Erben des in Frankfurt
verstorbenen Bankiers Hahn, der vielfach in Königstein zur
Erholung weilte, haben den A r m e n letztgenannter Stadt
2000 M. überwiesen . — Es ist erfreulich zu konstatieren, wie
selbst kleine Gemeinwesen „ die hygientschen Verhältnisse
mnstergültig anszuaestalten suchen. In Kelkhe  i m ist mag
energisch an den Vvrbereitungsarbeiten zu der K anali-
s a t i o n des Ortes , auch wird daselbst eine Wasser-
l e i t u ri g angelegt.

Mns der
85. Cassel, 27. Dezember . Ein reicher Amerikaner , der

mit Familie in einem hiesigen großen Hotel wohnt, machte
rach dem „Tgbl." der Polizei die Mitteilung , daß sein Reisc-
koffer erbrochen und ein Teil seiner Barschaft , zwei Taufend¬

statt Traubenwein — mein Herz ist japanisch. Ich bin
mit meinem Leben zufrieden und freue mich, vielleicht
einen kleinen Markstein in der Kulturgeschichte meines
Landes zu bilden . Ich liebe meinen Gatten und ich
liebe meinen Beruf . — Fragen Sie mich nichts anderes
mehr, ich habe alles gesagt, was ich Ihnen sagen könnte.
Wenn Sie meinen Brief veröffentlichen wollen, dann
fügen Sie meine Unterschrift hinzu , damit er den
Stempel der Wahrheit trage . Und nun auf Wieder¬
sehn, — — es bleibt mir nur gerade Zeit genug, mich
ans den Tod vorznbereiten . Sada Yacco.

Die letzte Redewendung ist bei Japanern am Brief-
fchlussc üblich.

Bildende Kunst und Musik.
Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht das Ausschrei-

ben eines Wettbewerbs der Kgl . Akademie
der Künste um den großen Staatspreis  au'
dem Gebiete der Malerei für das Jahr 1908, besteheni
in einem Preise von 3000 M . zu einer Studienreise und
anderen Vergünstigungen . Die für diesen Wettbewerb
bestimmten Arbeiten nebst schriftlichen Bcwerbnngsge-
fuchen sind entweder bei der Akademie der Künste zu
Berlin bis zum 3. April , den Kunstakademien zu Düssel-
dorf, Königsberg und Cassel oder dem Städelscheu
Kunstinstitut zu Frankfurt a. M. bis zum 24. März cin-
zuliefern.

Der Stuttgarter „L i e de r kr a n z" beschloß
seine nächste Sängerfahrt zum Rhein, nach Wiesbadens
Cöln und nach Holland zu unternehmen.

Wissenschaftund Technik.
Die Berliner  M n s e e n haben eine wichtige

E r w e r-bu » g zu verzeichnen: Eine in Südrußland g^.
bildete Sammlung von Werken der K l e i n k n n si
aus antiker Völker man öift nun gfi - und
islamischer Zeit,  die hervorragendste ihrer Art
wurde angekauft und gibt den Berliner Sammlungen
in Verbindung mit dem bisherigen Bestand ein solches
Übergewicht, daß nur noch die Petersburger Eremitage
auf diesem Gebiet vor ihnen den Vorrang hat.

Der Benediktinerabt Gasquet hat einen Psalter
a u s ö c m Ja  h r c 9 7 0 in der Bücherei des Herrn T»"-
r'ille Petre in Vosworth Hall (Leicestershire) entöecki
Die Handschrift dürfte vom Britischen Museum erwor¬
ben ,werden, ,
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n.arkscheine und  Brillanten  im Werte von angeblich
8000M. gestohlen  feien. Der Diebstahl fei mit Hilfe von
Brechwerkzeugenoder Anwendung falscher Schlüssel mit
großem Raffinement ausgeführt worden, als er sich auf einem
Spaziergange durch die Stadt befunden habe. Die Kriminal¬
polizei fahndet eifrig nach dem Diebe.

— Aus Friedberg i. Hessen berichtet man uns, daß da¬
selbst kürzlich wiederum die Jngenicur -Hauptprüfungen in
den 4 Abteilungen der Gewerbe - Akademie  mit gutem
Erfolg vor der dazu bestimmten Prüfungskommission unterdem Vorsitz eines städtischen Prüfungskommissars (Geh.
Baurat ) abgehaltcn< worden sind. Den sämtlichen 54Prüfungskandidaten konnte diesmal das Reifezeugnis erteilt
werden, und zwar bestanden 1 Kandidat die Prüfung „mit
Auszeichnung", 8 Kandidaten mit „sehr gut", 24 Kandidaten
mit „gut", 24 Kandidaten mit „bestanden. Es steht zu hoffen.
Laß die nächsten Hauptprüfungen im neuen Studiumgebaude
abgehalten webden können.

Spsrt.
Sportverein Wiesbaden, E. B., gegen Fußballklub Zürich 7:1.

Mit diesem überraschenden Resultat mußten sich die
Schweizer Gäste des Sportvereins Wiesbaden geschlagen be¬
kennen. Sie spielten in folgender Aufstellung:

Balh,
Hinnar, Glaser,

Schlegel (capt.), Stelzer, Peter,
Mammeli, Schänzli, Staub , Weilenmann, Habcrstock,

Lenen Wiesbaden folgende Mannschaft gegenüber.gestellt
hatte:

Dahinein F. Roth, Unkel, Gericke, Schultz,
Hoepfner, Nicodemus, Rauch,

Fachinger, K. öioth,
R. Naßbach.

Nach der Niederlage am Sonntag gegen die Frankfurter
Kickers hatte der Sportverein heute eine wesentlich bessere
Aufstellung und die Mannschaft zeigte auch wieder ein ver¬
ständiges Zusammenspiel. Das Spiel beginnt mit dem An¬
stoß Wiesbadens, der diese gleich vor das feindliche Tor
bringt. Nach kurzer Zeit erhalten die Züricher Stürmer den
Ball und unternehmen mehrfach schön durchdachte Angriffe,
bei denen hauptsächlich das flache» exakte Kombinationsspiel,
Las man sonst bei Schweizer Mannschaften nicht gewöhnt ist,
Erstaunen erregt. D:e Wiesbadener Verteidigung, die heute
wieder ganz auf der Höhe ist, läßt sie aber nicht zum Schuß
kommen und so geht das Spiel bis Halbzeit in raschestem
'Tempo ziemlich ausgeglichen hin und her. Eiu von: Züricher
Torwächter zurückgeschlagener Ball prallt dann, von Unkel
gegen die Stange gestoßen, zurück und wird vom Halblinken
eingescmüt. Kurz vor Halbzeit gelingt es dem Züricher
Mittelstürmer, Ebenfalls einen Erfolg zu erzielen, aus einen:
Gedränge, das cs dem Torwächter unmöglich macht, etwas zusehen, schießt er den Ball in die Ecke. Nach der Pause lassen
die Schweizer zusehends nach. Sie werden mehr und mehr
zurückgödrängt und können nur nach vereinzelte Angrifte,
allerdings oft sehr gefährliche, unternehmen. Die Wies¬
badener Stürmer kombinieren heute feit langer Zeit wieder
einmal, was vom besten Erfolg begleitet war. Der Mittel¬
stürmer schießt das zweite Tor und gleich daraus das dritte.
'Dann läuft Unkel, da der Rechtsaußen abseits steht, nach
rechts, gibt den Ball zur Mitte und der Halbrechte sendet
ein. Er kann auch dann das fünfte Tor für seine Farben
erzielen. Das , schönste Tor des Tages lvar das sechste, das
von Schultz init großer Wucht van Rechtsaußen geschossen
wurde. Kurz vor Schluß ist Wiesbaden noch einmal durch
de» Halblinren erfolgreich, so daß es mit 7:1 als Sieger den
Hlay verlaßt, D̂te Züricher sind eine sehr gute Mannschaft,
d:e nur etwas ermüdet schien. Die besten Leute sind die
beiden Verteidiger, der Mittelläufer und der Halblinke
isturmer . Bei Wiesbaden füllte jeder seinen Posten aus.
2-w drei .8 >inen ;ftirmer zeigten noch öfters Ansätze zu ihremfrüheren, egorstttchen Spiel. Nieodemus, Roth und Fachinger
zeichneten sich owonders aus . Ratzbach waltete mit großer
Ruhe und Sicherheit seines Amtes. Herr Pohlenk von Frank¬
furt leitete das Spiel zur allgemeinen Zufriedenheit.

Fußball. Der F.-K. Frankfurter Kickers rechtfertigte
den Ruf, der ihm vorausging, denn es gftang ihm, den Sport¬
verein Wiesbaden am vergangenen Sonntag mit 5:1 zu
schlagen. Die Kickers zeigten uns ein Stürm erspiel, wie es
sein soll, und wie wir es scho:: lange nicht mehr hier gesehen
haben. Größte Schnelligkeit im Verein mit sehr exaktem Zu-
samincnspicl und rascher Entschlußkraft beim Schießen waren
die,Hauptmerkmale der wuchtigen Angriffe der Frankfurter
Stürmerreihe , und diese Eigenschaften waren es auch, die
eine Überlegenheit der Frankfurter bewirkten. Besonders die
gute Plazierung der Bälle beim Passen verursachte den Wies¬
badener Verteidigern, die noch dazu von den Läufern öfters
schlecht unterstützt wurden, harte Arbeit. Sic konnteii es nicht
verhindern, daß Kickers schon bis Halbzeit das Resultat auf
2:0 stellten und in der zweiten Hälfte noch dreimal erfolg¬
reich waren. Disputen Eigenschaften der Frankfurter ließ
die Wiesbadener Stürmerreihe, bei deren Aufstellung mannig¬
fache Widerwärtigkeiten mitgewirkt hatten, gänzlich vermissen.
Sie zeigte ein zerfahrenes Spiel ohne jede Kombination, so
daß ihr nur ein Erfolg durch den Rechtsaußen beschieden
war. — Die 2. Mannschaft des Sportvereins zeigte sich wieder
ruf der Höhe. Es gelang ihr, ihren stärksten Gegner im Gau,
sie 2. Mannschaft der Kickers, rnit 5:2 zu schlagen. Sie hat
sich damit chm : Vorsprung von 5 Punkten gesichert und wir
können in ihr schon heute den Gau in ei st er des Süd¬
maingans  in Klasse A2 begrüßen.

* Jagdglück. Bei einer von Herrn Kommerzienrat
Bartling im Revier Nicderselters abgehaltenen Treib¬
jagd hatte Herr Professor Dr. Kitze von hier das Glück,
einen Hirsch und ein Reh auf einem Stand zu erlegcir.

Gerichtssaar.
* Ein neuer Wnchcrprozctz in München. Demnächst

findet in München wieder ein Wucherprozeß vor dem
Landgericht statt. Angeklagt sind fünf Personen , gegen
etwa 50 ist das Verfahren eingestellt worden. Die Be¬
wucherten sind Offiziere.  In einem -Falle find für
ein Darlehen von 800 M. auf 9 Tage 200 M . Zinsen ver¬
langt und gegeben worden. Und dabei war noch ein
Faustpfand gestellt worden.

* Die Schanösänle von Memel . Am 4. Januar findet
der Prozeß gegen zwei Redakteure der sozialdemokrati¬
schen „Königsb . Volksztg ." statt wegen des Schmüh-
artikels zur Enthüllung des Memeler Nationaldenk¬
mals . Es ist nicht nur gegen den verantwortlich zeich-
irenden Redakteur „Genossen" Marchionini , sondern auch
gegen den Verfasser des Artikels , den „Genossen" Marck-
wald Anklage erhoben worden, und zwar wegen Maje¬
stätsbeleidigung und Beleidigung des Denkmals-
Komitees.

i. Ein neuer Gaunertrick . Aus London wird uns
berichtet: Ein Amerikaner namens Connor , der sich auch
Smith nennt , wurde hier zil 12 Monaten Strafarbeit
wegen fortgesetzter Diebereien verurteilt . Der Gauner
hatte die besuchtesten Banken , Sparkasse!: und Kaufhäuser
zu Schauplätzen seiner Tätigkeit gemacht, bei der er eiu

ganz neues Verfahren ailwcnöete . Er trug einen auf¬
fallend langen , dünnen Spazierstock, nachlässig über den
Arm gehängt. Sobald er eine größere Banknote ans
einem der Pulte oder Tische liegen sah, schob er vorsich¬
tig seinen langen Stab zwischen die Kmrdeu. Dieser
Stock war mit einer klebrigen Flüssigkeit bestrichen, und
die Banknote blieb daran hängen , um sofort mit Blitzes¬
schnelle in die Tasche des Diebes getan zu werden. Lange
Zeit hat dieser elegante Gauner seine Diebereien getrie¬
ben, bis es endlich der Kriminalpolizei , gelungen ist, ihn
dingfest zu machen.

Nermischtes.
* Die Weihnachtsgeschenkedes Papstes . Einmal im

Jahre reicht der Papst dem Teufel des Wohllebens
einen kleinen Finger : zu Weihnachten. Nach der Mitter¬
nachtsmesse beim Rsveillvn erquickt er sich an seinen
Weihnachtsgeschenken, die zum großen Teil in eß- oder
trinkbaren Gegenständen bestehen. Er ißt zwei oder
drei von den köstlich gefüllten Feigen , die ihm die
frommen Schwestern von Amella regelmäßig zu Weih¬
nachten schicken, und trinkt dazu ein Glas Tokaycr , den
er jedes Jahr als Geschenk des österreichischenKaisers
auf dem Weihnachtstisch findet. Biele religiöse Orden
schicken dem Papst zu Weihnachten ihre weltlichen Er¬
zeugnisse: die Karthäuser senden ihren vorzüglichen
Chartreux und die Benediktiner suchen diesen durch
ihren Benediktinerlikör auszustechen. England schickt
dem Papst ein Nationalgericht , das vor einiger Zeit in
Nom eingeführt , beim Papst sehr beliebt geworden ist:
den Plumpudding . 4

* Über „Berliner Weihnachten" schreibt die „Post" :
Ein trauriges Merkmal des Niedergangs gesunden Ge¬
fühls in unserer Zeit ist die neueste Gründung spekula¬
tiver Geister : es hat sich in Berlin unter dem Namen
„Christbaum" eine Gesellschaft m. b. H. gebildet, die
der Familie die Sorge für den Weihnachts¬
bau  m dadurch ganz abzunehmen  gedenkt , daß sie
Bäume für die Feiertage vermietet und je nach der
Hohe des Mietpreises mit Schmuck versieht. Die „Sorge"
für den Weihnachtsbaum ! Wir sehen hier eins der
warnendsten Zeichen der Zeit drohend vor uns auf¬
flammen . Was für ein Meer von Gefühllosigkeit
gehört dazu, eine solche Gesellschaft zu gründen , ivie
schlimm muß es aber auch mit den Kindern der Zeit
bestellt sein, die solch spekulativen Mißwuchs befördert!
Wo war bisher ein Bäumchen, so verkrüppelt , daß es
nicht doch einen Käufer gefunden hatte , der cs glückselig
seinen frohen Kindern entgegen nach Hause trug ? Von
nun an werden die Bäumlein wohl künftig tadellos
znrechtgestutzt erscheinen, uni allen gesellschaftlichen An¬
sprüchen zu genügen , dafür wird ja die Gesellschaft
m. b. H. „Christbaum" sorgen. Es ist nicht zufällig, daß
die „Jugend " in ihrer jüngsten Nummer mit dem häß¬
lichen, geschmacklosen Weihnachtswitz paradiert , daß da
eiu Lümmel zum anderen sagt: „Ich kann die Familien¬
simpelei nicht leiden ! Ich lasse Mama die Weihnachts¬
geschenke immer beim Oberkellner der Bar für mich ab-
geben." Merkt ihr noch nichts, ihr Deutschen? Es gilt
euer Familienleben, ' langsam und fast unbemerkbar
wollen euch die Zerstörer die Seele nehmen.

* Schrecklicher Tod. Guörun Klausen, die 7jährige
Tochter eines Schriftsetzers in Christiania , deren Ver¬
schwinden schon seit einem halben Jahre in Norwegen
von sich reden macht, ist jetzt in den unterirdischen Gän¬
gen des Basargebäudes vollständig von Ratten zer¬
nagt  aufgefunden worden. Es ist dies das Mädchen,
das nach Aussage John Flöttums , des Knaben :nit dem
sechsten Sinn , von dessen wunderbarer Hellseherkunst die
norwegischen Blätter nicht genug zu berichten wußten
durch Zigeuner entführt und im Gebiet von Drontheim
in einer Höhle gefangen gehalten würde. Unter Füh¬
rung des Hellsehers wanderte eine große, bewaffnete
Banernschar , mit Proviant ausgerüstet , nach der entlege¬
nen Höhle, vor deren Eingang man lange Zeit hindurch
Wache hielt , und schließlich kroch ein beherzter Mann
durch den engen Eingang . Gleichzeitig begann im gan¬
zen Lande eine förmliche Hetze auf alle Zigeuner , die
manchmal nur mit genauer Rot dem Tode entgingen.
Wie sich nun zeigt, hat sich das unglückliche Mädchen,
wahrscheiülichum sich beim Spielen zu verstecken, in die
Gänge des in der Nähe ihrer elterlichen Wohnung be¬
logenen Basargebäudes begeben, wo es dann in einen
engen Lustschacht gestürzt ist. Aus diesem konnte es sich
nicht allein retten . Vermutlich haben sich bald die hier
hausenden Mengen von Ratten auf das Mädchen ge¬
stürzt, von dem alles Fleisch abgesresscn war . Die Mutter
erkannte ihr Kind an den: einen Schuh, der noch eini¬
germaßen erhalten war , denn die Kleider waren eben¬
falls zernagt . Das Schicksal der Gudrun , die am Tage
der Auffindung des Skeletts ihren 7jährigen Geburts¬
tag hätte feiern können, erregt in der Stadt allgemeine
Teilnahme.

ßlshte
König Oskar und Eva Nansen . Während Fridtjof

Nansens letzter Nordpolfahrt trat seine Frau Eva Nan¬
sen in einem Konzert auf, dem auch König Oskar von
Schweden anwohnte . Nach dem Konzert unterhielt sic--
der König mit der Sängerin . Er meinte, sic habe zwar
sehr schön gesungen, aber mit dem Namen Eva sei es doch
so eine Sache, er habe vom Paradies her einen üblen
Beigeschmack. Die Sängerin wehrte ab : „Majestät, wer¬
den doch an das alte Märchen nicht glauben ?" „Na, die
Geschichte von der Eva wollen wir dahingestellt sein
lassen, aber den „alten Adam" kenne ich selber sehr ge¬
nau ", schloß der König seinen kleinen Scherz.

Der vergrabene Schatz im Tcetopf. Eine angenehme
Überraschung erlebte dieser Tage ein Farmer in New-
Milford im Staate Connecticut , namens T . I . Jones.
Er war dabei beschäftigt, ans seinem Felde einen Graben
aufzuwerfeu , und bereits ziemlich tief mit seinem Werk¬
zeug in das Erdreich eingedrungen , als er auf einen
harten Gegenstand stieß. Er vermutete zuerst einen
Stein , war jedoch sehr erstaunt , als er statt dessen einen
alten , mit verrostetem Draht sorgsam verschnürten Tee¬

topf fand. Er löste die Verschnürung und fand den Topf
zu seiner Freude bis an den Rand mit Goldstücken ge¬
füllt , die das nette Sümmchen von 12 000 M. repräsen¬
tieren . Nach dem zum Verschluß verwendete » Draht
und den Jahrgängen der Münzeir zu schließen, muß der
Topf mindestens 15 Jahre in seinem Versteck gelegen
haben.

Der Leibjäger Kaiser Friedrichs . Eine interessante
Persönlichkeit, der Leibjäger Kaiser Friedrichs III ., Her-,
mann Becker, ist in Spandau gestorben. Becker, ein ge¬
borener Spandauer , war Hilfsförster im Spandauer
Stadtwald gewesen- der damalige Kronprinz Friedrich
Wilhelm lernte ihn gelegentlich seiner Jagden kennen.
Nach der Militärzeit 1871 ernannte ihn Friedrich Wil¬
helm zu seinem Leibjägcr . Als solcher begleitete er
seinen Herrn auf allen Reisen, auch nach San Nemo. Der
noch bis zuletzt rüstige Pensionär erzählte gerne in
Freundeskreisen von den Erlebnissen aus seiner Lcib-
jägerzeit.

64 600 M. von der Post vergessen. Hübsche postalisch«
Zustände scheinen in Narbonne zu herrschen. Vor
einigen Wochen sandte ein Rechtsanwalt an einen ande¬
ren Advokaten einen eingeschriebenen Brief mit 64 000
Mark . Der Brief kam nicht an, und alles Suchen war
vergeblich. Als die Postbehörde ersatzpflichtig gemacht
werden sollte, begann sie erst einmal in ihren Räumen
z» recherchieren und fand auch den fehlenden Brief un¬
verletzt mit dem ganzen Gelbe in ihrem Bureau , in Ge¬
sellschaft mit einem anderen Gelöbrief mit 4000 M. In¬
halt in einem Postbeutel drei Wochen auf die Bestellung
harrend , die einfach vergessen worden war.

Diebstahl ans einem französischenKriegsschiff. Wäh¬
rend der Abwesenheit des zweiten Kapitäns wurde auf
dem französischen Schlachtschiff„Hoche" ein frecher Dieb¬
stahl ausgeübt . Man war iic die Kabine des abwesenden
Kapitäns ein gedrungen und hatte ihm eine beträchtliche
Summe gestohlen. Ein in den Diensten des,Bestohlenen
stehender Mann , den man feststahm, gab zu, an dem Ein¬
bruch beteiligt gewesen zu sein, verweigert jedoch jede
Auskunft über die Namen seiner Komplicen.

Hofstil. Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht den
„offiziellen Streckenrapport der Königl . Hofjagd im
Hammer-Wustenhausener Gehege am Freitag , den 20.
Dezember 1907", und teilt dabei in allerliebstem Hofstil
mit : Seine Majestät der Kaiser beschrankten den Aller-
höchsteigenen Abschuß auf Schaufler und grobe Sauen,
von denen ersteren 14, letzteren 43 zur Strecke kamen.

Eine gestohlene Kriegstrophäe . Vor dem Turm
des Hauses der Frau General v. Helden am Breiten
Tor in Goslar >. H. standen bisher zwei Kanonen,
Beutestücke aus dem deutsch-französischen Krieg, die der
General und Generaladjutant v. Helden seinerzeit von
Kaiser Wilhelm I . als Geschenk erhalten hatte . Eines
der Kanonenrohre ist nun dieser Tage ans » dem mit
hohen Eisengittern versehenen Garten gestohlen worden.

Der Nachlaß Crispis unter dem Hammer . In Rom
fand die Versteigerung der schriftlichen Hinterlassenschaft
Crispis statt, die insgesamt 37 000 Lire brachte. Unter
anderem wurden für -eine Reihe von -Schriftstücken, die
auf die Unabhängigkeit Italiens Bezug haben, 18 000
Lire gezahlt . Der Minister -des Äußern erwarb sämtliche
Dokumente , die über den afrikanischen Feldzug handeln.

Verhängnisvoller „Scherz". In Erfurt vollzogen
auf einen: Grundstück am Wenigemarkt einige Lehrlinge
scherzeshalber eiste Lynchjustiz. Ein anderer Lehrling
sollte baumeln . Als man ihn aus der Schlinge befreien
wollte, war der Tod bereits eingetreten.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

o. Stadtverordrrcten -Vorsteher Geh. Sanitätsrat Dr.
A. Pagenstecher wurden zu seinem 70. Geburtstag am
ersten Weihnachtsfeiertag mancherlei Ehrungen zuteil.
Der Großherzog von Luxemburg , Herzog von Nassau,
versieh ihm in Anerkennung seiner Verdienste um das
„Paulinenstift " das Komthurkreuz des „Militär - und
Zivilverdienstordens Adolf von Nassau". Oberbürger¬
meister D'r. v. Ibell  erschien mit einer Deputation des
Magistrats und überreichte den künstlerisch ausgestatteten
Ehrenbürgerbricf . Namens der Stadtverordneten -Ber-
sammlung gratulierte Dt. Alberti  und für die Kran-
kenhausdeputation Stadtältester Oberstleutnant von
O i d t m a n. Regierungspräsident Br . v. M c i ste r
übermittelte , da er von hier abwesend war , seine Glück»
wünsche brieflich. Der „Nassauische Verein für Natur¬
kunde" ließ durch Geheimrat Professor Dr . H. Frese¬
nius  das Diplom über die Ernennung seines verdien¬
ten Direktors zum Ehrenmitglied überreichen. Für
die Ärzteschaft gratulierten Dt . Wehmer und Dr.
Prüssian,  für das „Paulinenstift " dessen Vorsitzender
Generalsuperintenöent D. Maurer,  Frau Oberin
v. W i n tzingerod  e und Fräulein Marie Go etz und
eine Anzahl Zöglinge , die den Gefeierten durch einige
Lieder erfreuten . Persönlich gratulierten u. a.: Polizei¬
präsident v. Scheu ck, B er rva ltu ngsg er ichtsdir cktop
Linz,  der Direktor der Wasser- und Lichtwerke Hal-
bertsma,  der Direktor des Frankfurter Palmen¬
garlens Königl . Gartenbaudirektor Sieber  t , Handels-
kammerpräsident Kommcrzircnrat Feh r - Flach.  Die
Senckenbergsche Natnrforschcnöc Gesellschaft zu Frank¬
furt a. M. sandte ein Glückwunschtelegramm. Außerdem
liefen zahllose Glückwunschschreiben und Telegramme
von nah und fern ein : ebenso zahlreich waren die
Blnmenspenden und sonstigen Beweise der Anerkennung
und Verehrung.

Kleine Notizen. Gestern nachmittag gegen '/-3 Uhr
war in dem „Deutschen Haus", Elisabethenstraße 2, ein
Kaminbrand  entstanden, den die Feuerwache in kurzer
Zeit löschte. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Am Sonntag, den 29. d. M..

geht als Abendvorstellung die Oper „Salome" zum 18. Male
in Szene (Abonnement Es, die Titelrolle singt Frau
L e s f I e r - B u r cka r d ; als „HerodeL" gastiert Herr Sig¬
mund Weltlinger  vom Hoftheater in Cassel. — Für den
31. Dezember d. I . wird das Bubenstück„Max und Moritz"
von Wilhelm Busch neu cinstudicrt (AbonnementA).
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Letzte Nachrichten.
Moltke -Harden -Krozesi.

Berlin , 27. Dezember . (Privattelegrmum .) Die
MerneHmuug des Dr . Frey aus Wien als Zeuge und
Sachverständiger ist kurz vor 12y2 Uhr beendigt . Nach¬
dem noch Harden  von dem Vorsitzenden im Laufe der
Verhandlung erklärt worden ist, daß er, wenn sein Ge¬
sundheitszustand ihm nicht gestatte, den Verhandlungen
zu folgen , den Wunsch aussprcchen möge , daß die Ver¬
handlungen abgebrochen werden sollen , tritt eine Pause
ein . — In der N a chm i t t a g s s i tz u n g wurde außer
Chef-Redakteur Dr . Paul Liman,  während dessen
Vernehmung sich Fürst E n l c n b u r g wiederholt
äußerte , noch Professor Reventlow  als Zeuge ver¬
nommen . Gegen Uhr wird die Sitzung , da morgen
Professor Schweninger kommissarisch vernommen wer¬
den soll, aus Montagvormittag 10 Uhr vertagt . —
Die Dispositionen  gehen dahin , am Montag außer
der Verlesung des Protokolls über die Vernehmung

Schweningers noch die Sachverständigen  zu
hören und die Plädoyers  zu beginnen , so daß der
Prozeß Dienstag zu Ende sein kann.

Darmstadt , 27. Dezember . (Privattelegramm .) Der
G r o ß He r z o g und die Groß Herzogin  haben sich
nach L t ch bei Gießen begeben und werden voraussicht¬
lich bis Sonntag dort verbleiben.

München , 27. Dezember . (Privattelegramm .) über
das Befinden des  P ri  n z r e g e n t e n wird fol¬
gender Bericht ausgegeben : Di * Bessürung  im

Befinden des Prinzregenten macht durchaus befrie¬
digende Fortschritte.  Die Entzündung des
Handgelenks geht normalerweise zurück. Das Allgemein¬
befinden ist andauernd gut.

wb. Stuttgart , 27. Dezember . Der kommandierende
General v. Fallois  wird sich nach Berlin begeben , um
dem Kaiser die Glückwünsche zum Jahreswechsel seitens
des württembergischen Armeekorps , und Oberst Ram-
p ach er,  um diejenigen namens des Regiments Nr . 120
zu irberbringen.

wb. Kobnrg , 27. Dezember . Die Prinzessin
Beatrice von Sachsen - Koburg - Gotha  hat
sich, wie das „Kob. Tagbl ." meldet , mit dem Prinzen
Alfons von Bourbon - Orleans,  Jnfanten
von Spanien , verlobt.

wb. London , 27. Dezember . Der deutsche Botschafter
ist gestern von hier mit Urlaub nach Montreux in der
Schweiz abgereist. __

wb. Zweibrücker», 27. Dezember . Der verheiratete
Rangierer « Konrad Haun wurde von einem Schnellzug
lü Verfahren  und getötet.

wb. Esten, 27. Dezember . Als der Polizeisergeaut
Dieckmann am 24. Dezember sich um einen Verletzten,
der versucht hatte , sich den Hals durchzuschneidcn, be¬
mühte und ihn behufs Anlegung eines Verbandes auf
die Wache bringen wollte , wurde er von den Brüdern
Karl und Wilhelm Layschies überfallen und mit
Messern bedroht.  Trotz wiederholter Aufforde¬
rungen , zurückzubleiben , fielen die Brüder immer wieder
über ihn her und brachten ihm sechs Stiche bei . Der
Peamte gab mehrere Schüsse  ab , durch die Karl schwer

^verletzt und sein Bruder getötet  wurde . Dieckmann
Muröe in das Krankenhaus gebracht.

bä. Mönchen , 27. Dezember . In der vergangenen
Nacht wurde im Pfarrhvfe Weiler bei Landau e i n ge¬
brochen.  Den unbekannten Dieben fielen Pfand¬
briefe und Bargeld in Höhe von über 6000 M . in die
Hände.
' bä. München , 27. Dezember . Gestern abend wurde
eine 62jährige Dame von der Straßenbahn erfaßt
und zu Boden geschleudert. Sie erlitt eine schwere Ge¬
hirnerschütterung und wurde in bewußtlosem Zustande
ins Spital verbracht.

wb. Freifing , 27. Dezember . Über die schon im
Abendblatt mitgeteilte Verhaftung des Wiener Kassen-
-räubers Goldschnriöt meldet das „Freisinger Tageblatt"
des Näheren : Goldschmtdt kam nach Freifing mittels
eines Motorrades , das er in LandsHut für 600 Kronen
gekauft hatte . Dem Verkäufer des Rades kam es ver¬
dächtig vor , daß Goldschmidt das Rad kaufte, ohne zu
.handelu, und außer den 500 Kroneu noch weitere 1000
iKronen sehen ließ . Er verständigte die Polizei von
feinem Verdacht, welche wiederum der Polizei in Frei¬
sims Mitteilung machte, die nun ihrerseits sofort die
(nötigen Maßregeln traf. Kurz nach 2 Uhr fuhr Gold-
schmidt durch Freifing ; er wurde vor der Polizeiwache

.von einem Schutzmann angehalten und behufs Fest¬
stellung seiner Personalien auf die Polizeiwache gebracht.
Hier gab sich Golöschmidt zunächst eine Reihe falscher
Namen und zeigte einen Heimatsschein auf den

1 Namen Karl Oefuer lautend vor , gab aber schließlich zu,
der Kaffenräuber zu sein . .

bi Paris , 27. Dezember . Das lenkbare Luftschiff
„Bille de Paris " wird heute den Versuch machen, nach
Verdun  zu fahren , wo alle Vorbereitungen für den
Empfang getroffen worden sind. In Chalons sur Marne
werden 1800 Soldaten bereit gehalten für Heu Fall , daß
das Luftschiff dort landen sollte.

bi Paris , 27. Dezember . Alvarez,  Tenor an
der hiesigen Großen Oper , hat gegen ein Pariser Blakt
einen Prozeß angestrengt auf Zahlung von 100 000
Frank Entschädigung , weil der Theater - Kritiker
des Blattes behauptet hatte , daß Alvarez falsch singe und
'daß man sich wundern müsse, wie ein solcher Sänger von
(der Oper engagiert werden könne.

DolksWirLschaMiches.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Lan'dwirtschaftsrates vom 17. bis 23. Dezember.
Die nunmehr vorliegenden preußischen Erntezahlen zeigen
bei Sommergetreide überaus günstige Ergebnisse. Beim
Wetzen fällt dies insofern ins Gewicht, als dadurch wenigstens

KKIÄiKLL. Morgen-Ausgabe, 1. Bkarr. 'Jiv.  603.

ein teil-weiser Ausgleich gegenüber dem starken Ansfall an
Wrntevwoizen gesä-affen wurde. Geerntet wurden (vn
Tannen ) an Weizen 2 065 000, also immerhin noch ungefähr
425 000 weniger als im Vorjahre , an Roggen rund 7230000
gegen 7 291 (X)Q. Dagegen brachte Hafer 6190 000 gegen
5 695 000, Gerste 2 005 000 gegen 2 793 000. Die russischen
Ernteergebnisse , über die jetzt auch genauere Angaben ge¬
macht werden , sind beinahe ebenso ungünstig, , wie rm Vor¬
jahre , was bekanntlich zu den schlechtesten gehört. Ans Ruß¬
land ist also um so weniger zu rechnen, als dort bereits dre
schlechten Aussichten für die nächste Ernte Mitzusprechen be¬
ginnen . Andererseits scheint auch die amerikanische Ernte¬
statistik auf ein Nachlassen der bisher durch die ftnanzielle
Lage bedingten starken Ausfuhr hinzNdouten. Daraus er¬
klärt sich bas rege Interesse , mit dem der internationale Ge-
tretdehaNdel die argentinischen Nachrichten verfolgt,,und da
in diesem Lande Regen di« Ernte verzögert , wahrscheinlich
auch geschädigt hat , so konnte die in der Vorwoche beobachtete
Befestigung weitere Fortschritte machen. Auf den inlän¬
dischen Märkten haben die Zufuhren nachgelassen, was eben¬
falls zu der festeren Stimmung 'beitrug , wenngleich sich vor¬
erst kaum mehr Nachfrage geltend machte. Die Hauptursache
für die Zurückhaltung bilden nach wie vor die leidigen GeM-
verhältnisse, aber auch die Abneigung , vor Aahresschluß neue
Unternehmungen einzuleiten , wirkt einschränkend , aus da--
Geschäft. Aus dem Lieserunasmarkte war Weizen zeitweise
4 M . höher, wovon heute infolge willigeren Plata -Angeoots
1% M. wieder verloren gingen , während Dezember sogar
noch etwas anzoa . Im Roggengeschäft war Dezember zeit¬
weise durch Andienungen gebrückt; nachdem dieselben Aus¬
nahme gefunden hatten , zeigte sich neuerdings Deckungsfrage
und Kauflust für Mai , zunr Teil in Deckung gegen verkaufte
Labungen und auch für auswärtige Rechnung, so daß beide
Sichten 1 M. über letzter Woche schließen. Der Hafermarkt
leidet besonders unter dem Druck starren Angebots geringer
Qualitäten ; kleine Mehrforderungen wurden nur für helle,
geruchfreie Ware durchgcsetzt. Die Auswahl in feinen Gersten
ist gering . Mittelsorten sind stark angeboten und schwer ver¬
käuflich. Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide
am letzten Markttage : Königsberg : Weizen 223 , (— 3),
Roggen 197 (+ 1), Hafer 160 (+ 2) , Danzig : Weizen,230(—1, Roggen, 198(4- 1), Hafer 165(chB, Stettin: Weizen
213 (+ 1), Roggen 195 (—), Hafer 164 (—) , Posen:
Weizen 228 (—) , Roggen 197 (+ 1), Hafer 161 (—), Bres¬
lau : Weizen 223 (4- 2) , Roggen 204 (+ 2) , Hafer 162 (— I,
Berlin : Weizen 220 (4- 5), Roggen 204 (+ 1), Hafer 178
(—,) , Magdeburg : Weizen 210 (+ 3) , Roggen 200 (4- 2) ,
Hafer 167 (—), Leipzig : Weizen 215 (4- 4) , Roggen 210
(4 - 2), Hafer 173 (4- 3), Hamburg : Weizen 207 (+ 1) ,
~ fer 180 (4- 2), Hannover : Weizen

2), Hafer 165 (+ 1) , Düsseldorf:
Roggen 191 (4- 1), Ha
206. (4 - 1) , Roggen 198 (-
Weizen 205 (— 3), Roggen 200 (—), Hafer 178 (4 - 2) , Cöln:
Weizen 208 (+ 1%) , Roggen 198 (4 - VA Hafer 176 (— 4 ,
Frankfurt a.  M .: Weizen 220 14- 4) , Roggen 206 (4- 1) ,
Hafer 182% (—) , Mannheim : Weizen 240 (+ 4(4 ), Roggen
217 (4- 3) , Hafer 18714 (4- 2%) , Straßburg : Merzen 227*4
(—), Roggen 210 (—) , Hafer 200 (—) , Stuttgart : Weizen.
— ' - 5), — ' - - - - 1~.235 (- Steegen 220 (— 5), Hafer 190 (— 2% ), München:
Weisen 234 (—^2), Roggen 210 (—), Hafer 196 (—). Welt¬
marktpreise : Weizen : Berlin Dezember 221% (4- 4%) ,
Mai 226% (4- 2%), Budapest April 225.20 (4- 1-30) , Paris
Dezember 183.05 (4- 1.55), Liverpool März 181.25 (4 - 3.10) ,
Chicago Dezember 153.35 (4- 6.30), Mai 163.95 (+ 7.05) .
Roggen : Berlin Dezember 209% (4- 1) , Mai 211% (4- 1) .
Hafer : Berlin Dezember 170% (— 14), Mai 177 (—) Mark.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 24. Dezember . Roter
Weizen, Nassauischer, per Malter 17 M. 85 Pf ., Korn per
Malier 14 M. 80 Pf ., Gerste per Malter 11 M. 2b Pf ., Hafer
per Malter 8 M., Kartoffeln per Malter 4 M. 80 Pf.

GmsenLungrn aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung drr un? für diese Rubrik angehenden, nicht

verwendeten Emsenduniren rann sich die Redaktion nicht » nlaüen.»
* Sonn - und Feiertagsruhe beim Tele¬

phon  a m t . Fast in allen gewerblichen Betrieben wird dem
Personal Sonntagsruhe in ausreichendem Maße gewährt , und
es werden diejenigen Arbeitgeber sogar bestraft , welche selbst
mit Willen des Personals hiervon eine Ausnahme machen
wollten. Nur in staatlichen Betrieben gelten besondere Vor¬
schriften. Wenn auch zugegöben werden mutz, daß bei der Post
unid Eisenbahn wegen dcs nicht zu hemmenden Verkehrs oe-
soirdere Dienstvorschriften unerläßlich sisid, so dürfte es doch
nicht gerechtfertigt erscheine , das Personal an beiden Feier¬
tagen zur Dienstleistung heranzuziehen . Wer 8 Stunden,
mit Hin - und Hergehen 10 Stunden , beschäftigt ist, sehnt sich
nach Ruhe und verzichtet auf Festfreude — religiöse Er¬
bauungen sind geradezu ausgeschlossen. Für einen zarten
weiblichen Organismus ist eine ununterbrochene Dienst¬
leistung von 8 Stunden zweifellos zu viel und gesundherts-
schädigend, namentlich wenn man berücksichtigt, daß in einem
einzigen Raume eine große Anzahl von Personen beschäftigt
sind und die einzuatmendeLuft ziemlich sauerstoffarm ist. Sollte
das vorhandene Personal zur Bewältigung des an Feiertagen
vermehrten Arbeitsstoffs nicht ausreichend sein, muß die
Aufsichtsbehörde Hilfspersonal einstellen. Hierdurch und durch
eine andere Arbeitseinteilung werden sich wohl Zustände
schaffen lassen, welche nicht allein befriedigen , sondern auch
der Verwaltung zur Ehre gereichen.

* Grober Unfug.  Alljährlich kurz vor Neujahr
kann man in den hiesigen Zeitungen lesen, daß das Schießen
und Abbrenncn von knallenden Feucrwerkskorpern am
Silvesterabend polizeilicherscits bei strenger Strafe verboten
ist. Aber wenn der Silvesterabend gekommen und das neue
Jahr bricht an , dann wird doch immer wieder geschaffen und
Feuerwerk abgebrannt , mid wenn die Sache nicht ausartet
und keine Ausschreitungen Vorkommen, dann ist schließlich
hiergegen nichts einzuwenden , ja man kann sich den Jahres¬
anfang ohne das übliche Geknalle eigentlich gar nicht recht
denken. In dieser Erkenntnis drückt daher unsere hohe
Polizei auch ein Auge zu. Etwas anderes aber ist es mit der
seit einigen Jahren in unserer Stadt üblichen Schießerei um
die Weihnachtszeit . Dieser ganz sinnlose Unfug hat dieses
Jahr einen solchen Umfang angenommen , daß er zu einer
Belästigung geworden ist. Am letzten Sonntag vor Weih¬
nachten knallte es schon bis in die Nacht hinein ohne Unter¬
brechung. Wer aber hoffte, wenigstens am heiligen Abend
von diesem Skandal verschont zu werden , sah sich bitter ent¬
täuscht. Sogar als die Weihnachtsglocke läutete , da mischte
sich in ihren Klang das Knallen von Feuerwerkskörpern,
stellenweise wurde sogar mit Pistolen geschossen, und so ging
es bis gegen Mitternacht . Auch am ersten Wcihnachtstage
war es nicht viel besser. Was soll man hierzu sagen ? Und
wo soll das in Zukunft noch hinaus ? Ist die Behörde hier¬
gegen machtlos ? Jeder anständige Mensch will keine Weih-
nachtstage und vor allem den Herligen Abend in Ruhe ver¬
bringen ' und hat keine Lust, sich von gewissen Leuten , die
keinen Sinn für Werhnachtsstimmuna haben , die Ohren voll¬
knallen zu lassen. Hoffentlich nimmt oie Behörde nun endlich
Veranlassung , diesen rohen Ausschreitungen künftig ganz
energisch mit allen zu Gebote stehenden Mitteln cntgegen-
zutreten . Sie wird des Dankes vieler sicher sein dürfen.Einer für viele.

Briefkasten.
C. P . Wir nennen Ihnen die Zeiffchriften „Feld und

Wald", Essen (Ruhr ) , „Deutsche Landwirtschaftliche Presse",
Berlin (Paul Paretz ) , „Illustrierte Landwirtschaftliche
Zeitung ", Berlin SW ., Dessauer Straße , 6. — Ferner die
sämtlichen Amtsblätter der Landwirt ;chaftskammern in
Preußen , wovon in jeder Provinz eins erscheint, ausge¬
nommen Hessen-Nassau, wo zwei (eins für den Regierungs¬
bezirk Cassel und eins- für den Regierungsbezirk Wiesbaden)
in Betracht kommen.

HaiidelsteiL
Deutsche Staatsanleihe -BonifikaliosL. Wer jetzt 3proz.

deutsche Staatsfonds sich anlegt, erhält noch eine Bonifikation.
So wenigstens wird von einer Großbank angekündigt, sie gebe
3%proz. Konsols und Reichsanleihen in gemischten Stücken
zum jeweiligen Tageskurs abzüglich % pro Mille Bonifikation
franko gegen bar. Es ist dies jedenfalls ein Zeichen der Xe...
daß bei Abnahme unserer deutschen Staatsanleihen eine Boni¬
fikation gewährt wird. Jedenfalls sind sie noch ziemlich mit
Material überladen , denn sonst würden sie derartige Be¬
dingungen nicht stellen.

Zur amexikanischen Krisis. Es ist noch kein Ende der
chronisch gewordenen Krisis abzusehen . Wir haben uns von
allem Anfang den amerikanischen Auslassungen gegenüber
über eine gesetzlichere Regelung der so viel besprochenen
Geldreform skeptisch verhalten . Es werden die schönsten
Reden gehalten, aber nicht die geringsten Taten getan. Der
Kongreß hat die Frage überhaupt wieder verschoben. In der
Versammlung der Civicfederation haben Mr. Carnegie, Mr. Bel-
mont, Mr. Speyer und andere Finanziers einer elastischerenBasis
des Geldumlaufs das Wort geredet, während Mr. Ridgeleys
offizieller Bericht, in dem er sich für eine Zentralnotenbank
ausspricht , eingehend, aber vielfach nicht günstig besprochen
wurde. Man muß zugeben, daß es eine schwierige Sache für
den Ausschuß ist , eine Maßnahme vorzuschlagen , die eine
durchgreifende Besserung der in Frage kommenden Verhält¬
nisse mit sich bringt, zumal sich innerhalb des Senats ver¬
schiedene gegensätzliche Bestrebungen geltend machen . Die
bisherigen Debatten des Senats über den Gegenstand haben
indes gezeigt, daß es dort doch Persönlichkeiten gibt, die eine
schnelle Aktion für notwendig erachten , ob sie aber durch¬
dringen, ist allerdings eine andere Frage.

ßeldtenerEmg in Paris . Aus Paris wird gemeldet, daß dort
der Geldbedarf noch im Wachsen ist ; eine weitere Verteuerung
des Geldes bis zum Jahresende wird erwartet . Alle ersten
Firmen, darunter selbst die Agents de Change, zahlen für dis¬
ponibles Geld bis zur Ultimoliquidation 6 Proz . — Die Geld¬
nachfrage aus Deutschland war groß. -—■In den letzten Tagen
der vergangenen Woche sind bereits bedeutende Summen in
Gestalt von Reports und Pensionen in Gestalt von Schatz¬
scheinen nach dorten gegangen. Sogar einiährige Beleihungen
wurden zu 5% Proz . abgeschlossen. Insgesamt dürften über
30 Millionen Frank an Deutschland abgegeben worden sein.

Vsm Ghilssalpstermarkt . Am Ghilesaipetermarkt haben die
Preise in den letzten 8 Tagen für 1908 ca. 35 Pf. und für
spätere Lieferung ungefähr 20 Pf. per Zentner gewonnen, und
zwar in der Hauptsache auf spekulative Käufe, resp. Deckun¬
gen. Der Konsum hat sich dagegen vollständig reserviert ver¬
halten . Die letzten Nachrichten von der Westküste haben den
Markt weniger beeinflußt. Die Verhältnisse dort haben sich
noch ungünstiger gestaltet, und hauptsächlich die Berichte aus
dem Tarapacka-Distrikt , zu dem die beiden Haupthäfen Iquique
und Pisaqua gehören, lauten recht unerfreulich.

Bampfkoinbremnem und Preßhefenfabrik , Aktiengesall«
sohaft vorm, Heinrich Helhing, Berlin. In der Generalver¬
sammlung begründete der Vorsitzende die Nichtverteilung
einer Dividende mit der möglichen Konsolidation, die um so
ratsamer sei, als jetzt zu erwarten ist, daß das Reich dem¬
nächst in Unterhandlungen wegen des Spiritusmonopols ein-
treten werde. Die Anträge der Verwaltung fanden seitens de:
Generalversammlung die Genehmigung.

VerbaBdswasen. Die Anbahnung eines deutschen Braun-
kohlensyndikats ist geplant. — In der Tapetenbranche dauern
die Differenzen immer noch fort. Vor kurzem fand in Leipzig
eine Versammlung des Vereins Leipziger Tapetenhändler statt,
welche sich einstimmig gegen die Einrichtung der von der
Tapetenindustrie, Aktiengesellschaft, geplanten Ausstellungs¬
häuser aussprach und diese mit allen Mitteln bekämpfen will,
weil durch sie die Existenz der Händler bedroht sei.

Deutsche Hermssfischerei - Gesellschaften. Das Gesamt¬
ergebnis der 11 deutschen Gesellschaften betrug 378 538
Tonnen Seepackung gegen 335 396 Tonnen im Vorjahr
und 249 858 Tonnen im Jahr 1905. Der Erlös ist auf 7% Mill.
Mark infolge des Drucks, den die ausländische Konkurrenz auf
die Preise ausübte , gesunken. 1906 bezifferte sich der Erlös
auf 9% Millionen Mark.

Urins Pinanzchxomk. Auf der am 4. Januar stattfmdenden
außerordentlichen Generalversammlung der Allgemeinen
Berliner Omnibus-Aktien-Gesellschaft wird es nach allem, was
man darüber hört , recht munter zugehen. In öffentlichen
Bekanntmachungen wird bereits erklärt, daß mehrere Aktionäre
für Abberufung der derzeitigen Verwaltung und Einsetzung
einer Revisionskommission stimmen. — Mit Rücksicht auf die
gänzlich veränderte Lage des Roheisenmarktes hat der Auf¬
sichtsrat der Mathildenhütte Bad Harzburg beschlossen, für
die Stammaktien 2 Proz . gegen 7 Proz . und 7 Proz . gegen
12 Proz. Dividende für die Vorzugsaktien vorzuschlagen. -—
Bei der neuen Photographischen Gesellschaft in Berlin dürfte
die Dividende hinter der vorjährigen von 10 Proz. Zurück¬
bleiben. — Die Immobilien- und Bau-Gesellschaft München,
Aktien-Gesellschaft, erbaut auf dem von ihr erworbenen Gut
Harlaching eine Gartenstadt und erhöht zu diesem Zweck ihr
Aktienkapital von 1% Mill. M. auf 4 Mill. M. — Auf eine
4proz. Anleihe der Stadt Haag wurden 4% Mül. fl. gezeichnet.
Die restlichen % Mill. fl wurden von einem Konsortium ge¬
zeichnet.

Geschäftliches.
m der Enkwick ung oder beim Lernen zurück
bleibende.stinder , sowie blutarme , sich

mattfühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare und früh-
3 stig erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr . Hominrl 's Hnematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervensystenr
gestärkt.

Nten verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr« Hommrl 's
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf-
redm . _ F55 q

Dr. Hommels Hämatogen erhältlichwder Taoiiüs-Äpotlicke.

Bevor Sie sieh photographieren lassen, betrachten
Sie die Schaukasten von PäLii Schäfer, nur Rheinstrasse -fi:t.

Die Morge »r-Airsg«be nmfaßt 10 Serien
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 160.
Leitung: SB. Schulte vom BrLhl.

Verantwortlicher Revottenr sür Politi ! und Hllnvkl: A. Hegerhorst : «fl«
das Feuilleton: I . KaiSier : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bol;»
wirtlchafilicheS: g . Riitherdt : für « (tRauiWe Nachrichten. Ans der Uffije&un»
Bermiichte» unb « erichlfliaal: H. Diefenbach : >»r die Anzeigen un» * euameu;

H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
LruL und Verlag der L. Scheiierrdergjchen Hüi-Bnchdr>ukerei in Wiesbado»
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_1 skand . Krone = JL 1.125; 1 alter Gold -Rubel = JL  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = J6  2 .16; 1 Peso = JL 4 ; 1 Dollar — JL 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . ~ M 12 ; 1 Mk. Bko. = JL 1 .50.

iS.

Zr/r
3V2
3. .
3V2
31/2
3. .
4. .
3V2
3V2
SVr
3V2
3V2
3V2
3V2
3. .
4. .
4 . .
4. .
3>/2
3. .
3V2
3V2
3. .
3. .
3. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4 . .
3Va
3V2
3. .
3V2
3. .
3V2
4. .
3'/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/r
3-/2
3. .

Staats - Papsere.
r)  Deutsche , Tn 0/0.

D. R .-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sehatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» » > Jl
» Anl . v. 3886 abg . »
* » » 1892u . 94»
» * v. 1900 kb . 05 »
v A.1902uk.b .l910»
> » 1904 » » 1912»
» » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
-» E .-B.-A.uk . b .Oö Jl
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 JL

» * » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.I900u.09 »

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .lSS7 »
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R.
» Anl . (v. 991 »
» » (abg .) »

Meck!.-Schvv.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waid eck-Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l 875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 D
» » 1395 »
» » 1900 »
* » 1903 »
» » 1896 »

98 .70
02 .45
82 . 10
91 .70
93 .10
82 .15

100 .45
64 .40
5)3 .30
62 .LL

01 .90

08 .80
100 .30
101 .90

»1 60
81 .00

61.

80 .50
84.
99 .90
02 30
92 .20
02 .10

8Ä .S.0
98 .70
93 .90
92 .20
92 .80
80 .65

83 .10
82 .60

160 .80
92 .60
32 .60
©2.60
92 . 60
92 .60
92 .60
S2 .6Ü
02 .60
92 .30
EL.

b) Ausländische.
I . Europäische.

1. .
3. .
4V2,
4V2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

Belgische Rente Fr.Bern . St.-An!.v.l995 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.19l3 »
, u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 .SFranzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »ö . fl.
10/10Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

* » 87 2500r »
3. . HoNZnd. Anl . v . 96 h .fl.
4. . » KirCftgtit.Obl .abg .»

» 5000r »
4. . Stal. Rente i . G . Le
3V4 » » 10—20,600 »
4. . » » 100-4000 »
24iio » » stfr . i. G. »

» » i . G. »
4 . » » 30r000>»
4. . » amrt .v.S9S.ni,IV*
31/2 Luxemd . Anl .v . 94 Fr.
3-/2 Horvv. Anl . v 1894 JL
3. . « cv . » v. 1888 »
4-/5 öst . Papierrente o. fl.
4V5 » Goldrente ö . fi. G.
4. . » Silberrente ö . fl.
4- . » einheitl . Rtc .,cv . Kr.
L » » » 1. 5-/11.=»
L . » Staats -Ren te2000r »
t » » » 2S,S00r»
P/2 Pöring . Tab .-Anl . J6
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » » » 8 . III »
3. • » * » S.IIIfS .) »
5. . Rum. amort .Rte .1503 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 16Y0»
4. - » * » 1891 »
4. . * Inn . Rte . 0/6 89) Lei
4. . » äuss . Rte . (i/s89) »
4. . » amort . » v. 18&4 JL
4. » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4-/2 Ru ss . Gons , von 1905»
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1589 »
4. » C .E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » 8 . IIIstf .9'1 »
4. . » Ooldanl .Em .il 90 »
4. . » » » HI90 »
4. . » » » IV90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v .94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . JL
3*/i° >Conv . A. v .98stfr . »
3-/2I »Goidanl . » 94 » »
3. .! » » » 96 » »
3-/2 Schwed . V. 80 (abg .) »» » 1886 »

» » 1690 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 JL
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
* Anl . von 1905 JL

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r -

» Staats -Rente Kr.
» » !0,000r »
» St.-R.v .!897stf . »
» Eis . Tor Gold » ^
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
D » 500r *

3-/2
3-/2
3.
3-/2

4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.

3-/2
3. .
4.

07 .80
07,60
©8.50

j. 90 .DL

97 .GO
46 .̂ 0
48 ;8Ü

8S.

iOS .40

96 .95
©8.35
9 *3.66

96 .20

63 .20
64 :.

3 0 .7 5
99 .10
91.
90 .90

65 .10

37 .80

86 .50
86 .50
92 .90
79 .50
80 .95

78 .65
7B &Q

74 .80
80 .40
71.
71 . 20

05 .30
SÄ.00
92 .50

97 .40
79.
SS.
88 .
63 20
88 .60
Ö4.
85 .30
92 .90
03 .65
92 .90

77.
03 .30
93 .30

II . Aussereuropäische.
5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
5. .
5,  .
4-/2
6. .
4. .
Al/r
3"
Pä

Arg .i .G.“A.v .1887 Pes
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G,90 £
» innere von 1888 JL
» äuss .G .-Anl .l888 L
» » » v. 1897.//

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-AnJ. v. 1895 L
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaR .-A. 04 stf.1.G . *H>
Egypt . uniftdrte Fr.

» privilcgirtc »
» garanitrte £

Japan , Anl . 3. II »

56 .50

93.

84 .50
83 .70
82,90

io3 .no
100 .10

04 .50
99 .70

101 . 50

96,60

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Japan , von 1905 JLI
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr . JL
* cons .inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In 0/0
83 .10
96 .50
09 . 50
90 .45
61 .30
63.
07 .40

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen . In
4. . [Rheinpr .Ag .20,21,31 Ji
33/41 do . » 22u .23

do . » 30
do .l 0,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk .b .l9l<
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Frkf . a . M. v. 06 u. 14
do . Lit . N u.Q(abg.

36/10
31/2
3-/2
31/2
3-/3
3. .
4.
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
3-/2
3 '/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .)
3 v. 1886

» T » 1891
» U »93, 99
* V » 1896

L. W v. 9811.O8
Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» >A.II,HI
» 1905A. l , II
» 1903

do . v . Bockenheim
Augsb . v.!901ulc.b .0S
Bad.-B.v. 9S kb . ab03

do . » 05 » » 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk. b. 06

do . » 07 » » 12
do . » 1898
do . v. 05 uk. b .1910
do . » 1895

4. . Darmstadt v. 07 u. 14
3V2]3-/2
3V2I
31/2;
31/2
3V2
4.
31/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3V2>
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.

do . abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91 L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 *abl910

Freib .i.B.1900k.1905
do . v, 81u.84 abg.
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.orS .Iuk .b.06
do . von 1904

Giessen v .1907« .1917
do . v. 1890
do . V. 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . * 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u. 1913
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l911

Kaisersl . v.97uk . b .OS
Karlsr . v. 1907u .1913

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk . b . 07
06 (abgest .)

v.l9Q3ukr.b.0S
» 1885

» 1889
» 1896
» 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf .) 99 u. 04
do . v. 1901u. 06
do . v . 1836« . 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Lüdwigsh . v. 1905

do . » 1896
do . v . 1903uk. b .OS

Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v . 1900uk.b .1910
do . R. 1907 uk. 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . vor. 1886u. 38
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk.b .1915

Mannh .v. 1901 uk. 06
do . » 1906 uk . 11

» 1907 uk . 12
» 1838
» 1895

v. 1898 k. 03
« 1904/05

Müncli . 1900/01u.10/1
do . v. 1906 u. 1912
do . » 1907 u. 1913
de . » 03/04u .03/09

Nauheim v. 02«. 1912
Nürnberg v. 1899-01

do . v. 1902u . 13
1904«. 14

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1905U. 16
1903u. 08

4-/2! Offenbach von 1377
4-/2 do . » 1879
4. , | do . v. 1900 k. 1906
3-/2 do .v. 1891/92abg.
31/2 do . von 1898
31/2 do . v . 1902 u. 1908
3-/2 do . v . 1905 u . 1915
4. . Pforzh . v. 1899 k. 04
4. . do , v. 1901k . a. 06
4. . do . v. 1907 uk . 13
3-/2 do . »83(abg .)u.05
4. . St. fohann von 1901
4. . Stuttgartv . l895k .a.05
4 . do . » 1906u . 13
3-/2 do. » 1902u. OS
3-/2 do . » 1904 u. 12
4. . Trier v. 1901 uk. b .06
3-/2 do . » 1899
4. . Ulm, u . 1912
3-/2 do . abgest.
3-/2 do . v. 05 uk . b . 1910
4. . Wiesbaden v. 1900/01
4. . do . v. 1903 uk . 1916
4. . do . v . 1903S. IV u. 12
31/2; do . (abg .)
3-/2 do . v.ll887,96, 98,02
3-/2 do . v. 1903 8. 1, II
4. . Worms v . 1901 u. 07
3-/2 do . » 1887/89
3-/2 do . » 1896k.1901
3-/2 do . » 1903k .1914
31/2 do . « 1905u . 1910
4. . Würzb . v . I899u . 1910
3-/r do . v. 1903u . 1910
4. . Zweibrück .uk .b .1910

3Va Amsterdam h
4J/2, Buk . v. 1883(conv .)

do . » 1895 4050r
do , » 1898

Cliristiania von 1894
Kopenhg . v. 01 u. 11

do . von 1836
do . » 1895

80 .80
95 .35
93 .60
SOAO
90 .60
80 .80
88 .10
SS .3G
99 .50
94 .20
02 .20
§2 .80
SL.

I ! k0
92.
SQ.
81 .40

©2.

93 .60

91.
91.

91 .20
©1.20
08 .20

08 .30
08 .60

9S .SO
ös .ao

90 .10
0OJLO
00 .
98 .10
©0.50

87.
SS.

90 .20
©* . 20
ST,cs.
se.
so.

90 .10
00 . 10

98 .70
99.

90 .40
00 . 10
SV.
99 .50
91 .30
90.

98 .50
01.

37 .1C

08.
©8.
VS.
98 .10
so.
96.
©9.
99.
99 .00

90 .80

91 .80
01 .60
©8 40
8S .Ü0

©1.
91.

©3 .50

92 .50
83 .50

©8.
83 .60

Zf.
4.
4.
38jio
4.
5. .
5. .
4.
4.
3-/2
6.
4V2

Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do , » (Pup .)
do . von 1893
do . Invest . Anl.

Zürich von 1839
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

Jb
Rbl.
Lire

JL

ö . fl.
Kr.
JL

Fr.
Pe,

In ®/a
77 .80

98 .50
55 .50
94 .30
99 .90

L —

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In °/o.
6.
51/2
4-/2

3. .
805.

1295
7- /2

8-/2
9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/3
8 . . !
6. .

12 ..
11
5. .
7. .
6.
9. .
8>/r
6. .
7. .
8-/2
y
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5- /2

10 ..
5770
6. .
83/4
4V;
9. .
7-/r
5. .
L-s
7. .
9. .
8- /4
6.
8.
5.
5.
7-/2
7. .
5 . .
5-/4
7.
6. .

6-/2
S-/2
4-/2
5.

805
129?
7-/2
6.
81/2
y.
5-/2
55/2
6. .
67a
8.
8.

12.
9.
5.
7.
6.
9.
8- /2
6.
7-/2
9. .
9. .
8. .
8. .
4Vi
672
772
6.

10.
632!7o
6-/2
93/8
5.
9.
7-/2
57a'
82Z
7. .
9. .
87a
6. .
3. .
5-/2
5.
7-/2
7.
5.
6.
7.
6.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D. JL
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C .-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wcchs . »

Barmer Bank-V »
Berg -11. Metall -Bk.jß
Berg .-Märk . Bank »
Berl . Handelsg . *

Hyp .-3 . L. A. »
» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» . JL
Deutsche B. 8 . 1-X »

Asiat . B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank JL

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . «
£isenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk, >
do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . JL

do . Cr .-Bank »
Nattbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »do . Vereinsb . »
Gest -Ungar . Bk. Kr.
:öest . Länderb . »

do. Qed .-A. ö . fl.
'Pfalz . Bank Jl

do . Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-B. Thl. 1
do . Hyp .-A.-B. JL'
■?eichsbank »
Rhein . Credit .rB. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffli. Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »
-chwarzb . Hyp .-B. »
achwarzw . Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do , Landesbank *
do . Notenb . 3. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . JL

iiö .eo
136.

105 .80
134.
154 .50
274 .60

121 .

152 .90
153 .40
106 .40
104 .50
107 .10

125 .20
226 .70
133.
101 .40
140.
121 '.SO
1G9 .ÖO
137 .76
102 .70
1X5 .60
197 .50
196.
154 .50
150 BO

83 20
113 90
113 .75
113.
aoa .so
127 .20
102 .
1Ö3 .40
10 ö»
180 .50
148 .70
108 .50
154 .SO
136 .80
190.
133 .90
110 .
172 .50
L16 .20

129 .50
144 .10
100 .50
116 .70
145 .10
119.

Djv  Nicht voltbezahtte
Vori .Lbt . Bank -Aktien . in o/o.
S. . |9. , | Banq . Oftom .SOO/oFr. j 137,

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid . Koionial -Oes . .Vorl .Ltzt . In % .

| lOstafr . Eisaib .-Oes . I
! 3. . | (Berl .) Ant . gar . M . | 32 .80

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In o/o.
22. .
10. .
9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12 ..
10. .
1272
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
y. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19.

1272

14.

9. .
12. .
9. .
8..

10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
8. . 10.

19. . 2272,
9. . i 6. . !
8. . 10. . 1

1272 1272,
9. .

11. .
372
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6- /2
9. .
5. .

10. .

97a

4. .
7. .

10. .

7. .
10. .

10. .
35. . 20. .
10. . 10. .
10. . ; o. .
25. .
12. . 12 ..
25. . |
n . . ;io . .
6. . I

14. . 114. .
10. . [14. .
15. . 116. .

Alam .Netih .(50Vs)Fr . [23 ®.
Aschffbg .Bun+aap .^ R190.

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl. 130.
BaugSüdd .I.60% E. M ! ksZ.DQ
Bleist .Fabel* Nbg . » 264 10
Brauerei Swiding » >218 .80

» Duisburger » —
» Eichbaum » 128.
» Eiche , Kiel * j180 .50
»HenningerFrkf .» j! 35.» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg _ »»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

ßronzef . Sclilenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lotlir . Metz *

. bam . u.Th .-W .A. » !jf 9.Chem .A.-C . Guano » ^ 09 50
» Bad. A.u .Sodaf . » ,540 .50
» Blei.Silb .Braub . »
»D .Gold -,Sl.-Sch,
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer » . _ Ä Ä
» Werke Albert » 4 ^ 0 .50
» Hoizverkohlgs . » 3.2 ^ .
» Ult .-Fabr . Ver . » 161 .50

El. Accum . Berlin » l ©o.
» Deut . Uebersee » 144 .20
»Ges . Allg .,Berl . * 196*
» W .Homb .v .d .H .»| —
» Lalimeyer » '119.» Licht u . Kraft » 108.
» Lief .-Oes .jBerl . » 107 .30
»Schlickert » .100 .70
» Siem.u . Hals . » 107.
» Siemens , Betr . » 106 .20
»Tel .-G . Dtsch .A. » 115.

120 .
130.

218 .80
137.
155.

©9.00
103 .50
115.

1124a

213.

130.
142 .30
128 .70
122 .60

431.
185.

462.
LL.

Feinmechanik (J.)
Gelsk . Gußst.
Kalk Rh . Westf.
Kunstseidef ., Frkf . » '224,
Lederf . N . Sp. » 168.
Lüdwigsh . W.-M.
Masoh. A., Kleyer

» Badenia , Wh . » ,194 .50
» Eielefeld D., » j —
» Fab er u. Schl . » 1143 .50
» Gasm . Deutz » —
» Gritzn ., Durl . » 218 .20
» Karlsruher » 210.

160.
75 .60

162 .50
259.

» Moejjus » 230.

Vorl . Ltzt.
6.

11.
23.

15.
9.

11.
7.
9. ,

29.

. 5. . » Mot . Oberurs . Ji
. 12. . »Schn.Frankenth .»
. 25. . > Witten . St. >
2 4. . Mehl- u . Br. Haus .»
. 12. . MetallGeb .Bing .N. »

7-/2 ölfab . Ver . D. »
ly . . Photo ^r . G„ Steel . »

a 15. . Finself ., V. Nrnb . »
6. . Prz . Stg . Wessel »

Pressh .,Spirit , abe . »
Pulvert ., Pf ., SM . »9. .

12. . Schuh *. Vr . Frank . »
7. do . F'rankf,,Herz»

10. . Schuhst . V. Fulda »
16. . ilasind . Siemens »
7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »
8. . » Westd . lute »

25. . Zellsfoff-F.Waldh . >

In %
70 .50

133 .30
256.

80 .50

128,50
123.
24 X.
229 .20
229 .20
176 .
176.

562 .
.81.
OS.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In o/o.

192 .30
115.

143 .90
3803.
137 .50
103 .90
195.
205.
145 .20
206 .50
100 . O

98 50
160.
102/30

15. . 162/3 oocli . Ob. u . G . JL
6. . 8. . Buderus Eisenvv, »

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »10. . Deutsch-Luxcmbg . »14. . 14. . Eschweiler Bcrgw . »10. . 1b. . Friedrichsh . Brgb . »11. . 11. . Gclsenkirchen » »
11. . 12. . Harpen er Bcrgb . »H . . 14. . .Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kal iw. Aschersl . »
15. . 15. . do . Westereg . »
41/2 4-/2 do . do . P .-A. »
5. . 8. . Massener Bergbau »
5-/2 6. >Oberschi . Eis .-In . »

15. . 17. . Phönix Bergbui »
12. . 9. . Riebeck . Montan »
12. . 12. . V.Kün .-u .L.-H .Thlr.
12. . 15. . Östr . Alp . M. ö. fl.

Pr.-ObHgat. v. Transp,
Zf, ßi Qcutsc .be.

4. .1Pfälzische JL -
372 do . »
3721 do . (convert .) _ >
3. . t Ällg . D. Kleinb . abg . JL
4. . AlIg.Loc .- u .Str .-B.v.OS»
472 Bad. A.-G . f. Schifff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . 8 . I«
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III »
4-/2 do . Ser . II »
472 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v . 02 » » 07 »
372*Südd . Eisenbahn *

.-Anst.
In o/o.
39 .50
02
82 .30
71.
98 .90

100
39

100 .5©
ICO.

99 .50

b) Ausländische.
4. . . Böhm . Nord stk. !. O . M

i do . do . stf . i . G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . JL
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. .! Donau -Dampf.32stf.G . JL
4. . 1 do . do . 86 » i.G . »
4. . Eüsabethb . stpfl . i. G . »
4. .> do . stfr . in Gold »
4. Fr . Jos .-B- in Silb . ö . fl
5. 7 Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . [ Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. .! Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . ! Kscli . O. 89 stf . i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 -» i . G . JL.
4. .( do . v. 91 » i. G . »
4. . Letnb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
4. . ! do . do . stfr . i. S. »
4. . ) Maltr . Orb . von 95 Kr.
4. , j do . Sclües . Centr . »
4. .!Ost . Lokb . stf . i. G . Jl
4. . ] do . do . stfr . i. G . »5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
372 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. I903Lit .C . »
5. .! do . Lit . A. stf . i. S. ö .fi.
372| do . Nwo . conv .L.A. Kr.
372; do . do . V. 1903L. A. »
5. . ! do . do . L .B. stfr .S.ö.fl.
372; do . do . conv . L.B. Kr.
372! do . do . v.1903L.B. »
5. J do . Siid (Lomli.) sf. i. G . v//-
4. , | do . do . »

20/10J do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . 1 do . Stsb . 73/74sf.i.G . J:
5. J do . Br. R. 72sf . i. G.ThI.
4.. do . Stsb . v .83stf . i .G . JL

3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i . G . >
3. . do . v. 18S5 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N .)stf . i. G. *
3. . do . v. 1895 stf. i. G. JL
4 . Püsen -Priesen sf .i .S. ö.fl.
3. . do , v. 1896 stfr . i. G . »
3 . R. Öd . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v . 97 stf . i. G . »
4. .1 Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . JL
5. . Ung .-Gai . stf . i. S. ö . fi.
4. . Vorarlberg stf . i. 5 ._

2Vlo Ital . stg . E .B.S. Ä-E. Le
4. . do . Mittelm . stf. i.G . »

24/io1 Livorno Lit .C,Du . D/2 »

97,50
06 .40
©4 .60

102 .

94,60

SG.SO
96 .20
96 .20

102 .30
8 -3,60
86 .20
86,30
36 .80
35 .80

103 .75

63 .20

103.

9G .2B
Ö6/X0

76 £ 0
96 .50
77 .50
74 .50
72.
70 .90

06 . 30

68 .60

71 .40

Knxe.
(ohne Ziiisber .) Per St. in Mk.

- Gewerkschaft Rossleben —

Aktien v . Transport -Anstalt,
Divid. a) Beut *ctiC.

Vorl . Ltzt. In Vs.
10. . 10. . Lüdwigsh .Bexb . s.fl am ? 5
6-/2 61/2 Pfalz, ivlaxb. s. fl 138,50
5. . 5. . do . Nordb . » 130 .50
3. . 4V2« Ulg. D. Kieinb . Jt 61 .90
73/4 73/4 io.  Lok .-u.Str .-B.» 143 .50
73/4 3. . berliner gr . Str .-B. » 109 .20
4. . Lass . gr . Str .-B. »6. . 61/2 Danzig El . Str .-B. >
5-/2 5>,2 0.  Efö.-Betr .-Ges . » 104.
6. . 5V* -lücld. Eisßirb .-Ges . » 113,20

11. . 10. . iamb .-Am. Pack . » 114 .60
71/21 8Vz tordd . Lloyd » 108 .90

b) Ausiändi &che.
6. . 6. . V. Ar . n . Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 109 .30
51/3 52/3 öhm . Nordb . 2

126/7 1317121uschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »
1»3(20 111120 ./.äkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .G.) » xoo .so
5. . 5. . ünfld rchen -Barcs »
6. . CV5 ist .-irng . St.-B. Fr. 144 .30
0. . 0. . do. Sb . (Lomb .) » SS.
51/4 5V« do. Nordw . ö.fi.
5-/4 5V4 do . Lit . B. »
4. . 4. . rag -Dux Pr .-Act. » 93 .50
41/5 5. . do . St.-Act . » SS.

Vh iaafoÖd.-Ebenfurt» 30 .50
5. . 5. . duhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 rotthardbahn Fr.
6. . 1 6. . JBaiüm. u. Ohio Doll. 31 .50
6. . | 7. . |Pennsylv . R. R. Doil . j3.07 .40
6. . 1 6. . jAnatol . E.-B. JL —

6. . | 63/5fPrince Henri Fr . jilG .aO
9. . I yr/rjGrazerTramvvay ö.fl. j174 .50

Zf. In c/o.

4. . Sarclin .Sec . stf . g . In .nLel 10120
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . » “
4. . do . v. 91 > i. G . *

2Vio Sud .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v . 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbalm Fr.
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4 . . Schweiz -Centr . v. 1880»
472 Iwang .-Dombr . stf . g . &
4. . Kursk .-Kiew .stfr .gar.
4. . do . Chark . 89 * »
4. . Mosk .-1ar .-A. 97 stk. g.
4. . do . Wind . Rb .v. 97
4. . do . do . v. 98 stfr.
4. . do . Wor . v. 95 stf . g.
3. . Gr . Russ . E .-3 .-G. st?.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . *7. Ji  77«
4. . do . Südwest stfr . » 77,40
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 77 .10
4. . ! Wladikawkas stfr . g . »
4. . | do . v. 1898uk. 09»

Zf.
Ld .-Hess,Cofii .Ser .7-S»

do . do . »Xu. 2»
do. Ser .3verl .kdb . »
do. S.4 vl . uk. 1915*

L.-K.(@ass.)S.22u.l944»
„ S. 21u.1-917*

Nass . L/B . L. Vu . 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

L ».

» F. O,H,K,L»
» M, N, P , Q »
» S, R »
» T »
» O »
» U »

In %
100 .20

91 .00
91 .90
91 .00

3L00 .
93 .50

100 .30
93 70
ea .7©
02 .70
95 .00
94 .30
SD.
SS.

4-/2
3. .
4. .
5. .

Anatohsche i. G. ,s
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

Zf.Am er ik. Eisenb.-Bonds.
4- .1Cer.tr . Padf . I Ref . M. ^ 2 .0031/2* do. se .ao
6. .f-®lnc .Mnw .St.P., P .D.
3* . do . do . do.
4* . , do do
-' - North . Pac .PriorLieti
3* . do . d ». Öen . jt.icn
5* . Sstn pr . u. BJuth. P.1M.
'(• .tSmrth . Pac . S. B . I M. 85 .S0

I <io. tti £ S,

105 .10

09 .80
67 .ÖO

Pfandbr . u . Schaldversehr.
v . Hypotheken -Banken.

Zi-  In «!o.
31/2! Allg . R.-A., Stnttg . 84 .SO

Bay.V.-B.M.,S .I6u .l7 » 88 .86
do . do . » 8J ..80
do . B.-C. V. Nümb, . 89 .S8
do . do . S.2I uk .1918. S8 .30
do . do . Ser . Iött . 19 » St .SO
do . H .-B. S.6uk .39I2 » SS .70
do . do . Ser . 1 u. !5 » S1 .60
do . Iiyp .- u .W .-Sk . » 09 .» O
do . do . (uaver !.) . 8 » .80
do . do . » 92,10
do . do . (anverl .)» 9äs.
do,Bd .-C.-A.,Wzbg ;.. 32.
do . do . 8. 4 n. I» » 35, .80
do . do . S. I1,12,14.
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do , do . » 2 »

Berf. Hypb . abg . M/s»
do . » 60'Vti»

D. Gr .-Cr . Ootha S.6 >
do . Ser . 7 »
do . » 9 « . 6a »
do . S,10,TOauk.I9I3»
do . » 12,12a - 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »

0 . Hyp .-B. Be, !. S.10 »
do . do . do . »

E!s. B, ti. C .-C. v. S6 »
do . Com.-Obi . v. SS »

Fr . Myp.-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .» 15 »
do . do . S. 16 u . 17»
do . do . Ser . 18 .
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .iSlO»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 48u,41.
do . do . S.43uk.l913>
do . do . Ser , 46 >
do . do . S. 47uk . X91S»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 20—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
db .S. 341-40Cuk. l 910 »
do . S. 491-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do .5.311-330uk.1913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 s»
do . do. Ser . 6 u. 7 »
do. do . S.Suk .!911 »
do . do. S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Qr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

PflHz. Hyp .-B. u. 1917»
do , do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17*
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89» i

4.

4."
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2!
4- .
3-/2?
4. . !
4. . !
4. .1
4. . !
31/21
3721
372'
4. .
4. .
4.
4.
4. .
33/f
3-/2
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2!
3-/2j
4.
4.
4.
4.
4.
3»/r
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2!
31/21
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2

4, , Gemeniw.
m  Ch . B. A.-

do.
do.
do.
do.

do.
do.

v. 1*90
v. 63 uk. b . 12»
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17 »
ir. 1$94/96 »
v. 1994 »

do . C.-O .06uk .b .l6»
do . do . 01 uk .b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 8ÖC/0»
do . auf 890/vabg. »
do . v. 04uk . b .I913 »
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

372 Comm .-Obi.

1912»
1914*
1915»
1917»
1914»
1912»
1912 »
1917»4. . do.

4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 »
4. . do . uk . b . 1907 >
4. . do . » » 1912»
3-/2 do . »
3-/2 do . * » 1914»
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser . 7 u. 7a»
4. . do . » 8 u. 8a »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . » 10 »
372 do . » 2 11. 4 »
372 do . »6 uk.b .08-
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43
372! do . bis inkl . S. 52 »
4. .! V/.B.-C.H .,CölnS .7»\
4. . do . do . S. 8 »
372* do . do . S. 4 »
4. . | Württ .H .-B.Emd3.92»
372! do . do . »

m .zo
90 .50
©7.Ä0
97 .20
S 7 .K©
S7 .S-S
97 .80m .io
99 .80
91.
SS .SS
S0 .J3O
DS .L 9
98 . 10
SS.
SD.
55 .50
SV.
51 .50
S2.
SL .30
57 .50
S7 .LO
3Ö.0Ö
SS.
SS .L©
55 .50
SS.

90 .60
00 .40
97.
9-3.
SS .LS
SS .SS
SS .LS
SS .7©
97 .36
©7 1©
©7 .3©
9T .5G
S0 .4-H
50.
51.
87 .26
S 7 .SL
»7 .50
ss .so
» ©.ao
01 .a©
SS 7S
SS .7S
S ? &O
©7 .10
97 .70
93 .80
08.

SV.
SO.DQ
03 50
65 .40
m .so
SB 40
Dö.ßO

97 .50
97 .80
07 .00
on.
93 .50
55 .30
SL.
07 .70
37 .30
57 .30
97 .30
90 .SO
©0 .50
86 .40
9S .7Q
SÄ.SS
87 .80
97 .60
98.
55 .70
SLS.4©
91 .70
©1.70
SS .LO
91 .50
SV.
SL -LS

Orverss MrLZZSitrooori.
TS. In */*.
. , j AschafJb .Buntp . Wm . Jf

4. , j Batik fftr inöiistr . U . »
4. . Bfrauerd Bfetding H . »
4. . do . Fphf. EsRKh. »
4. . do . Nicolay Hoa . >
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Kheiii^ Atteb . »
4f/aj do . do .Ma-mzr . i&S *4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger >
4. . do . Geii^ e Worms »
5. . ! BrÜKerKttfelonb̂ b . H . »

Bttd-ertrs Etaenwerk »
ntw . »

u . So-dm. »
4V2 Btei- n. SÖb.-H ., BrI). >
4*/J Fabr . GrfestnM EL >

Farbwerke Hoafest »
Cltem . Ind . Mjwsrm. »

4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Csncord . 8 «Wb ., H. »
5. .) E?ortwraii<Jer Union »
4. .<Esfe.-B. ftsanM «a . M. »
3*/» do . do . »
4-/r Ei<«jab .-Rs.iirten-Bk. »
4. . 1 sto. do . »
4-/2- Ei. AcGuanuiat., Boese »
4-/2 do . AUg. <3-es., S. 4 »
4. . do . Serie HV »
5, .1El . Dtsch . Ueberseeg , »
Wä  O . f. dteMr . U . Berlin
2-/2! do . Helios >
2»/d do . do . »
2. .1 do . ch.  rckz . !02 »
4-/21 El .Werk Homb .v.d .H , '
41/2; do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
iW  do . Lichtu . Kr»BerIin »
4-/2 do . Lief .-Ges, , Berl . »
4V-2 do . Schlickert »
4. . do . d©. 9
4-/2 do . Betr . A.-G , Slem. »
4. . do . Tetegr . D.ÄKsnt . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke äSeriin »
i. . d ®. do . do.  »
Wz EnitdUit. AmtweSlär »
41/2 do . u. 3'toowi.v. Uhr . »
4. . Fraaikfnrter Hof Hypt, •>
4Mb Oelsenkireh .GussÄBiif! -
4. . H atp »>
4-/2 G ew.R«Md«b.r1tekz.f&&>
4V» H6tc4 Nassau , WWb . »
4Va| Mannh.  Umfbj -öes . »

96 .80
SS.
90 .6©

10Ü
SS.

ieo s©
100 .70
100 .8©

8f ©0
&A.80

100 .so
97 ^ 0

101.
106 .80
101 .LQ

8O .H0
SS .ÄO

98 .60

ss
;X» O.S0

» ? .ao
SS .SS
05 ^ 0
SS.

Q8.SO

SS.ea.ross.
101.

»e .eo
38 .ro

» « .SO
8-2 ^ 0

•». J Oetfobr . VcMchi ßtsch. » -r —,
Selhn dnat . wölff Hyp . » 1 ©^ 63

4-.̂ Ver . Speicr .Ziegelwk . »
4-/Lj do . 60 . £ 9.
4-/2' Zellst .Waldlrof MamnSi.

SS.
ZOO.

80 .5©

9 SUSO

100 .
89 . 60
©Lt.So

SÄ.
Uos.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . l-d .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 A »9 .70
4. . do. S.14-15uk,19H» »9 .9©
3-/2 do. Ser . 1—5 » »i .eo
3-/2 do. » 6—8 verl . » »1 .70
3-/2 do. »9-11 uk .1915, öa .ie
i .. do. Com . Ser . 5-6 » 81 .00

Zf.
4. .
3..
5. .
m
Z-/2
3. .
Z. .
3-/2-
3Vü
2-/2
3..
4. .
4. .
3..
5. .
5.

Verzlasl . Lose.
Badische Prämü^n Thlr
Be4g.Cr -̂Com . v. 6® Fr
Dmüw-R«gu4$«runr ö. fl
Oo«i . Pr .-Ptobr . I. TOr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Hott . KiOm. v. 1S71 h.f,
Köin-Mindener TlAe
Lübecker von 1ZW >
Lüttidier von 1Ä53 Fr
Madrider , »
Mtining . Pr .-rMbr .Th«
Ofrtterröieh . v. 18ßö o .b
Oldenburger Thh
Russ . v. 1664a. Kr . Rbl
do . v.  1866a. Kr . »

2ß/$ Stuhl web ,-flr

131.

IOIMOiä
i it
IS « .iso .ro
370.

10s.

Unverzinsliche Los©.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7
Braunschiveiger Thlr . 20
FinlÄndisch . TI»Ir. 10
Mailänder Le 45

do . » 16
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v . 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v. 58 ö . fi . HX)
Pappen heim GrSfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.Q. ö .fl.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Veneüaner Le 30

IBS.

203.

142,40
328.

S&0 .6©

Geldsorten.
ßngl , Sovcreig . p . St.
20 Pr«nes-Si. >
Oestetr , fl. * St. >
do . Kr. 20 St. .

QaW-DoI1ars p . OeHt
Russ^ tnp . jxSt.

Qolö al marco p . Ko.
Cianzf. Sclieidcg.
Wocllkalt. 8W»sr

Brief . |
S0 .-13
1Ö .29

17.
4 .X©

2300
SH04
7B .S&

Geld.
20 .44
1Ö.KS&&ao
13,30, 4.IS-/-

AmortkaniseiieNotea!
iDofl. 5—IMS ) p . D. —

76,80

_ 4 .191/4
■toter&anisdte Noten!
(OoH. i —21 p . D»ll ! - 4,1«

Noten p . !c®Fr ! S1AO 01 .30
•.BfJ. Noten p . i Lstr 90 .» .!S®.»Ws

rri . Noten p . ICOFr . i i*iÄß 81 .4S
teil . Noten p . 138 .1®

- ’ 01 . BO, ©1 .40
eti .ro

31.30  öi .ao
öl .OS SS .2.5

ta!. Noten p . IM i. e’
Oes4.-kr. N . p . i »SKr.
Kess .Net .@r .p.24PR.

(1 u.äS .) p. l88Ri
Sehwaiz . ft . p . utgj

9 Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskontb 7Vr Vo.
oinsxerdam . t

itaHen .
London .
Madrid .

Wechsel.
(169.10 ! ä «.'« |
| 81.30 6 9/0 |

81.40 ( 5-!. 0/0 I
20. 50 7 o/o 5

i So/o 1
| — I- 1

ln Mark.
Pr . IfXI 81,«

j  rr , IM! Sl.' o
L-if. in»! —
Kr. ioo —
Kr. lop SILS

Kr . m. S. t «.

s-M
6V»
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R» kMs ZU Wiesbaden.
Samstag , den 28 . Dezember.

Ab S'/a Uhr abends in sämtlichen Sälen s

Grosses Weihnaehtsfest und WeihnachtsbaH.
Die Wandelhalle und die beiden Konzertsäle bleiben , der Fest -Vorbe¬

reitungen wegen , am Tage geschlossen . Oeffnung der Fest - und Ball -Räume
S ' /s i hr . Anzug Ballt « ilette (Herren Frack und weisse Binde ). Tanz-
Ordnung : Herr EFa-It ® BSL-ideclier . WeiI »s«aclits - S9*»Uor » t »Oiii der
^ simieSSiislJe : A.  VA 'eSjs -r & So ., Königliche Hoflieferanten , Kunst - !
und Handelsgärtner dahier , des kleinen Honscrtsaales < Kanfluns j
S « Blnmentlial & € 'o . . hirchgasse 39/41 . "Während der Pause : Ver-
losnng von 30 wertvollen degenstündea . Kine den verkauften '
Ballkarten (diese deshalb aufbewahren ) entsprechende Anzahl übereinstimmend
mit diesen numerierter Lose befindet sich in einer Urne . Die von unpartei - :
(scher Hand ans dieser gezogenen ersten 20 Lose gelten als Gewinn -Lose und :
berechtigen den Inhaber der entsprechenden Ballkarte zur Ziehung der Gewinn - 1
Hummer . Zur Empfangnahme des Gewinnes ist die Vorzeigung der mit dem j
Gewinn -Lose übereinstimmend numerierten Ballkarte erforderlich . Süiimtjritts - j
preise : Yorzugskarten sowohl für diesjährige als nächstjährige Abonnenten : j
2 Mk., Hicht -Abonnenten : 4 Mk. (im übrigen gleichberechtigt mit der Tages - j
karte ). Verkauf von Yorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung der j
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal . An diesem Tage gelöste !
Tageskarten zu 1 Mark werden bei Lösung einer Karte zu 4 Mir. in Zahlung j
genommen , jedoch auf eine Karte nur eine Tageskarte . Sämtliche :
Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen , seitens der Abonnenten gleichzeitig j
mit der Vorzugskarte auch die entsprechende Abonnementskarte . Eintritt zu i
den Lesesälen , dem Muschel -, Spiel -, und Konversations -Saale bis 7 1 2 Uhr j
abends gegen Tageskarten , Ballkarten für Nichtabonnenten und Abonne¬
mentskarten ; Eingang : Türe rechts vom Hauptportale . Um 7b 2 Uhr abends
werden diese Säle für den Verkehr der Abonne den und Tageskarten -Inhaber
geschlossen und in die Fest -Veranstaltung einbezogen . F2J6

gtädti seine K « rverwalti38ig.

Turn -Gesellschaft.
Sonntag , de«» 29 . Dezember , im Saale der

Wartburg r

inte Weihnachtsfeier,
verbunden mit

AöendmrterHattmrg, tzhristvanmverlositng
und 12><tfT,

*-p r  Beginn 8 Uhr abends . F431
Wir bitten um zahlreichen Besuch seitens unserer Mitglieder und Gäste.Der Vorstand.

Telephon 385.

Münchener Löwenbräu
Original Pilsner

aus der Genossenschafts -Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfüllung

Vs-Literflasehen und Siphons ä 5 u. 1.0 Liter.

Gen .-Yertr . Sleisif . Pitt , Bergschlößchen,

ßtadtbureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichsirasse . Telephon 385

ü GESO HOSty

1629

Gottwald’s
**'•w  j %rac -, Auaraas -, Itum . , Portwein-

und Burgunder - P | lHSCh,
•Jfamaica - Siiam , Batavia - Arac , 1825

dcntsche utml franzüsinclie Cog 'ülBCS
empfiehlt in guter «tu all tat B\ Gtottwald,

TTel . SK8A . Rheinstrassc SS.

Schlittschuhe,
Rodelschlitten

und

Kinder -Schlitten.
II . WoraUi BTaehf *.

Kirchgasse 10. 1797

Md « 1 . ® e ® p ! =

Hsidlug
von

Frau Willielmine Petri,

GoidMsse 18.
Tel. 3708. Tel . 3708.

Blulsrische Hasen
mr  s .&®. - wi

Kavartncn . . 3.— I Junge Mastgänse
Junge FöLdh. 1.50. per Pfund 80 Pf.

„ it/w  Unten . . . . 3.ö0. I Stippenhühner 2.—.
FrUasfeetzühner 2.50. Fasanen , Rehziemer , Keule . Truthahn.

Fortwährend frisches Reh- u. Haseuragont . Bestellungen werden prompt besorgt.

Hasenb.
Ziemer
Keule

üSaemaeolade ist inlolg ;e ihre « « elmlies am  chemisch reinem , nativem SEaemoglohin

ohne jedle Massnahme

% grsunWe FrSWcksreML fiirAwkihsc« ,Kinder,Gestmde».Krnnke.
Ha -macolade ist eine den Bedürfnissen des menschlichen Organismus angepaßte

0 » silMIM . » iLPilUij . Kombination von Fleisch - und Pflanzennahrung . Die Flcischnahrung repräsentiert
das chemisch rein .', uative Haemoglobin , die Pflanzennahrung Kakao, sowie di - Kohlehydrate Zucker und

onWFmm . Haemacolode bessert in kurzer Zeit die Blutbeschaff -nheit , wirkt mächtig appetitanregend , regt
^WlilNUtZ » die Nerventätigkeit an und bewirkt eine reichliche Unbildung der Korpergewcbe , Fett und

Muskulatur . Bei geistiger Abspannung leistet Haemacoladc ganz hervorragende Dienste.
Haemacolade schmeckt wie vcrsmster Kakao, ohne jeglichen Nebengeschmack. Personen , die an

V») l uiliUm . den bitteren Geschmack des Kaffees oder eines unversüßten Kakaos gewöhnt sind, mag der
süße Geschmack anfangs ungewohnt Vorkommen. Doch dürfen dieselben versichert sein, daß sic sich bereits
nach einigen Lage » so daran gewöhnt haben , daß er ihnen durchaus nicht mehr auffällt , und sie alsdann
Haemacolade ebenso gern wie früher den Kaffee ec. trinken . . . .

♦ 1- Als warmes Ftühstücksgetrank : Ein Teelöffel bis Eßlöffel voll Haemacoladc wird
. mit ebensoviel kaltem Wasser glatt gerührt und die Tasse mit heißem Wasser oder

heißer Milch vollgefüllt . Das Getränk ist ohne jeden weiteren Zusatz trinkfertig . ^ , ,
2. Als falte « Kräftigung ?- und Erfrischungsgetränk : Em Eßlöffel voll Haemacoladc und ' /« Liter

kaltes Wasser werden bis zum ' einmaligen Anfkochen erhitzt und nach dem Abküdlen auf Flaschen gefüllt
uns diese verkorkt. Diese kalt - Hacmacolaoe schmeckt einfach großartig und eignet sich ebensogut als G -trank
an Stelle von Bier . Brause -c. zum Frühstück , Mittag - oder Abendessen wie zum Mltnehmen in dre Schule
oder ins Geschäft. Man kann stets für 2 Tage Vorrat kochen.

3. Für Schwerkranke und an Durchfall Leidende cmpstchlt es sich, die Haemacoladc mrt Rotwcm zu
kochen (ein Eßlöffel voll Haemacoladc auf einen Tassenkops voll drei Minuten lang kochen). ,

4. Durch Kochen von Haemacoladc mit Milch und Zusatz von Gelatine erhalt man eine ebenso an¬
genehm schmeckende wie nahrhafte und gesunde Speise . , . r .

«rrci . . . trinft ÄaovwrtenllrtW 4} Es ist eine weitverbreitete Annahme , daß das Mtttag-
EvÜÜR tnitU mail ^WCillSICOluDC . essen bte Hauptmahlzeit sei und sein müsse. Das ist

gr und verkehrt ^ menig stichhaltigen Grunde : man wolle sich seinen schönen Appetit zu Mittag nicht
verderben , hat schon so mancher seinen Magen schwer geschädigt und — gehungert ! Wenn auch ein richtiger
Hunger für manche Naturen zeitweise (nur nicht regelmäßig !) ganz angebracht ist, der regelmäßige Hunger
aber , und dazu noch bei schwächlichen oder nicht ganz sattelfesten Naturen , ist sehr schädlrch und turasert

feen Körper ^ ^ , ft j, cr  Magen leer und ausgeruht . Er ist am empfänglichsten für jede Speise , aber
auch am empfindlichsten . Was geschieht aber in den meisten Fällen ? . Man trinkt eine Tasse Kaffee oder
Tee und ißt eine Schrippe dazu ! Hiernach fühlt man fich „wohl ' ! ^;a, aber auf wie tauge ? Daß riaffee
nicht sättigt und keine nahrhaften Wirkungen hat , ist ja bekannt , ebenso daß er anregend wirkt , um nachher
desto mehr matt und nervös zu machen ! Man betrügt sich also nur selbst mrt diesem geivohntcn Morgcn-
frühstück cs gibt eben auch schlechte Angewohnheiten . Wozu hat man nach einem krättigcnden L-chlaf denn
nur gerade noch ein Anregungsmittel , tvie Kaffee oder Tee nötig ? Gerade des Morgens tft die beste Zeit
-mm Haemacoladc -Trinken ! Wer nur einmal die Wohltat einer Tasse Haemacoladc des Morgens gespurt
hat wird mit vielen sagen : Eine Tasse Haemacolade des Morgens getrunken ist dl- Grundlage für das
Wohlbefinden des ganzen Tages ! Nach dem Mittagessen oder zum sogenannten Vesper können Gesunde gern
ihre gewohnte Tasse Kaffe- trinken , bei vollem Magen schadet dieselbe nicht, im Gegenteil : er Alst ver¬
dauen aber des Morgens sollen sie den Kaffee lassen, da ist Haemacolade das beste und gesundeste Fruh-
stücksgetränk für jedermann : für Erwachsene und Kinder , für Gesunde und Kranke.

Erwachsene trinken Haemacolade gern mit Wasser , Kinder mtt Milch. .Wm» und wieviel Haemacoladc sollen Kranke trinken? ÄSÄ
sowie an Appetitlosigkeit Leidende : früh zwei Tassen , abends vor dem Schlafengehen eine Tasse mit

Wässerigemuhtt ^ ^ ens pm  zweiten Frühstück u . vor dem Schlafengehen je eine Tasse mit Wasser gebrüht.
Magere : Früh zwei Tassen, zum zweiten Frühstück eine Tasse, vor dem Schlafengcyeneme Tasse

m,t ^ ©futuntK, ’ Bleichsüchtige , Wöchnerinnen , stillende Frauen : Morgens , nach dem Mittag¬
essen und vor dem Schlafengehen je ein- Tasse mit Wasser gebrüht „ . . . „

Schwächliche Kinder uns Rekonvaleszenten : Regelmäßig alle drei Stunden cm- Taffe mrt

1 Pfund 2.00 Mk.. '/2  Pfund 1.10 Mk., ' /« Pfund 0.60 Mk. Da zu einer Tasse Haema-
coladc im Durchschnitt ein gestrichener Eßlöffel voll genommen wird und 00 Eßlöffel voll

auf ein Pfund gehen, kostet jede Tasse Haemacolade vier Psennige . (B. L. 44539 ) F22

Haemacolade ist, ausser in den Apothekenn. Drogerien,
in den Kolonialwaren-Handlnnên, welche die bekannten

-Plakate angebracht haben, erhältlich.
FÜITZ SÜUEÜp

BGRLO W . 30 , Barbarossastraße 20.

l *1

s .'

General -Vertreter siir Süd - Deutschland : » r- Wasserzug , Frankfurt a. M ., Theaterplatz 1.
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Handtaschen , Kettentaschen.
Handkoffer , Aaltenkoffer,

bester Systeme in jeder Preislage

Kirchgasse 47,Telephon 213.

Nr . KG3.

Morgen-Ausgabe.
8. Blatt.
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28 . Dezember 1907»
55 > Jahrgang.

me Amis
Fracht ei Ei

JE IM “ B » lm 1794
rrfolgt durch die regelmäßig fahrenden

in jeder Tngcistunile.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
*Eilgut : » 3—4 * f

Bestellungen beim Bureau*
Nikolasstrasse3
_ Königlicher Hofspedltci»

| ^ L & f: ^ nmayep>Wiesbaden ■

Großer
Preisabschlag!!

Pr. ®l,al. Wyklstz 60  Pf.
K-lÜßcisch 70  Pf.
KmeiklstrW 70  Pf.

nur
i  Grabenstr.L

Fette jg. Hafer -Mastgänse , 8 —12 Pfd.
schw., L Pfd . 55 Pf . ; fette Enten ä Pfd.
80 Pf . ; j. Masthühnchen ä Pfd . 65 Pf .,
frisch geschl. und sauber gerupft , Vers,
gegen Nachn . « . üropat , Pskrakcn,
Ostpr ., Gestügelgroßmästerei , gegr. 1884.

1482

Lölolillst sieh äuroli

ssvLolitvoii rveiiriAS
lZusIität ans.

Nan rerlaiiß 'o

„Aadsck ".

9899MÛ Gelegenheitstan?.
fertftt- «. KWdeN-AANk. Paletots ud

für Herbst und Winter , teilweise auf Roßhaar gearbeitet , in Modernen Farben,
werden Zu sabelhaft billigen Preisen verkauft nur

MarMIraße 22 , i . — Kein Laden. — Tel. 1894.

Zn habenderr SFei -»«. ZtLexUMichklsd . S,Q'. » r « «re . Mbrcchtstr . in, »s » » -el » '>n«l »r«, Saalg .4, AdoUGcaier
Bahnhotstr . 12, uiiti slaehf H Rhtinstr . 78, « tto r . iLie . Moritzstr . 12, Drog . noehiu,Taunusstr .A». H . Moos
Riaelif .«Mrtzgerg . 5, Sfrita stb ' ttclier , Luxemburgllr . 8, Si . *Se >->». Rheinstr . 82, Ott « iiehert , Mar .tstr. 9. F97

Glück
lieh macht ein Zartes , reines Gesicht,
rosiges , juaendfrischcs Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echteMMOrWlleMN-Mfe

v. &  Co .. Radcbeul,
mit Schutzmarke : Steckenpferd,

äSt . 50Pf . bei: Adler -Drogerie
JfaclienliciiKer , Bismarckring 1,
K . Mocks , O . Sjilie , C .ä* or *ae;elil.

P
Größte Auswahl . Billigste Preise

A , S/etseIi ©Pt,
_F aulbrunncnstrast e 10. 1761

Nur so lange Vorrat reicht:
KLeiverdüsten,

Lackb. j. No . 3 Mk„ Stoffb . j. No. 5.50 Mk.
Ständer p. St . 3.50 Mk.

Albrechtstr . I «, 1 rechts. _
pt Mt iseirt. aa

zu verkaufen Rengafse 22 , 1 St.

25 Marktfteaße
Programm vom 27 « bis 31 . Dezember:

Karnevalsnacht . Clown -Entree . Taubenfcc (kolor.) Eine fein duftende Zigarre.
Böse Stiefmutter . Neue Kaffeeservice. Die Hunde als Schmuggler (hochinteressant ).
Blinder Alarm . Meercstiefe , ein Riesentableau von 25 Minuten Vorführungs¬
zeit, in 7 Abteilungen : 1. Die Brautnacht , 2. Entführung der Braut , 8. Die gute
Fee . 4. Verfolgung zur See , 5. Untergang , 6. Die Wunder in den Meeresticfcn,
7. Das Wunderschloß und Apotheose.

Zum erstenmal in Wiesbaden vorgeführt , ein seder Besucher wird zufrieden
das Theater verlassen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

tarnst © Jftoliegs - .liücl £ lfDge
'ptf’iF ÄÄäste ( za * 8t, ) ÜMäi* 6 • , SSiK«S* S0 !:*,

st . Ostsee - Sprotten 4 - Ff d .- Kiste i .20 Mk.
eilte Bratbücklinge St . 8 , Dtzd . 90 PI

l ’riscla ei asg14*tro fläte ei  in

frfckeVs fMaftailea , SS&KSSrr-
Düsseldorfer Pimscls-Extrakte(alkoholfrei),

ff. Burgunder , Ananas , Arrak , Enm , (loldreinette , Kaiser -? nnsch,
Vi Flasche 35. — Mk., ‘/j  Flasche S .l €* Mk.

Empfehle zu Bowlen Wortnser Weinmost */i Fi . von t .l ® Mk . an.
UdÄs Friedridistraüsc * ®.

MUK  Fernsprecher t» 6 S.
Spezialhaus für alkoholfreie Getränke . 9984

Pas MMiimseMt
Frieftiricai Kriegvon

befindet sich nach wie vor Kirchgasse 18,
im Hof rechts . 1692

Wicshlldener KriDcu-Bercry.
Das Pflegegeld wird

täglich füv iedes Kind
vom 1. Januar
festgesetzt.

1908 ab auf 25  Pf.
F 220

Sen schnelle NeSlöng
ohne Settruhe und

Sctaerz dnreh meine
Sanocrus*
Methode

(gesetzt, gesaftötzt)
Srosefcürs mit Naim
vieler ßeheilter gratis.
ür,metl.F.Franks

Arzt für Beinieiden.

Waesbadem , Kerostr . 35,
nur Mittwochs u. Samstags 3 — 5.

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln, Perücken,
Zöpfen , Lacken , Nnterlagen . 1851
Feinste Ausführung . Billigste Preise.

G lirüi , Spiegclgasse 1.Sff.

0
risr Barnen (Marke ges.
gesell .). Anerkannt Isestes

FalrrtUat.
Besitzen die höchste Auf-

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich.

Paket a S. S>tzd . M . 1.
„ :« Vs „ « ® 8Df.

Andere Fabrikate von 8 © S* f.
an per Btzd.

liefestl ^ nngsgitrtel in
allen Preislag . Damenbedienung.

C !lir « Tauber 9
Artikel- rur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

1423

Allgemeine Relltenanstalt zn Stuttgart,
Lebens- n. Rentenversichermigsvereinauf Gegenseitiffkeit.

Die mit Ablauf des 31. Dezember l. I . fällig werdenden Renten
können von da an gegen Ucbergabe der mit Lebensbestätigung des Mitglieds
und mit Quittung versehenen Rentenscheine (Kupons ) ohne 'jeglichen Abzug
bei dem Unterzeichneten Vertreter der Anstalt erhoben werden.

Soweit ein Dividendcnanspruch besteht, entfallen auf je eine volle
Mark Rente 4 Pfennig Dividende . (Stg . h 1822 g) F154

Beitrittserklärungen werden jederzeit enigcgengenommen.
In Wiesbaden : Bankgeschäft von Martin Wiener , Taunusstr. 9.

WeiMMg
einet

Wegen Geschäftsaufgabe läßt die Firma Jiacoi » Kinkel Wwe . am

Montag, den 30. Dezember er.,
nachmittags 2V- Uhr beginnend, in dem Geschäftslokale

Kk Klöße Md kleineK«OO
die gesamte Laden -Einrichtnng , als:

2 Ladenschrünke mit Schub !aden und Slufsätzen mit Glas¬
türen , za. 4.80 u. 8.00 Mtr . lg . , 1 Laden .Eckfchrank mit
SÄnbladen und Slnffat ; mit Glastüren , 2 Tücken mit Glas¬
kasten, 4.50 n . 2. 50 Mir . lg .» Regale , div . Wusstelltische mit
Etageren -Aufsätzen , 8 Erkerverschlüsse mit Spiegeln , 3 elektr.
Erkerlampen , elektr. Lüster, div . NiScl -ErkergesteSe mit Glas¬
platte « , Firmenschilder , kl. Pult, Kopierpresse, Schirmständern, dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern . 9960
Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

WiLheLm Helfrich,
SlnkLionator und Taxator.

Telephon 2841 . — Schwalvacherstraste 7.
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Lokale Anzeiger, im „Arbsitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift g

«mfgenomrnen. — Das Hervorhebeneinzelner 8
Worte im Text durch fette Schrift ist ttnstaMiaft. 8

_ Weib liche Usesone ».
Gesucht

per sofort mehrere Verkäuferinnen.
Frankfurter Konfektions - Haus M.
Schloß & Co., Langgasse 88.

Zimmermädchen,
w. servieren kann, gef. Privat -Hotel
Cordan , Nikola sstr aße 15.__

Tüchtiges Dienstmädchen
sof. ad. spät , gef. Michelsberg 9, 1 r.

Suche zum Januar
ein Mädchen, w. kochen kann u . die
Hausarbeit versieht. Frau Aug.
Schw eitzer, Ellen bogenga sse 13, 2._

Suche
e. , n Kinderpfl . durchaus erf . Mädch.
od. cinf . Irl . zu e. neugeb. u . 4jähr.
Kirid. Fr au Baum , Lu isenstraß e 25.

Besseres gefetztes Mädchen
od. Frau zur Pflege einer alt . Dame
gesucht  Rbernstraße 20, 1. 9959

Alleinmäbchen,
jttwgeS, tüchtiges, in kleinen Haus
halt per 1. Januar
gesucht. Zu erfragen
straßeg , im Laben.

oder früher
Clarenthaler-

9941
T. Kt . Alleinmädchen m. g. Zeugn.

?,u Anfang Jan . Elr sab ethenstr . 31, 1.
Gesucht

>.'er 1. Januar tüchtiges Alleirimädch.
fKaiser-Friedrich -Rrng 30, Part , r.

Tüchtiges Zimmermädchen
!ii. 1. Jan . od. spät, gesucht Nerotal31.

Starkes Mädchen
bei gutem Lohn für 1. Januar für
Badehaus gef. Näh. Grabenstr . 84,
2 St . Josef Mohr , Bademeiste r.

Tüchtiges Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht. Lohn
25 Mt . Kl. Sckwalbacherstr . 8. Knau.

Eint , tücht. Mädchen gesucht
Hellmundst raße 46, Part.

junges znverl . Mädchen
tagsüber zu einem Kinde ges. Näh.
Hellmundstraße 20, Hth. 1. B 7317

Tücht. Waschmädchen dauernd
gesucht Blüche rst raße 16» Hp._ B7294

Sanb . Frau für 1—2 Std . vorm.
ges. Dotzheim er stra ße 85, 2 1. B 7322

Putzfrau zum Treppenrcinigen
des morgens früh 2 Stunden sofort
ges. N.  Baubureau Wilhelmstr . 15.

Saubere junge Frau
z. Stundenarb , in kl. Fam . dauernd
L. sof. ges. La hnstr . 4, 3 I. Borst , vm.

Mvnatsmndchen oder Frau
gesucht Hellmundstraße 53, 2 St . l.

Laufmädchen gesucht
Frankenstr . 21, Part.  B7290

Tüchtige Packerinneu
ver sofort für dauernde lohnende Be¬
schäftigung gesucht. Zigarettenfabrik
„Meues ", RyeiNgauerftraße 7.

Männliche Upxfsnrn.

Für Stabt - und Laudkundschast
wird tücht. jung . Mann ges. Eier -,
Butter - n . Südfr . engros . Bender,
Rette lbeckstraße 5._B 7264

Tücht. Stadt - it. Lanbreisender
der Lebensmittelbranche per sofort
gesucht Gneisenauftraße 12, Bureau.

Ein Buriche,
welcher radfahren kann, sofort gesucht
Gold gasse 18,  im Laden ._ _

Junger Laufbursche, 14—16 I .,
sof . ges. Dotzüeimeritr . 47 . B7297

Hausbursche gesucht. , „
Priv .-Hotel Bra ubach, Dambachtal 6.

Junge vom Lande
z. Kegelaufsetzen u. als Hausbursche
gesucht Hellmündstr aße 54.__

Sauberer stadtkundiger Kutscher
f. Remise  s of. gesucht Adelheidstr. 9.

Stadtkundiger Kutscher f. Doktor
zu fahren gesucht Adelheidstraße 9.

Ein sauberer Fahrbursche
sofort gesucht Hochstatte 4.

Weibliche Ueesonen.

Tüchtige Berräuferin
sucht sof. Stellung . Off . n . K. D . 560
postl. Bismarckring . B 7308

Perfekte Köchin sucht Kochstelle
sAushilfe ). Beste Empfehl . Adolf.
straffe 3. Fis chgesch äft.

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Köchin, Stütze . Haushält . Guts
Zeugnisse.  Moritzstraße 37, 3 l.

QSc6. Fräulein , ~~
in bürg . Küche u. Haushalt wohl er¬
fahren , sucht St . als Stütze in Kur.
hotel od. Brivatpension . Gefl . Off.
unter A. 707 an denTagbll -Berlag.

Fräulein , .27 Jahre,,
gew. u . ums., in Häusl. Arbeit ., sowie
Handarb . bewandert , sucht b. alleinst,alt . Dame o. ält . Ehepaar pass. Stell.
Off , u.  A . 670 an den Ta gbl.-Verlag.

Ein stilles gesetztes Mädchen
sucht Stellung aus gleich .oder per
1. Januar , am liebsten bei älterem
Ehepaar oder älterem Herrn . Offert,
unter I . 800 an den Tagbll -Berlag.

Männliche Personen»

Photograph,
Alter 25 Jahre , sucht z. 15. Januar
angenehme und dauernde Stellung.
Off . u . U. 800 an den Tagbl .-Verl.

Weibliche Personen.

Eiuzuvrrl . KindersräuleiK
,an8 guter Familie für gleich oder später
gesucht. F rau Dr . Hafer, Ems.  B 7306

Die Direktion eines größeren
Fabrikgeschäfts in Biebrich suchteine

Dawe aesetziereN
AAers

für die Geschäfte eines ' Privat-
!Sckrctürs > Erforderlich ist voll¬
kommene Beherrschung der Steno¬
graphie und der Schreibmaschine,
sowie des kaufmännischen Briefstils.
Die Stelle ist eine Bertrauensstell.
und bei zufriedenstellender Leistung
dauernd . Anerbiet , m. gen. Angabe
über Schulbild ., bisherige Tätigkeit
a. Gehaltsanspr . n . Zeugn .-Abschrift.
a. A. 709 an den T agbl .-Verla g.Modes.

Tüchtige 2. Arbeiterinnen gesucht. ,
_Ä . Sch einet , Wilüelmst raße 46.

W - Freie Wohrntn«
erhalt unabhängige ältere Frau gegen
'Instandhaltung ' einiger Zimmer u. Be¬
dienung zweier Herren. Offerten unter
[je. ®i an die Tagbl .-Haupt-Agmtur,
FgUhelmstraße6. erbeten. 8955

Für mein

KttWffWllreu-WxMlßxDM
suche ich für 1. März oder früher tüchtige,
gut empfohlene

Berksussrm,
durchaus branche-kundig.

L. Dchwenck» Mühlgasse 11—13,
Stellen ' RachWelS „ Germania " »

Passantenheim für stellen-
snchende Mädchen,

Jahnstraße 4. Tel. 2461.
Suche sofort üess. Servier-

sräulein f. feines Restaur.,
Herrschastsköchin, Beiköchin,
Kindermädchen,Hausmädch.
nette Alleinmädchen für sehr
gute Stellen b. hohem Lohn.

Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlcrin.

Mädchen erhalten Kost
und Ksgis fftg 1 Mk.

LehrmWcheK
gegen sofortige Vergütung per bald ge¬
sucht.  W . FlSßrrer , LS-ll ritzstr. 6.

Meliere , völlig MlübhäuMe

VM ^ Stßti
oder MädchSN-

das selbständig kochen u. .Hanshalt
führen kann, zu alt . Herrn ges. Bor-
zust. Schesfelstr. 1, 3.

Für einen besseren ruhigen Haus¬
halt ohne Kinder wirb ein

AlleiNtuLdKen,
welches die bessere bürgerliche Küche
versteht u. d. Hausarbeit übernimmt,
f. sofort od. Anfang Januar gesucht.
Wasche außer dem Hause, Monats-
srau vorhanden . Nur solche wolle«
sich melden, welche gute Zeugnisse
answeisen können und auf dauernde
Stellung reflektiere «. Gefl . Offerte«
u. W. 800 befördert der Tagbl .-Berl.

Monatsmädchen , das etwas kochm
kann, von 9 bis 3 Uhr nachmittags zum
1. oder 15. Januar gesucht.

Witter , Walluferstra ßc 11, 3.

ZeitMNsträg §rm
mit erwachsenen Kindern sofort gesucht
Franrfvrter Zettnng , Langgasse 28.

M -imrlichs Personen.
V.nt 'ütztmi &t '! Arbeitsnachweis

T -l. 574. Rathaus . Tel . 574.
Stellen jeder Bernfsart
für Männer u . Kranen . ,

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau - und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindcrmdch., Wasch-, Putz- u. Monat Sfr.,
Laufmdch.,Bnglerinn . u.Taglöhnerinnen.

Aentralftslleder Vereine : I' 203
„Wisöb . Gafthaf - nttt Gadestatts-
Antzaber " , „ Genfer Berdand " ,

„Verband deutscher Hotelstener " ,
LrtSverwaltnng Wiesbaden.

TechNiker^
der im Maschinenbau bewandert und
auch praktisch arbeiten kann, wird ge¬
sucht. Offerten mit Gehaltsanspr. und
Angabe des Eintritts unt . a . IT. 34»
postlagernd Schüyenhosstraße.

Per sofort jrrnger tüchtiger

BmVha ! iev
« . KsAtsrift

gesucht. Offerten mit ZeugniSabschffften
und Gehaltsaujprüchen unter V . 8 ®®
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

EhKuffeLsr,
der mindestens schon ein Jahr
gefahren hat und nur allerbeste
Empfehlungen nufweisen kann,
wird in dauernde Stellung bei
gutem Lohn für sofort gesucht.
Offerten unter M.  EM an den
Tagbl .-Verlag.

Lehrstelle sssen
Oster» 1W8

im Bureau eines hiesigen Engros-
hanses für einen jungen Mann mit
Berechtigung zum Einjährigen ynd
schöner Handschrift . Selbstgeschrreb.
Offerten unter Z. 500 postlag. 9947

Per gleich oder Ostern 1908 wird von
hiesiger Weinhandlung ordentlicher
Jrrnge mit guter Schulbitdung als
Lehrling gesucht. Beste Ausbildung ge¬
währleistet. Schriftliche Offerten unter
rB\ TNK an den Tagbl .-Berlag.

Freie Wohnung
erhält kinderloses Ehepoar od. Witwe
gegen Nebernaftnre Der Bedienung
e-Mes Älrrtrs . Näh. Tagbl.-Verk. IV»

MeidUchr Uersonrn.

AlleiustkheildeDamk
sucht Beschäftigung. Offerten um«,
8 . 79 § an den Tagbl .-Verlag.

StellnNg l
Gebild . Fräulein , 21 Jahre , aus

besserer Familie , welches seit
Jahren in erstklassiger Fremde «,
Uenfio » tätig war , sucht Sttvung
in erstttaffigenr Hause — Hotel
als Stütze . Offerten tu  o.
an de» Tagbl . -Verlag.

Gnrpsehl « Frl . , 27 Aahre HtH
pers . im Hansimlt zu ein ». Herrn
dczw. Ww . m « Kindern . NäyrreA
Telephon 2088.

Bernh . Karl , SteNenvermittle«
Schulgasse 7, 1.

= WghnWgs-ZRZLigrr des Wiesbadener Tagblatts. =
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung»-Anzeigen von zwei Ziinmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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In dieser Rubrik werden
nur die Straßen-Namen

der Anzeigen durch fette Schüft ausg ezeichnet, gj

1 Zimmer.

Aarstraste 21 1 schönes Zimmer aut
Küche bill. zu üm., ob. mit .Maus,,
und schöne ö-Zim .-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde , Remise u. Zubehör
billig, sowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Jägerstraße 15 bill. zu vm.
Näh. Kammerl , Aarstr . 21. ff )74l

Adelhe idstr. 45  Ms ., K.ffrscinzffß . 3753
Mbrechtstraße 31, P ., 1 Zim ., Küche
! n. Keller  auf gleich zu vernr.^ 4207
Albrechtfir. 34, gr . Ms,. Küche. Kell,

gll od. sp. brll.  Näh . 2 S t. I. 88 96
Arnd t straße  8 1 Zim. u. Kü che, Fr tsp.
Bertra mstraße 9, H. P .» 1 Zim . u K.
Bleichstraße 2 1 Zim . u . Küche, Vdh.,
i jrt ). als 2 Zim mer zu vm. _ jJTöo
Külöwsträü e 4, S- ÜZii n.  u . Kü chez. v,
Dotzheimerftraße 85»Vdh-, 1 Zim ., K-,
. K„ 2 Kab., auf 1. Ja n , z. v. B 7072
Dotzheimerstraße 98, Mtb ., sch. 1-Z.-

Wohn. m. Kucke u. Kell. sof. N. 1 l,
Drudenstraße 7 1 Zimmer und Küche

auf sofort zu ve rmieten . _JB6401
Eckernfördestraße 12 sch. I .Zimmer-

Wohnnn g zu vermiete n. . . 8746
Wsrnbogenaaffe 8, 8 St ., 1 Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermiete n._ _ 4193

Urredrichstraße 10 ein Dachlog., best,
aus 1 Zimmer u . Küche, per sofort

_oder später zu vermieten ._ 3898
Friedrichstr . 14, 1, Mä ns. in. Mch e s,
Friedrichstraße 50 Dackw., ! % u . K..

zu beim . Nah. 1 St . rechts. 3830
Hartiuasteof ;c 7 1 Ziariner Kirche

(5®reiö 16 Mkü motvatl. Näheres
daleibst  b ei Dchött uer . . '_ 3795

Heteueustrahe W geraum . Dach..W.,
t  Z„  K ., K., auf 1. J a», zu vn,

Helsneastraße 22 Maus .-Z. ü . K. z. v

Hellmundstraße 37,  Hinterst . Dachst.,
1 Zimmer u . Küche zu vermieten.
Näh. Vorderst. 1. S tock. 4336

Hermanustraße 3 1 Z. u . K., Äbsch!.
Herrngartenstrasie 7, Hth. Part ., 1 Z.

n . K. u. K. soff z. v. N.  Vdh. 1. 4239
Hochstätts 13 1 Zim . u . Küche zu vm.
Hochstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,

_itiid;e u, Keller zu vermieten . 3900
Hochstrkße 2» 1,1 Zim . u . Küche zu v,
Jahns : raste 11 1 Z., K. a. r . L. 3901
Jahnsträste 12 Maus ., 1 Z. u . K. z. v,
Jahustraße 16» Gth . 1, 1 kl. Z. u . K.,

BalO, Gas . N. das,  m Karlstr . 88,
Karlstraße 2ü i '3 . ü . K. (2 Mans .': >',t.
Karl str! 387MI P ., 1 I.. u. K. M V. P.
Lothringerstr . 3 1-, 2- u . 3-Z.-Wostn.,

m. u . ohne Bad , Vdh. Stb . u. Hth.,
sstgr. u. kl. Lagere p. 1. Apr. b. R.

_Blü cherstr. 13. Schwarzh ans . B7 223
'Lstlirinö.erstr . 0, H., 1 8.. K. z. v. ,12 ist
Micheisb erg 28 1" Zimmer u. Kü che.
Mtchelsber ,, 28,1 Zimmer zu verm.
Moritzstraße 23, H. P ., 1 Z ., K. 39 02
Nerosiraße 25 1 Zim . u. Küche p. sof.
, au verm . Näh. Vorderst.  1 techts.
Moritzsträße 32, 'D., Ist u. K. 4300
Ueilelbeckstraßeffi 1 Z . u. K.. 18 M. m.
Oranienstratze 4, Vdh. 3, 1 Zimmer

u. Küche per 1. Dezember zu ver-
... mieten ._ Näh. Lirchgafse,51, . ,3755
Orunienfiraße 33 Mans .-Wohn., 1 Z.

u. Küche, zu verm. N. Stb . P . 3840
Oranienstratze 54 Mans .-Wohn., 1 Z.,
,_ Kückie, Kell., p . sof. od. sp. N. P . l.
Platterstraßc 10, Vdh. 2.  Stock , Krist,

1 Zim. u.  Küche Jof . zu vm. 3781
Rauentbalerstr , 7, sch. ,stim . u . Kirche.
Rheinäättrrstrahe 17» Htst., i  Zim . u.
_Küchc,zG .m>., Näh. Vdh. 1 l. 4285
Mitc!ilHros  i Uhu  u . K. an  ruh . Ö
MMtr . 'üst, IZM/zm UMDMK
Riehlstraßc 11,1 Z. u, K. s.,a . sp. 4346
Röderstraße 3 1 Zimmer u. Küche aus

1. De«, od. Jan uar zu vernr. , , 8851
NÄmrrWrg s , 1 i „, 1 -Ist ü. Küchez. !
R asuftre.he Ist 1»Z,-W. zu v.  4

>Saalgaffe 28  l Zimmer und Küche,
I Mittelbau Dach, auf gleich oder
I später zu vermieten . 3716

Schulbcrg 1!), H.,chi,Zim.̂ >̂ ,K._ 3905
SÄwalbacherstraßc 1.4, '3, 1 Zimmer,

Küche u . Keller sof. zu vermieten.
Nä heres 1.  Stock links ._ 3878

Steingaffe 26, Vdh. Äkans., 1 Zim .,
Küche u . Keller, neu hergerichtet,
auf 1. Januar zu verm iet en. 4278

Walrmnstr . 7 Ms.Oll2„ 1 ZstffK. 3900
Walramstraße 18 I Z. u . K. zu verm.

Näh. 2, St .Hechts, _ 3817
WäLerlövstraße 3 1 Zimmer ü . Küche,

zu vermieten . 3864
Weüergasse 49, Hth. 1, 1 Z. u . K. zu

verm. Näh, das. 2 St ._ 4263
Wellritzsttü 15 1 Zim . u . K. p. 1. Dez.

zu verm. Näh, das. Parterre . 8867
Westendstr. 13, H„ M .-W., 1Z ., K., Li!.

N. H- 1 l. a. Weißenburgstr . 2, P . r.
Westendstr. 15ff§iani .-W.,, 1„ Z- u. Lst
WörtWraße 8 schöne Mäns .-Wostn..

1 Zimmer u. Küche, sof.  z . vm. 3779
Borkstraße 8 1 Zim .. K., Ä. s. »6855
Fork str. 17 1 Z . u. KIDMÄ - N. 1 r.
Mrkstratze 23 u. Küche per
' sof. an ruh . Leute . N. Lad. B 71 35
Zietcnrrng 3 1»Z.°W., sch-, Ü̂ AbschIÜ,

wegzugsh. m. Mietsnachl . b. April
gl. oi sp. R. .H. 1, Hofmann . D7276

K Zimmer.

Aarstrnße 22», Villa Dffnerva , Frtsp .,
2 Zim . u. Küche, Balkon, herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät , an ruh.
Mieter z. v. Näh. 1. Et . l. 8908

Adolfstraße 1, rechter Seitenb ., zwei
_Zimmer u. Küche sofort z. v. 4259
Adolfftrafie 6, Vdh. Maus ., 2 Zim.

u . Küche, zu verm . N. 1. St . 3839
Albrrchtstraße 7 Ddans.-W., 2 Zinr.,
__zu verm. Räch. Vdh. 2 rechts. 4276
Slibrechtstraße 23, B., sck. Frisp .-W.,
,, 2 Z. mit Zubeh. Näh. 2. St . 4205
Arndisirnüe b 5 ~Zim.  n . y.
Bertramstraße 17, Bdh., schöne große2-Zirn.»Wohnung nrrt Balkon n:id

I Mansarde auf gleictz oder später zu!M vm. Näd . Bur . i . Hof rechts. 38 rll \
| Meichstr.' ll , D . D „ Ü-Z.-W. nOMü! an ti . Kam. p. 1. Jan . 08 od. spät.
! zu vm. Näh. Bureau i. Hofe. 87818

Blücherstraße 5, Hth. Mans ., 2 Zim.
u . K„ auf gleich z. v. Näh. nebenan
rechts stm Abschl._ B 5983

Blücherstr. 38, Nb.»2-Z.-W. v. NV M.
^ an . N.d. o.Scha rnhorststr .2,1 l. 39 12
Bülowstraße 7, Stb ., 2ZZ, u . K. sof.
_ ob. ipater, z. verm. Nah. Vdh. 1 r .
Clarenthalerstraße 3 2 Zimmer und

Küche au f aleich od. spät , z. v. 4283
Da mbachtal 30, Part. . 2-Zim .-Wohm
Dotzheimerstraße 55, Düstst sch. 2-Z.-

Frtsp .-Wohn. m. Blk., Gas , Abschl.,
v. los, od. sp. z. vm.  Näh . 1 l. 4244

Dotzheimerstraße 57 2-ZZDHn . J36404
Dotzheimerstraße 72 zwei 2-Z.-Wohn.,
_Mtb ., zu verm. Näh. Vdh. P . B7160
Dotzlioimerstr.  7 8,  S ., 2 Z. u. K. 3850
Dotzheimerstraße 81 , schöne 2-Zim .-

Wohnungen im Mittel b, z. v. 3778
Do tzhe imerstr . 2-Z.-T . B7187
Dvtzliermerstraße 98, Mtb ., sch. 2-Z.-
_Wohn , nt. Küche u. Kell. sof. N. 1 l.
Dotzheimerstraße 110, Gth . 2 St .,

2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er-
sraa en Kiedricherstr. 7, P . l. ff 342

Dotzheimerstraße 124, Neub.. Mtb7,
svw. Stb ., mehr . sch. 2-Z.-W. p. s. o.
1. April . Näh. 2 St . links . , 4228

Dotzheimerstraße 129, Mtb ., schöne 2-
Zim.-Wohn. auf sofort od. ,p. z. v.

Dotzlirimerstratze 172 2-Z.-Wohn. 'bill.
_z ü ver mieten ._ Näh, daselbst. 4230
Dotzheimerstraße 179 schöne 2» u . 3»

Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an
auf aleich od. spät , zu verm . 3915

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnb . u. Gemarnmasgrenze,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon eic., i. Abschl., 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Srxt

_o der im Lad en. _3916
Ecke Eckernförde- u . Waterloostr » sch.

2-Zimmer -Wohnungen per 1. Jan.
_oder später zu vermieten. 3747
(Ll̂ onoreusrrcrtzo1 ä-Zfrn.-Wohinina

vernu Näü Lcrnggassi: 31, J ;. 8917
luiiic - ilv . :.h. 0»' !. pp lO.i. in

Mrv'M'er'strätze' 14, Htü-, schöne
. SS. jof. ob. in. N. Vdh. B. ll 39 18
Eltvillerstr . 18, Hth., 2 Z. u . K. P. I.

EltviLerstraße 17 2 Zimmer , Küchp,
Keller aus sofort .°Ncch. das. Hth.

Eltvillerstr . 19/21 , Maurers Garten¬
anlage , 2-Zim .-Wahn . per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel.

8919Gartenhaus 2._
Emserstraße 19 Frtsp .-Wohn., 2 Z. od.

2 Z. u. Küche, an ruh . L. zu verm.
Näh. vorm .̂ dortselbst, Part , lr nks.

Feldstr . 10, S . P ., '2 Zü, K. üü K. ,3809
Felbstratze 12, Hth., Neub., 2-Z.-

1-Z.-W. m. Küche  a . gl. o. sp. 3750
Feldsträßr 17 schöne 2-Zim .-WöhnDp.

aleich od. 1. April zu vermieten.
Mankenstrltße " 23 Ms.-W., 2 8 „ STr
Friedrichstraße 10 Dachlogis , best.

2 Zimmern , Küche und Zubehör.
zu vermietem _ _ _ S9l’1

FÄcdrichstratze 44, Stb . 3, 2 Zim .. -
Küche, Keller auf sofort zu verm.

_Näh . bei H. Jung . _ 392a
Friedrichstraße 45 2 Dachw. v. 2 r

K., Kell., p. sof. z. v. N.  Back. 30a3
Gäben straße 22, Neubau , sch. 2-Ztm^

Wohmliigen, rm Vorderh . Parterre
u . Frontsp ., mit 2 Balkmren, n
Mittelbau Parterre , 1. Stock u*
Dachstock, mit allem Zubclstir, p^r
1. Februar 1908 zu verm . Näheres
daselbst u . Göbenstraße 20, 1 r
D ielmann ._ _ B6285

Go et he straße 17, Hth., Dachw., T ~q~
_Ä .£_S . sof. z. v._Näh . V. P . 4p 74
Gustav -Adolfstraße 11 sind 2Zimnitzr'

Küche u . Keller, neu renoviert , jw
1. Llvril 1908 zu vermieten. Näh
.Kellerstr. 16 bei August  Lenz i

»vil 4-»i1.ti ’T O />v(io Öttw ."Hallgarterstraße 7 2 große Zirnrner
u. K. auf 1. Jan . N. Part.

Hellmundstr . 29, 2-Z.-M., , Mff ffstt-.g
Hellmundstraße 46 zwei 2-Z.-Wotü?

per 1. April ._ Näh. Bart ._ 434g
Herderstraße 21, 2 r ., 2 Z., Küches tzeü

herg.. f. 280 M. sof. 00. sp. zu ^pm,.
Herrnaartenstraste 7, Hinterh . Dachs/-'

2 Zim . n. K. ü . K.. sofort zu verm'
_Näh . Horderhaus i . Stock. 42-iÖvccrü 'flar , ?ni; : p ' 11 sch. 2-Z.-K8H.O». Zvb. so!, od. U'äle r l vm. crwK
Aatznstratze 20, Hth. 1, sck. 2-Z.-W. ffp

,Ad,chl. m sof/ sLü .JH,J8. ,P . ch,7.3
Jahn straße 29, L>., 2 Z., Küche,

aut sot. od. spat . Nah. B. P . 3üM
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Karlstraße 29 2 8 -, Ba i?., Gas , kl. F.
KarlstraßchchO, M. 1, Wohrr. v. 2 Z.,
_Küche u. Kell. auf 1. Jan . zu verm.
Krrchgaffe 38, Res.-Automat , 2-Zim .-

Wohn. mit Mcqe u. Zub ., Dampf¬
heizung sof. od. später zu vm. 8770

Zirchgaffe 49 schöne Mans .-Wohn.,
2 Mm ., Küche, p. 1. Januar . 4325

Zleiststraße 13,' Neub.. Stb ., große
2-Zrm.-Wohnungen zu verm. 4311

Kleiststraße "15, Stb .. sch. 2-M -Wohn.
3. v. Näh . das. o.̂ Hallgarterstr . 4, 1

Körnerstraße 8, H. 1, sch. 2-Z.-W.
_ ob.  o . We rkst,  sof . N. Bdh. P . lks.
Lehrstra tze 14,  1 , 2-ZimchMohn. z. vm.
Lothringerstraße 4 2-Z.-Wohnungen

(2 Balkons ) für 400 Mk. sof. od.
später  zu vm. Näh, daselbst. 8789

Lothri ngerstroße 5, £>., 2 j-j-, K. 3928
Lothringerstraße 8, Bdh., sch. 2-Z.-W.

m. 2 Balk.  bill . Näh. P.  L 6408
Luisenstraße 37, Frontsp ., 2 Zim .,

Küche u.  Keller sof. zu vertu. 4225
Nichelsberg 20, H. 2, 2 Zim . u. Kirche

per 1. Apr il zu vermie ten. _
WIchelsüerg 28 2"Mmmer und ^Küche.
Moritzstraße 43, MT . DachchL- und '3-

Zimmerwohnung zu verrn.  4282
Moritzstraßc 54, Frontsp ., 2 Z., K. u.

Kell., m." ar . Zub. Nab. Part.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

Nerostraßchll Manst -M.. 2 Z. u. Zust.
Nerostraße 24, bei Alexi, Hth. 1 St .,

2 Zim. u. Küche, sowie im Dach
2 Zim . u. Küche auf sof. z. v. 8711

Uettelbeckstraße 14, MT . 1 m Hth.' 2,
je e. 2-Z.-W., Abschl., p. sof. Räh.
Hausbes .-Verein , Luisenstraße 19.

Niederwaldstraße 5, H.. Mst-Wohn.,
2 8 . u. K.. gleich. N. V. P . 39M

Nl edcrwa ldsir. 7,' S .. 2-Z.-W. l .' Jan.
Oranienstraße 4, Hth. 3, 2 Zimmer,

Küche per sofort zu vermieten . Näh.
Kirchgasse 51. ^ ^ 3754

'Oranienstraße 27 2' Mm ., 1 Küche
sof. zu vm.  N . Konditorei ._ 3933

Philippsl >ergstr«ße"2, jy'.72"Z. rc., r . L.
Btzilippsöcrastr . 29 Frtsp .-W'., 2' Z. n.

u. K., U Apr. N. 2, Wilhek mi. 4206
Platterstraßc 49, Dackw., 2 Zs u. K.
Nauenthalerstr . 5, S ., sch. W„ 2 M

u. K.. sof. od. 1. J an. N. Vdh. P .
Rauentlialerstraße 7 sch 2-Z.-W.  z ^ v.
Ranentbalerstr . 12 2 Mm ., K. u. Zuöl
Rauenihalerstr . 21, Ecke Hallgarter-

st raße , 2-Z.-Wohn. zu vm. B6407
Rheingauerstraße Öl Zim . u. Küche

mit Absch luß zu vermieten ^ , ,3936
Mheinaauersträßr 16 sehr' sch. 2-Zim.-

Wobn., Küche m. Speisck., Klosett,
i. Abschl., preiswert zu Perm. Näh.
Vorderh . Parterre rechts. _ 3783

Rheinäauerstraße 17, "Hth., "2öZ.-W.
zu verm. Näh. Vorderh . 1 l. 4175

R"ieh'lste'äße" 9 27Z.-W . 260 Mk. 4'158
Rlehfstraßc 15"sch. 2-Z.-8Z., Mtb ., auf

gl. ad. spät, zu vm. Näh. Vdh. B .
Mm erberg 8, 3 r ., 2-Z.-Wobn. z. v.
Nsuban RüdeSheimerftraße 27 schöne

2-Zrmmer -Wohnungen im Seiten¬
bau per sofort. Näh. daselbst. 3937

Echärnhorststraße 9 schöne 2-Zim .-
Wohnung per 1. Januar . ' 8938

Scharnhorststraße 12 sch. 2Mrn .-W.f
Vdh., zu vm.  Räh . 1 St .. Bureau.

Scharnhorststraße 19, H., 2 Zimmer ',
Küche, Balkon. Rah . Vdh. I.  3857

Scharnhorststraße 27 LZ7-SL,B "6842
Schiersteinerstraße 16, Mtb ., ger.' 2-

Z.-Wohn. zu dm.  Räh . Bdh. Part.
Kleine Schwalbacherstraße 4', Dachw.,

2 Zim . und  Küche, zu vermieten . ^
Kl. Schwalbachcrtzr. 8 2—4 Z. u. Kl
Seerobenstraße 7, Mtb . 1, 2 Zim . u.

Küche per sof. Näh. V. P . 1)6408
Steingaffe 28 2 Zim ., Küche, Bdh. D„

2 Zim., Küche, Neubau , Hth. 3940
Steingasse 31 eine Wohn., 2 Z., Küche
_usw .̂ uf gleich oder später.
Stiftstr . 1 sch. Frtsp .-W,. 2 Z7, K.. Z.
Walluferstratze 7, M., 2- ü. 3-Zim .-

Mansardivohnung . N. V. P . 3941
Walluferstraße 8, H. P .,' 2-Z.-Wohn.

Näh. Rheinstraße _87,_ 1 r._ 3942
Walramstraßr 31 2 Zs, K. u . K. sof.

zu vm. Näh. bei Schmidt . 4297
Waterloostraße 3 2 Zimmer und

Küche zu vermieten . _ 3863
Weüergaffe 46 Mans .-Wohn., 2 Zim.

u. Küche billi g zu  verm . „ 3943
Weilstraße 6, Hth.. 2-Zim .-Wohn. zu

cherrn. Nah. Vdh. Part.
Werderstraße 5, Stb .," sch. 2-Z.-W'.

sof. od. spät . z. vm. Räh . das. 4191
Westcndstraße 8, Hth., sch. 2-Z.-W. a.

1. Jan . bist. z.ch. N.̂ Vdh. 1. 66409
Westendsträße 10, Hth. 1 St ., 2 Zim.

u . Küche z. b. Ra h. Vdh. 1. 3944
Westendsträße " 18' 2- u." 3°Z.-Wohn.

zu vermieten . 4298
Westendsträße 21, G„ 2-Z.-8F7"66858
Westenbstrs 36, 2 l.. 2-Z. W. 7) 7085
Wörthstraße 3, H. l , 2 Zim . m. Balk ..

Küche, Keller zu vermieten, _ 3945
Wörthstraß 16 Dachwss2 Z., K-, auf.

sofort an r . Fam . Rüh. Lad. 8946
Wörtkistraße 20»Hth. 1, schöne2-Zim .-

Wohn. z. verm . Näh, daselbst. _A190
Mans .-Wohn., 2 Z. u . Küche, p. gls o.

später . Näh. Dotzheimerstraßc 172
^ oder Bleichstr . 27, b, Stilger . 8844
Dachwohnung, 2 Zimmer u . Küche,

an ruhige Leute , zu vermiet . Näh.
Moritzstraße 45, 1,_ 3948

feine 2-Zimmerwobnung per sofort
oder später zu vermieten . Näheres

, Schniaaüe 4, Hth. _ 3791
feine Frontsvibwobnung , 2 Zimmer u.

Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörthstraße 11, Parterre . ,, . 3949

2-Zimmer -Wobnurm wegzugshalber
günstig zu vermieten . Eignet sich
besonders für junges Ehepaar , da
Anschlüsse u. Wintervorrat übern,
w. k. Off . u. S . 797 Tagbl .-Verl.

M . .1», vis -a-vis Adolfs-
StHee, ist die Parterre -Wohnung,
i  stvoße Zimmer mit vollständigem
Zubelsor, auf 1 April zu vm.

„N, nebenan Adolssir. 9. P . I. 3865
tldelheidstraße 41, Part ., 3 Zimmer

mit Küche und Zubehör zu verm.
„ Nähere s 1. S tock rechts. 4241
Adelheidstraße 46, H. P -Z.-Ws ü. 1 Zs

u. K„  Mans , al^ od. sv z. v. 4265
Adelheidsträße 87, Hth., 3-'Z.-Wohn.
„ aus sofort  z . v. Mi . Bdh. P . 39 50
Adlerstraße 30, ist eine Wohnung,

3 Zrmmer , Kriche und Zubehör , zu
cherrrneten. Näh. daselbst. 4172

Adol'fstraße 1, 3, per 1. April 3 Zim.
usw. zu vm. Speditionsgesellschaft
W ie sbaden,  G . rn̂ b. &._425P

AdMfstraße 3, Äthss geräumige 3-"Z.-
Wohnung mit Balkon per 1. April
1908 zu ve rmi eten . Näh, daselbst.

Adolfstraße 5s Stbsf germtnt. 3- u.2-Zim .-Wohn. an rub . Leute sehr
vreis w. zu vm. Wh . Vdh. 1. 4252

Älbrechtsträße 30 8-Zrm .-Wohnung
mit  u . ohne Werkst, p.  April . N. P.

Bahnhofstraße 20, 'Seitenbau , 3 Zim .,
Küche, Kammer , Keller und Holz¬
stall, a. sofort , ev. 1. Januar 1908,
zu vermieten . Näheres Justizrnt
Dr . Loeb, Kircbgasse 48. . 4197

Bertramstraße 18 sch. 3-Zim .-Wohn.
auf1 . April zu v. Näh, Part . 3951

Brsmarckring 38, Mtb ., 3 Zimmer u.
_K üche aus  1 . Ja n. Näh, das. F 465
Bleichstraße 4 ar . 3-Z7Wohn . 1. April

zu verm. Näh. 2 St . links.
Blüchcrplatz 2 schöne 8-Zim.-Wohn.,

2. St . r ., per sof. od. spät. z. Perm.
Näh , das, ad. Adelheidstr. 10. 8952

Große Burgstraße 17, 1, 8 Z., KssMi.
per 1. April zu ver mieten . 4219

Dobheimerstraße 28' (Neubau Vcd)
Part . Wohn., 3 Z., Bad, el. Licht,
hocheleg., per 1. Januar zu verm.

_Näh , das., 3. Etage links ._ 8858
Dotzheimerstratze 57, SS., 3-Z'6n .-W.,

neuz . einger., sof. zu vm. 6 8412
Dotzheimerstraßc 81 sch. 8-Zimmer-
_Wohnungen zu vermieten ._ 3777
Dotzheimerstraßc 82, 2, 3 Z. u. 'Küche

mit Balk. u. Bad aus gleich oder
später zu verm . Räh . Hochp. 3957

Doüheimerstraße 83, Süds ., Vdh. 3,
3-Zim.-Wohn., d. Neuzeit entspr .,
a. l . Jan , a. vm. Näh. Part . 86499

Dotzheimerstr. 85, Mtb ., 8 Z., K., Ks
p. gleich oder sp äter zu dm. L6639

Dotzheimerstraßc 98, Vdh. u. Mtb .,
sch. 3-Z.-W. m. K. u. K. sof. N. 1 l.

Dotzhrimerstraße 111, V., möd. 3-Zs-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
spät er zu vermieten . 3958

Dolibeimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wohn.
mit Herr!. Fernsicht gleich 00. später
bill. zu vm. Näh, daselbst. 3959

8 Zimmer.

Adelheidsträße 6, Parterre , 3 große
Ziinn 'er, Küche, gr. Balkon, überallelektr. Licht, zu verm., ev. können
Lagerr . dazu gegeben werden. 9498

Dotzheimerstraße 124s Ncüb., Vdhs
saw. Mtb ., mehr. sch. gr . 3-Z.-W. p.

_tof . od. 1. Uvr. Näh. 2 lin ks. 4227
Dotzheimerstratze 181, früher 117, zw.

Güterbahnb . u . Gemarkungsgrenze.
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z.. Küche,
Balk. etc., im Abschluß, 500 Mk..
Vdh. 3. Etage , 3 Z., Küche, Balkon
etc., im Abschluß. 460 Mk. Näh

- dort 2^ ©tJ6 . Sixt od. i. Lad._ 3960
feckernfördeftraße 12 3 Zim . z. v. 43 88
Ecke Eckernförde- ». Waterloostr ., sch.

3-Zimmerwohnung per 1. Januar
_ oder  später zu vermieten . _ 3745
Eleonorenstraße 8, Ddh., 3 Z. u. Zbh.

1. Jan , z. v.  Roßbach , Nr . 5, 8703
Eltvillerstraße 14, 2. Mtb ., schöne

8-Zim .-W., P. sos. Näh. P . l. 8962
Eltvillerstraße 16, 1. Et ., umstände,

halber eine 3-Z.-Wohn., nebst Bad,
2 Balk ., gr . Mans ., 2 Keller, Miet¬
preis 530 Mk. jährl ., mit 60 Mk.
Nachlaß bis 1. Okt., zum 1. April

_zu verm. Näh, das. 1. Et., jederzeit.
Maurers Garten »«sage, Eltvüler-

straßc 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reich!
Zbh. u. all. Beguemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth ._ F239

Emserstraße 14, 1, schöne"Meündliche
3-Zim .-Wohn. mit Küche, per sos.
oder 1. Jan,  zli v. Näh. Part . 4189

Emserstraße 37, Part ., schöne 3^M:n.-
Wrhn ., neu verger ., sofort od. spät
zu verm^, Preis 550 Mk._ 4253

Frankenstr . 5 3-L.-W. i. H. gl. 0. sp.
Frankenstr . 23, Vdh.. 3-Z- W. s. L6972
Friedrichstraße 14 2 Wohn., je 3 Zim .,

Küche, Zub., per sof. N. 1.  Et . 3963
Friedrichstraßc 45, Stb ., 2 Wohn. v.

3 Zimmern , Küche u. Zubehör auf
_sofort zu verm. Näh . Backer ei. 8964
Gneisenaustraße 5, 2,  3 -ZZW., Gas,

Ba lk., Badev., 550 M. p. J ahr . 3717
Gneisenairst ra ße 26 3-Zim .-W. 3967
Gneisenaustraße 22, 1 eine 3^Zrm.-
„ Wohn, u. Zubeh.  zu ve rm . I)  6413
GKenstraße 5 gr. 3-ZÎ W. m. 2 B.,

Bad u . Zb. p. 1. A. Näh. 1. 86660
Tobenstraße 18, 1, 3-Zim .-W., G«s,

Bad , elektr. Licht u. Zub ., auf
1. 4.  08 zu vermieten . Louis Blum,

_Architekt . _ B6969
Göbenstraße 22, Neubau , schöne 3-

Zimmer -Wahnungen , mit Erker,
Loggia , Balk., Bad , Küche, Kohlen¬
aufzug etc., alles der Neuzeit ent¬
sprechend, p. 1. April 1908 zu ver¬
mieten . SNäheres daselbst u. Göben-
srraße 20, 1, Die imann ._ B 6286

Gustav -Adolfstraße Erdgeschoß-Wohu.
von 3 Zimmern mit Zubehör auf
1. Januar zu vermieten . Preis
425 Mk. Näh. Platterstr . 12. 4302

Gustav -Adolfstraßc 6, 2, 3-Zim .-W.
so fort od er später au vermieten ._

Hallgarterstraße 10 3-Zim.-Wohn„ d.
Neuzeit entsprechend, mit allem
Zub eh ör sof ort zu verm. 3970

Hartingstraße 8, 2, sch. 3-Z.-W. mit
^ Balk. u. all . Anb.  s of.  billig . 3971
HeAmu.rdstratze 5 schöne 3-Vim.-W.

auf sofort an ruh . Fam . zu verm.
_Näh das. 1. St . lin ks._3972
HeÄmundstraße 37, Hrnterh . Dachst.,

3 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näheres Vorderh. 1. Stock. 4335

Wiesdadener TKgblKi;.
Hellmundstraße 43 3-5!im.-Wohn. m.

Bad u. Balk., sof. billig zu vernu
Näh. bei Hatzbach, daselbst. 3973

Hellmundstraßc 56 2mal 3-Zim.-W.
m. Zb. zu vm. N. das. 2 r . 39 74

Herderstraste 15 3-Zim'.-Wöhn. mit
reich!. Zubehör zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden._ _ 3975

Herderstraße 35 schöne 3-Zinn -Wohn.
lim Mb .) .sofort zu vermieten.  ^

Hermännstraße 17, 1, W. von 3"̂ )im.
mit Zub., Vdh., auf 1. Jan . zu vm.

,Näh . daselbst.̂ 1 links . 3821
Hochstattc 10, H. Ms.. 8-Z.-Wohn. auf
_sofort zu vm. Näh. Vdh. 1 r . 3976
Jahnstraße 6, 2, 8-Zim ., Küche, Ms.,
_Keller zu verm. Näh. 1 St . 3977
Jahnstraße 7 sch. Frontsp .-Wohn., 3

Zim mer u. K., 1. Jan . N. Pt . 3978
Jahnstraße 12, Gth., 3-Zi m.-Wohn.
Jahnstraße 17 3-Zim .-W. p. 1. April.
Jdsteincrstrahe 2l schöne Wohnung,

3 Zimmer , Küche. 2 Mansarden u.
_Zubehör , f.  560 Mb zu vermieten.
Kaiser -Friedri 'ch-Ring 2, Hth., Dach-

wohm, 8 kl. Z., Küche u . Keller, zu
_verm . Näh, daselbst Par t. 3979
Kaiser -Friedrich -Ring 59, P . r ., drei

6voße Zim ., Balkon, Bad u. reich!.
_Zubeh ., sof ort ob. sp äter . 4169
Karlstraße 35 3-.Zim.-Wohn., 1. Et .,

auk soi. od. später zu verm. Räh.
_bei Fab er,  3 . Etage ._ 3981
Kellerstraße 4, Neubau , ^ Ziminer-

Wohnungen zu ver mieten . 3982
Kellerstraße 11 eine sch/"Frontsp .-W.,

3 Zim., zu verm. Nab. Voh. P.
Kirchgaffe 11. MH., 8>M m. -W. 39 '83
Kirchaäffe 47, Dachstock, ist eine ab-

geschloff. Wohnung v. 3 Z ., 1 Küche
und 1 Keller an eine kleine ruhige
Familie auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres Parterre bei
L. D . Jung . 4288

Kirchgafle 49) SPJ Zim., Küche
sofort zu vermieten ._ 4324

Neubau Klekststraße 8 schöne 3-Zinu»
Wohn., Vdh., z. vm. Nah. Bauvur.
Vdh. P .,od- Malkuferstr . 13. 3846

Kleiststraße 13, Neubi, hocheleg. große
3- Zrm.-Woh nungen zu„ verm. 4610

Klerststraße 15, Neubau , elcg. 3-Zim .-
Wohn., der Neuzeit entspr . einger .,
z. v. Näh. bgL 0- S allga rterstr . 4,J ..

Samstag , 28». Dezember 1907. Seit » 11*

Kleiststraße lü 3" Mm ., 2. Stockch zu
verm. Nah. das. Part , rechts . 4208

Körnerstraße 8» Vdh. 1, sch. 3=H.=
u . Zub . sof. zu vm. Nah . P . lks.

Lehrstraße 1 3-K m^WMnMsof. z. v,
Loreleh-' Ring 7, Neubau , links der

oberen Dotzheimerstr., Haltest , der
Elektr .. sind Wohnungen,von 3 u.
4 Zimmern sofort od. später z. v.

Markt straße 14 hübsche, Frontsp .-W.,
3 Zim ., Küche u . reicht. Zubehör,
andertvcitig zu vermieten . Nah.
im Eckladen. 3986

Mtckelsberg hMrdlMWoh« . im Stb .,
3 Zim . u. Küche, Per sofort oder
später zu vermieten . . _ 3687

Mstritzstrirße 7,  Vdh . Frtsp .. 3 Zim
u. K. sofort (neu renoviert ) zu vm.
Näheres 1 St ., bei Kraft . 4188

MorlWäße 9 Mäns .-S8ohn-, rm Ab¬
schluß, 3 Zim ., Küche und Keller zu
verm . Näh.̂ H,Etage ._ _ 4229

Rettelbeckstraße 6, B-, schöne 3-Z.-W
_auf sof. ob. spat, sehr billig._ 8989
Rettelbcckstra ßc 16 schöne 8- u. 2-Z.-

Wohn. u. Eckladen sofort od. spater
„DHßerm ._ Näheres daselbst. ^ 8991

Reuaaffe 17 Z-Zimi-Wohn.. 3. Stock.
sof. od.  sp at , z. v. Ratz, b. Knefelr,

Risderwalbstraße 4, im Gartenhaus,
3-Zimmer -Wohnung mit auch ohne
Bierkeller zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre ^ rechts., 3827

Niederwaldstr . 5, Gartenh ., 8-Z.-W.
aus  gl , 0^,,spat .,Näh ., V,„P . 3993

Drägienstraße 19, Hth. 1, abgeschl.
geräumige 3-Zimmer -Wahnung m.
Zubehör per 1. April zu vm. 4347

Oranienstraße 25, H. Mans ., 3 Z., K-,
Zbh. sof. Näh. Vdh. Part ._ 399o

Phirivvsberastraße 14 3 schöne Mm.
_mit,Zubehör zu vermieten . 4238
Philippsberqstraße 23 3-Zim.-Wohn.m. Zub. foV. od. 1. April z. v. 4270
Platterstraße 82» 8 Z.-W., im Gth .,

auf  gleich od.  spä ter zu verm. 4165
Naurnthalerstraße 4 sch. ö-Mm.-W.

m. reich!. Zbh. bill. Nah, da). P . l.
Rauenthalerstraße 7 sch, 3-Z.-W. z. i>".
iKäüenihnlerstraße 10, Vdh., 3 Zim.

u . Küche, mit allem Korns, ausgest .,
per sofort billig zu verm. Näh.
bei Rau , Sedanstraße 7. 8 6415

Sstauenthalerstr. 21, Ecke HaLgarter-
stra ße 8-Z.-W. sof. z. vm._ B 6416

Rbeinaauerstraße 17 schöne 3-Zim .-
Wohnnng , der Neuzeit entsprech.,

_zu verm . Näh. Vorder h. 1 l ._ 4284
Rherngnuerstraße 22 schöne 3-Zrm.-

Woqnungen , mit Erker , Balkon,
Bad ü . 1. Zub. zu verm . 8998

Rheingauerstrasze 26 sch. 3-Z.-W., der
Neuz. ent spr ? ausgest., z.  v . 6 6417

Rhcinaauerstraße "20, P . l., schr 'sch.'Z-
Z.-Wohn. auf 1. Avril 1908. 4243

Riehlstraße 3, Vdh. schöne 3-Zim .-W.,
2 Bali ), Gas , reich!. Zbh. : )Ntb,
3-Zim .-Wobn„ Gas usw., bill. zu
vm. Wh . Wil h. Wolf , Mtb . 3772

Riehlstraße 5, Hth. 1, 3 Z. ü . Küche
per sofort od. spät , zu verm. 4000

Riehlstraße 11 3-Z.-W., ev. m. Werkst.
„ (Htb. /l ), p̂er^sof. od. sp. z. v. 4002
Niehlstraße 15 3-Zim .-W. sof. od. sp.
„ zu verm. Näh . Vdh^ Parü ^ 4003
Riehlstraße 23, Hth(ch3 Z., K'., Keller
_s ofort od. spä ter zu verm._ 4142
Röderallee 6 3-Zim .-Wohn., Kucke,

Kell., z. 1. April . Näh . P.  r . 4823

Neubau Rüdesheiinerstraße 27 schöne
3-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entspr ., z. verm. Näh . das. 4006

Scharnhorststraße 10, Ecke Göbenstr,
1. Etage , schöne 3-Zim .-Wohn. mit
Zub . preisw . auf l . 4. 08 zu vm.
Näheres Louis Blum , Architekt,
Göben straße 18._ _ B7162

Scharnüorststräße 19, 1, sch. 3-Z.-W.
mit Bad u. 2 Balk. zu verm. 3884

Scharnhorststraß -r 37 sch. 3-Zim .-W..
3 Sk., m. all . Zbh, N, P . I.- B 6418

Scheffclstratze 6 3- u, 4-Z.-W., eleg.
einger ., auf gleich zu vermieten.
Näh. Schesselstraße„ 4. _ 4007

Schiersteinerstraße 9, Gth ., 8 Zim.
_ mit Zubehör zu vermieten . 4254
Schiersteinerstr . 10, an der Waldstr .!

Haltestelle der elektr. Bahn , zwei
3-Zim .-Wohnungen mit reichlichem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten . Preis 400 u. 420. Mk.

'Näheres daselb st. , 4286
Schiersteinerstr . 11, Mb., 1, sch. 8-Z.-

W. v. ' . Jan . N., Mb. P .„ r. 4068
Schiersteinerstraße 18, Hth., 3""B. ü.

Küche zum 1. April zu vm. 4382
Schula 'asfe 6, Mans .,' 3" Z., Küche u.

Keller zu bermiete n. _ _4010
Schwalbachcrstraße 57, 1, 3 Z„ K. u.

Kell. an ruh . kl. Fam . per sos. zu
verm. P rei s 500  Mk . jäh rl.  4011

Schwalbachrrstraße 79 3 Zim., Küche
_u . Mans ! zu vermNäh ^ Part.
Kl. Schwalbacherstraße 4, 1, 3 Zim.
_u . Küche zu vermieten . 4012
Seb'anslr . 11, H. B.. sch. 3-Z.-Z3.' 4264
Seerobenstraße 7, Mtb ., 3 Zimmer u.
_Küche per 1. April zu verm. B7186
Deerobenstr . 2'4, Hth. 3, 3-Z.-W. per

gl. Pr . 360 Mk. N. Vdh. 1 r . « 55 29
Steingaffc 17 3 Z„ Küche u. Keller,

mit oder ohne Mansarde , aur
_1 . Januar zu vermieten . .. 4014
Tauilusstraße 17, 1. Et ., 3 Zimmer,

Balk., Küche, Kell., an einz. Dame,
Herrn , od. kleine Familie zu ver-
mietcn . R, Part . Pr , 700 Mk̂ 4015

Walluferstraße 5, Gtst., 8-Zim .-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderh . 8._ 8784

Röderallee 20, Part ., 3-Z.-W., Mans .,
kl. Werkst., kl. Remise u . kl. Lager¬
platz auf 1. April 1908 zu verm.

_Auch „Vorgarten ._ 4157
Rödersträßc 21 ^ rtspi-Watzn., 3 Ziin .)

Küche u. Zubeh. auf 1. April zu
ver miet en. Näh. 2.  St . _ 4321

Roonstr. 5, i rsS3-Z.-W . BaIk. '8735
Roonstraße 22, Hth., schöne3-Z.-W. p.

sof. od. später . Preis 350 Mk. 4274 '

Walramstrnhe 28 P .-W., 3 "Zim . ü.
_ Zub ., zu vm. Näh, 1 St . 4016
Weilstraße ' 1 3-Z.-Wohn. nebst Zubeh.

1. Avril zu verm. Näh. P . r.
Wellritzstraße 43 ist im 1. Stock eine

3 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
_sofort zu vermieten ._ B6 884
Westendsträße 15 3-Zim.°Wshn . auf

sof. ob. spät, zu tun. Näh. P.  4017
Westendsträße 20, Gth ., 8 Z. .u. K. in.
„ Gas u^ Bäd , versh. sos. bill. B 6612
Westendsträße 32, i 'L, sch. 3-Z.-Wohn.
_z um 1. April zu vm. Näh. daselbst.
Westendsträße 34 3°Z.-Wohn., 8 St .,

Ba d, Ba lk.. z, v:n. Näh, P . l. 4018
Jn nreinem Neubau Westendsträße 38

sind schöne 3-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Ha tzbach._ _ JB 6419

Dörkstraße 3, P ., 3 Z7^ . r . Zub . gl.
od. sp. Näh. Part ., b. Meurcr . 4160

Dörkstraße 13. Mb., sch. 3-Z.-W. 4020
Dörkstra ße >5, Htb). 8 Z. ü.  "K." S6S21
Dörkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vrn. Näh. daselbst od.
im Spezcreiges ch. D iefe nbach. 4021

Dörkstraße 27, Erdgeschoß, 3-Z.-Wöhn.
sofort mit od. ohne Geschäftsraum.
Näher es La den od. 3 re chts.

Dörkstraße 33 schöne 3-ZrirmWoHnI
sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Reinhard . Part . 4022

Zietenring 12, Vdh. 1, sehr schöne?
8 - Zimmer - Wohnung , reichliches j
Zubehör , Erker . 2 Balkons , Bad, :
per 1. April 1903 zu verm. Näh. >
bei Hausmeist er Dittmar.  8846

Ernserstraßc 20, Gartenh ., schöne 4-
Zim.-Wohn. m. Zubehör per soforh
od. sp zu v.  Näh . Bdh^ 2,_ 4028

Fricdriks>straße 33 sch. Fröntsp ., 4 ob.
6 Z. u. K. P.M. Avr. Nagel. Neng. 2.

Fried richstraßc 3'9» ist eine schöne
4-Zim. - Wohnung mit Zentral-
he-'-nna per 1. April 1908 zu Perm.
Rcm. das. 0. Oranientzr . 87, 2. 4.826

Fricdrichstraße 47,. 2 l., 4 Zim ., Küche
„ und Zubeh. auf ^ üAprrl . 4M8
Gneisin «u ftr aße 5, Laden. 4-Z.-W.

m K„ Balk., Gas u. Badev., 1. Et .,
per "sof. zu verm. Preis 680. 4029

Göbenstraße 2, 2," sch. 4-Z.-W. p. Apr,
Goetliestraße 18, Ecke Moritzstr., ist die

2. Et .. Eckwohn., v. 4- 6 8 . t>. at
ob. 1.  Avr . zu v. N. P ., Eckl. 4164

Gustäv-AdolMraße 5 sch. ar.
Mohn .. 2 Balk.. sof. od.  sp . b. 4289

Ttrstav -Aöolfsträße 7 aer. 4-Z.-Wohn.
rn. Balkon u. a. Zub . p. wf. od. sp.
zu vermieten . Näh. i . Srock,_ 4030

Gnstav-Möl 'fstk. 18' sch. fr dl. 4—5*&yW. m. reich!. Zub . zu vm. 4031
Guftav -Ädolfstraße 11 ist im 1. Stock

eine neu renovierte Wohnung von
4 Zimmern , Küche, 2 Mans . und
Keller, per 1. April 1908 preiswert
zu vermieten . Näh. bet August
Lenz, Ke llerstraße 16, 4200

Höffirartcrstraße ^L gr. I-Z.-Möhn . In.
Erker , Balkons , Bad rc., Mädchen-

_Zim . irrt St. , zu verm ie ten . 4032
Herderströße 17 sch. 4-Zim .-Wohn,

per sofort oder spät, zu verm. Rah.
das. 1 St ., b ei Wiesenborn.  4033

Hcrserstrehc 23, 1, schone4-ZÄ8 ., B.
u. reicht. Zub.  Näh , das. 4084

Jahnstraße "25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
_SBoIi . u. Zub. z. v. Näh, das. 4035
Kaiser -F-riedrich-Ring 1, Part . !7,

4 Zim ., Balk. zum 1. Januar zu
vermie ten._ Näh, daselbst . 4037

Kapcllenstraße 18, P „ sch. 4-Z -̂Wohn^
_pe r 1. Ap ril zu vermiet en.
Karlstraßc 17 schöne4'- u. 5-Z.-Wohn.
_au f 1.  April z. vm. Näh. 1 r. 4262
Knrsstr. 3l "sckr Köhl,  neu.
Ecke Karlsträße 41, 8. Stock, bei Ei

Massing, sch. 4-Zim .-Wohnung mit
Balkon u. reich!. Zub . aus gleich
od, 1. Ja nuar zu vermieten . 4038

Luxemburgstr . 7, 1 r .,' 4-Z.-W. 4258
Mkiinzerstrnße 50, 1, 4 Z. m. Zub . u.
_GartensitzJget 1. April zu ve rm.
Rerrgaste 17 4-M-Wohn., 3. StchMo^
_o b. spät,  zu verm. Näh, b. Kneselr.
Niederwaldstraßc""3 4- u. 8-Z.-W7 p.
_g leich ob. 1. April zu ve rm . 4209
Ni eher iuatb  ßr«ße 8 eine 4-M^Wohrü
_aus 1. April zu vermieten . 4298
Öranienströße 52, 3, 4-Z .-Wohn. m.

Balk. p. sof. zu v. N^ Laden . 4041
Oranienstraße 58 4"̂ iimmer , Bad m.

Zubehör , 1. @L auf 1. April 1908
zu vermieten . Näh. Part . Anzuseh.

^ morg . 10 —12, mittags 2—6. 3885
Phitippsbergstraße 23 4-Zim.-Wohm

m. Balk. u. Zub . p. 1.  April . 4271

Limmerwannstr «ß« 5 sch. 8-Z.-W. m.
Zub. p. 1. April zu vm. Näh. P.

Zimmerruannstr . 9 3-Z.-M . rn.Z. 4345
Schöne 3-Zimmsrmohnung zu verm.

N. bei Burk , Körnerstraße 6. ,,8S92
Schsnc Ä-Zim.-Wohnungen mit Bad

u. Balkon in meinem Eckneubciu
soi. od. sp. z. Preise van 520 Mk.
an zu v.  Näh . Nett el beckstr. 2. 4023

Wohnung von 3 gr . Zim ., m. Balkan
u. all. Zub., in ruh . Lage, nächst
dem Kurgarten , zu bill. Pr . zu vm.
Parkweg 5, Villa Ouisi sana . _ _

feine sch. 3-Z. Welm., der "Neuzeit
entspr ., sof. billig zu v. Gasth. Zum
Güter- Bahnhof West, b. Weis . 3709

'(̂ Zimmer -Wohnung , groß, Hth.. bist,
zu vermieten . Erbenheimerhöhe,
Neubau Stiehl . 4168

4  ZrmmrN.

Arndtstraße 5 elegante 4-Zim .-Wohn.
per sofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst 1 St . links . . 4024

Arnbtstraße 6, 1. Et ., mod. 4-Zim .-
Wohnung per sof. od. 1. Aprrl zu

_vermieten . Näh, oas. B art , l. 4025
Vertramstraße 3, 1, schöne große 4-

Zimmer -Wahnung m. r. Zubeqor
per sofort oder später zu vm. Räh.
Dotzheimerstra ße 41, P . .4026

Bertram straße 4 4-Zim.-W. 41 6421
Brsmarckring 21, 3, s. ger. 4-Z.-W. m.

all . Zrlb.. d. Neuz. entspr ., sof. od.
sp. wegzugsb. Fr . Lage, kein Hth.,

. Haltest, d. S tr .-B. Näh. 3. 8 6422
Bismarckrrng 27 eleg. 4-Z.-W., der

Neuz. entspr . einger ., mit reicbl.
Zub ., per 1. April 08 zu v. Näh.

_Bleichstr . 41, Bureau im H. 116719
Bleichstraße Ist 1, schöne '4-Zimmer-

Wobnung mrt Gas u. Linoleum p.
1. Januar >zu ver mieten . 8853

Bülöwstraße 8, ' Parth 4-Znn .-Wohn.
zu verm.  Näh . 2. Etage . 9822

Bülöwstraße 10, 3, sch. 4-Z.-W. mit
reichl. Zbh. a. 1.  Avr . N. B . l. 4226

Gr . Burgstraße 4, 8. 'Et ., eine 4-Zim .-
Wohn , mit Sitbcbö  r fofovt obex
später zu vermieten.

Dnrulmtzita! 10, Vdl), Part -, 4 Zim ..
Küche, Speisekam ., Bad u. Zubeh.,
L. 1. Avril 1908 z. verm. Nah. bei

_C . Phili ppi, Damb nchtal 12._ 3872
Dotztzeimerttr. "78 4-Z.-W. a. "v. 3849

Ecke Platter - u. Bandelstratze, Lanv-
hnuSquürtier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim.-Wohn. mit Bad, Erker»Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh- dochod. P lat terstr.  12 . 4042

Wd -rstraße Ll ^ Möhn ., 4 Zrmmer,
5rüche u. Zubehör , aus 1. April zu
verm. Nah. 2 St . 4320

Röders!roße 84 eine 4-Zim.-Wohn. m.
Bad , 1 Mans ., 2 Keller, z.  v . 4287

Scharnhorststraße 24, Hochp., 4 Z. m.
La ge rr. , W., Gas zu verm.  87124

Schenkendorfstraße 1 ' " (am 'Kaiser-
Friedrich -Ring ), 2 St ., herrschaftl.
4-Zim .-Wohnung zum 1. Apr. 08

_zu vermieten ._ 4210
Schierstei«erstraße "8, i , $  Z. m. Zubs

sofort zu vermieten . 4258
Schiersteinerstraße 22 herrsch. Wohn,

v. 4 Zim ., der Neuzeit entspr ., z.
1. April zu derm . Nah. P . lks. 8862

Achwalbacherstr. 25. 4 Z.  1 . Jan . 4044
SÄrvalstaHerstriße 41, Neubau , 4-

Zimmerwohnung , fein büraerl . u.
komfortabel herqerichtet, mir Zube-

_hö r v. sof. o. sp̂ zu vm.„ 4045
"SeerohenßHße"25, 1, ßch. 4-FZW. p.

sof. 0. spät, zu v. N. Part , l. 8837
Stiftstraßc 13, 3, Wohnung zu verm.

von 4 Ziin Balk., Speisek zivei
Mmrs., 2 Keller per 1. April 08.
Näheres Parterre , im Ladem An-
zusshen vorm, von 11— 1 Uhr und

_nachm , von 5—7 Uhr ._ 4046
Taunusstraße 16 4-Zimmer - Wohn,

mit Lift zu vermieten . Näheres
_Rheinstraße 15._ 9496
TannuSstraße 29 eine 4- oder 5-Z.-

Wohnung mit Zubehör sofort zu
_verm ._ Räh . im Laden . 37 93
Walkmühlstraße 33 frdl . 4-Zimmer-

Wohnung mit Balkon u. Zubehör,
auf 1. April z. verm. Asterm . gest.
Pre is 600 bis 650 Mark . 4267

W«ü«serstraße 2WPart -, ger . 4-Zim .^
Wohn. m. Zub . z. v. Näh. P . l. 4.343

Walramstrahe 13 Wöhn. v. 4 Z. rnii
8 . a. 1. April z. v. N. ^ St . 4299

SSnterkoostraße 3 4-Z.-W. mit allem
_Zubehör zu vermieten . __ 8861
We Waterloo - u. feckernfördestraße

und scvone 4- u. 5-Zim .«Wohnungen
mit allem Zubehör per sofort oder
spät, z. v. Näh. Rtzeinstr. 88. 4317

Weißenbnrgstraße 4, 1. ' 4-Z--Wohin
gl. od. sp. z. v. Räh . P . I. 4290

Inf meinem Neubßn Westendsträße 3ssind srliöne 4-Zimmer -Wohnunaen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach ._ B 6424

Wörtbstraße i schch4°Zim .-Wc>hn. mit
Zubeh., neu herg. 1. St ., gleich od.
1. Apstil zu verm . Preis 750 Mk.
Näh. 2. Sto ck links .

Mrlsträße 3, 1,4chZEH ^ ub. glEo.
sp. Näh . Bar t., bei Merrrer.  4161

DörkstraSe 7 F -.Zini .-Wohn . f) S685Q
Körkstr-rße 8Ü -M-W) ü 4. 08 b 7255
Aörkstr. 17 gr. 4-Z.-WÜN. sos. N. 1 r.
yini fkvaf)C~27i 1, L-Zimmer -Wöhnung
_sof ort.  Räh . Laden od. 3 rechts.
Porpstrutze 27, 2," 4 -Z'im.-Wohn. lös.

od. spat. Näh. Laden ad. 3 ztaitS.

i
l
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Zietenring 3 4 Z., Küche, mit reicht.
Zub., au vcrm. Näh. P . r . _ 4048

Schöne 4-Z.-Wohn., 1. Etage , Balkon,
Gas , per Avril zu vm. Pr . 650 Mk.
R. Gustav-Adolsstr. 1. B. r . 8388

Eine 4-Zimmer -Wöhnung , neu her¬
gerichtet, ini 1. St ., p. sof. od. spät.
Näh. Roonstraße 9, Part . 4049

5 Würmer.

-Adelheidstraße 65, Part ., 5 Zimmer
u. Zub . per 1. April 08 zu beriti.
Näheres 1. Etag e._ 4050

UdolfsaLee 51, 1. Stock, eine große 5-
Zim .-Wohnung mit Balkon, Bad,
Speisekammer , Kohlenanfzug , kalt,
u . warmes Wasser, Gas u. elektr.
Licht, nebst schönem Zubehör , zu
vermieten , mit Nachlaß, sofort be¬
ziehbar . Näheres Taunusstr . 58,
Pa rterre. _4248

Udolfskrkiße1 a, 1. St ., 5 Zimmer je.
per 1. April od. 1. Iuli z. v. 4260

An der Ringkirche 0 hsch. 5-Z.-W., d.
Neuz. c., a. Fcbr. o. Avr . N. 2. 4804

Mähnhsfstraße 6, 2. Etg „ 5-Z.-Wohn.,
> reich!. Zubehör , sofort zu Perm.

Näh . das. Blumengesch. Zeichner,
u. bei Franke , Wilhelmstr . 22, 4272

ÜSttKtüödjin! 12, Gartenh . B., 5 Zim .,
Küche, Speiset ., Balk., Badeeinr . u.
Zub ., p. 1. Avril 1908 z. v. Näh . b.
C. Philippi , Dambachtal 12, 1. 3871

Tainbachtal 26 (Villa ). Hochparterre,
5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näh . 1. Stock._ 4051

Elisabethenstratze 15, 1. u. 2. Etage,
je 5 Zim. mit Zubehör , p. 1. Aprrl
1908 z. v. N. Taunusstr . 31, 3. 4257

Emscrstraße 22, Ecke Hellmundstr . 58,
5-Zim .-Wahn„ Part ., sof. od. spät.
zu vm. Näh. Ems erstr . 22. P . 8732

Emserstraße 32, 1, schöne 5-Zimmer-
Wobnung m. Zubehör wcgzugsh, v.

. 1. April 1908 z. v. Näh. 3. St . 4280
Franz -Äbtstraße 2 (Nerotal ) herrsch.

Hochpart.-Wohnung v. 5 Zimmern
und allem reicht. Zubehör zu verm,

_Ausknnft 2, Et age. _4223
Herichtsstratze 5, 2. od. 3. St ., schöne

b-Zim .-Wohn.. welche leicht möbl.
zu vermieten ist, per sof. od. spät.
Näh eres Part ._ 4053

Gocthestraße 14, 1, 5 Zim ., Bad und
reicht. Zub . p. 1 .April zu verrn.
Räh . daselbst, Pa rter re ._ 4156

Kaiser -Friedrich -Ning 42, P ., schöne
5-Zim .-Wohn. mit reicht. Zubeh.
auf 1. April 1908 zu verm. Näh.
das, ad. Erbacher str.  l ^/l ^r . _ 4054

Kaiser -Friedrich -Ning 45, 3, 5 Zim.
u. Frontsvitz-Zim . sofort zu ver¬
mieten . Näh. Part , links . _ 3881

Wilbelmstraße 2a, 2,  5 Zim , m. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Näh. Wilhelm-
strake^2a^,Laden rechts, _ 9494

Wörthstraße 5, 2 St ., 5 Zimmer ü.
Zub , p. sof. od. sp. N. Part . 4069

tt Zimmer.
Adelheidstraße 28 schöne 6-Zimmcr-

Wohnung mit reichlichem Zubehör
zum '1. April 1908 3U_öenn ._ 4215

Adelheidstraße 55, Süds ., 1. St ., neu
hergerichtcte 6-Zim .-Wohnung sof.
oder später zu ver mieten ._ 4071

Ar oiss aller 20 ist d. 2. Etage , 8 Zim .,
per 1. April 1908 anderweitig zu
verm . Näh, daselb st P arte rre.  4312

Dambachtal 31, Villa , ist eine herr¬
schaftliche 6-Zim .-Wohn., 1. Etage,
mit allem Komfort und sehr reichl.
Zubehör ab 1. April , event. auch
früher , zu verm. Näh. Dambach¬
tal 29, Erdgeschoß, oder Geisberg-
strnße 4, bei C. Werz.  4233

Lstaurers Gartenaulage , Eltvillec-
straße 19/21, hochh. O-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Begueml ., auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer . Mtitel -Gartenh . 17 239

Friedrichstraße 31, 1. herrsch. 6-Zim .-
W. m. all. Z. p. 1. Avr. N. das. 9490

Friedrichstraße 40, Ecke. Kirchgasse,
3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst rcichl. Zubehör Huf 1. April
1908 zu vermieten . Gas u . elektr.
Lickst vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co., 1. Etage . 3785

Ka1s.-Friedr )-Rjng 18^ 3. 6 Z „ B.. Zb)
Moritzstraße 41 6-Zim .-Wohn., 1. Et ..

mi t reich!. !Zubeh.  zu verm . 3806
Moritzstraße 50, 1, 6 große Zimmer

nebst Zubehör , Balk., p. 1. Apr. 08
zu vermieten.  3852

Rikolasstrahc 26, 1, 6 Zim . (neu her¬
gerichtet) per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Hochvart. 3895

Kaiser -Fricdrich -Ring 46, 3, schöne
5-Zimmer -Wohnung in. reichlichem
Zubehör  p er 1. April zu v. 3869

Kaiser -Fr --Ring 60 herrsch. Woün..
5 Z.. 3 St ., n. r . Z . 1.  A . N.J . 4340

Kaiser -Fricdrich -Ring 62, 2. Etage,
schöne 5-Zim .-Wohnung mit reich¬
lichem Zubeh., Bad , Cias u. elektr.
Licht, auf 1. Avril zu vermieten.
Näh . P arterre links ._ _ 4196

Kirchgasse 19 5 Zim . it. Küche, auch
als Bureau . Nah, hei Krieg. 4236

Kirchgasse 27, 2. Et ., Wohnung von
5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Fahre v. einem Arzt bew. war , p.
sot. od. spät , zu v. Näh. 1 Tr .^ 4055

Luxemburgstr . 7 5-Zim .°Wohn. 4249
Villa Möhringsiräßc 9,' Part ), 5/Zimtz

Wohn, mit reich!. Zubehör , Gas u.
Elektr . auf 1. April an ruh . Fam.
zu verm. Näh, das. 1. Etage. 40 56

Moritzstraße 9 ger . 5-Zim.-Wohn.
nebst großer Veranda p. 1. April
zu verm. Näh. 1. Et._ „ 4266

Moritzstraße 11 5-Znnmer -Wohnüng,
1. Stock, auf 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rhein-
stra ße 107,  1 . Etage. _ 3886

Moritzstraße 23 5 gr . Z., K. u . reicht.
Zubeb., a . z. Bu reauzwecken._ 4057

Woritzstraße 37, Bel -Etage , hochsleg.
hergerichtcte b-Zim .-Wohnung , gr.
Balkon , Bad , elektr. Licht u. reicht.
Zubehör sofort zu verm. Näheres

. Moritzstraße 37, Part ._ 40 58
Philippsbergstraße 27, 1, 5 Zimmer,

reicht. Zubehör , groß. Balkon, freie
Lage, nach Süden , ver 1. April od.
später zu verm. Näh, das. 4220

Ecke Platter - tt. Bandelstraße , Land-
hausimartrer , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh, das, o. Pl atterstr . 12. 4062

Rheinstraße 43 5-Zimmer -Wohnuna
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Näh. Blumenladen daselbst. 4063

. Rheinstraße 101 sind 5-Ziin .-Wohn.
in der 1. u. 3. Etage mit Erker,
Balkon und reicht. Zubehör . aus
1. April 1908 zu  v m Näh . P .̂ 44)65

Rheinstraße 111, Bel-Etage , hervor¬
ragend schöne 5-Zim .-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm. Näh. Archit.-Bureau
Lang -W olff , Luise nstr.  2 3. 4066

RüdvSheimerstraße 18, 1. Etage , mod.
ü-Zimmer -Wohnung mit Zentral»
Heizung  per 1. Aprrl 1908. _ 4305

, Scharnhorststrl 3, 3, 5-Z.-Wohn. 4253
Scheffelstraße 6 ä-Zim .-Wohn., elcg.

einger .. aus gleich zu vermieten.
Näh . S chefselstraße 4, Part ._ 4067

.Sckwnlbacherstraßc 32, Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör , 8. Stock, v.

-,_ sofort odtt später zu verm. 17 464
Stlftstraße 18, Ecke der Kellerstraße,

schöne Wohnung v. 5 Zim., 1. Et .,
per 1. April zu vermieten/_

) Weilsträße 3 sch. 5-Z.-W. mit Zub.
, per sofort zu vermieten . 4296
Wilhelmineustraße 1, unmittelbar a.

vord. Nerotal , schöne mod. 5-Zim.-
Wohnnna mit reich!. Zubehör auf
1. Juli 1908 oder früher zu vcrm.
Näh . Dotzheimerstraße 41, Bau-
Bureau Hildner , und daselbst im
Souterrain . 4339

Rheinstraße 66  Part .-Wohnung mit
6 Zim . u . Zubeh. auf sof. od. spät.

_z . vm^ Näh. Rheinstr . 71. P . 4072
Nüeinstraße 91, 1. Etage , Herrschaft).

Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , vollst. neu herger ., elektr.
Licht u. Gas , per sof. od. spät , zu
ver m.  Näheres Parterre . _ 4073

Neubau Schwalbacherstraße 41 6-Z.-
Wohnungcn . fein bürgerl . u. kom¬
fortabel hergerichtet, mit Zubehör
per sof. od. spät , zu verm. 4074

7  Zimmev.

Adolfstraße 3 7-Zimmcr -Wohn. mit
Balkon u . reich!. Zubehör , auch ge¬
teilt , für Bureauzwccke, p. 1. April

_1908 zu Dm. Näh. Gartenh aus 2.
Adolfstraße 4, 1. Etage , 7 Zimmer,

2 Baikone und Zubehör , zu vcrm.
Näh. Nheinstr aßc 82, 2. 4075

Billa Biebricherstraße 31, frei u. in¬
mitten großem Garten belegen.
Hochpart. (üb. beheizt. Souterrain ),
7 hochherrschaftlicheRäuine . großer
Vorplatz, Küche, Bad , 2 Klosetts,
große Veranda mit Scparattrepve
in den Garten . 2 Balkons , Garten-
bcnUtzung, zu vermieten . Besichtig,
von 10'/ - bis 12V- vormittags und
4V- bis 6'/ - Uhr nachmittags . An¬
zufragen im Kontor im Souterrain
des gleichen Hauses . (Eingang

_Neudorferstraße 1.) _ 4182
Jdsterncrstraße 3, Billa , hochherrsch.

1. Etage , 7 Zimmer u . Zubehör,
gr . Balkon, aus gleich od. später zu

hierin . Näh daselbst 2HSt . 4077
Kaiser -Friedrich -Niim 48 u. 50 hoch¬

herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reichl. Zubehör . Automobilraum,
per sofort od. später zu verm. Näh.
Ka iser-Fri edr.-Ring 50, Part . 4078

Kavellensiraste 31 ist der 1. u . 2. St .,
enth . 7 Z., Badcz., Küche, Kam.,

_j . v . Damba chtal 18, Werz . 4079
Luiscnstraßc 22 Wohnung v. 7 Zim,

Badcz., Balkon u. allem Zubehör
aus i . April zu vcrm. Näheres im
Tavetenaekchäft daselbst. 3752

Moritzstraße 9, 1. Etage , 7-Z.-Wohn.
perl . April zu vermieten . 42 73

ÄikolaSstraße 19, 2, 7—8  gr . Zim .,
gr . Balkon, reichl. Zub ., p. 1. April
od. früher wegen Wegzug z. verrn.
Anzus . vormittag ? 2. Eta ge. 3855

Mseinstraße 62 7-Zimmcr -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. spät

_ zu vm._ Nab. Bu reau,Barst _ 4080
Rüdeshcimcrstraße 3, 1. Etage , 7 bis

8 Z . p. sof. od. spät . Näh. Part . od.
Sonnenbergerstraste , 45. 2._ 3893

Schiersteil!erstraße 3, 3. Etg .. Wohn,
von 7 Zimmern und reichlichem
Zub . per sof. od. später zu verm.
Näheres daselbst. 408i

8  Winuwr und urrhr.

RüdeSbeimerstraße 16 Bel -Etage.
Herrschaft!. 10-Zimmer -Wohnung.
mit Zentralh ., p. 1. Apr. 1908. 4306

Hüde » und Goschüttsestuure.

Blücherstraße 42 gr . u. kl. Laden aus
gleich od. späur zu verm._ L 6429

Blüchrrstraße 44 2 gr. Bureaur . zu
verm. ^ Näh. Hinterh ., 1 St . 4319

Clarenthalerstraße 6 gr . Laden mit
_Ladenz . auf sofort zu verm . 4337
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28.

schön. Laden m. Ladenz . od. L.-N.
lof.^od.  spätew _ Räh . das._ 4087

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas . elektr.

_Licht in tu. zu vm. Näh,  das . , 4088
Dotzheimerstraße 111 gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu ve rmieten . 4089

Dotzheimerstraße 129 Lagerraum od.
_Werkst ., ev. m. S ta ll., a. sof. o. sp.
Dreiweidensträße 6, Part , r ., Atelier

für Maler oder Bildhauer , oder
_auch für andere Zlvcckez. vm. 40 90

Drüdenstraße 1 Laden mit Wohnung
_auf 1. April zu vermieten . 4235
Drudenstr . 3 h. Werkst, o. Lag. V6429
Eleonorenstraße Laden m. Wohn. z.

verm. Näh . Nr . 5, 1. _ 4091
Faulbrunnenftraßc 9 Laden m. Z., m.

0. o. W.. zu verm . Näh. Part . Iks.
Fcldstraße 2 groß. hell. Laden mit

3-Z.-W. u. Zub . auf gl. od. später.
Nah. Fcldstraße 6,JL ._ 3889

Frankenstraße 15 Werkstätte , geeignet
für Spengler od. Tapezierer und

_dergl ^ zit vm. Näh, das. 1 r . 4093
Friedrichstraße 10 ein Souterrain

für Lagerraum oder Werkstatt
zu  ver mieten.  4094

Friedrichstraße 19 Werkstatt per ' ch.
_oder spä ter zu vermieten . _ 4095
Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,

im Rückgebäudc, sch. Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Wllh.

_G asser & Co ., 1. Eta ge. _ 3784
Friedrichstraße 44 ein kleiner Saal,

ungefähr 56 gm. passend f. Bureau,
Lagerraum oder Werkstätte , auf
1. April 1908 zu vermieten . Nah.
bei Heinrich Jung . 4328

Friedrichstraße 44 -kleine Werkstatt,
ungefähr 16 gm, ev. mit 2-Zimmer-
wohnuna . auf 1. April 1908 zu ver-
rnieteü . Näh, b. Hcinr . Jung . 4330

Friedrichstraße 44 ein Lagerraum , za.
48 gm, sofort oder auf 1. April 08

_zu verm . Nah, b. Heinr . Jung . 4329
Friedrichstraße 45 eine Werkstatt auf

l . Jan . 1908 z. b. Näh. Bäck. 4096
Göbensträße 2 gr . h. Werkst, f. gr . G.
_a uf 'l . Avril oder früher . _ B7110
Göbensträße 5 Laden für Kolonial-

warcngcschäft, mit oder ohne Wohn.
^ zu vm. Näh, bei Kipping . L 6661
Göbensträße 22, Neubau , sch. Laden

mit 2-Zim .-Wostnuna p. 1. Llpril 08
zu vermieten . Näh. bas. u. Göben-
itra ße 20. Dielma nn ._ B 6284

Ecke Gäben - und Slharnyorststraße
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.
m. .Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delilatessen -Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau.
burenu Blum , Göbenstr . ,18., 3720

Goldgasse 15 sind die seit 'Jahren von
Frau Luftig bewohnten Läden^mit
4-Zimmerwohnung auf 1. April 08
preiswert zu vermieten . Nah. bei
Christmann , daselbst. _ 4316

Hellmundstraße 37 2" Werkstätten zu
vermieten . Näh. Bdh. 1.. Stock. 4334

Hellmundstraße 56 Laden m. Wohn.
zu Perm. Näh , daselbst 2 r . 4100

Herder str. 1 Laden z. P. N.  1 ._ 4101
Herderstraße 21 gr) Werkstatt mit

Lagerraum , für Glaser , Schreiner
usw. vast., z. verm . Näh. 2 rechts.

Karlstraße 39 ArbeitSraume,,Lager
räume per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Dotzhenner-
str aste 28. 3 links.  4177

Kiedricherstraße 4 Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Nah.
Kie dricher st raße  2 , 1. 3775

Kirchganc stl stl) Werkstatt z,,v , 4103
Langgasse 25 ist ein großer Läden

vom 1. Januar 1008 ab monat¬
weise zu vermieten . Näheres am
Tagblatt- Kont or . _ *

Lauggasse 25 sind größere Räume
im' ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwcckcn oder zur Auf-
bewahrung von Dkö̂ eln u. Waren
sofort monatwcise zu vermieten.
Nah. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-

_Halle rechtsst_ __ :
Langgasje 27' sind ctroßc Köntorräunw

im ersten Stock sofort monatwesie
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tagbl .-Halle jceAtp)

Oranienstraße 14, Hth. Kontor , zwei
große Lagerräume per sofort oder

„ später  zu vermiet en. _ , 4109
Rauenthalerftraße 11 Laden mit oo.

oh ne  Wohn . z. v. N.^Nttb. P . , 4261
Rauenthalerstraße 14 und Eltvilier-

straße 4 3 Part .-Räume . Werkstatt
o. Lagcrr . u. Flc^cheiibierk._ 4173

Rhciugäucrstratze 14 Werkstätte und
Lagerr ., ga nz od. getei lt . D 6430

Röderstratze 21, 2, Ecklad, z. v._ 4111
Schönbrrgstraße a. d. 'Dotzheiinerstr..

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager-
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .»,
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baubur . Göbenstr . 18. 4112

BRul bern 21 gr . Lagerr . z. w, , 3776
Schulberg 25 Werkstätte mit Lager¬

raum , sowie großer Kartoffelkeller
zu vermieten . 4113

Ädelheidstraßc 55 Eckladcn, neu , zu
„vermieten ._ _ 4,082
Adlcrstraße 7, Ncub.,Laden sof. o. sp.

zu vermieten . Näh, daselbst. 4083
Adolfstraße 4, P . l., 3 Zimmer als

Bureau zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 32, 2 S t ._ 43 41

BiSmärckring 36 eine große Helle
Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per sof. od. später zu verm.
Näh. Vdh. 1 St . recvts . _ B 6426

)in  je 24 groß u. !t. Werrstattc.
Bleichstraße 43  Laden , 2 Zim., Küche.

Mans ., Keller, 1. April zu verm.
Näh. -Z ianr renladen . _ B 70 76

Blücherplatz 4 groß. Heller Laden 'mit
ar . Ladenz. sof. od. später . Näh.
B lü herplatz, 5, Hth. P . Hartmann.

Bliichcrsträße 27, Laden m. 2-Z.-W.,
Bad, ustw. per sof. od.„ stzät._ 4085

Blücherstraße 27 Laden mit 2 Zim.
u. Zubehör zu vm. Ausk. 1 St . r .,
od. im Lad. Albrechtstraßc 7. 4195

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. st St ._ 4114

Schwalb ach erstra ße 30, Gartenseite,
Hart .-Naum , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet , sofort od. spät , zu
verm., sowie ein Sout .-Raum auf
sofort oder später zu verm. F 464

Kl. Schwall,acherstraßc 10, 1, ein gr.
heller Arbeitsraum mit 2-Zim .-W.
auf 1. Jan . zu vermieten . Näh.
Kaiscr -Fricdrich -Ring 31. P . 4186

Sedanplatz 4 helle Werkst), 56 Cmtr .,
_auch als _Saaertau :n zu vm. 4115
Secrobcnstrasic 29 ist eine helle Werk¬

stätte , des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderh aus Part ., b. Spitz. _ 3644

Seerobcnstraße 33 gr . Werkst, od.
Lagerraum (Hofcistbau) sof. oder
später . Pre is 350 Mk. _4 116

Laden Taunusstraße 23 mit Neben¬
räumen p. A April 1908 z.sti- 3868

Waterloostraße 3 Werkstatt u. Lager-
_Raum zu vermietem _ 3362
Wellritzstraße 10 Laden zu vermieten.
_Nabere §_bei Kestler._
Uorkstzraße6 heller Part .-N.. 50 Qm ..

für jeden Zweck geeignet, sofort zu
ve rmieten . Norkstraßc 2, 1. 4119

'Lothringerstraße 5 2 Werkstätten mit
Lagerraum billig^ zu verm. _ 3742

Lvtliringei'straßch 5 Werkst.. 54 Qm.
groß , zu  vermieten . _ _ 3744

Luxemburgstrnfie 11 fl . frdl . Laden
mit anft ._Lag err . zu _öerin ._ 4104

Mäuergaffe 21 Läden m. Ladenzim.
per sofort oder später zu vermiet.
Näh . im Metzgerladen . ^ _

MichelsbUg 28 Lagerst , gr . u. klein.
Michel sberg 28J  Werkst , o. Lagerr.
Moritzsträßc 11 Läden mit 3-Zim .,-

Wohn. u. Zbh. zu vm. Rah . das.
4f St . od. Rh einstr.  10 7, 1. 4198

Moritzstraße 41 zwei Part .-Raume,
als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe. ev. mit Kellerräumlichkeiten,
ver sof. od. spät , zil verm. 4105

Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn-
Hofs, schöne geräumige Laden, auch
für Bureauzwecke geeignet , per
sofort, event. auch später , zu
verm. __SRäfi._bqj._ st. Mage . _ 4106

Moritzstraße 60 Laden m. kl. W.. für
Schuhgesch. p.. für 800 Mk. jährl.

_zu verm. Näh. 8 .St . links . 3818
Rettelbccksiroße 6 ch. Werkstätte sof.,

a . m. SU ) 102 u . 210 Mk. 4107
Ncttelbeckstr. 14, V.. 2 Sout .-R. f. B.
_ o._2 ._ \ . jjL Hausb .-V., Luis enstr.lü.
Reitelbeckstraße16 schöner Eckladen

gl. od. später zu vermieten . Näb.
_ i . Stock  links ._ 4108
Niedcrwaldstraße 6 Laden mit od.

ohne 2-Ziminer -Wohn. zu vcrin.

Avrkflraße 7 kl. Werk statt zu v. -B6 851
Zletenring 7, neben der Schule.

schöner  Laden zu vcrm._ B 6500
In dem Hause Zictenring 10 ist eine

schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-
selbst, bei Lotz._ 4122

Zictenring 14. Vdh. Sout ., 2 große
Bureau - oder Lagerräume per
l . Jan . z. v. Näh. im Bur . d. Fa.
Gebr . To ffolo, Verl. Blücher strape.

Zimmermannstr . 9 Laden m. Wohn.
_zu Perm.  Näh . Part , rechts. 3877
Eckladen in . 3 Schauf . Dotzheimer¬

str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage entspr . für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ! das. Lager-

_r aum ca. 32,00 Qm . sof. z. v. 3726
Bhötogr .- od. Malerälel . m. dlebenr.

zu v. N. Kirchgasse 54, P . 4124
Kl. Lade« m. Ladenzim., in Ivelchem

seit vielen Jahren ein Kaffeegesch.
m. gut . Erfolg betr . w., auf 1. Apr.
zu v. N. -Mich elsb. 20,  Ins t .-Gesch.

Laden mit Zimmer u. Nebenraum
(sehr s. Bureau geeignet) zu verm.
Näh.  Niederw aldstr . 4,  P . r . 4125

Einige Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. Phillppsberg-

_st raße 16, Part , links._ 4126
Kleiner Laden mit 1 Z.. K. u. Werkst.,

f. r. Gesch., a. f. kl. Wäscherei passt,
zu vm. Näh. Rheinstr . 99. P . 4218

Die bisher von Frau Näpez. Leicher
Wwe. innegeh. Lager u. Werkstättc.
mit od. ohne 3-Zim .-Wohn., aus
1. April 1908 z. v. N. b. Fr . Brnidt.
Wwe., S onne nberg erstratze 60. 3815

Bäckerei mit Laden und Wohnung z.
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
Göbensträße 6, 1 I. B 6490

Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,
u. Zubehör sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1. 4128

Ein schöner Laden, eignet sich für
Haushalt .-Artikel od. Installation,
sofort zu vermieten . Wörthstr . Ist
Parterre . _ _ 4222

Gutgeh . Kolonialw .-, Obst- u . Ge¬
müse-Geschäft mit 2-Zim.-Wohn.
u. Zubehör billig zu verm. Näh.
Borkstraße 1L, Micke rei . B 6324

Waldstraße 90 ein Laden mit Wohn..
2 Keller, nächst. Laden a. Kasernen-

. neubau , gl. od. spät , zu verm . Näh.
das. 1 o. Bleichstr. 27. P . I. 4322

UiUcn und Hunser.
Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Hei ser, lschü tzenho fstr. 11. 4129

Wegen llebernnt,me eines arößeren
Hauses ist eine Pensionsvilla.
15 Zim., elektr. Licht, Zentralheiz .,
in bester ruh . Kurlage , z. 1. April
zu vermieten , evtl, zu verkaufen,
geeignet f. Pension od. Herrschafts¬
haus . Offerten unter I . 797 an
den Tagbl .-Verlag . 4303

Albrechtstraßc 31, 1. St ., gut möol.
Zim ., sep. Eingang , Pens . 65 Mk.

Älbrechtstraße 36, 1 r ., möbl. Z. bi ll.
Bismarckring 21, P . r „ gr) gut mbl.

Zim . an Fol ...Herrn zu vm.^ B7l >80
Bleichstr. 2, H. 1, möblierte Z. B692 -1
Bleich straße 16, 1, schön mbl. Zim . ml

sehr  guter P ens, sof. z. vm. B 7227
Clarcnthal .erstraßc 6 mö'bl. Mans.  ^
Clarenthalerstra tze  8 , H. 2 r ., m. Z.
Dambachtal 4, P ). eins, kl. mbl. Z. b.
Dotzheimerstraße 2, 2, gr . gut möbl.
_3im mer  mit Schreibt , sof. z. verm.
Dotzsieimerstr. 49, 2. möbl. Zim . freu
Ellenbogengasse 13 möbl. Mansarde

an einen jungen M ann zu verm.
'Elisab ethen str. 10, G. P ., g. m.  Z . jr.
'Fäülbrnnnen str.  3 - 3 I., Z . m. sep. E.
Friedrichstraße 14, Mtlb . 1, m. Z. ir.
Friedrichstraße 18, Part ., Dittrich.

möbl. Zimmer bi llsĝ _ 9963
Friedrichstraße 29, 8, mbl. Zim .. auch
_m it Kost zu verm ieten.__
Friedrichstraße 33, 2 r„ m. Z. 9965
Friedrichstraße 4.3, 2 l„ mbl. Zimmer

mit  od er ohne Pe nsion zu verm.
Friedrichstraße 44, Stb . 2 r ., in.  Z . b.
Gartenstraße 12 möbl) Z. billig zu v,
Geri chtsstr aße 1, 2, eleg. m. ., sep.
('ineiscnanstr . 9,1 l.. mT  Z. B'7309
Grabenstraße 34, 2 l., bei Mohr , güi

möbl. Zim . b. ruh . Leut ., sep. Ein g.
He lenenür . 29,  2 , sch, mbl. Z„ sep. E.
Helenenstraße 26,M, m. Z. m. gWU)
H'ell mnn dftraße 22,,  g . m. Z.  m . P)
Hellmundstrnße 44. 1, sep. m. Z. bill".
Herderstraße 11, 2 r ., möbl. Wohn-

und Schlafzimmer zu vermieten.
Herderstratze, 27,'3 l). sltzon m. Zim.
Herderstraße 27^ 8 I., m. Man s. zu p.
Hermannstraß e 21, 2 I., m. Z. 3.59)
Hockstätte 4, 1 r ., möbl. Zim . z. bim
Kaiser -Friedr .-Ring 60. 1 l., elegant.

Wohn- u.  SÄlasz . p. 1. Ap ril z. p.
Kavellenstraße 5. 1, m. Z. m. 1—2 S§.
Karlstraße 2, Part ., mö bl. Z. zu vin.
Karlstraße 2, P ., S chlafstelle zu vists
Karlstrasse 25, 1. Et ., gut mobl. .Zim.

mit Schreibtisch sof. zu ve rmieten .
Karlstr . 27, V.. m. Z., 25 Mk. m. K.
Kirchgasse4, 1, ein g. mobl. Zim . z. v.
Luxembur gftr. 7, j. r ., m. Z., 18 Mk.
Mauergasse 15, Hth., Schlafstelle mrt

und ohne Pension  zu ve rnne ten.
Michelsberg 11, 2, ein mobl. Zim7^
Moritzstraße 16, Ecke Adelhcidstr., 2stZ
_sch , mobl. Zimmer . 25 Mk. mon aA.
Oranienstraße 2, 1. Stock, schön mobil

Zimmer mit Pension zu verm retcn.
Oranien straße' 22, 2 IMeleg. mbllM)
Oranien straße 37, 6!th. 1 r., mbl.
Oranienstraße 48, 1. W.- u. Schlafs
^ mit Frühstück, 45—50 Mk._ _
Philippsb 'ergstraße 26, P . I., sch. irr.

Zim ., gesund. L., 5 Mrn . v. Zenir,
Röderallee 26, Pi ., Mans ., g. heizb..

möbl. o. leer . a. gleich o. 15. d. M.
an ruhige ält . Person zu verm iet

Schtvalb acherstraßej, ^V• 3, m. Z.̂ st
Schwalbacherstratze 30, 3 l„ b. sranz.

Fam ..̂ elea. möbl. Zim . mit Pe n,.
Schwalüachcrstr. 65 sch. m. Z. 16 fe .
Kl) SchwälbachUstr . 7 Schlä fst, z. h)
Sedanvlatz 1, 3, Eckbalkonzimmerststst

m. Gas , Tel , u . Klav., z. v. B7134
Scdanstraßc 7, Vdh. 3 r ., schön möbl.

Zim . an anst. Arb , z. v.. W. 2.5q

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Oranienstraße 27 Dach-Wohn. sofort
_zu ver m.  Nä h. Laden._ 4130
SAi ersteinerstraße 4 herrschaftliche

Wohnung . 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per 1. Juli oder 1. Oktober.
Näh. beim Hausverwalter . 3351

Möblierte Dimmer, Manlardeneit.
Adelheidstraße 40, P ., ei. m. E.-Z. s.
Albrechtstraßesi , H. 2, möbl. Z. frei.
Älbrechtstraße ± %ß,  mbl . Zim. z. vm.
Albrechtstr. 23, 1, hübsch mobl. Wohn-
_it . Schlaszim . an best. Herrn  z u v.
Albrecktstraße 28, 2 r ), sch, mbl , Zim.
Älbrechtstraße 3V, P .stsch. m. Z., s. E.

Taunusstraße 5, Gtb ., bcss. n. eins.
mobl. Zimmer , auch wochenw., z. o.

Taunusstraße 25, Stb.  2 , möbl. Zinr.
Webergasse 58, 2, m. Erkerz. 20— £5.
Weilstratze 19 schön möbl. Zim . bi st.
Weißenburgstraße 2, Part . I.. gut

mobl. Wohn- n. Sch lafzrm . pr eism.
Wörthstr . 1. hstSchlink . m. Z. B7Zj 0
Äorrstr aße 5, P .. sch, möbl. Zim . bsil.
Möbl . Z. m. u. 0. Pens , zu verm.

Näheres Älbrechtstraße 38.
Wohn- und Schlafzimmer,

Nähe Gericht, Schulen , Bahnhor , au
bess. Herrn bald , zu verm. Off . u.
C. 1 an Den Tagbl .-Verlag.

Kesre Zi mmer  und Mansarde« sic.
Blcichstraße 31 leere Mans . B 71 RR
Bleichs traße 31 I. Ms. sot. z. v. BTZsiü
Friedrichstraße 18, 3, 3 Zimmer aus

1. Jan . Näh. 1. St ., Gottlrcb.
Hcle nenstraße  22 heizb-stMänsstzlOv)
Hellmu »dstr̂ .'20, sch. chzb. Msd. B?tz1g
Herd erstr . 2, H. V., 1 I. Z. N. M ststm
Karlstraße 34 zweshcizb . MansstZOv.
MiÄelsberä 26,̂ .̂ ,leercs,Ziim,zIvs
Nettelbeckstr. 14 gr . !. hzb.̂ Fsvz. shs.
, Näh._ Hausbes .-V.. Luye nstr . ig
'Niederwaldstraße 6, Stb ., 1 Z. p.

od. 1. Ja n, zu v. Nah, das. P . x,
Oranienstraße 54, Mtb ., I. Zrns pxt

sos. od. später . Nah. Par t. linL
Rheinstr . 54 gr . fr . Ms. a. einz.  Fr.
Schioalberstraße 27. Mtb ), leere l>zh.

Ms. an einz . Pers . p. 1. J an . 1908.
Sedaüstr . 10 'Mans -Z. a. e. P . N. Dr)
Steinaasse 21 hc izb. l. Mansarde  z . „.
Taunusstraße 25 sch. gr . FrispzimTJm

Mans . Pr . 20 M. L. M. Nah. Dr -g
Westcndstraße 15 l. Mans . ^ B637.0

Schön) Mans .-Z. an ruh . Mieters
abzug. Näh. Herrngartenstr . 2. 2 ^

NemiErr , Stallungen etr.

Ad elheidstr. 83  guter Wci» keller. 4l 3t
Bahnhofstraße 22 ein schöner tro3cIü

Keller, sehr geeignet zum Aufp --
wabren , auch als Wein - oder Bi
Keller sofort zu vermieten . _ Zx- a

Blücherstraße 17 gr. Weinkeller ^ , ,s
vcrm . Näh. Part .' rechts ._ 4132

Blücherstraße M ist ein schöner äs
_Bierleller zu v. N. Hth. 1. 431«
Dotzheimerstr. 86 Lagerk., 170 Om .)
_m . Lager - .u . Packr. i . Erüg . B tzugf



Nr . K03.
r Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt»
Hallaarterstraße 10 Stall für vier

Pferde , Wagenremise u. Futterr .,
m. u . ohne Wohn., sof. z. v. 4135

Kirchgasse 60 Kellerraum , za. 60 qm
groß, auch für Weiuk. geeignet , in
der Mitte d. Stadt , sof. z. verm.
Näh. Walkm ühlstraße 4, P . _ 4269

Michelsberg 28 Stall , m. Zub . z. v.
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Moritzstraße 7 Stallung f. 2, 3, 5 ob.
6 Pferde , ev. m. Remise , z. 1. Jan.

__ zu verm ieten . Näh. B. Kraf t . 3674
Moritzstraße 32 Weinkeller _ß. b.  4301
Nettelbeckstraße 12, 1 l., Flaschenbier:

keller^ oder ^Lagerr . billig . 87244
Ncttelbeckstraße 12, 1 L, Stallung für

2 Pf . m. R. u. F .-R., m. a. o. W.
Nettelbeckstr. 14, £>., gr . Lagert , p. st

Näh. Hausbes .-V., Luisenstraße 19.
Scharnhorststr cchc 26 Keller z. v. 4138
Stallung , hochelegant, für 2 Herr-

fckaftspferde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät ., Karlstr . 39. zu verm.
Nah. Dotzheimerstr. 28, 8 l. 4178

1 Zimmer.
Seerobenstraße 20 , Hth., 1 Zimmer

mit Küche, sowie g Zimmer mit Zu¬
behör zu vermieten. 3882

2  Zimmer.
Mriedrichstr . 1!) abgeschl.
Mansardw ., 2 Z.. Küche u.

Zubch. an r. L. Pr. sofort z. verm. 3725
Neubau Kleiftstraße H, Vorder- u.

Hinterh., schöne 2-Zimmerwohn. zu
verm. Näh. das. Baubureau P . 4315

3 Dimmer.

MednchsLmße3,
Gurterrtzaus .3. Etage,

Wohnung von 3 Zimmern, Küche
mit Zubehör auf 1. April 1908
zu vermieten. Anzufragen von
11—1 Uhr daselbst1. Et. 1819

4 Dimmer»

friedrichstr. 48, Hth. 2,
4 Zimmer, Küche. Speisek. und Kloset,
1 Kammer und 1 Keller, zum 1. April
1908 zu verm. Näh. bei Hausverw.
6t» » ««!, , . Hinterhaus 2. 3701

SSiNaF- steiuerstraße IJt, mit Gartii
herrliche Lage, Wshrnnrg , Bart . od.
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, auf 1. April 1908
zu vermieten. Anzusehen 11—8 Uhr
täglich. 4184

5 Dimmer.
Dambachlal 27

hochh. 5-Zimmer-Wohug. mit all. Komf.
per sofort zu verm. Näh. bei Archit.
Mein er . Dambachtal 25,  P . 3724

Driedsicirstr »12»Mittelbau ,ü-Zimmcr-
Wohnung (1 Zimmer kann event. als
ruhige Werkstättc benutzt werden) zu
verm. Näh. C . ttalithre n » er.

Weiststraße 1̂8 hochelegante5-Zimmer-
Wohnungen m. sep. Garderobezimmer,
ev. mit Autogarag e zu verm. 4369

ii
große5-Zimmer-Wöhnung m. Zubehör
zu vermieten, als : Woftuumg oder
GcschüftSlokal , geeignet für Aerzte,
Rechtsanwälte, feineres Bureau , Kon¬
fektionsgeschäft2c. 3771

Näheres bei Ph . Weil daselbst.
6 Dimmer.

Karser-Friedr.-Rrug 71, P.,
6 Z. u. reich!. Zubch., vornehme
Ausstattung , p. sof. o. sp. zu vm.
Näb. Baubureau Sch ivemOk,
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Söul ., u.
Rheinstr. 60» bei 4141

fix  ArztoUi  Mmm.
Ate erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reicht. Zubehör, Zentral¬
heizung, eltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 8826

c oiirad Wsslpiras,
Ecke Marktstr abe und Neugaffe.

Molasstraße 15,
heidstraße , ist sine Wohnung, zweiter
Stock, 6 Zimmer und Zubehör, auf
Januar oder April zu vermieten.
Näheres im Tagbl.-Verlag, 4277 Vr

Rüdesheimcrstr . 14, 3. Et.,
hochherrschaftl. 6-Ztmmer-Wohn-
mit elektr. Aufzug, Lieferanten-
Treppe, der Neuzeit entspr., zu
verm. Näh. das. Part . l. 8788

Automoiiil -Garage Karlstratze 39 per
sof. oder spater zu verm . NäheresDotzheimer,trabe 28. 3 I 4178

Wiesbadenerstratzc 54, Sonuenberg,
4- u. 5-Zim .-Wohn. zu vermieten.

Sonuenberg , Wiesliadencrstraste 55,
ist für sof. eine Wohnung , 4 'Zim .,
großer Balkon, Küche. Keller, große
Mansarde , zu vermieten . Haltest , b.
Elektrischen. Preis 800 Mark.

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack--
u. Fullrauin Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Rah . Dotzheimerstr . 28. 3 l 4180

Bierkeller unt oder ohne 2-Z.-W. sof.
od. spat, zu v. Eltvillcrstr 7. 4139

Baumstrafte 3, rt. d. Waldstr ., Frtsp .-
Wohn., 2 Zim . u. Küche, zu verm.

Bierkeller mit Stall . Göbenstraße 20
sofort zu verm. Näh. Louis Blum,

^ Architekt, Göbenstraße 13. 87209

Waldstraße 90, Biebrich, 4 I -Z.-Wohn.
zu verm., k. auch zusammen abgeg.
werden. Näh. Vorberh . 1 St . rechts

^ oder Bleichstraßc 27, Part . l. 4231
Walditraße 90 3-Zimmer -Wohnunq

monatlich 45 Mk. sofort od. später
zu verm. Näh. 1 St . oder Bleich-
straße 27, P . Stilger . 3845

Weinkeller, 170 Ointr ., m. Kontor,
Pack.- u . SÄwenkraum , auch einz.,
zu verm. Moritzstraße 9. 4140

Stallung k. 1 Pferd u. Wohnung per
gleich. Preis 360 Mk. Nik. Kovp,
Walkmühlftraße 32. 42BS Walbstraße , Ecke Baumstr ., 4-Zim .-

Wohn., Badczim ., ruhiges Haus,
zu vermieten . 8769ArrsWävtigs Moljmrrrse ». In neuem Hause herrsch. 3—7-Z.-W.

SonncnLerg , Adolfftr. 3d, sch. J -Z.-
W., nützl. einger ., bill. N. das. P.

billig zu verm., event. mit schönem
Garten . Biebrich, Wiesbadener-
stratze 54, 1 St . 3816

In diese Rubrik Werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hecvvrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

2-Z.-Woh». in ruh . Hause
traf 1. April im Zentr . der Stadt ges.

' :Iag.Off , u. M . 800 an den Tagb l.-Verlag,
Kleine feine Konfektion

0. Laufkundsch. u. v. Mädch. sucht
lstZ.-W., am l. Hochp., N. Bism .-R.
Off . mit Preisang . 11. F . 132 an die
Tag bl.-Fil rale, Bism .-Rrng 29. L7315

Suche eine 3—4-Zimmerwohnung
nebst kleiner Werkstätte . Angebote n.
Preisang . u. L. 800  a . d. Ta gbl.-Verl.

Part .-Wohn., 3—5 Zimmer,
Mitte der Stadt , zu mieten gesucht.
Off . u. Z. 800 an d. Tagbl .-Verlag.

Arievrichstraße 48,
6 Zimmer m. Küche, Speisek., Klosei,
2 Kammern u. 2 Keller zum 1. 4. 08
zu verm. Näheres bei Hausverw.

H. 2. 8700
7 Statuier.

Kapellcnstr. 49/51
in Etagenvill«

7—9 Zimmer -Wohnung mit
reich!. Zubehör, Bad, elektr. Liebt,
Gas , — Gartenbenutzung per so¬
fort oder 1» Avril preiswert zu
vermieten . Näheres Kapellen-
straße 49, 2. Etage. 4279

8-
2. Etage , 7 Zimmer , Küche,
Kammer rc., vosifründrznerr
kiergerichtet , zu vm . Näh . das.

FriedriÄstratze ki 9495WeMMMMemM
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bei
Sjion & Co ., Friedrichstr. 11.

19

1. April |PUötiöltifiie 15 (<(ojj
schast '.ichc Wohnung , Hock;park . ,
7 Zimmer u . Küche , mit reich-
liaiein Zubehör , zu vernr -etcn.
Näheres bei Adolf i,imi >aptj «,
EUendogengaffe 35. 4143

8 Zimmer und mehr»

Laden für Obst,
^ Butter u. Eier

oder Wurst-Ausschnitt-Geschäft sofort
preiswert zu vermieten.

vH. Bäejm -hcn . Röderstr. 41.
Kikcygasie »5 schöner 3894

Laven
mit Ladeuzimmer auf 1. April zu

_v etm. Näheres dafeibst 2. Etage._
Werkstatte , ev. mit 2-Zimmerwohn.,

Sestenb.. Kleiststraße 8, Neubau, zu
verm. Näh. das. Baubureau P. 4313

Lauggasie 25
sind größer «Rät »me im ersten
u . zweiten Stock zu Geschäfls-
zwecken oder zur Stufbewahr-
ung von Möveli » u . Waren
sofort monatweise zu verm.
Näh . Taqhlatt -Koulvr ( Tsg-
vlatt -HaUe rechts ) . *

HsheuLshePlKtz L,
Nähe Schöne Aussicht, Hochparterre,

8 Zimmer, Zentralheizung per 1. April
1908. Näh. 1. Stock daselb st._ 4208

MktormsLraße 47,
Parterre -Wohnung , 3 Zimmer , Zen¬

tralheizung it. elektr. Licht, per
1. 4. 08 zu verm. Anzusehen von
11—1 und 3—5 Uhr. Näb. Lessing-
stra ße 10 od. Jahnst raße 17, P . 38 73

Wohnungen zu vermieten. Villa, ander
Bierstadterstr. gelegen, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, elektr. Licht, elektr.
Aufzug, Vacuum-Reinigung. Näheres
Bicrstadterstraßc 7. 4144
SM'asn  und Geschäftvräcr.re.

Schönes GcschästslM
tu Nähe de? Hanptbahnhvfs, Adelheid¬

straße 6, 3 gr. Z ., Küche, elektr. Licht,
_p . Jan ., ev.  mi t Lager räumen._ 9197
"'Ghstsgx . Atelier ! ^
Adelheidstraßc 11 ist das der Neuzeit

entsprechende Atelier nebst 2-Ztm .-
Wohnung sofort anderweitig zu
vermieten . Näheres daselbst bei
Höfling ._ 3814

Maden mit Neben- und Keller-
Räumen, iür jede« Gesch.,

ev. Z-Zim.-Wohn. Blüchcrstraße 13, 1.

Meuhau
DoHhsiMerstr. 4%

Mittelbau , 1. Etage,

großer
LügerrmW

Zcs. 2ZO
eventl. auch geteilt, zu vermieten.
Näh. durch Julius hiitüh &r,
Göbenstraße 11. B6744

Dotzhetaterftratze 21 Souterraiu»
hell, als Arbeits- oder Lagerräume,
event. mit Pferdestall, per sofort oder
später zu vermieten. Näheres bei

Adclhe'dstraße 11. 3818

LsuggEe 27
sind «»otze Koutov -Käumr
im ersten Stock sofort mouat-
weise Zu verruteteu . Näh.
Tagblatt - Kontor sTagblatt-

^ Halle rechts ». *

Burean Viiifeüftrafte 41
4 gros .e Parterre ; , mm er mit Zu¬
behör , für Wureau oder auch
Wohrruu « geeignet , sofort zu
verm . Näh . daselbst i  St . 3825

Souterrain , sehr hell und
groß, im Hotel Einborrr

ganz oder get. per 1. 1. 08 zu verm.
Näh. am Bi!fett. _ 4147

ß » (2 Schaufenster) III. Laden-
zimmcru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. Wilhelm
jBeih a a-tSt , Maurititt Ssir . K. 41 48

Michelsberg 15, Eckladen,
5 Schaufenster , mit oder ohne Eirtres .,

1 kleiner Laden, 1 ^do. Conlin-
straße 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 zu verm. Gebe. Haberstock,
Albrechtstraße JL __ __ 376o

Werkstatt mit
2-Z.-W. und

Mans,  z . 1. Jan , zu verm._ 3323

LaZeK
Rcugasse 17 r>er sofort ob . später

zu verm . Näh, b. liar ! 14»»fivn.

7

llrnMu NlNasftr. 17,
2 Geschriktslokals je 60 Dra , 1 ® c»

schäftslokal 25 n m z. verm . ,41 49
©ßetlfluWe 4/6"Laden jot. zu vim J3723
Großer Kaden mit 3 Schaufenstern,

co."200 sZ-Mtr . Fläche, per l . April
1908 zu vermieten. Näh. b. H . Maus,
Taunusstraße 13. 1. 3797

EMaden Frrcdrichslraste 5,
nächst her Wilbelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straße1, P . lkS. G . Baltz . 4148 8

TKA-NZZsstrKßs4
große Parterre -Räume , als
photogr . Atelier , Aus»
stettuugSräume , Institut,
Bureaurc . geeiquet , zu verm.
Auskunft 1. Etage.

Schöner Ecklade« Ecke Taunus - und
Gcisbergsjraße, vis-a-vis dem Ksch»
bruunen , ca. 70 Hj-Mtr . Fläche, per
1. April 190? zu vermieten. Näheres
Taunusstraße 13, 1, b. Haan . 3796

Tauuusslr « 13, am Kochbr.,

großer EcklKdsn,
300 flj -m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunusstraße 18. 1. 4150

Großer Laden
mit Lagerräumen , Werkstatt u . event.

Wohnung , für jedes größere Ge¬
schäft geeignet , zum 1. 4. 08 zu
verm. Bißmarckring 19, 1 r . 4199

Laden
mit 2 großen Schaufenstern , mit od.
ohne Wohn., Lagerräume , Keller,
Stall u. Futterranm , per sof. zu ver-
mieten Bl eich straße 20 ._ 4275

Bnremts,
2 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß. Dotzheimerslr.^28
per sof.  od . sp. zu vm.  N . das. 3787

verschiedener Größe in dem
«iitUH-li Eckneubau der Emser- uns

Wrißenburgstraße(keine Borg.»evtl, mit
Ladcnzim., 5kelleru. Lagerräume auf
sofort zu verm. N.  Knau sstr. 2. 3721

BNreÄN-Känme
zu vermieten Mor itzstraße9._ 4212

Große Werkstätte
rc. sofort zu tmt. Moritzsir . 12. 4152

Ladenlokal zu vermieten. Näh.
Michclsberg 22, Part . 9636 l

in. 2-Z.-W. z. 1. April 1908
51 zu vm. Näh. Lrauieilstr . 36,3.

Laden,
geeignet für Metzgerei,

Kühlraum eingerichtet
Flaschenbierkeller per
l . Januar 1908 zu
Näheres bei Hatzbach
stratze 38, 1 St.

auch kann
w., sowie
bald oder
vermieten.

. Westend-
3854

Großer heller

für jede Branche geeignet, per 1. Januar
zu vermieten. Mb . Wilhelmstraße 2a,
Schuhgeschäft. '_3833
ISöffcrcf ii. Kmldltgrei
mit schöner Wohnung und Laden, n.

Remise u. Pferdestall, in prima L.,
zu vermieten od. zu vcrk. Offerten
unt.  ss . rss an den Tagbl.-Verlag.

Für Bäcker!
Ii ! guter Lage Laden für Bäckerei

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort »der später zu
vermieten . Hausverkauf nicht aus-
geschl. Näh. Ta gbl.-Berl. 3748 Pz

Bäckerei
zu verm. per sofort Adlerftr. 27. 4153

MUerr »n;d>Häuser.

Villa San Echo.  Äi
bochheiTsch . IVohn ., 5 gr . Zimmer,
1 Fremdenzim ., gr. Balk. u. Zubeli.,
zu verm . Näh . Hotel Einhorn . 4154

«K « «■€ « » <>S»

t  üiüa Usrllraße 95, f
A mit allem Komfort der Neuzeit, I
K 12 Zimmer n. reicht. Zubehör, in ;

hcrrl. Lage, 2 Minuten v. Halte- ®
♦ stelle der Tennelbachstr., günstig «>
? sofort zu verm. oder zu verkaufen.
*. Besichtigungzu jederzeit. ^ %
H iiooi « Brcllitekt » «
e- Göberrsiraße 18. 3720 ®& <>

Kieme BMa,
n. d. Kurh., 8 Zim., fof. o. z. 1. April
1908 zu verm. eo. zu verk. Off. uut.
SN. 7 25 an den Tagbl .-Verlag.

Eine mit Zentralheizung , elektr . «>
^ Lichtanlage etc . yersehene 5$Villa enthaltend 12  Herrsch,- *
H » ‘Köj nna o J)ienerscn .-Zim.,
<v ist alsbald zu vermieten.
| J . Meier, Agentur , Taumisstr. 28. ^

«><7©•« ❖<$>» PO » «,<>̂ 0

Wohnung, 4 Zimmer . 2 Mans .,
zum April , Nähe Kirchgasse, gesucht.
Off , u. D . 1 an d. Ta gbl.-Verlag^

Zwei Damen suchen z. 1. Äpril
-. Alleinbew. Wohnung v. 5 ger. Z î
Badczim. m. Gasof . u. all. Bequem¬
lichkeiten, Part . od. 1. Et . Haltest , d.
El . Off . m. Pr . u . C. 800 Tagbl ^B.

' Fräulein
sucht ein möbl. Zimmer mrt od. ohne
Vension, wenn möglich mit etwas,
Familienanschluß̂ Offerten untere
A. 710 an den Taa bl.-Verlag._

Beamter i
sucht gut möbl., durchaus ruh . Zum,^
ev. n. hinten oder Gartenh ., b. ruh.
Fam . oo. einz. Dame dauernd .zu m.
Off . m. Pr .Zi . W.̂ K. postl, Schutzhstr,

Fräulein sucht möbl. Zimmer
mit Pension . Off . mit Preisangabe
u. GE_H. 15 hauptpostlagernd ._
Kl. Laden mit 2—4-Z.-Wolmuna,

Mitte der Stadt , gesucht. Off . unten!
B. 1 an den Tagbl .-Verlag.

Möl-lievte Zinnnep, Mansarden
ete. _

DotzÄeimcrfir . 26,1 gut möbl.Balkonz.
m.Kab. u. großem Balk. 2. Etage, ev. rtt.
2 Bett, sof. z. verm. Tel, u. Bad vorh.

Ferneres Privatlogis.
Behagl. möbl. Zim. mit Schreibtisch für

sof.' od. spät, abzug. Kl. Burgstr . 9, 2, r.
Näh. daselbst od. im optisch. Gesch.

_ 81t. B̂ etit f.piern -. Häfnergasse 5.
Larrgaasie 6 , 2, möbl. Zimmer mit

a. israel it . Pension  billi g zu verm.
Moritzstrasie 15» 1 r . , zwei elegant

möbl . Zimmer zusammen ode»
eicezekn an best. Herrn.

Kurlage möbl . Zimmer bciUnzeln.
Dame zu o. Näh. Tagbl .-Verl. Um

Lieraisen , Ktallnnge « etr.

Ar Ahlwerkdesstn!
Stallung 8 LLWN

m. schöner si-^immer-Wohnnng,
im 1. Stock gelegen, Lahn-
Nraste 26, ganz oder geteilt pe«
1. April 1808 zu vermieten,
Ncib. Adolssaklee 87 , l . 4343

Weinkeller Bismärckring 9 per Aprils
Näh, bei W . Biwii . 1 St.  B 649Ö

Wewdeller. m ^V “.vm.
4155

LMAeinkeller , ganz unter Gebäuden,
gelegen, za. 30 Stück haltend, bill.

zu vermieten Neubau Kleiststrabe 8,
Baubureau . 4314

Weinkeller zu vermieten. Näh.
Mauritiusstr . 10, O

LSohnrrngSgesnch s. Pension
od . PensionS -rSeteiliguna.

Von c. Dame i. mittl. Alter
wird zum Februar o. März eine
in guter Knrgegend gelegene
Wohnung gestickt von 5—6 Z.,
Bad und Zubehör, nicht höher
als 2. Stock, zu Penstonszwecken
geeignet; event. auch möblierte
Wshunrig , deren Möbel durch
Abzahlung erworben werden
können; oder auch eine bestehende
Pension , an der die betr. Dame
sich durch Einlage von M. 2—3000
nach kontraktl. Abmachung be¬
teiligen kann und außerdem ihre
ganze Tätigkeit u. wirtschaftlichen
Kenntnisse der Pension widmen
will. Offertenm. Preisangabe
u. B? . 7S9 an den Tagbl.-Verl.

herrssirteujkr.17, 2.
u. Bassanten finden bei geb. Dame schönes
Heini m. u. o. feinbllrgl. Pension. 9893

Moritzstraße 27 , 2, eleg. möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit Frühstück^
50 Mk., Pension 80 Mk.

Die verehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum April und
Juli frei werdende Wohnungen
baldigst anzumeldeu.

Wohniingsnachwcis-Bureau
Lion & Co ., Friedrichstr. 11.

Jeder Mieter
verlange dieW ohnuugsllstea des
Hans- n. [irnniliesitzer-Vereins

K. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. B397

renz)Wilhelmstr.6
nimmt Anzeigen - NufkräAS für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts fU glriäzen P reisen ; gleichen Rndnttsichen und innerhalb der gleichen

-̂ ^ Aufgabszeiten wie im Verlagshause Langgafse 27  entgegen.
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Kopit alien -Augi l-ote.

Bank - Kap»
Januar, April, Juli,

z« zettgemätzen Bedingurbgen zu
vegebcu . 6917

D. Aberle se nior.
Hrrvat- iu  BanLkaplLal
auf 1. u. 2. Hypotheken, in jeder Höbe,
habe ich zuni Ausleihen an Hand. Näh.
bei EHse Henr.mger, Moritzstr. 51, Pari.

70—80,000 Mk. Privalkapitai a.
gute erste Hypothek zum 1. April
1908 und 22,000 Mk. Privat-
kapital auf gute 2. Hypothek zum
1. 4. 68 auSzulcihrn. Offerten u.
W. SS8 an den Tagbl.-Verlag.

9—12,000 Mk. auf ante Rach-
yypotyek zu S- 6 »st gesucht auf
ein gutes Wohn - und Geschäfts¬
haus nahe der Rheinsteaste . Off.
u . H . .9.  1 *4* hauptpostlagcrnd.

Lapjtalreu -Gesucho.

Gekündigte
Hypotheken können durch mich zu
ö=l/-2°/o, bei 60°/o der Taxe, sofort ge¬
regelt werden. 9953

ö. Aberle senior,
Bankvertreter,

Walluferftratze 2.
Sprechstunden: 11—2 n. 5—7 Nhr.

!* ttOt'O Mk » geg. vypothekarifUr.
Eintrag auf gutes Objekt zu 6 bis
7 ‘7o von höherem Beamte » in fick.
SteNnug bei pünktlicher Zins¬
zahlung gesucht . Offerten unter
MW,von ta . LL" Po hl . Berl . Hof.

20 —25,000 Mk . gegen sehr güte
2 » Hnpothek zu 8- 57 - "/» aut ein
«eues rentabl »Wob « - u . Ges & Lus-
Echhaus nahe Saug - und Weber¬
gaste gesucht . Off. u » K«. 8L -»
posttagernd Schützenhofstraste.

. 10 üis 15 Cnuftnö

Ca . Mk . 30,000
a. 2. .Hyp «, prima Objekt , zirka
Mk . 9000 unter Brandtaxe . v.
pünktl . » gut situierten Zinszahler
gesucht « Aeusterst sichere Anlage.
Off. u . El. 1DK an die Tagbt .-
Zweigst . , Bismarckriirg 89 . 8 7131

30,000 Mk., Primat . Hypothek,

per alsbald auf einige Zeit
gesucht für ausgedehnten und
bekannten hiesigen Betrieb
gegen prima Sicherheit,
bezw. f. f. perfsul . Bürg¬
schaft. — Irgend welches
Risiko völlig ausgefchlosf,
—Garantierte Verzinsung
und Gewinnanteil zusammen
10 Prozent. — Angebote unt.
Ii . 7 » 9 an d. Tägbl.-Verl.

12,000 Mk. auf hochpr. 2. Hyp. gef.Off . M. S . I . vo stl. Bismarar L7279

Zneites
.Hypotheken - Kapital in Posten von
Alk. 18 - 48 .000 per Januar , Aprit
gesucht gegen 5V» "io  Zins . 99180, Aberle sersiar.

25 —30,000 Mk . gegen prima
2. Hypoth. in di-- Innenstadt auf
neu 's rentabl.moderne«Wohnhaus
zum Jamrar ob. April, ev. arrch
per gleich gesucht von vrrmög.
Besitzer u. promptem Zinszahler.
Off.u 2 » 8 a.  b. Tvgbl.-Berl.

Erste Hypothek. 26—3VMÜ Btk.»
auf mein Anwesen b. Wiesbaden sof.
gesucht. Feldgerichtl . Taxe 52,000 Mk.
Off , u.  R . 800 an den Tagbl .-Verlag.

70 —30,000 Mk . Privätkäpl
geg. Pr . I . Hyv . zu 4 ‘/>—5“/«
rtttf ein vorz . Wohn - u . Ge¬
schäftshaus ltay « Lang - u.
Weber «, v . gutsit . Gigent . n.
prompt . ZinSz . gef. St -Ut
barem Geld lverd . auch Wert¬
papiere in Zahlung ge¬
nommen . Off . I«. Bi° sss®
an den Tagbl .-Verlag.

LÄei ; zn iierkaiifcn
Schützenstr. 1. m. schönem gr. Garten
(an Park Lindenhof anstoß.), 9 Zrm..
Bad , vielen Erkern u. Ballons , reich!,
Zubehör , Zentralheizung , Gas , elekir.
Licht, vorn. Ausstatt ., hübsche Ferns .,
Haltest . d. elektr. Bahn , Waldesnahe,

zu ced., ebenst mit Nachlaß.' Off . unt . gesündeste Lage etc., Keffclbachstr. 4.
A. S . n . vostl. Bismarckring . 07280 mrt Garten , rn ruhiger Lage. za. 100

Schritte v. elektr. Bahnhaltest . Bach-
maierftr ., mit 12 Zim ., 2 Bad ., Ball,
u. reich!. Zubehör , Gas , elektr. Lrcht
(auch f. 8 Fam . od. Pens , geergn.) rc.,
Amselbergstr. 9 (neu , 1 Jahr fertig ),
am Ende der Kuranlagen , 4 Mrn . v.
elektr. Bahn , mit 8—40 Zim .,., Bad,
Erker u . Balkons , reich!. Zubehör , m.
Zentralheiz ., Gas . elektr. Lrcht, sch.
Garten etc. Schöne frei ruhrge Lage,
herrlicher Fernblick usw.

Näh. beim Besitzer Max Hartmann,
Schsitzenstrcche1. Telephon 2105.

Besichtiau na jederz eit . _ _
“sEaMKsaEsasssBBaßssraasBfflEBBäSB?“

Zu verkaufen od . zu verm.
sind die neuerbauten 9736

Billem
Schützenstr . 18 u. Walkmükl-
str» 68 , gesunde Lage am Walde
<elektr. Bahn ), mit iedem Komfort,
auch den verwöhntesten An¬
sprüchen genügend. Erdgeschoß u.
Obergeschoßje 4 bezw. 5 große
Zimmer. Wintergarten rc., mrt
vielen Nebcnräumen, eine davon
mit Auto - Garage. Wh . beim
Eigentümer k̂ .
Withelmstrasze 26 . Tel . 2726.

Kessingstratze 10
Villa zum Allcinbewohnen, 9 Zrmmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reich!.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstraße 17, P.

t  Moderne ILLIrr , |
J mit 9 Zimmern u. reich!. Neben- $

I räumen , sowie sehr schön. Obst- -r>
j ♦ garten zu yerlc. Preis 135,000 M.
i f j . Meier, Agentur , Taunusstr. 28. J

Pot pMcnUero, ^Sf 3r
Villa mit gr. Garten sofort zu verkaufen
eventl. ganz zu vermieten.BMB BBBaaiB

Herrliche BiAa am Rhein
(in St . Goarshaus n), za. 7 Zim.,
Badezim. u. Zubeh., estktr. Licht.
Luftheizung, hübscher Garten mit
prachtvoll. Aussicht auf den Rhein,
veisetzungsb. zum Pr . v. M. 83,000
sofort zu verkaufen durch
j . Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.

gegen Grundstück oo»
*01 » » anderes Objekt . zu

vertauschen. . . .Julius Allst « 1t.
päfp* Woyuyäuser.
Umbauzum Ilüwau geeignet, inmitten der Stadt

und in der Nähe des Bahnhofes sind
billig bei selten günstigen Hnpothckcn.
Verhältnissen zn verk. Näh . kostenlos bei

BCläse Henninpieit
Hypotheken- li. Jmmobilien-Bureau,

_Mori tzstraße 51, Part. _
BüraerlichesRestaurant

i in gutem Betrieb, , beste Gcschäftö-
c tage , ist Mit yüvschenr Laus zu
j verkaufen. Anzahlung 18,000 Mk.
i Offerten «rveteu « nie « BT-  1 an
' de« TaghL .-BerlKg.

Für Metzger!
Ein prima Ges.bäftsdaus in

bester Lage Wiesbadens, fpez. für
Metzgereibetrieb(besseres Metzger-
geschäft) ganz modern eingerichtet,
aus erster Hand^sehr preisw. u.
unter günst. Beding, zu Verkaufen.
ErnstllReflekt. erst Näheres unter
it . SO » durch den Tagbt .-Verl.

tmmaBSU
Haus

zu vertauschen gesucht, auch gegen
Grunostüik. Off. unter v . rr»8
an den Ta gbl.-Verlag»_ _ _

Ein altrenommiertes, kleines, feines

Hste!in einer der besuchtesten Fremdenstädke
des Mittelrheins ist crbteilungShalber
unter günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen. lNo. 4404 5) P 154

Kavitatkrättige Fachleute wollen sich
melden an die Ännoncen-Expedition von
ünt (, Masse in Wiesbaden unter
Chiffre . » 4, »» .
Mlel-ReßoNMit  Pangts!

Badbaus!
Holet'.

Fremdenpenston!
Wirtschaft!

zu verkaufen. AtllstuSe.

GasthLNS-Bcrkaiis.
Fainilienverhältnisse halber ist ein

gut gehendes Gasthaus IN Marn .z
unter günstigen Bedingungen ber
geringer Anzahlung zu verk. Off.
unter D. 799 an den Tagbl .-Verlag.

I mm  ovitirn-Karrfgesnche.
£  Suche rentabl . gut. Etagen - u
'% mit 5- ob. 3- ». 4-Zim.- %

Wohn. z. kauf. Anz. za. M. !5,000.
«tto S5i»seS , Adolfstr. 3. 9916^ ?

Ha RS
zum Alleinbewoknen zum Preise von za.
70 Mille von Setbstkäufer zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Prc >S und näheren
Angaben unter Sd. an die Tagbi.-
tznüpt-Agenmr, Wilhelmstraße 6. 9961

Les Vresbsdeser Tagblatts.
LoksleA«aeizru tat , 5ütfat*ü Lnzngrr " kosten:rr einheitlicher Satzform 15 Kfg., in davon abweichender SatzauSführung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen oö Pfg - die Zeile.

. ' ^ -«s.sSissasf&r-as
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Dos Hervorhebeu einzelner
Wnrie im Text durch fette SÄrifi ist unstatthaft.,5ESSPlSK«WBBB»«nBm̂!"Ti

Zigarrcn -Geschäft
umständehalber billig zu verkaufen.
Off , u. B. 800 an den Ta gb!.,Berlag.

Gutgebeudes Koloninlw.-Geschäft
(ob. Dotzyeimerstr.) mit Inventar zu
verk.  N äh, i. Ta gbl.-Verlag . 87188 0-

Taxameter -Droschkenfuhrwerk
zu verkaufen . Näheres im Tagbl .-
Verlag.

»WM
Sehr gute Ottomane 18 Mk.,

2 nutzb. pol. Bettst . m. Spr .-R. L. 42,
Sofa 16, Klavierstuhl 8, Nähtisch,
Bauerntrsch . 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
ar . Küchenschr., versch.Kamelt .-D. bill.

>tstr . 46, h. Werkst. B7001

Echter Teckel
au verk. Hellmundstraße 40, 1 St. __

Kriegs Hund"(Männchen)
zu verkaufen . Näh. Albrechtstratze 86
od. Schi llerstr . 15 (Adolfshöhe). 9954

Kan .-Hähne p. St . 8 Mk. zu verk.
Webergasse 54, Woglllfutterhandluna.

2 Ueberzieher, modern , billig
z. verk. Fr ankenstr aße 1, 8 r . 13729»
^Herrcn -Änzug rr. Damen -Zacketts
zu verkaufen Fau lbrunnenstr aße 3, 3.

Wenig getr . Frack und Weste,
auf Seide gearbeitet , billig zu verk.
Kaiser , Schneidergesch.,̂ Neugassê ,2,
Ueberzk. neu, f. ft. Ĥ , gteitstiefel,

Gr .̂ 42, int . Bücher bk. Weilstr . 18, P,
" GrSß. Anzahl Serien -Liebigbilder
(zusammen oder einzeln ) zu verk.
Äheinbahnstraße 5.  _

Schöne Konzert -Zither
sof. billig zu verk. Kirchgasse 56, 1.__
'Sch . verstellb. Ottomane sehr bist,
zu verk. Jahnstraßc 3, H. P . B7321

gr . Kuchens
Scharnhorsl

Zimmereinr . 42 M., f. einz. Pers .»
Bettlad .. Schrank , vol. Tisch, Wafch-
kästch., Ottomane , 2 Spieg ., a.  einz .,
zu verkaufen Fried rich strasie^ 18̂_ 3.

Reue Garnitur » Sofa , 2 Sessel,
grün Moguet , Divan , neu . billig zu
verkaufen Albrechtftraße 23, 2.

33 Chaiselongues s. 18 Mk.,
m. fch. Decke 24. Diw . 40. "
m 2 Seff . 75Mk. Rauenti

arn ., Sofa
erftr . 6, P.

i,  D .-Schreibt ., f. v. a. zu 1
Adolfsallee 6, Hinterh . P

bew

Sterbefa«
. 1 l . L7067

3 P . Seff .. Tepp/,
Dofados , D .-Schrerbt .,
kaufen "
Nähmaschine, w. n .,

billig Oranienstr . 60,)
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus .3 Schaltern mit Türe . Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Langg. 27, Tagblatt -Haus ._ *

Ladentheken, zwei Stück,
2,50‘u. 2,85 Mir . lang , billig zu verk.
Seer obenstraße 34. Bdh. S . r . 67313

Erkergestell mit tfflasplätten
zu verk. Rie sner , Eltvill crstr affe 12.

Et » gtzbr. 3flamm . GaSlüster
u . ein Zftamm . Petroleumlüster bist,
abzugeb. _ Ga. Au  er. Ta uims str . 26.

50 Gebund Deckreifer billig
zu verkaufen Hcllmundstraße 87.

Gutgeh . Kolonialwaren -Geschäft
zu übern , gesucht. Off . unt . G. 132
an den Tagbl .-Verlag . T*7318

i Französische „
Stunde abends zwischen 6 u. 8 Uhr
f. Buckhändlerlchrl . gesucht. Anerb.
m. Angabe v. Refcr . u . Hon. u. D . 61
Tagbl .-H.-Anent ., Wilhelmstr . 6. 9958

Schreibmaschine, gebraucht»
internationale Schrift , gesucht. Off.
an Jor ge Ha rnecker, Bülo tostr. 2, 2.

Gebrauchtes .Linoleum
zu kauf, gesucht. Winter , Ärndtstr . 8.

Ein einaeiriedigtes Grundstück,
links der Dodheimerstr ., 240 Ruten,
mit kl. Wohnh. n. Stall per 1. April
1908 zu verpachten od. zu verkaufen.
Rah . Rheinstraße .96, Part ._

Großer Lagerplatz
fnfort zu verpachten. Näh. L. Heiser.
Schützenhofstratze 11. 3663

aawawHMawiii^ ^
ff .. _JT.

_ ._

Lehrerin , 16 I . in Franke , t. gew.»
unterr . Deutsch. Franz ., Engl ., Klav.
Bill. Preise.  Rhcinftraste 52, Stü . 1.

Französisch.
"lnfang Januar beg. n. Kurse, mtl.
^Dkk . Offmn G. 799 a. d. Tagbl .-V.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter I . 690
an den Tagbl .-Verlag.

Student gesucht,
der bis zum 5. 1. täglich 1 St . lknter-
richt in analytisch . Geometrie erterlt.
Off . u . G. 1 an den Tagbl .-Verlag.

Trauring verl ., gz.,M . F . 28. 9. 91.
G. Bel . Scharnhorftstr . 11, 3 l. 87320

Gold. Dämen -Uhr verloren
a. I .Weihnachtst . Kurhaus —Schwal-
bacherstr, A. g. B. Schwalb ach er str. 26.

Armes Dienstmädchen verlor
am 1. Feiertag voll Feldstr . durch
Coulinstr . u. Neugasse einen braunen
Pelz . Finder w. gebeten, denf. geg.
Bel . Dotzheimerstr. 42, Vdh. 1, abz,

Silb . 'Damen -Uhr mit Goldrand
- u . gelb. Zifferbl . verl . a. 2. Fcrertaa.

Abzug, g. Bel. Schwalbacherstr. 5, 2.
Schsy. Täschchen verloren,

enth. Taschentuch und Schlüssel. Abz.
gegen Belohnung Walramstr . 14, 2 l.

Dackel mit 'Kettenband entlaufen.
Wiederbr . Belohn. Emserstratze 84, 2.

Vers. Tapez.-Näheri » empf., sich,
auch f. Aeno., sow. Haus - u. Krnderkl.
Steingasse 27, 2. Eta ge._ _

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen.
Manschetten . Vor- und Oberhemden.

"Mische " wDFch. . gowasch.," geb«Mt?
ausgebess. Wellritzstr. 43, 1. L 7081

Für Damen.
Ball - u. Theater -Frisuren in u. nutz,
d. H., Kopfwäschen mit neuest. Heiß¬
luftstrom app. Höhn, Albrechts tr . 44.

Friseuse nimmt noch Kunden ans
Steinaaist ' 3, 1. St . links.

In diele Rudri ! werden
nur Anzeigen mit Nberschrift

ausaenoinmen — Das Hervliryeben einzelner
Wern in- Tex! durch fette Schritt ist un,iatt !aft.

u eberzieher M onogramme
! werden angef . Hochstätte 2, 1 St . l . l

Gebrauchte Ptaninos
empf. sebr billig WeUirivh  WolB;
Hoflieferant, Wilhelmflraße 12. 9753

SKtnnnä bin . z. verk. Eltville,
PMULV MÄlrlfir aste 6. F58

ArterLÄmer.
Reich geschnitzteNenaisiaucetrnhen

v. 20 Mk. an auswärts, reich geschnitztes
Büfett , Empirc-Diövel wegen Mangel
an Raum spottbillig zu haben bei

W a.s ®»er , Grabenstraße 32.

Der Laden Kirchgasse 34
ist anderweit vermietet st.
soll die vorhandene Laden¬
einrichtung vor der e»« rt.
Versteigerung freihändig
verkauft werde«. Auch die
noch vorrätigen Schnh-
wareu werden im ganzen
oder postenweise billig ab-
gegeben. Reflektanten w.
!!!'v Offerten gebeten an

StzchvW,?,7

Terrier
(Hund) -Vkanfev. Off. m. Preisangaben
,int t W. 7 » -4 an den Tägvl .-Verlag.
ÜTt L . "Crr Sa tat,
Metzgergasi « 27 , Telepyon 2070,

ist der beste
iZatzlcr WieSv .' dcnst '-MS

für aut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinoerll., Militärs .. Schuhe. Gold.S 'lder.
Möbel, ganze Nacht, rc. Postkarte genügt.

>f für getr . Herren » !
X«, u « ^ amen -Kleiver » 1

Hülfe »rmen » Schuhe und Stiesel
die besten Pserfe.

Ä.  Oefzlials, KUlwnRA
kauft von Herrschaften guttrdalk. Herren-
nnd Tamenkleider, »Möbel, a. Nacht,,

'andscheine. Gold- und Silbersachen,
rillanten .Zahngebisse. Auf Best, k. i. H.

Ar KU
Hochstarte IS , Tetepvon »400,

zahlt den büch! m Preis
für gut erhaltene Herren » rr. Dnurcri-

Kteives , Schrrye , Gstd , Mövel.

Wer leiht
2000 Mark , um ein gut gehendes
Geschäft zu übernehmen ? Nur
ernste Geber wollen Offerten unter
R. G. Mainz hauptpostlagernd ein-
scnden. _ _ _

77 Abonnement D, Parkett,
8, Reihe, sofort abrugeben . NäheresBismarckrina 6, 1. Et age.

Ein Viertel Abonnement 6.
2 Plätze nebeneinander , 2. Reihe,
Mitte , 1. Ranggalerie , für den Rest
der  Saison abz. Näh. Tag bl.-Vl. ~W\r

Frisier -INodeÄ gesucht. '
Off . u. G. 800 cm den Tagbl .-Ve rk.

Reh- u. HLsenfelle,
Lunipen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. hoitp . ad i S,  Kipp e r . Oranienstr. 54

9558
größere, sowie klein' re Revpartien, auch
ganze L gerbe' ändc kamt gegen Kasse

R - 'U,  j'lejjer , M ainz,
Emnierich-Zoscsstr. 3. _ Tel phen 13gtz,

Achtung! Kaufe stets Flaschen,
Papier , Eisen , Lrrmpen, Reh- und
Haseufelle zu bekannt guten Preisen
Still , Blücherstr . 6, M. 1.



s

HewnsEr . 12, 1,

(west?
off .cn a9«rj>"«*si

des Hausstar

garantiert wasserdicht,
für "W ® imerS me *», liranhe und 5Siai *ler,

mj Mir. sn per Mete?.

Windelhöschen , Ä ***2; «ML
Sätigflinjrspflege unentbehrlich. Aus feinstem
ParagTimmistoff, sehr haltbar, per Stück ron
Mk . 1.75  an . J 1482

Samtlidie Artikel mv  Kranken - und Weclienbettpflege.

€Ieip.  Tauber , Ä .f'

Nr . 603. Morgerr -Arrsgave , 3 . Blatt.

Wiesbadener
liiitiirfecreefeiigte

Privatsehi?!©,
Itealprogymsasinm \i  Realselmle.

(Kleines Pensionat .)
Der Unterricht beginnt

Dienstag , den 7. Januar 1908,
morgens 8 1/« Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen , von
11 —12 Uhr bis zum 24. Dez . 07 und
dann wieder vom 3. Januar 08 ab ent¬
gegen . ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis , sowie Geburts - und Impfschein
mitbringen zu wollen.

C. F'siiIh©F9 Hofrat,
Adellieidstrasse LLS»

k!3. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am7. Januar
1908 in meine Schule
eingetreten sind._

Neue Kurse
in allen Sprachen

beginnen Anfang Jfamaar.

Berlitz School,
Luisenstraase 7.

Englisch. B7288
Sou ©Kurse bog. Auf . Januar , ® » sjjey
od.SSeiriUfa - SSetStoden .'Wunsch. Mr.
O.Browne , Bism.-Kg.25I (EckeBleichstr .)

™ Stunde « . Neueste
Dhihode. Mig Browne, KrcseninSstr 31.

«tßl. Unterricht.
Miß Moore , Moritzstraße1, 1.

Wniseh -lestf.
Handels - und Sehreib-

Leliranstalt

(Inhaber : Emil Straus)
Nur

38 Nheiskiße 88, ^
Erk« Moritzyraß «.

ZWi 8 . ZMmr m:

Mziiui iiiucr iiitfe.
Prospekte kostenfrei. MsMA

Bekannt ist derjenige Herr , welch,
am l . Feiertag mittag einen dunkelbtinmen
Stock mit SiRerbeschlag vertauscht hat.
Es wird gebeten, ' denselben im
„Europäischen Hof" wieder einzutauschen.

KrokoSilledernrs Porkemrnrraie,
enthaltend Geld u. Offiziersvereins-
Mitgliedskarte , a. 1. Feiert , verloren.
Rückgabe, auch ohne Inhalt , aeaen
Belohnung Adelheidstraße 37, 2.

BerlsrsK
am 2. WeihnachLsrag Abend i. Kurhaus

eine

Broche Brillayten
bssetzt, in der Mitte eine Perle . Nb-
zugeben gegen gute Belohnung Pension
Margaretha - Tiielemannstraße.

Ruff. Mssage
cgifcher Dame saäMM.
Ähstr. 12, 3. Etage. 11—1 tt. 8—6

sowie i
andere ö

a-Mesichr:

SmnSt -rg, 28 . DczsmLsr 1907. Seite 15.

Zwecks

üontars-pttlilHig
übernimmt erfahrener Kaufmann
die Berglerchsverhandlimgen mit
Gläubigern und giebt das znm
Vergleich erforderliche Geld a«s
feinen eigenen Mitteln her.

Ferner werden verss«chtSWgLs
und rSrkststnrriae GeMäftS-
PKcher Kkvrdnst» ReviKsssses
vorgcnommeu und Bilanzen ge¬
wissenhaft angefertigt. Off. nnt-er
8*. L8 an Taqbl.-Haupt -Aqent.,
Wtlhelmstraße 6. 8677

%
welche das Zuschneider, gelernt haben,
können unter Beaufsichtigung von perf.
Schneiderin sich ihre Kleider selbst
ansertigen. Näheres
Emacii , Schwalüacherstr. 45, 2 rechts.
MilffWell BOR1 Pi

Fräulein P ., GolSsaff « 21,1.
Sonnta « n«S Rsuiahr V4S tt« tzr.

enei
BIc

Lt.jeder Art von jüngerem Fräulein.
_SS Kt m> mnixsv  2 , 1

PhieüÄögLn
»♦ Arithmomaatnr«
Griechische Zahlendeutung.

Nur f. Damen.
Täglich zu sprechen.

HairsstarrseS
Rat «« rst»z«stUt»r, direkt

vor» eirrem reelle« Shmt$cf4>äft ve-
fch« f?t ff1. Ha « er », ParkMeq 1, 1.
Sprech st. v. 9—12 st. 2 ~4 Kw,

HAeld -GMek »«« von 2Ö0 Mkl tmr=wärt -! erhalten Personen jeden
Standes (a. Damen! zu Ist- '7o u. men.
4 M. Rückz. prompt n. diskret d. Six.
dien da „er , Jnr . Escompte-Vur., Bstda-
Pest VII/88 , Barcsaqg. 6. Retonrm. erb.

Kör dis vislon Beweise der Teil*
nahm© anlässlich der Feier unserer

it
sagen wir auch auf diesem Wega
unsern herzlichen tiefgefühltesten Bank.

Carl Brand und Frau.

~1p ri .-nt-MiHn «S<»s»ft
von gebikd. Herrn gesucht, woniögl
aus der BdsMbÄie oder dederen Nähe.17t-1. «rvw r ! Vt, Sr*1v vww wvvvn
Gefl. Angebote mit Breisangabe u»
E. 1 an den Taabl.-Bsrlaa erbeten,

m

u. Hautleiden, alte Fälle, beh. -Mt bestem
Erfolge. Kein Queckftlder. Drskr. Beh.

Nertr. der Naturheilkundc,
^Üf^ KrisdridEinA 4, 18—12 u. 4—t,

IteÄgS
a ©i «i<!L

Damm rmd Hcrrek
au» aklen Kreisen, welche fieb wirklich
gut zu verheiraten wünschen, wenden sich
»evtrauensvoll an Frau PfeWer,
Frankfu rt a.  M ., Mainzer Landstr. 71. 1,

HG . »wm.GtäatrtzeamtIH »«a«rsjFnk
40erI .,kath.,w.,dcMLe>nsein»müdc.a. d. j.
sehr.Wege Heirat m. ged. hübsch, u. verm.
D«« ebis z«85 I . Bei kath. Trauung a.ev.
Toms. Grfi.a»»f.Ofs.,wenn «.erst anonym,
bis 81. u. „Artur 16 hptpstl. Mainzerb.

DlreslrÄdLAeN TerghZatr»

Hoher Beroienst2
Tücht. Reisende z,«m Gtnzelver-

kn« f vor» Msun st* Sviritrroscn
hei Privat , iss näh. st. weit. Nmget».
Wie v̂ad«»s «egen hohe Provision
sr. Dpefenversülmtg gesucht. Off.
st. » . 8« » an den Tngbt.-Nerlag.

Gesucht Pr. sost eine "Dame mit
LkMst—»V6S Dir. zur Uebernahme
einer

Pension
in bester Lage. Off. u. C . ob  an die
~ " ' . . 9956

maschiae schnell , billig
Kirchgasse 30, 2. "

» Telephon 3875.

Beinkranke.
Operationslose Behänd!, v. Krampf¬

adern, Beingeschwnrcn, Salzflust rc. : a.
veraltete,schwere Fälle ; meisto. l ' erussst.

W « ilrvL °i ,ZKL>4' 8r-iLvr >.
Vertreter der Naturhcilkiinde, Kaiscr-Fr .-
R-ng 4. 10- 12 und 4- 6 Uhr. 8 6576

lüWm Schsrlenzky,
ISocia - und MnsSfeallen - S-lanfllang , Antiquariat,

Öramienstrasse Bjmiäeai,
Stets vorrätig • Jugendschriften , Bilderbücher, Klassiker . Ootta’sche

Bioiiodiek aer \Vekdteratur , Handbibliothek , Hesse’sche Yolksbüch er ei* Kürsch¬
ners Hücherschatz und andere TT‘ ' 11 ' ' - ^ - -

Eonsnm »LLWKL

. .. . - Unterhaltungslektüre , Vorträge fii.
Traumbücher , Briefsteller u. s. w. Guttentag ’sohe Gesettossaumxlung.

.Neue Musikalieij -Ausgabe Breitkopf ' & Härtel , Ed. Schubert &
KühleVhe Mus. 20-Pf .-Bib !iotbek , Operntexte.

fSgf —Guterhaltene nntiquerisclie Musikalien für
KlaTiet uud fiesaag etc. bedeutend ä»j'rm5tse .»et ®4ea Preisen.

AnsicktS ’Post * u . Sienjahn -Uarteu.
Abonnements -Annahme auf alle Zeitschriften . Probenummern gratis.

Druckaufträge werden sauber , schnell und billig ausgeführt.

Voreine,

Co.,

Mk. 6.50.

Arme « - Berei « . E . B.
An freundl. Gaben gingen noch bei uns eia : Auf de« Bureau von

Abrcsch 10 Mk., P . Pachoikow 10 Ml ., Frau W. 3 Mk., von Herrn
K. Schemer 4 Dosen Konserven, 1 Düte Linsen, 4 Päckchen Suppen-
nrehle, 1 Düte Nüsse u. 1 Düte Bonbons ; durch den Tagdl.-Verlag von
C. Kolbe 5 Mk., K. S . 5 Mk. ; ferner von der Firma August Engel
der Betrag von Fünfzig Mark. F204

Allen gütigen Gebern sagt den herzlichsten Dank hierfür
Wiesbad en , den 27. Dez. 1907. Der Borftand.

, , Köolfshaö"
WicSdad««, ^ riedrichsteaste 46.

Wannen-, Dampf-, KoMensäure -, sowie smntl. Medijinalbäder , Sitz-.
Wechsel- und Dampfduschen, Packungen,

eleltr . Licht- und Wasserbädcr (Wechselstrombäder),
Bogen- und Glühlichtbestrahlungen, Karrv- send VidratiossSmaffas «. S84S

Le <lhaber
für ein seit Jahren beste!)cndcs Fabrik-
geschäft ohne Konkurrenz, sehr ver-
aröfferungsfählg, mit !0—20 Mille Ein¬
lage, still oder kaufmännischtätig, auch
gebildete Dame per sofort gesucht. Off.
unter Ci * »9 an den Tagbh-Verlag.

Levcrssftevnsrg findet tüchtig.
Herr d. Verkauf unserer berühmten
Futterkalkea.Landwirte u.Wieder¬
verkäufer. Auch als Nebenerwerb
passend. N . »8i
Chem. Fabrik, Leipzig-Eutritzsch.

fy%c>r $VPt ? y von leistungsfähiger
<%.;■tiit4 .4ii Zigarr nfabrik

gesucht. I . S troaf , Aaches». E100

MN fflrforgerjecclH für Frauen . Mödchen u . KlÄer . G . U.
gingen an WeihnachtSgabenzu: Von Herrn Kaufm. Schneider Kleider¬
stoffe, Schürzen, Beitbezugstoffe, zusammen 60 Mir ., Herrn Kanfm.
Blumenthal 15 Paar Strümpfe , 1 Kinderhöschen; durch Frl . Movi 't -ort ;-
Isäuser von N. 3 Mk., Frau Wolwart 1 Mk., Frl . M . W. 8 Mk.;
durch das Nheirrifche Volksbiatt von Ungenannt 1 Mk. u. 3 Mk.,
Herrn Tiepe 1 Mk., N. 20 Mk. ; durch das DngBlctt von Frau v. B.
5 Mk., N. N. 10 Mk.; durch den Nheinischen Kurier zus. 12 Mk.,
von Herrn Kaufm. Süß ein Posten Kteiderstoffreste, Ungenannt 1 Nacht¬
jacke, Herrn Kaufmann Hemmer 3 garnierte Hüte, Frau v. Keiser
2 Morgenröcke, 1 Kleiderrock, 1 Bluse, 2 Vorsteckschleifcn,^ 5 Paar-
Strümpfe , 1 Unterjacke, 1 Herrn- und 1 Damenhut, 1 Morgenhaube,
2 Aschenbecher, 1 seid. Tuch, 1 Handtüschchen, 1 Buch, 1 Gardine,
1 Gardincnrest, ff- Psd. Rosinen, 2 Psd . Erbsen, Herrn Speicr Nach¬
folger 3 Paar Kinderpantoffel, 2 Paar Babyschuhe, Herrn Kaufm.
Führer 2 Pupvenbettstellen, 2 Puppen, 2 Rechenmaschinen, Der Kunst¬
gönner, 2 Waschgarnsturen, 1 Baukasten, 4 Zimmereinrichtungen, 1 Buch,
2 Kasten Bleisoldaten, 1 Kasten Schmetterlinge, 4 Spiele, Konditor
Steinmann , Kajser-Friedrich-Ring, 3 Psd. Weihnachtskuchen, Herr Kaufm.
Bormaß Stoff für 1 Kinderkleid, Stoff für 1 Schürze, 1 Paar Bein-
klcidchen, 1 Kinderschürze, 6 Taschentücher, 1 Kopftuch, 2 Paar Baby-
Handschuhe. Allen gütigen Gebern dankt herzlichst § 219

Der Borstanv.

Echt <S(KW «(mv Mk. 5 . 75.
ß 'jsMtlt &'SrSft Kirchgasse 19,an der Luisenstroße.
C’t*' C «t «int  NHuecke,
tVE -D It § *! ♦ H annover.
LagerliiäraeriOehilS

Aufträge nach Hass . 1558
Mepin . SSic fattor n , Gr. Burgstr . 4.
StestmtraLikkn zu deu FHasen,

Waldstraße tö.
Heute Samstag:
Metzelssippe.

^  wozu ftcundlichst einladet
L-Ets.!-». Georg Bebusmams.

StsehhotZ'

Copiae
in Originalfüllung in allen Preislagen
empfiehlt unter «Gratraratie für
feinste Ĉ uaSität

M ©fpeff 9
Uircligiiisse SS.

Cognae
in OriginaifaUung . in allen Preislagen,
empfiehlt as*:ter *Äar » nitie fär

feScstie Sissalität,

6SoetJ »<es4ra » s «“ 13.

BAchhÄz
Cognae

in Originalfüllnng in allen Preislagen
empfiehlt mstcr Karasrtie für friristeQNKU-Ü1

I-rle4r. Ifeibaner,
Karser - Kriedrich -King SO.
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Die Wohlfahrts - Einrichtung
„Broekeuheim^

bittet bei den bevorstehenden Um-
gügen um gütige Zuwendung von
Sachen jeglicher Art , die im Haus¬
halt überflüssig geworden sind. Nach
vorheriger Anmeldung im „Brocken¬
heim, Adolfstratze 5, Hth. Parterre,
werden die Sachen Montags und
Donnerstags abgeholt, und zwar,
wenn es größere Möbel usw. sind,
durch die Firma Rettenmaher , welche
das Abholen unentgeltlich für das
„Brockenhe im" be sorgt._

Trauer -Hüte, K1SS
1rauer -Schleier,
Trauer -Flore,
Trauer -Gürtel,
Crepes-Rüschen etc.

Stets grosses Lager
in jeder Preislage.

rsnm
Spezialhaus für Putz,

Lang/taffe 21123. — Tel . 2116.

Trauarhiite,
fj Trailerschleier, «Z

stets grosse Auswahl.

L. W©If,
vorm. V . Stein,

Webergasse 3. 1757

Evangel . Vereinsbans , Plaiterstr . 2.
Sonntag , den 29. Dezember : Die

Sonntagsschule fällt aus . Nachm.
4.30 Uhr : Weihnachtsfeier des Sonn¬
tagsvereins . —- Dienstag , den 31.
Dez. (Silvester ), abends 8.30 Uhr:
Bivelstunde . 9.30 Uhr : Familien-
Abend (Silvesterfeier ) des „Christi.
Vereins junger Männer ". Jeder¬
mann herzlich eingeladen . — Mitt¬
woch, den 1. Januar , abends 8 Uhr:
Weihnachtsfeier der Frauenvereine.
Ebgl. Männer- u. Jünglingsverein

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . 6 Uhr : Andacht.
— Montag , abends 8.30 Uhr : Uebung
des Männerchors . — Dienstag , den
31, Dez. (Silvester ), abds . 8.30 Uhr:
Gesellige Zusammenkunft der Mit¬
glieder und Familien im Vereins
lokal (Silvester -Feier ). — Mittwoch,
den 1. Januar : Freier Verkehr.
Christlicher Verein innger Männer.

Vereinslokal : Bleichstratze 3, 1.
Sonntaa , vorm . 8 Uhr : Schripven-

kirche, Marktstratze 18 : nachm. 3 Uhr:
Jugendabteilung : gesellige Unter¬
haltung : Soldatenvcrsammlung im
Lesezimmer : abends 8 Uhr : Freie
Besprechung. — Montaq , abends
9 Uhr : Männerchor -Probe . — Sil-
vester-Abend. 8.30 bis 9.30 Uhr:
Oeffentliche Bibelstunde im Vereins
Hans. Vlatterstratzc 2 : daran an
schließend öffentliche Silvester -Feier
bei Kaffee u. Neusahrswecken. Jeder,
mann ist herzlich eingeladcn . —• Neu
iahrstag . nachmittags : Gesellige Ver
sammluna der iüngeren Mitglieder
beim 2. Vorsitzenden. — Donnerstag,
abends 9 Uhr : Poiannenchor -Vrobe.
— Freitaa , abends 8.30 Uhr : Unter¬
haltungsstunde . — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde.

Dec . 31. New Years ’ Eve . 6. Even-
song and Address.

Jan . 1. Cvicumusion of ower Lord.
8.30. Ho ly Eucharist . 11. Mattins,
Litany and Address . 11.45. Holy
Eucharist.

Jan . 3. Eriday . 11. Mattins and
Litany . 3.30. Bible Lecture.

F. E. Freese M. A., Oliaplain.
Kaiser -Friedrich -Ring 11.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , 29. Dez. (Sonntag nach

Weihnachten), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst . Bender , Pfarrer.

Kurhaus . Ab 8.30 Uhr : Trotzes
Weihnachtsfest u. Wcihnachtsball.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 llbr:
Mignon . . „

Nesidcnz - Theater . Abends 7 Uhr:
John Glaydes Ehre.

Walhalla -Theater . Kerne Vorstellung.
Walhalla lNestaurant ). Abds 8 Uhr:
Sieichshalle'n-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater . Wilhelmstrane 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9 / -,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Aktnaryus ' Knnstsalon , Taunusstr . 8.
Banners Knnstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Knnstsalon Victor , Taunusstratze 1,

Gartenbau.

Meteorologische Keobostrtknrgen
dev Station Wieobodr » .

25. Dezember.!^ Uhr
759.3
— 1 .6

3.7
Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (“Io)  .
Windrichtung
Niederschlags-

Höhe (mm)!

92
N. 2

26. Dezember.!,
753.4

1.0
3.6

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (io ). . 72
Windrichtung NO.
Niederschlags-,

höbe (mm).! —
Höchst- Temperatur 2.4
ptiedrigste Temperatur 0.6

WeZ-AWW.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unser liebes Kind,

Üüjtlräe,
nach kurzem, schwerem Leiden
am 26. d. M. sanft verschieden
ist-

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Familie Koch«
Kierstadt , 27. Dez. 1907.

Wiesbadenerstr. 35.
Die Beerdigung findet am

! Samstag , den 28., nachmittags
3 Uhr, statt.

%— - r -uw’Bwwtrjf.r-,-Ji-vhcs-ns. •mm
Evan «elische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , 29. Dez. (S . n. Weihn.).

Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Aiemen-
borff . — Nachm. 5 Uhr : Pfarrer
SchüUer . (Beichte und heil. Abend¬
mahl .) — Amtswoche: Pfr . Ziemen-
dorff.
Dienstag , 31. Dezember (Silvester ).

Nackm. 4 Uhr : Milrtärgottesdienst.
Div .-Pfarrer Franke . (Deichte und
li«il . Abendmahl .) — Abends 6 Uhr:
Dekan Bickel. (Die Kollekte ist für
arme Konfirmanden bestimmt.)
Mittwoch, den 1. Januar (Nenfahr ).

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div.
Pfarrer Franke . — Vorm. 10 Uhr.
Pfarrer SMßler . (Beichte und heil.
Abendmahl . , — Nachm. 5 Uhr : Pfr.
Ziemendorff.

Bergkirche
Sonntag , 29. Dez. (S . n . Weihn .)

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
ltzberl-.na. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Diel' !. — Amiswoche: Taufen
b . ' Trauungen : Pfarrer Eberiing
Beerdigungen : Pfarrer Diehl.
Dienstag , 81. Dezember (Silvester ).

Abends 5 Uhr : Pfarrer Veefen-
rnever. (Die Kollekte ist zur Be¬
kleidung bedürftiger Konfirmanden
®ÄtÄ .)
Mittwoch, den 1. Januar (Neujahr ).

Hanprgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Grein . — Abendgottesdienft 5 Uhr:
Pfarrer Eberling.

Riitskirche.
Sonntag , 31. Dez. (S . n. Weihn.).

Hauptgottesdienft 10 Uhr : Hilfs-
vrediaer Weber . — Abendgottesdienst
6 Uhr : Pfarrer Lieber. — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Friedrich . Beerdigungen : Pfarrer
Lie. Schlosser.
Dienstag , 31. Dezember (Silvester)
: Abends 5 Uhr : Pfarrer Friedrich.
(Die, ,Kollekte ist für unsere armenKonfirmanden bestimmt .)
Mittwoch, den 1. Januar (Neujahr ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hilfs-
vrediger Haufe . — Abendgottesdienst
p Uhm Pfarrer Lir . Schis sser,

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-
aelisation . — Silvester , abends 8.30
Uhr : Beteiligung an der Bwelstunde,
Vereinshaus . Platterstraße 2 ; daran
anschließend Silvester - Feier . —
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gesang-
und Gebrtsstunde.

Evangelisches Gemeindehau -' .
Steinggsse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verem
der Bergkirchen-Gemeinde. —. Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : MissionS
Jungfraucn -Bcrein . — Jeden Mitt
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr.
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Bereins.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3
Sonntag , 11.30 bis 12,30 Uhr:

Kindergotiesdienst . — 4,30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein ). — Montag , abends
8 "HBr: Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jungfranen -Berein ). Alle
in der Ringkirche konfirmierten
Mädchen sind herzlich eingeladen.
Pfarrer Lie. Schlosser.
Altkathol. Kirche, Schwalbacherstratze.

Sonntaa , den 29. Dezember , vor¬
mittags 10 Uhr : Amt mit hl. Kom¬
munion . — Dienstag , den 31. Dez.,
abends 6 Uhr : Jabresschlutz-Andacht
mit Predigt . — Mittwoch . 1. Jan .,
porm. 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutberischer Gottesdienst

Adelheidstratze 23.
Sonntag , den 29. Dez., nachmittags

5 Uhr : Prediatgottesdienst . — Diens¬
tag , den 81. Dez., abends 8.15 Uhr:
Silvesterbetrachtnng und Beichte. —
Mittwoch, den 1. Januar (Neujahr ),
vormittags 9.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst und heil . Abendmahl.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-Iuth . Kirche in Preußen
zugehörig .) — Rheinstratze 54.

Sonntag , den 29. Dez. (Sonntag
nach Weihnachten), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.

Mittwoch, den 1. Januar (Neu¬
jahrsfest ), vormittags 10 Uhr : Pre-
digtgottesdienst . Vikar Schöne.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krhpta der Altkatbolischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 29. Dez. (Sonntag

nach Weihnachten), vorm . 10 Uhr:
Predigt - Gottesdienst . — Silvester,
abends 8 Uhr : Gottesdienst . — Neu¬
jahr , vorm . 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Nachm. 2.30 Uhr : Gottesdienst.

Pfr . Willkomm.
Methodisten-Gemeinde,

Friedrichstratze 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 29. Dez., vormittags

9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn-
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Mittwoch (Neujahr ), vormittags
9.45 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . " Prediger Ehr . Schwarz

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 29. Dez., vormittags
9.80 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . Nachm. 5.30 Uhr : Jüng
lings - und Jungfrauen -Berein . -
Dotzheim. Rheinstratze 53, abends
8 Uhr : Predigt.

Prediger C. Karbinsky
Russischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend
gotteSdienst. — Sonntag , vormittags
il Uhr : Heil. Messe. Kleine Kapelle.
Antrlican Chnrch of St . Augustine.

Dec . 28. Innocents ’ Day . 10. Holy
Eucharist.

Deo . 29. 1. Sunday after Christmas.
8.30. Holy Eucharist . 11. Mattins , ,
Litany and Sermon . 3. Catechism.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 11.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft . . . .

Turngesellschaft . 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Müdchen-Abteili ug.
4.45— g Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Münner -Turnverrin . Von 4.80 ms
5.30 Uhr : Mädchen-Turner .. 5.39
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücheransgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Wiesbadener Männergesana -Verein.

E. V. Abends 8 Uhr : Werhnachts-
Festball.

Scharrscher Mä-nnerchor. Abends
8 Uhr : Weihnachts -Feier.

Krieger - und Militär -Verein . Abds.
8.30 Uhr : Gesangproüe.

Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:
Vers ammlung.

Männergesnng -Verein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Verein der Vogelsreunde. Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Ev. Männer - ». Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Cbriftlicher Verein junger Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hedera . Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabt nd.

Bnrgerschützen-Korps. Verciusabend.
Probe . ^ . .Klub Borussia . Vereinsabend und
Versammlung.

Sachsen- u. Thüringer - Bereinigung
Si -ibionia . Gei . Zusammenkunft.

2 Uhr
nachm.

) Uhr
abds. Mitt

757.1 755.4 757.3
2.6 2.0 1.2
45 4.0 4.1

80 75 82.3
NO . 2NO. 2 —

3.1.
nr —2.3.
2 Ubr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

751.2 749.1 751.2
1.2 0.6 0.8
3.6 4.1 3.8

70 85 75.7
NO. 3 O. 3 —

1 — — —

Reinhold Hager.
Georg Rocker.
Friedr . Degener.
Aancs Hammer.
Else Roorman.
Clara Krause.
Sofie Schenk.
Stetst Sandori.

(Franz Queitz.
IS

0° ^ Die Barometerangaben sind aufreduziert.
Ans- und Nnlengang f&v ftmr .e

(®) und Mond (<)»
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteb-

europäischer Zeiw

! ©
- im Süd .jAusgangiUnterg

d |u6r 9J( !ilhr M.chtir M.
Aufg. !Unterg.am « infudr

29.(12 29) 8 28 >4 3011 31 ü 15 N.
*) Hier geht c -Untergang dem Auf,

gang voraus.

Holzversteigerung im städt. Wald¬
distrikt „Oberes Bahnholz ' : Zu¬
sammenkunft vorm. 10 Uhr vor
dem Restauratiansgebäude auf dem
Nerobcrg . (S . A. A. Nr . 99, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführungen der innercnTuncher-
arbeiten für den Neubau des Jn-
fektionsspital an der Erbenhermer
Landstr ., beim städt. Hochbauamt,
Friedrichstr . 15, Zimmer 9, vorm.
10 Uhr. ^ (S . A. A. Rr . 99, S . 2.)

Versteigerunn von den Geschwistern
Seelgen hster gehörigen , in  Bieb-
richer Gemarkung belegenen
Grundstücken, in der städtischen
Turnhalle zu Biebrich, nachmittags
2 Uhr. (S . Tagbl . 591, S . 139.

Versteigerung von Wernen,, Likören,
sowie Mobilien :c. im Piandlokale
Kirchgassg 28, nachm. 3 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 602, S . 11.

and Carola . 6. Evensong.

Dsrmpfer-Fahrte«.
Hamburg -Amerika-Linie.

Bureau der Gesellschaft: Wilhelm
ftratze 10. d 328

Die nächsten Abfahrten von Post-
und Passagierdampfern finden statt:
Nach New Uork: 28. 12 Po >tdampfer
„Blücher" ; 4. 1. 08 „Graf Waldes
see" : 11. 1. 08 „President Lincoln ;
15. I.  08 „Amerika " ; 18. 1. 08 „Pre¬
sident Grant " ; 25. 1. 08 „Pennsyl¬
vania " : 29. 1. 08 „Kaiserin Auguste
Viktoria " ; 1.2.08 „Patricia " ; 8. 2. 08
.Pretoria ". Nach Boston: 28. .12-
„Bethania " ; 15. 1. 08 „Badenra .
Nach Baltimore : 28. 12 „Bethanm ;
15. 1. 08 „Badema . Nach Phila¬
delphia : 31. 12. „Barcelona " ; 8.1.08
„Pallanza ". Nach Westindren : 24. 12.
„Mecklenburg" ; 24. 12. „Hispanra ;
2. 1. 08 „Patagonia . Nach Mexiko:
80. 12. „Prinz Oskar " : 3.1. 08 „Cale-
donia ". Nach Ostasien : 30. . 12.
„Sambia " ; 5. 1. 08 „Liberia ;
10. 1. 08 „Hohenstaufen " ; 20. 1. 08
„„Belgradia ; 30. 1. 08 „Suevia ".
Arabisch-Persischer Dienst : 1. 1. 08
„Louise".

KZnigttche ^ ^ ' Schairsvisls.
Samstag , den 23. Dezember.

294. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben.
Gastspiel der Kammersängerin Frau

Sigrid Arnoldson.
Mi girsn.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des
Goethkfchcn RoiuanS „Wilhelm Meisters
Lehrjahre" von Michel Carr » und Jules
Barbier . Deutsch von Ferd. Gumbert

Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Personen:
Wilhelm Meister . . Herr Fredericki.
Lothario . . . .. . Herr Schwegler.
Philrne , Mitglied einer

reisenden Schau¬
spielertruppe . . Frau Hanger.

Laertes, Mitglied einer
reisenden Schau-
spielcrtruppc . . Herr Engclmann.

Mignon . * ■ *
Jarno , Zigeuner,

Führer einer Seil-
tanzerbande . . . Herr Nehkopf.

Friedrich . Herr Andriano.
Der Fürst von Tief en-

bach. Herr Schwab.
Baron von Rosenberg Herr Malcher.
Seine Gemahlin . . Frl . Ulrich.
Ein Diener . . . . Herr Spieß.
Ein Souffleur . . . Herr Winka.
Antonio, ein alter .

Diener . . . . Herr Stnebeck.
Deutsche Bürger . Bauern u.Bäuerinnen.
Kellner und Kellnerinnen. Zigeuner und
Zigeunerinnen. Seiltänzer . Schauspieler
und Schauspielerinnen. Herren und

Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung: Der l . und 2. Akt
spielen in Deutschland, der 3. in Italien

gegen 1790.)
Mignon : Frau Sigrid Arnoldson
als Gast.

Vorkommendc Tänze, arrangiert von
Annetta Balbo:

I . Einzug einer Seiltänzer -Bande, ans
geführt von den Damen Peter,
Jacob , Schneider lll , Pfeiffer. Herren
Wntschcl und Carl , sowie dem
Ballett -Personale.

II . Bohemienne, ansgeführt von Frl.
Peter , den Koryphäen: Fräul.
Salzmann , Weikerth, Leichcr,
Renne, Merian , Schmidt, Kappes,
Rohr, dem Korps de Ballett , sowie
von dem gesamten Personale.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Sonntag , den 29. Dezember , nachm.
2L0 Uhr, bei aufgehobenem Ab.:
Schneelvittchcn ; abends 7.30 Uhr:
Salome . (Ab. 0 .)

WaltzlUls -Theater.
Gastspiel des Schlierseer Baucrn-

Thcaters
unter Leitung des Direktors Taver

Terosal.
Samstag , den 28. Dezember : Keine

Vorstellung.
Sonntag , den 29. Dezember , nach¬

mittags 4 Uhr : Der Dorfpfarrer;
abends 8 Uhr : In der Sommer-

Mmitsg .̂ den 30. Dezember : Im Aus-
tragstüberl . ^ „ _

Dienstag , den 31. Dezember : Der
Amerika-Seppl.

Restdenx-Theirtxv.
Direktion: Dr. pnil . H. Rauch,

Samstag , den 28. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

larten gültig.

AohW Glaydes Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von Alfred

Sutrv.
Deutsch von Hans Haß.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

John Glayde . R- Miltner -Scbönau.
Trevor Lerode . . HeinzHetebrügge.
Howard Collingbam . Hans Wilbclmy.
Christopher Branley.
Michael Shnrmur .
Walters.
Muriel Glayde . .
Fürstin v. Castagnary
Lady Lerode . . .
Frau Rennick . . .
Dora Longman . .

®* encr .Arthur Rhode.
Schauplatz der Handlung ist Paris.

Zeit : Gegenwart.
Die Handlung spielt sich in

24 Stunden ab.
Nach dem 1. und 2. Akten finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9' ,'- Uhr.

Sonntag , den 29. Dezember, nachmittag«
h-4 Uhr : Die Spritztour . Abends
7 Uhr : John Glayde's Ehre._

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 28. Dezember,

ab 8.30 Uhr in sämtlichen Sälen:

Grosses Weihnachtsfest
und Weihnachtsbali.

Die Wandelhalle und die ^ beiden
Konzertsäle bleiben , der Fe st -Vor¬
her eitun gen wegen , am Tage ge¬
schlossen.

Oeffnung der Eest - und Ball -Eäumt
7.30 Uhr.

Anzug : Balltoilette (Herren : Frack
und weisse Binde ) .

Tanzordnung : Herr Fritz Heidecker.
Weihnachts -Dekoration der Wandel¬

halle : A . Weber & Co., König !. Hof¬
lieferanten , Kunst - u . Handelsgärtner
dahier . des kleinen Konzertsaale »:
Kaufhaus S. Blumenthal & Co., Kirch-
gasse 39/41.

Während der Pause : Verlosung von
20 wertvollen Gegenständen.

Eine den verkauften Ballkarten
(diese deshalb aufbewahren ) ent¬
sprechende Anzahl , übereinstimmend
mit diesen numerierter Lose befindet
sich in einer Urne . Die von unpartei¬
ischer Hand aus dieser gezogenen
ersten 20 Lose gelten als Gewinnlose
und berechtigen den Inhaber der ent¬
sprechenden Ballkarte zur Ziehung der
Gewinn -Nummer.

Zur Empfangnahme des Gewinnes
ist die Vorzeigung der mit dem Ge¬
winnlose übereinstimmend numerierten
Ballkarte erforderlich.

Eintrittspreise : Vorzugskarten so¬
wohl für diesjährige als nächstjährige
Abonnenten : 2 Mk ., Nichtabonnenten
4 Mk . (im übrigen gleichberechtigt mit
der Tageskarte ) .

Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten au der Tageskasse im
Hauptportale.

An diesem Tage gelöste Tageskarten
zu 1 Mk . werden bei Lösung einer
Karte zu 4 Mk . in Zahlung genommen,
jedoch auf eine Karte nur eine Tages¬
karte . . ,

Sämtliche Karten sand heim Ein¬
tritte vorzuzeigen , seitens der Abon¬
nenten gleichzeitig mit der Vorzugs¬
karte auch die entsprechende Abonne¬
mentskarte.

Eintritt zu den Lesesälen , dem
Muschel -, Spiel - und Konversations-
Saale bis 7.30 Uhr abends gegen
Tageskarten , Ballkarten für Nicht-
Abonnenten und Abonnementskarten;
Eingang : Türe rechts vom Haupt¬
portale.

Um 7.30 Uhr abends werden diese
Säle für den Verkehr der Abonnenten
und Tageskarten -Inhaber geschlossen
und iu die Festveranstaltung ein¬
bezogen.

Biopkon -Theater
Wiesbaden,

Wilhelmstrasse 6, Hotel Monopol.
Hebert Steldl

„Asif der ffiadrennhalin “ .
üaptist BäoSä'mann , Hofoperns .,

iu „Zar und Zimmermann “.
Marie Gütze , Hofopernsängerin , in

„Samson und Dalila “.
Plicgonduelt aus „Orpheus .
Das Mädel ohne Herz aus der Oper

„Sonnenvogel “. 9923
Septett -Finale aus „Der Bettelstudent “.
Das schöne Japan . Kettenfabrikation.
Wie man trinkt . Schnellmalerkünste.

Mit dem ersten Preis gekrönt.
Reichst»!lien-Tbenter . Snitjtrafef ieT
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends._ __ _
Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37.

Wöchent lich zwei S er ien.
Ausnriirtise Tlpealev.

Mainzer Atadttlkeafre . Samstag,
abends 7 Uhr : Rosen. — Sonntag,
nachm. 8 Uhr : Dornröschen ; abds.
7 Uhr : Hugdietrichs Brautfahrt.

Keankfrrrter Sta - ttstratee . Opern¬
haus . Samstag , nachm. 3.80 Uhr:
Schön - Edelrot ; abends ,7 Uhr:
Fidelio . — Sonntag , nachm. 3.80
Uhr : Schön-Edelrot ; abds . 7 Uhr:
Figaros Hochzeit. — Schauspiel-
haus . Samstag , abends 7 Uhx:
Othello. — Sonntag , nachm. 3.30
Uhr : Der Dieb ; abends 7 Uhr:
Don Carlos



Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich

it.  LOH.

Bekanntnurchnng.
Die Zinsscheine , Reihe HI » Nr . 1

bis 20» zu den Schuldverschreibungen
der ZV-prozentiaen deutschen Reichs¬
unleihe von 1888 und die Zinsscheine,
Reihe II , Nr . 1—20, zu den Schuld¬
verschreibungen der gprozrntigen
deutschen Reicksanleihe von 1898
über die Zinsen für die zehn Jahre
vorn 1. Januar 1908 bi» 31. De¬
zember 1917 nebst den Erneuerungs-
scheinen für die folgende Reihe
Mvden vom 2. Dezember d. I . ab
ausgereicht , und zwar:

durch die Königs. Preußische Kon¬
trolle der Staatspapiere in Ber¬
lin 81V 68, Oranienstraße 02/94,

durch die Königliche Seehcmdlung
(Preußische Staatsbank ) in Ber¬
lin W. BS, Markgrafenstr . 46a,

durch die Preußische Zentralge-
nosscnschaftskasse in Berlin C 2,
am Zeugbause 2,

durch sämtliche Rcichsbankhaüpt-
und Reichsbankstellen und sämt¬
liche mit Kasseneinrichtungen
versehene Reichsbanknebenstellen,

durch sämtliche preußische Re¬
gierungshauptkassen , Kreiskassen
und 'hauptamtlich verwaltete
Fvrstkasfen,

durch die Hauptzoll - und Stcucr-
kassen,

durch sämtliche preußische Haupt¬
zoll- und Hauptsteuerämtcr,

durch alle den preußischen Haupt¬
zoll- und Hauptsteuerämtern
untergeordneten Ämtsstellen der
Verwaltung der indirekten
Steuern , sowie

durch diejenigen Oberpostkassen, an
deren Sitz sich keine Reichsbank¬
anstalt befindet.

Formulare zu den Verzeichnissen,
mit welchen die zur Abhebung der
steuen Zinsscheinreihe berechtigenden
Erneuerungsscheine (Anweisungen,
Talons » einzuliefern sind, werden
von den borbezeichnetcn Aus-
reichnngsstcllen unentgeltlich abge¬
geben.

Der <5inraifiur.fi. der Schuldver¬
schreibungen bedarf es zur Er¬
langung der neuen Zinsscheine nur
dann , wenn die Erneuerungsscheine
abhanden gekommen sind: in diesem
Falle sind die Schuldverschreibungen
an eine der Ausreichungsstellen
mittels besonderer Eingabe cinzu-
reichen.

Berlin , den 15. November 1907.
Reichsschulde,werwaltung.

v. Bitter.

Samstag 28 . Dezember

Bekanntmachung . ,
Auf Grund des 8 139 f der Ge¬

werbeordnung bestimme ich für den
Stadtbezirk Wiesbaden , was folgt:

1. Die in meiner Bekanntmachung
vom 1. Februar cr I . st. 12022, zu
gunsten der hiesigen Zigarrenspezial-
aeschäfte zugelassene Ausnahme vom
Ächtuhrlavenschluß wird aufgehoben.

2. Diese Bestimmung tritt am
1. Januar 1608 in Kraft.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1807.
Der Regierungs -Präsident.

I . B.: v. Gizyki.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 14. Dezember 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 4. Dez. 1907.
Der Polizei -Präsident,

t). Scbenck.
Prüfung

für den einjährig -freiwilligen Dienst.
Diejenigen im Regierungsbezirk

Wiesbaden gestellungspflichtigen
jungen Leute , welche die wissenschaft¬
liche Befähigung zum einjährig -frei¬
willigen Dienst durch eine Prüfung
Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch
um Zulassung zur Prüfung
spätestens bis zum 1. Februar 1908
bei uns einzureichen.

Es empfiehlt sich jedoch, die Ein
ceichung des Gesuches schon etwa
Mitte Januar 1908 zu bewirken. Da¬
bei ist anzugeüen , tn welchen zwei
fremden Sprachen der sich Meldende

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Lehrschmiede¬
meistern an der Lehrschmiede zu
Charlottenburg ist auf Montag , den
I . Februar k. I ., festgesetzt. .

Anmeldungen nimmt der Lerter
des Instituts , Stabsveterinär a . D.
Brand in Charlottenburg , Spree¬
straße 88, entgegen.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1807.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 7. November 1907.

Der Polizei -Präsident.
_ _ ,_ v. Sch enck._ _

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 8 und 6 der

allerhöchsten Verordnung vom 20.
Sept . 1867 über die Polizeiverwal-
tung in den neu erworbenen Landes¬
teilen , sowie der 88 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Laridcs-
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird
nach Beratung mit dem Gemeinde¬
borstand nachstehende mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft
tretende Polizeiverordnung erlassen:

Der 8 9 der Polizeiverordnung zur
Verhütung von Unfällen bei bau¬
lichen Arbeiten vom 17. Februar
1896 erhält folgende Fassung:

8 0.
Austrocknen von Bauten u. Arbeite»

in denselben.
1. In Räumen , in denen offene

Kokskörbe ohne Ableitung der ent¬
stehenden Gase brennen , darf nicht
gearbeitet werden . Solche Räume
sind gegen andere , in denen ge¬
arbeitet wird , dicht abzuschließen.
Sie dürfen nur vorübergehend von
den die Kokskörbe beaufsichtigenden
Personen betreten werden.

2. Die Kokskörbe dürfen aus
Balkenlagen nur auf einer doppelten
in Verband gelegten Backsteinschicht
von genügender Länge und Breite
oder einer gleich feuersicheren Unter¬
lage mit 20 Zentimeter hohen Rand-
überdeckung ausgestellt werden . ..

3. Vom 15. Nov. bis 15. Marz
dürfen Stuckateur -, Putz- u. Töpfer¬
arbeiten in Neubauten nur Hann
ausgeführt werden , wenn die Räume,
in ' denen gearbeitet wird , durch
Türen und Fenster verschlossen sind.
Die nur vorläufige Anbringung der¬
artiger Verschlüsse ist für genügend
zu erachten.

Wiesbaden , den 1. Febraur 1900.
Der Polizei -Präsident.
K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1903

betreffend.
Unter Bezugnahme auf 8 25 der

deutschen Wehrordnung vom 22. No¬
vember 1888 werden alle dermalen
sich hier aufhaltenden männlichen
Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1888 einschließlich
geboren und Angehörige des
Deutschen Reiches sind,

b) dieses Alter bereits überschrit¬
ten , aber sich noch nicht Var
einer Rckrutie.rungsbchörde ge¬
stellt, und

o) sich zwar gestellt, über ihre
Militärverhätlnisse aber noch
keine endgültige Entschewung
erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der
Zeit vom 2. Januar bis 1- Februar
1908 zum Zwecke ihrer Aufnahme in
die Rekrutierungsstammrolle tm Rat¬
hause, Zimmer Nr . 51 (2. Stocks nur

von halö 9 1 lw}£
anzumelden , und zwar:

1. Die 1886 und früher geborene«
Militärpflichtigen:

Donnerstag , den 2. Januar , mit den
Buchstaben A bis einschl. E.

Freitaa , den 3. Januar , mrt den
Buchstaben F . brs ernschl. K.

Samstag , den 4. Januar , rmt den
Buchstaben L. bw einschl. O. ,

Montan , den 0. Januar , mit den
Buchstaben P . bis ernschl. S.

Dienstag , den 7. Januar , mit den
Buchstaben T . brS cinschl. Z.

2. Die 1887 gcb. Militärpflichtigen:
Mittwoch, den 8. Januar , mit den

Buchstaben A. bis ernschl. D-
Donnerstan , den 9. Januar , mrt den

Buchstaben E . bis einschl. H,
Freitag , den 10. Januar , mrt den

Buchstaben I . bis ernschl. M.
Samstag , den 11. Januar , mrt den

Buchstaben N. bis ernschl. R.
Montag , den 13. Januar , rmt den

Buchstaben S . bis ermchl. U.
Dienstag , den 14. Januar , mrt den

Buchstaben V. brs ernschl. Z.
3. Die 1888 geb. Militärpflichtigen
Mittwoch, den 15. Januar , mit dem

Buchstaben B . . , .
Donnerstag , den 16. «sctttuctt, irnt den

Buchstaben ST, C. D.
Freitag , den 17. Januar , mit den

Buchstaben E, §7 . , .
Samstag , den 18. ^ anuar , mrt den
Montastben W? Lanuar , mit dem

SiÄ*12345 6“ Al . 3«mm. , mit »°m
2 «» « . mit d-rn

«ÄS "d-n«. 9mm,
dem Buchstaben M.

Freitag , den 24. >5anuav,

ÄfffcnVW «. mit d-rn
Buchstaben R.

Montag , den 27. Januar , mit den
Buchstaben P . O . , ,

Dienstag , den 28. Januar , mrt d-m
Buchstfiben S . . , . .

Mittwoch, den 29. Januar , mit den

l Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener
Zeit wird nrit Geldstrafe bis zu
30 Mk. oder mit Haft bis zu drei
Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rück¬
sicht ans ihre Familien -Verhältnissr
»sw. Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst beanspruchen,
haben die dcsfalsigen Anträge bis
zum 1. Februar 1998 bei , dem
Magistrat dahier schriftlich crnzu-
rcichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , 11. Dezember 1907.
Ter Magistrat.

jährig -Freiwillige bereits unterzogen
hat . Außerdem sind die im 8 89 der
Deutschen Wehrordnung aufge¬
führten Papiere in Urschrift cufzu-
reichen. ^

Wiesbaden , den 9. Dezember 1907.
Königliche Brüfnngs -Kommission für

Einjährig -Freiwillige,
gez. : von Ehrcnberg.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden » den 11. Dezember 1907.
Der Polizei -Pr äsident : v. Schenck.

Amtliche Bekanntmachung,
betreffend das Verbot des Befahrens
der beiden Vorgartenstraßen tn der

Adolssallcc und Biebricherstraße.
Im Interesse der öffentlrchen Ord¬

nung und des Verkehrs auf den
Straßen der Stadt wird aus Grund
des 8 73 der Polizeiverordnung vom
18. September 1900 hrermrt folgendes
bestimmt : , , ,, ■ .

Die beiden Vorgartenstraßen der
Adolfsallee und der Blcürrcherstratze
sind für den Durchgangsverkehr _mrt
Lastfuhrwerken aller Art , rnfowertsre
nicht den Zwe
dienen, verboten

_ _ _ mow
nicht den Zwecken der Anwohner

jenen, verboten. ..
Durchgehende Lastfuhrwerke dürfen

in der Adolfsallee und Bwbrrcher-
straßc nur die in der Mitte der¬
selben belcgene Hauptfahrbahn be

Zuwiderhandlungen , gegen diese
Anordnung werden rmt der tn § 75
bet oben erwähnten Verordnung an»
gedrohten Strafe —- bis zu 30 Mk.
event. 8 Tage Haft — geahndet.

Wiesbaden , den 30. Nov. 1907. *
Der Polizeipräsident , v. Schenck. 1

Ortsstatut,
bctr . die gewerbliche FortbilbungS-

schule zu Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120, 142 und

150 der Gewerbeordnung für das
Deutsche Reich in der Fassung des
Gesetzes, betreffend Abänderung der
Gewerbeordnung vom 1. Juni 1881
(Reichs-Gesetzblatt Seite „261 und
folgende) wird nach Anhörung be¬
teiligter Gewerbetrerbender und Ar¬
beiter und unter Zustimmung der
Stadtverordneten - Versammlung für
den Gemeindebezirk der Stadt Wies¬
baden Nachstehendes festgesetzt:

8 1. Alle im gedachten Bezirke sich
regelmäßig aufhaltenden gewerb¬
lichen Arbeiter (Gesellen, Gehilfen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit Aus¬
nahme der Lehrlinge und^ Gehilfen
in ' Handelsgeschäften,

$

nur

mit den

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §8 5 und 6 der

allerhöchsten Verordnung über d'.e
Polizeiverwaltung in den neu er
worbenen Landesteilen vom 20.
September 1867 und der 88 143 und
144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesvcrlvaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung dcsMagistrats
für den Stadtbezirk Wiesbaden nach¬
stehende Polizeiverordnung erlassen:

tz 1. 1. Zur Unterkunft für die an
Bauten beschäftigten Arbeiter bei
unaünstiger Witterung und in den
Ruhepausen müssen überdachte
Räume geschaffen werden, lvelchc im
Mittel mindestens 2,20 Meter im
Lichten hocb, mit Wänden umschlossen
sind, und deren Grundfläche derart
bemessen sein muß , daß auf jeden am
Bau dauernd beschäftrgten Arbeiter
eine Fläche von wenigstens 0,75 Qm.
entfällt . 2. Die Unterkunftsräume
müssen einen festen, trockenen Fuß¬
boden haben. Auch sind die Raume
auf besonderes Erfordern der Pali-
zeidirektion vom 15. Oktober bis
15. März heizbar zu machen. 3. Eine
Beschränkung des vargcschrrcbenen
Mindestraumes durch Lagern von
Baumaterialien ist verboten.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen
die Bestimmungen dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mi .,
an deren Stelle im Unvermogcns-
falle entsprechende Haft tritt , ge¬
ahndet . ■ . ..»

8 8. Diese Vcrodnung tritt mit
dem 15. Juli d. I . in Kraft . *

Wiesbaden , den 15. Inn : 1900.
Der Polizei -Präsident.

K. Prinz von Ratibor.
Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 28. Nov. 1907.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Buchstaben T, 11, . . .
Donnerstag , beit o0. Jsavtitöt, tuu ben

Buchstaben W, T, N- . ,
Freitaa , den 31. Januar , mrt dem

Buchstaben Z.
Die nicht wer geborenen Melde-

pflichtiaen haben bei ,ihrer Anmel-
duna ihre Geburtsscheine und die
znrückgcstelltenMilitärpflichtigen ihre
Losnngsschelne vorzuleaen . Die er¬
forderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der ZrvilstandS-
register der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier ae-
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht,

Für dieienigen Militärpflichtigen,
welche hier aeboren oder domizil¬
berechtigt, aber ohne andcrweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig ab
wesend sind lauf der Reise begriffene
Handlungsgehilfen , auf See befind¬
liche Seeleute usw.) haben die Eltern.
Vormünder . Lehr-, Brot - und Fabrik¬
herren derselben die Verpflichtung
sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus¬
und Wrrtschaftsbeamte , Handlungs¬
diener , Handwerksgesellen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter ustv., welckc hier in
Diensten stehen, Studierende , Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehran¬
stalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier zur Stammrolle
anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Be¬
sitze des Berechtigungsscheines zum
einjährig -freiwilligen Dienst oder des
Befähigungsscheines zum Scesteuer-
mamt sind, haben beim . Eintritt , in
das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkom»
Mission, Herrn Polizei - Präsident
von Schenck hier , zu beantragen und
sind alsdann von der Anmeldung zur

! Rekrutierungs - Stammrolle cnt-
* bunden-

sind ver¬
pflichtet, bis "zum Ende des Schul¬
jahres , innerhalb dessen sie das 17.
Lebensjahr vollenden, die hierfelbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten
Tagen und Stunden zu besuchen und
an dem Unterrichte teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der
Tage und Stunden des Unterrichts
erfolgt durch den Magistrat und
wird in dem Organ für die öffentl.
Bekanntmachungen des , Magistrats
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

8 2. Befreit von dieser Verpflich¬
tung sind nur solcbe gewerbliche Ar¬
beiter , die den Nachweis führen , daß
sie diejenigen Kenntnisse und Fer¬
tigkeiten besitzen, deren Aneignung
das Lehrziel der Anstalt bildet.

Bon der Zulassung zur obliga¬
torischen Fortbildungsschule können
nach dem Ermessen deö Schulvor¬
standes solche Schulpflichtige ausge¬
schlossen werden , die nach ihrer Vor¬
bildung oder wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zur Aufnahme
ungeeignet sind.

8 3. Gewerbliche Arbeiter , welche
das fortbildungsschulpflichtige Alter
überschritten haben oder in dem Ge-
mcindebezirke nicht wohnen, aber be¬
schäftigt werden, können, wenn der
Platz ausreicht , auf ihren Wunsch
zur Teilnahme am Unterricht zuge¬
lassen iverdcn. Der Schulvorstand
(Kuratorium ) bestimmt über d:e Zu¬
lassung solcher Schüler.

8 4. Zur Sicherung des regel¬
mäßigen Besuches der FortbildungS-
chrrle durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in
der Fortbildungsschule und eines ge¬
bührlichen Verhaltens der Schüler
werden folgende Bestimmungen er¬
lassen:

1. Die zum Besuche der Fort¬
bildungsschule verpflichteten gewerb¬
lichen Arbeiter müssen sich zu den für
sie bestimmten Unterrichtsstunden
rechtzeitig einfiuden und dürfen sie
ohne eine nach dem Ermessen der
Schulleitung ausreichende Entschul¬
digung nicht ganz oder teilweise ver--
säumen.

2. Sie müssen die ihnen als notrg
bczeichnetcn Lernmittel rn den
Unterricht mitbringen.

3. Sie haben die Bestimmungen
des für die Fortbildungsschule er¬
lassenen Schülreglements zu be¬
folgen. . ,

4. Sie müssen nt ,me Schule
sauber gewaschen und nt rernlichrr
Kleidung kommen.

5. Sie dürfen den Unterricht nicht
durch ungebührliches Betragen stören
und die 'Schulutensilren und Lehr¬
mittel nicht verderben oder be¬
schädigen. ^

6. Sie haben sich aus dem Wege
zur Schule und von der Schule , edes
Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach
8 1"50  Nr . 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung des Gesetzes, betreffend
die Abänderungen der Gewerbe-Ord¬
nung vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe
bis zu 20 Mk. oder im UnverrnsgenS-
falle mit Haft bis zu drei Tagen be¬
straft , sofern nicht nach gesetzlichen
Bestimmungen eine höhere Strafe
verwirkt ist. '

i) 5. Eltern und Vormünder dürfen
ihre zum Besuch der Fortbildungs¬
schule verpflichteten Söhne oder
Mündel tlicht davon abhalten . Sie
haben ihnen vielmehr die dazu er¬
forderliche Zeit zu gewähren.

tz 6. Die Gewerbe - Unternehmer
haben jeden von ihnen beschäftigten,
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nach vorstehenden Bestiunnnngen
(§ 1), schulpflichtigen, gewerblichen
Arbeiter spätestens am 6. Tage , nach¬
dem sie ihn angenommen haben, zum
Eintritt in die Fortbildungsschule bet
dem Magistrat anzumelden und
wätestens a:n 6. Tage , nachdem ssö
rhn aus der Arbeit entlassen habr :«j
bei "Sein Mmststrat wieder abzu-
melden. Sie haben die zum Betuche
er Fortbildungsschule , Verpfkichli '
o zeitig von der Arbeit zu entlst,

..aß sie rechtzeitig und soweit er¬
forderlich, gereimgt und irmgekkeidet
im Unterricht erscheinen können.

§ 7. Die Gewerbe -Üchternehmer
haben einem von ihnen beschäftigten
aewerülichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche de.S Unterrichts
gebindert gewesen ist, bei dem
näckst-n Besuche der FartbtlduugS-
sSulc hierüber eine Bescheinigung
mitzugeben . Werrn sie wünschen,
daß ein gewerblicher Arbeiter aus
dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden
oder für längere Zeit entbunden
werde, so haben sie dies bei dem
Leiter der Schule io zeitig zu bean¬
tragen , daß dieser nötigenfalls die
Entscheidung des Schuldorstande .s
einholen kann. , .

§' 8. Eltern und Vormünder , dte
dein § 5 cntgegenhandeln und Arbeit¬
geber, welche, die im 8 6 vorge-
fchriebenen An- und Abmeldungen
überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig
machen, oder die von ihnen beschat-
iigten schulpflichtigen Lehrlinge , Ge¬
sellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter
ohne Erlaubnis aus irgend ernenn
Grunde veranlassen , den Unterrrcht
ganz oder zrrm Teil gu versäumen,
ober ihnen die int § 7 vorgeschrretzene
Bescheinigung dann nicht mrtgeben.
tvenn der Schulpflrchttge krankhetts-
halbrr die Schule versäumt bat,
werden nach 8,150 Nr . 4 . ver Ge¬
werbeordnung tu der Fcmtrng de:-
Gesetze?, betreffend ore Abänderung
der Gewerbeordnung vom 1. 8hunr
1891 (Reichs-Gesetzblatt Sette 280
mit Geldstrafe bis zu. 20 Mk. oder ,m
ÜnverrnÄgensfalle irnt HcrfL m§ -u
drei Tagen bestraft.

den 28. Januar _1887._
Wiesbaden,Februar  1807.i

Der Magistrat.

Bestätigt durch die Beschlüsse des
Bezirksausschusses zu Wiesbaden
vom X FÄr .N897, .ck-Nr
und vom 6. April 1907 —- B»,4.

2" /07 . ." _
Vorstehendes Ortssstttuk willS 'HKr--

durch wiederholt zur Kenntnis gr»
ht &  dem Besuche , des oUim*
terifcüm .Picidjcnuntmicgty niio oxt
Schulpflichtigen fois -nder Gewexbr

^^Bchker, Metzger, Friseure,Zahn¬
techniker. Durstenrnstmer, Garvert
Kellner» Köche, . Handschuhmacher:
Hntmachcr , und d'.e Arbeiter rn den
Kapselfabriken ,

Wiesbaden , 13 lezcinber 1907.
Der Magistrat.

Einladung
zur Losung von NemahrSVurnckiz

AblöfüngSkarten.
Unter Bezugnahme auf die bor--

jähriaen Bekanntmachungen beehren
wir uns hiermit zur , öffentlichen
Kenntnis 8it bringen, ^ .eatz nniri rn
diesem Jahre suc dwienigen Per¬
sonen, welch: von den Gxatnlattoncn
zum ttetien Jahre -nw 'Mn fern
wodtfen, Neuj«hrSwn«tch-?M- 1m,gs-
karten seitens der Stadt - uSgeaetzen
werden. Wer eine wiche Karte er-
ivirbt , von dein wirs angenommen,
baß er auf diese Weste ferne Gluck-
wütifche darbringt und ebenso feiner^
seits auf Bestäche oder Karten-
gusendungen verzichtet.

Kurz Var Nerqahr werden die
Namen der Karteninhaber ohne ,An¬
gabe der Nummern der gelosten
Karten veröffentlicht und s. Z. durch
öffentliche Bekemntmachung eines
Verzeichnisses der Kartennummern
mit Beisetzung der gezahlten Beträge,
aber ohne Nennung der Namen,
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem stadt.
Armenbureau » Rathaus , Zimmer Ist
sowie bei den Herren:

Kaufm. C. Mertz. Wilhclmstr. 18.
Droq . E. MoebuS. TaunuSstr . 25.
Kfm. I . E. Roth , Wilüelmstr . 54, ii,
K- ustn . E . Moeckel, Langgasse 24.

gegen Entrichtung »on. mlndestens
2 Mark für daS Stück in Empfang
genommen werden . ^ ^ ^ r

Der Erlös wird auch dieses Jahr
vollständig zu wohltätigen Zwecken
Verwendung finden und dürfen wir
deshalb wohl die Hostnnng aus¬
sprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege tem wird.

Die Veröffentlichung der Namen
findet am 31. Dezember ,.90( statt.

Wiesbaden , den o. Dezember 1907.
Der Magistrat . Arnien -Vcrwami »^Travers.
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bzt  in der Zeit vorn 12. bis einschl.
IS. Dezember 1907 bei Kgl. Polizei-
Drreitron angemeldeten Fundsachen.

Gefunden:  1 zweirädr . Hand¬
karren , 1 Herren -Dorstecknadcl, ein
Kneifer . 1 Damen -Regenschirm, ein
Feldstück. 2 Portemonnaies mit In¬
halt , 1 Damenuhr , 1 Herrcn -Rcgen»
schirm, 1 kleines Damcntaschcntuch,
1 einzelner Damcnstiefel.

S u gelaufen:  5 Hunde.

Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tngblntts.

Meistcrkurfc zu Wiesbaden.
Der Magistrat der Stadt Wies¬

baden beabsichtigt mit Unterstützung
der Königlichen Regierung und der
Handweriskammer wiederum

Meistcrkurse
cinzurichtcn , und zwar für
1.  Schreiner . (Unterrichtsstoff : Fach
' zeichnen, Konstruktion , Stillehre,

Materialien - und Werkzeuglehre
Kalkulation , Buchführung .)

•2. Tapezierer . (Unterrichtsstoff : Geo-
metr . Zuschnitt , Fachzeichncil, Stil¬
lehre , Materialien -- und Werkgcug-
lcbre , Lehre vorn Polstern , Kalku¬
lation , Bu.chführung.)

8. Baufchloffer. (Unterrichtsstoff:
Fachzeichncn und MatcrialauS-
ziche, Materialien - und Werkzeug¬
lehre , Konstruktion des Bau
schlosscrs— Fenster , Türen . Ober
lichter, Vordächer, Satteldächer,
Treppen , Erker , Baikone —. Kalku-
latwn .)

4. Schneider und Schneiderinnen.
(Unterrichtsstoff : Maßnehmen,
Fachzeichnen, Schnittmuster , tzlna-
tomie, Znschneiden. Materialien-
lehre , Kalkulation , Buchführung .)

B. Schuhmacher, (Unterrichtsstoff:
Anatomie des Fußes , Maßnehmen,
Herrichten der Leisten, Fach-
zcichnrn, Materialienlehre , Kalku¬
lation .)

6. Spengler u. Installateure . (Unter¬
richtsstoff : Fachzeichnen, Aus-
rncsfen und Berechnen, praktisches
Zuschneiden, Gas - und Wasscr-
leitungLanlagen , Installation,
Materialienlehrc , Kalkulation.
Die Kurse sind lediglich für selbst¬

ständige Gewerbetreibende , bezw Ge¬
sellen Lorbezeichneter Handwerksartcn
bcsiinnnt , die sich demnächst der
Meisterprüfung in ihrem Handwerk
unterziehen wollen,

Beginn : Dienstag , 7. Januar 1908,
abends 7 Uhr.

Der Unterricht findet abends von
7 bis 10 Uhr statt und schließt Ende
Marz . DaS Schnlgeld beträgt 25 9)1f.
und ist bei der Anmeldung , die spä¬
testens am 2. Januar 1808 bewirkt
sein muß , zu entrichten.

Die Anmeldungen werden ini
Bureau der Gewerbeschule __ Zim¬
mer Nr . 11, Parterre —- entgegen-
nonommcrt; zu weiterer Auskunft ist
der Unterzeichnete bereit . *

Der Leiter der Meisterkurse:
Zitclmann,

Direktor der Gewerbeschule.

I . A

Bekanntmachung.
Der Feldweg van bcn Eichen nach

öcnt Sonnenbad wird vom 23. d. M.
behufs Herstellung einer Wasscr-
leitung während der Dauer der
Arbeit für Fußgänger und Fuhrwerkgesperrt . -

Wiesbaden , 21. Dezember 1907.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Der Fluchtlinienvlan für die
2. _ Ringstraße nördlich der Dotz-
heimerstraßc (Mändernna der Pläne
1893/1903 u. 1004/16 ! hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
baus . 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . .->8-». innerhalb der Dienststunden
zu ledormanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gcniäß 8 7 des Gesetzes
bom 2.  Juli 1875, üctr . die Anlegung
und Veränderung vo,i Straßen ustp
mit vom Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einivendungen gegendreien Plan innerhalb einer Aus¬
schluß-Frist Vau 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringensind.

Diese Frist beginnt am 23. De.
zeinber 1007 und endigt mit Ablauf
des 20. Januar 1908. *■

Wiesbaden , den 19. Dezember 1907.
_Der Magistrat.

Antzschreiben.
Die Standplätze auf dem Fcstplatzc

--Unter den Elchen" für 2 Karussells,
i  Schießbuden und 1 Photographie,
budc, iollcn für die Betriebszcit im
->mbre 1608 — 1. 4. bis 15. 10. — ver¬
pachtet werden.

Die Pachtbodingungcn können in
unserer Registratur . Ncugasse 6a,
Eingang Schulgassc, cingesehcnwerden.

Bachtgebotc sind bis zum 15. Jan.
1?08 an^ uns „verschlossen mit der
Aufschrift : Standplatz Unter den
Eichen betr . , cinzurcicheu.

Berücksichtigt werden nur hier an-
saiiige Bewerber . *

Wiesbaden, den 17. Dez. 1607.
_ _ Stttdt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
. . Die auf dem alten Friedhof be¬
findliche Kapelle (Trancrhalle ) wird
zur Abhaltung von Tmnerfcicrlich-
keiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und m  diesem Zweck i,n
Winter aus städtische Kosten nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
ivnstige Ausschmückung der .Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht besorgt,
sondern bleibt alleinige Sacke der
Antragsteller . Die Benutzung der
Kapelle zu Traucrfeierlichkcitcn ist
rechtzeitig bei dem zuständigen Fried-
hossaufsebcr anzumelden , welcher
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. *

Wiesbaden , den 14. Nov. 1907.
Di - Friedhofs -Dcputvtion.

Handwerklicher F- rthildungskursus.
Die Handwerkskammer wird zu

Anfang Januar lvicdcr einen Kursus
fiir gewerbliche Gesetzeskunde, Buch¬
führung und Kalkulation im Ge
werbeschulgebaudc eröffnen . Teil¬
nehmergebühr 5 Mk. Berechtigt zur
Teilnahme ist jeder Handwerker,
welcher seine Lehre zurückgelegt hat.
Anmeldungen sind an das Bureau
der Gewerbeschule oder die Hand
Werkskammer,zu richten. '

Die Handwerkskammer.
Bckanntinachnng.

Samstag , den 28. Dezember d. I .,
vormittags , soll in dem Stadtwalde.
Distrikt „Oberes Bahnholz 8", das
nachfolgend bezeichnest Gehölz an

und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1 Eichenstamm, 0,28 Cintr . Durch-
Messer n . 0,68 Fcstmtr .,

20 Buchenstänune mit 17,46 Fcst-
meter u. 0,29 bis 0,53 Emir.
Durchmesser,

18 Rmtr . Bucken-Nntzsckeit.
504 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
132 Rmtr . Buchen-Prügelholz,5200 Buchen-Wellem

, . Stuf Verlangen Kreditbewilligung
bis zum 1. September 1908.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Zuiammcnkunst vormittags 10 Uhr
vor dem RestaurptionSgebüude auf
dem Neroberg . »

Wiesbaden , den 19. Dez. 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 145 lfd. Mtr . gußeiserner Spül-
wayerleitung von 225 Mmtr . lichter
Weite in der projektierten Walkmühl¬
talstraße , vom Bauende hintere Aar-
straße Nr . 21 aufwärts bis ziir ver¬
längerten Schützenstraßo, fallen im
Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformnlare . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathanse , Zimmer Nr . 57. eingo-
sehcn, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell,
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und init ontsvrechen-
dcr Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Dienstag , den 31. Dezember 1907,

vormittags 10 Uhr,
im Rathanse . Zimmer Nr . 57, cinzu-rerchen,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingullgssormu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der ZuschlagScrteilung berück¬
sichtigt. *

Znschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden . 13. Dezember 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Drm Lieferung und Anfuhr des

ZEprfp an Portland -Zemcnt zu den
stadtrschen Tiefbauten im RechnunaS-
fghre 1908 soll int Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebots - Formulare und Ver-
mngunasunterlagcn können während
der : Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt , im Rathause , Zimmer
Nr . 65, eingesehen oder auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgcld-
nelofrctc Einsendung van 50 Pf.
(feine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden . '

Verschlossene und mit entivrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens biS

Samstag , den 11. Januar 1908,
vormittags 11.30 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebot- er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die , mit dem vorgeschrjcbenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der ZuschlagScrteilung berück-
sichtfgt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , 19. Dezember 1907.

Städtisches Kanalbauamt.
Verbsngung.

Die Ausführung der inneren
Tünchcrarbciten für den Neubau:
JnfektionS - Spital an der Erbsn-
hcimer Landstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor.
mittags -Dicnststunden im städtischen
Hochbauamt, Friedrichstraße .15, Zim¬
mer Nr . 9, cingeschen, Angebotö-
nnterlagen , ausschlicßl. Zeichnunaen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreic Einsendung von
30 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit Aufschrift
H. A. 102 versehene Angebote sind
spätestens bis

SamStag , den 28. Dezember 1907,
vormittags 10 Uhr,

Hierselbst einznreichen.
Die ^Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

§tur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungsformu-
kar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlansfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14. Dez. 1907.

Städtisches Hochbouamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wint -rmouate —- Oktober bis
einschließlich Mürz —- um 10 Uhr
vormittags . *

Wiesbaden , den 7. Okt. 1907.
Stäbt . Akzise-Amt.

9 . Jahrgang . Nr . 1611.
Verdingung.

Die Glaserarbeitc » für den Neu¬
bau des Jnfektionsspitals an der
Erbenheimer Landstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich.
nnngen können während der Vor-
mittagsstlindcn im Städtischen Hoch¬
bauamt , Friedrichstraße Nr . 15, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebors-
unterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 75 Pf . bezogen lverden.

Verschlossene ■und ‘ mit der Auf¬
schrift „H. A. 103" versehene An¬
gebote sind spätestens big

Montag , den 30. Dezember 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . '

Nur die mit dem vargeschriebenen
und ausgesüllten Verdi !:c,ungssorn:>:-
lare einaereichten Angebote werdcy
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . a
Wiesbaden , den 16. Dez. 1907.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
. Im Hinblick auf das demnächst be¬

ginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter , gebeten, sofern sie eins
ihre Kastell die Reinigung der Snud-
und Feitfänge ihrer Grundstücke
durch das Kanalbauamt aussührcn
lassen ivollen, die hierzu ersordn ?-
lichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen im Rathause , Zimmer
Nr . 72, schon setzt besorgen zu ivollen.
lMmü die Aufnahme und Kostenseb-
stclluna rechtzeitig erfolgen und a :z-
dann sofort zum 1. Januar n . I . mit
den Reinigungen begonnen lverden
kann . Für die Grundstücke, wo die
Reinigungen der Sinkstoffbehäl : : r
bereits durch das Kanalbauamt er.
folgt , ist eine Anmeldung nicht mehr
erforderlich . *

Wiesbaden , den 17. Dez. 1907.
Städtisches Kanalbauamt.

Akzise-Rückpergütung.
Die Akzise-RückvergütungSbeträge

aus vorigem Monat sind zur Zah-
lpng angewiesen und können gegen
Empfangsbestätigung itit Laufe
dieses Monats in der Abfertigung -^
stelle, Neugasse 6a. Parterre , Ein-
nehmerei , während der Zeit bo:r
8 vorm, bis 1 Uhr nachm, und von
3—stj Uhr nachm, in Empfang ge¬
nommen ivcrdcil.

Die bis zum 31. b. M . abends nicht
erhobenen Akzise - Rückvergütungen
werden den Empfangsberechtrgten ab¬
züglich Postporto durch Postanive :-
suilg übersandt werden . e

Wiesbaden , den 17. Dez. 1907.
Städtisches Akziseamt.

Die Preise der Levensmittel und landwirtschlrMichett ^Er ^ ugttisse"z» "Wiesbaden

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

1. Biel,markt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: l . Qualität . . 50 Kg. 78 — 80 —
l l. 50 „ 72 75

Kühe: I. „ . . 50 63 69
11. „ . i 50 „ 56 60

Schweine . . . . . . 1 „ 1 14 1 22
Mast-Kälber . . . . 1 „ 1 80 1 .92
Land-Kälber . . . . 1 „ 1 36 1 54
Hammel 1 „ 1 56 1 64

2 . Rrrrchtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg. -- — --
Hafer, neuer. . . . . 100 „ 17 — 19
Stroh 100 , 5 5 80
Heu . . . . . . . . 100  „ ö 40 7 80

3, Viktualienmarkt.
Eßbutter . . 1 Kg. 2 CO 2 80
Kochbuttcr . . . . . 1 2 40 2 50
Trinkeier . . . . . . 1 St. — 12 14
Frische Eier . . . . . 1 „ -- 10 12
Kolk-Eicr . 1 „ -- 6 7
Handküse. 100 „ 4 — 6
Fabrikkäsc . 100 „ 4 ,- 5 —
Eßkartoffkln. 100 Kg. 6 50 7 —„
Eßkartoffeln . l „ 8 10
Neue Kartoffeln . . . l „ —
Zwiebel» . 50 „ 3 SO 4 _
Zwiebeln . 1 „ 12 14
Knoblauch. 1 „ — £0 1
Crdkohlrabi . i ’ 8 12
Rete Rüben. 1 — 14 15
Weiße Rüben . . . . 1 „ 20 25
Gelbe Rüben . . . . 1 „ — 15 16
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Kb'd. 6 8
Rettich . 1 St- — --
Treibrettich. 1 Gbd. — — —r
Radieschen. 1 — 8 10
Spargel . . . . . . 1 Mg. — — _
wuppenspnrgel. . . . 1 — — „_ —
Schwarzwurzel. . . 1 _ 50 r>(>
Ncerrcttich . . . . . 1 S1. — 20 _ 25
Petersilien - . . . . 1 Kg.
stauch . . . . . . . 1 St.

— 90 1
-r—- 4- 5

Selleris . . 1 „ 8 10
Kohlrabi. 1 Kg. — 5 6
Feldgmcken . . . . . lM, — —

Treidgurkett. . . . . 1 — j
Rum ach gurken. . . . 100 _ _

Kürbis . . . . . . 1 Kg. _ i
Tomaten . . 1 - ‘ — j —
Grüne dicke Bohnen . : .1 rr- r I -r- , —

Grüne Stg .-Bohneii . . 1 „ | _ 1
Grüne Buschbohnen . . 1 „ rrr?, i — —
Grüne Prinzeßboimen . 1 ,, — —

Grüne Erbsen irrt Swale 1 .. r̂ h, !__ |
Grtiue Erbsen ohne Schale 1 „ — 1— !— —iiuiui yiinv'w'WUU' J- „ J —iy-T- j

Wiesvaden , beit n\  Dezember 1907.

waren nach den .Ermittelungen des Akziscamtes
Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

M> -H
Weißkraut . . . 50 St. —
Weißkraut. 1 Kg. — 7 9
Weißkraut . . . . . 1 St. —-r* 15 -— 18
Rotkraut. 1 Kg. — 10 — 12
Rotkraut. 1 St. — 20 -rr^ 26
Wirsing. 1 Kg. — 10 — 12
Blumenkohl lhicsiaer) . 1 St. — —7- — --

Blumenkohl (ausländ .) . 1 „ — 70 75
Rosenkohl . . . . . 1 Kg. 44 46
Grün-Kohl. 1 „ — -- —
Römisch-Kohl . . . . 1 — — .- --
Kopfsalat. 1 St. — 10 7—7. 12
Endivien. 1 „ — 10 — 12
Spinat . . 1 Kg. — 80 — 36
Sauerampfer . . . . 1 .. — »C—T —-
Lattich-Salat . . . . 1 „ — rr-r- -r- —

Feldsalat , . . . . . 1 ,, 44 7- 50
Kresse . 1 — — —7.
Artischocke . 1 St. — -- —
Rhabarber. 1 5kg. —- -r~T
Eßäpfel . 1 „ — 40 m
Kochäpfel . 1 — 30 40
Eßbirnkn . 1 — 30 60
Kochbirmn . 1 „ 20 -- 25
Quitlen . 1 „ — 50 60
Zwetsclien . 1 „ r— -7- —
Kirschen . 1 „ -r- -- 1T1TW1--
Kirschen, Rbein. Herz- . 1 —r- — —

Kirschen, Sauer - . . . 1 „ ^—7
Pflaumen . 1 „ r—r -7— —r-
Mirabellen . 1 „
Reineclauden . . . . 1 ,, -77-- —777
Pfirsiche . 1 „ -7- —77
Aprikosen . . 1 „ — _ -7-77-
Apfelsinen . 1 St. —r. 4 — 8
Zitronen . 1 „ -rr- G 8
Melonen . 1 Kg.
Ananas . 1 ,. 1 50 2 —

Kokosnüsse . 1 St. 7— 22 28
Bananen . 1 „ - -- —
Feigen. 1 Kg. — 40 ■*̂ 7- 45
Datteln . 1 „ 1 20 1 50
Kastanien. 1 „ 30 40
Walnüsse. 1 „ 60 80
Haselnüsse. 1 „ 80 1 rr-
Weintrauben (rheinische) 1 „
Weintrauben (südlgnd.) . 1 .. 1 1 20
Stachelbeeren . . . 1 „ —
Zodamnsbccrcn . . . 1 „ — ^77- 7
Himbeeren. 1 „ — - r
Heidelbeeren. . . . » 1 „ __ — --
Prciseldeeren . . . . 1 „ —
Gartenerdbeeren , . . 1 ,. , _ _
Walderdv crcii . . . . 1 Ltr. _

4. FisAmapkt.
Aal (lebend) . . . 1 Kg. 3 20 3 60
Hecht (lebend) . . . . 1 ? 80 3
Karpfen «lebend) . . . 1 2 8 40

vom 14. bi? cjnschl. 20. Dezember 1907 folgende:
Ntedr. Höchst
Preis. Preis.
J6

Schleie (lebend) . , 1 Kg- 8 3 60
Barsche (lebend) . . 1 1 2
Bachforellen (lebend) 1 .. 8 16
Backfische(lebend) . 1 .. — 50 60
Hummer (lebend) . . 1 „ 6 7—7 7
Krebse(lebend) . . 1 „
Schellfische . . . . — 50 1 20
Bratschcllfische. . . 1 — 40 70
Kabeljau. 1 —- 50 1 20
Knlicljnu(Stocksisch gew.) 1 „ — 50 80
Salm . . . . . . 1 .. •j _7 12
Seehecht . . . . . . 1 — 80 1 40
Zander. 1 ., 1 60 3
Lachsforellcn . . . . 1 3 20 5
Seeweißlinac (Merlans ) 1 „ — 60 1
^Laufclchen . . , . 1 „ 2 40 2 80
Heilbutt. 1 i 60 2 80
Steinbutt . . . . . 1 ., i 80 S
Schollen . . . . . . 1 „ 80 1 40
Seezunge. 1 „ 3 5
Rotzunge iLimandcS) 1 „ 1 20 1 60
Grüner Hering . . 1 .. 40 60
Hering (gesalzen) . , 1 St, — 5 -- 15

5. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans. 0.5 Kg. 80 90
Truthahn . . . . 1 „ 9 50 12
Truthuhn . . . . 1 „ 7 —T—7—7 9
Ente . . . . . . 1 3 .iO 4 50
Hghn. 1 „ 1 50 2 _
Huhn. 1 „ 2 30 2 60
Masthnhn . . . . 1 „ li — 7
Berlhiil'N . . . . 1 .. Ö 50
Kapaunen . . . . 1 „ 2 80 3 50
Taube. 1 „ 80
Feldhuhn, alt . . . 1 „ i 20 _
Feldhuhn, jung . . 1 i 70 9
Haselhühner . . . 1 .. -777-
Birkhühner . . . . 1 „ — _
Schneehühner . . . 1 „ — _
Fasanen. 1 „ 4 _ 4 5)
Wildenten . . . . 1 2 80 3
Schnepfen . . . . 1 „ 4 50
Krammetsvögel. . . 1 ., 45
Hasen. 1 „ 4 4 50
Reh-Rücken . . . . 1 .. 10 __ 14-
Reh-Keule . . . . 1 , ■1 , 8
Rch-Borderblatt . . 1 , 1 50 9
Hirscb-Rückcn . . . 1 Kg. 2 40 O 60
.Hirsch-Keule. . . . 1 2 40 9 60
Hiissii-Vordcrblnlt 1 ,. 1 50 1 ,70
Wildschwein. . . . 1 „
Wildragout . . . . 1 .. 1 — 1 20

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochienflestch von der Keule 1 Kg. 1 60 1 70
Ochsenfleis.ch, Bauchfleisch 1 „ 1 40 1 50

Kuh- ober Rindfleisch . 1 Kg.

Me
Pr
ji
l

dr.
ei«.

3)
20

Hö
Pr

~Jh
1

chst.
eis.

40
Schniemefteisck. . . . 1 ,, 1 60 1 8*j
Kalbfleisch. 1 1 50 1 80
Hammelfleisch . . . . 1 1 50 1 80
Schaffleisch . . . * . t ,, 1 20 1 40
Dörrfleisch. 1 „ I SO 2
Solperfleisch . . . . „
Schinken, roh . . . .

1 „ 1 70 1 90
1 „ 2 50 2 70

Speck, geräuchert . . . 1 „ i 80 2
Schweineschmalz . . . 1 „ i 40 1 60
sstlerenfett . 1 ,. — 80 1
Schwartenmaqen, frisch. 1 „ i 80 2
Schwartemnnqen,qeräuchert1 „ 2 — 2 10
Vratiwurst . 1 „ 1 60 1 80
Fleischwurst . 1 „ 1 50 1 60
Leber- n. Blutwurst, frisch 1 „ — 96 1 20
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „ 1 60 1 80

7. Getreide , Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen , . . . .101 Kg. 21 50 22 50
Roggen . 100 „ 20 ■— 21
Gerne . 10!) „ 20 50 21 50
Erbsen nun Kochen . . 100 „ 28 — 80
Speisebohncn . . . . 100 28 — 32
Linsen, neu . 10 ) „ 50 TT-T Ö8
Linsen, nlt . 100 „ — — -7-
Weizenmehl: No, 0 . . 100 35 — 36

No. T . . 100 .. 34 —7. 35
No. II . . 100 „ 33 -- 34

Noqgenmchl: No. 0 . 100 33 — 34
No. I . . 100 „ 30 50 31 50

b) Ladenpreise:
Crb 'en zum Kochen . . 1 Kg. 88 48
Speisebohnrn . . . . 1 „ _ 44 50
Linsen . .— 70 T-~ 90
Weizenmehl zur Spelsc-

üereitung . . . 1 „ 36 4 $
Roggenmehl zur Spcise-

bereitung . . 1 34 40
Gersten,naupe . . . . 1 „ — - -̂7 70
Gerstengrütze . . . , 1 „ — 40 — 61

02Buchweizengrütze . . . 1 „ 53 —
Hafergrütze . . . . 1 , — 60 — 64
Hafcrflockcn. . . . 1 „ 7— ! 60 -- !>4
Java -Reis, mittl. . . . —! 48 -7-7. 7<j
.Java-Kaffee, mittl,, roh 1 2! — 3~
Java -Kaffee, mittl ., gelb,

gebe. 1 3 I 3! 60
Speisesalz . 1 „ T-T-* 20 — 24
Schwarzbrot: Langbrot 0,5 7̂ " I 16 —! 181 Laib —• 48 .— 59

Rundbrot 0,5 Kg. | 16 !— 11H1 Laib - . 48 1 I rjC)
Weißbrot: 1 Wasserweck 3 3

1 Milchbrot — 3 j— 3-wlilcgoror . . . —- n —- i
Städtisches Akzise-Amt.

R-rakime«reK?f<!:rl>a de, L. SK - ll, »»erfl 'lchkn tzopBiichdruScM ln «üetb-Sen.
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Politische Übersicht.

31v. e « 4.

Kbend - Kusgabe.
1.

Politische Wochenschau.
Friede auf Erden und den Menschen

ein Wohlgefallen!  So ist auch diesmal am
fröhlichen, seligen, gnadenbringenden W e r h n a cht s-
f e st der Sang erschollen, der vor mehr denn neunzehn
Jahrhunderten von Engelslippen erklang . Und mag
auch diese holde Botschaft nicht allenthalben rhre volle
Erfüllung gefunden haben, inag es mit dem Wohl¬
gefallen hier und da nicht sonderlich gut bestellt lein,
so hat uns dach der die Erde umspannende Nachrrchten-
draht von keiner Seite Meldungen gebracht, welche eine
ernstliche Störung dieser Friedenswoche, die uns dem
neuen Jahre entgegenführt , bedeuteten. •

In all den Ländern , in denen als alter , geheiligter
Brauch das Weihnachtsfest gefeiert wird , trägt schon nc
jdnrch die parlamentarischen Ferien bedingte Ruhepause
dazu bei, das; die verheißungsvolle Botschaft „Friede
aus Erden " ihre Erfüllung findet . Bei uns in
Deutschland  hat uns diese Pause zurzeit doppelt
Not getan , denn die mancherlei Unstimmigkeiten inner¬
halb des koniervativ -liberaleii Blocks, die sich zum
Schluß auch im Reichstag geltend machten, beruhten
nicht zuletzt auf einem hier und da wahrzunekmenden
und vielleicht durch die Hitze des politischen Kampfes
zu erklärenden Mangel an jener Sammlung , die aber
gerade für die S a m nr I u n g s p o l i t i k, in deren
Zeichen wir stehen, unentbehrlich ist. Da Wird die
parlamentarische Ruhepause , in der wir uns zurzeit be¬
finden , hoffentlich ihre Wirkung nicht verfehlen und
die schon vor den Weihnachtsserien angebahnte Ver¬
ständigung zur Reife bringen.

Jln Zeichen des „Friede auf Erden " steht die Poli¬
tik auch in O st e rreich - Ungar  n , obwohl man
weder an den jüngsten Vorgängen in der österreichi¬
schen noch an denen in der ungarischen Volksvertretung
sein Wohlgefallen haben konnte. Aber wie stürmisch
es auch in den beiden Parlamenten zuging , wie heftig
auch die inneren Zwistigkeiten waren , die sich durch den
Vorstoß des österreichischen Abgeordnetenhauses gegen
die ungarische Regierung zu einem Konflikt zwischen
den beiden Reichs-Hälften zuzuspitzen drohten , so ist doch
immerhin bei aller Belastung des Soll auf der Sorte des
Hoben die ersreulicheTatsachc zu verzeichnen, daß der heiß-
umstrittene Ausgleich  noch vor dem Jahresschluß
in den sicheren Hafen gebracht worden ist. Nachdem
schon vorder das österreichische Abgeordnetenhaus die
erste ernstliche Belastungsprobe bestanden hatte , indem
es, freilich erst nach heftigen Kämpfen , die beinahe den

Rücktritt des Kabinetts Beck herbeigeführt hätten , dre
Ausgleichsvorlage annahm , ist jetzt aucĥ rin ungarischen
Abgeordnetenhause die parlamentarische Erledigung
des Ausgleichs erfolgt.

Friede ans Erden ! Das war auch alles in allem
der Sinn der Darlegungen , mit denen der französische
Minister des Äußeren P schon F r a n f r e t chs
Marokko - Politik  zu rechtfertigen . suchte. Herr
Pichön versicherte, daß Frankreich nach wie vor keine
Eroberungsgelüste in Marokko habe, daß cs sich mit
Spanien irr voller Übereinstimmung befinde, und daß
die französische Politik lediglich die Ausführung der
Algecirasakte bedeute. Das sind sehr erfreuliche Äuße¬
rungen , und wenn man auch weiß, daß die Franzosen
in diesem Falle nur aus der Not eine Tugend machten,
und daß sich hierbei neben einem bißchen Lieb' und
Treu auch ein ganz kleines bißchen Falschheit befindet,
so können wir die friedliche Wendung der Dinge in
Marokko nichtsdestoweniger mit . Befriedigung be¬
grüßen . wenn auch bis zum Wohlgefallen noch etn
weiter Weg sein wird.

Seinen Frieden hat , freilich nur der Not ge¬
horchend. nicht dem eigenen Trieb , auch der Schah
von Persien  mit dem P a r l a me n t gemacht,
nachdem sein Versuch, die unbequeme Volksvertretung
zum Tempel hinaus zu jagen , am Widerstand des
Volkes gescheitert war . Wohl oder übel bat Mohammed
Ali in die ihm vom Parlament vorgeschlagenen Be¬
dingungen einwilligen und das neue, aus konstitutio¬
neller Grundlage aufgebaute Kabinett anerkennen
müssen. Ob der auf dieser Basis abgeschlossene Friede
von Dauer sein wird , ist freilich fraglich, da die Volks¬
stimmung noch immer stark gegen den „konstitutio¬
nellen Herrscher wider Willen" ist. dem man nicht
über den Weg traut.

Das Beispiel des Schahs von Persien will endlich
auch König Carlos von Portugal nachahmcn. der allzu
lange seine Sache ans den Diktator Franko gestellt
hatte , jetzt aber einzusehen beginnt , daß man auf die
Dauer nickt mit Bajonetten regieren kann. Die allge¬
meinen Wahl  e n in  Po r t u g a l sollen nach einer
Meldung ans Lissabon am 5. April stattfinden , und
wenn die Portugiesen mit dieser Ankündigung nicht in
den April geschickt werden, dann wird der Bürgerkrieg
dort hoffentlich dem Bürgerfrieden weichen.

Mit dem letzteren siebt es im R eiche des Zar e n
' scklecht aus . Duma und Regierung haben bisher noch
nicht die mittlere Linie zu finden vermocht, auf der sie
sich einigen können. Man merkt es auch jetzt wieder,
daß di" Russen ihre eigene Zeitrechnung haben. Vom
weihnachtlichen Frieden auf Erden ist , im Zarenreiche
nichts zu merken, und mit dem Wohlgefallen ist cs noch
weit schwächer bestellt!

Der Prozeß.
L. Berlin.  27 . Dezember.

Mit wachsendem Staunen fragt man . was denn nun
eigentlich von den Beschuldigungen gegen den Grafen
Moltke und auch non den Angriffen auf den Fürsten
Eulenburg noch übrig bleibe, nachdem diese beiden
Männer und Frau v. Elbe ihre beeidigten Zeugenaus¬
sagen gemacht Haben. Frau v. Elbe hat. wie man weiß;
so gut wie alles zurückgenommen, und man kann wohl:
behaupten, daß Harden seine Artikel in der „Zukunft"
niemals veröffentlicht haben würde, wenn er denjenigen
Tatbestand gekannt hätte, den die Aussagen dieser Dame
gegenwärtig  darbieten . Es war ein ganz anderer
Tatbestand , auf dem er seine Artikel aufgebaut hatte.
Kein Zweifel , er war im guten Glauben,  und
man kann ihm auch dies zugestehen, daß er sich heute
nicht einmal vorzuwerfen braucht, er sei nicht ge¬
nügend vorsichtig  gewesen . Warum sollte Herr
Harden der Frau v. Elbe mißtrauen , da ihr sein Freund,
Herr Schweninger , nicht nur nicht mißtraut , sondern dem
Herausgeber der ..Zukunft " diese Dame und ihr Schicksal
besonders herzlich empfohlen hatte ? Die Fragen , die
morgen Samstag an Herrn Schweninger werden ge¬
richtet werden, zeigen deutlich den Weg, auf dem der An¬
geklagte von dieser Seite her an seiner Exkulpierung
arbeitet , und da Herr Schweninger voraussichtlich alle
diese Fragen in dem Sinne wird beantworten müssen, in
dem Harden sie gestellt hat , so wird der Angeklagte aller¬
dings einen sehr gewichtigen  Beweis für die
bona fides  führen können. Schließlich aber ist das
Schicksal des Herrn Harden so wichtig nicht wie die Frage
nach dem politischen Hintergrund,  den seine
Artikel haben sollten, und in dieser Beziehung bedeutet!
der bisherige Prozeßgang eine große Überraschung, inso¬
fern nämlich durch die heutige Aussage des Fürsten
Eulenburg schlechterdings fast nichts mehr von dem
Kamarillagerede übrigbleibt . Wirklich, fast gar nichts
bleibt übrig , und wenn das auch über die Maßen merk¬
würdig zu sein scheint, wenn das auch allem widerspricht,
was bis dahin in den vorsichtigsten politischen Kreisen
angenommen wurde , so bleibt E i d eben E i d. Fürst
Eulcnbnrg hat unter seinem Eide einfach jede politische
Tätigkeit von jener Art , die auf den Rufnamen
„Kamarilla " hört , bestritten . Wer möchte noch wagen,
diese Bestreitung anzuzweifeln ? Es ist seltsam, daß es
so sein soll, wie es ist, aber es ist so, es kann nicht anders
sein, als Fürst Eulenburg soeben erneut —immer unter
seinem Eide — ausgesagt hat. Nun fragt es sich aller¬
dings . von welcher Zeit der Liebenberger spricht. Im
Prozeßbericht finden wir nur eine ziemlich unbestimmte
Zeitangabe , und wenn man diese richtig zu beuten ver¬
sucht, so hat Fürst Eulenburg aufgehört , sich politisch zu

gfeniUrtott'
Der Zug des Todes im Jahrs 1907»

(Fortsetzung.)
F . Politiker und Parlamentarier.

Der frühere Reichstagsabgeordnete und bayerische
Landtagsabgeordnete Joseph Aigner,  Mitglied des
Zentrums und bekannter Hopfenbauer , 61 Jahre alt,
tz9. Januar in Mainburg ) der alte Parlamentarier und
Reichstagsabgeordnete Ober -Regierungsrat v. Polen  z,
70 Jahre alt , tz 17. Januar in Nieder -Lößnrtz; der
Alterspräsident des preußischen Abgeordnetenhauses,
der nationalliberale Abgeordnete S cha f f n e r , 85 -Mhre
alt , ß Ende Januar in Diez ; der frühere Reichstags-
abgeordnete Adolf Sabor,  65 Jahre alt , 's 28. r̂ ebr.
in Frankfurt a. M.,' Prinz Franz Ludwig von Uren¬
berg,  einer der bekanntesten Führer des Zentrums
im Reichstage und preußischen Landtage, Kolonial¬
politiker , 58 Jahre alt , t 25. März auf Haus Pesch; der
sozialistischeArbeiterführer und Rcichstagsabgeordneter
I Auer,  6t Jahre alt , t 10. April in Berlin ; der
Großindustrielle und nationalliberale Parlamentarier
Peter Schlnmberger,  84 Jahre alt , j Rillte April
in Mülhausen i Elf.; der nationalliberale Abgeordnete
Senator Hesse,  76 Jahre alt , tz 17. Mai in Verden
a Aller : der Pfälzer nationalliberale Reichstags - und
Landtagsabgeordnete Di-, Deinhard,  62 Jahre alt,
f 28. Mai in Deidesheim : Karl Blind,  48cr , mit
Struve und Hecker am Badischen Aufstand beteiligt , 81
Jahre alt , f 31. Mai in Hampstead bei London; der
konservative Reichstagsabgeordnete , Bürgermeister
Tobias Nißler,  B4 I r - ' alt , t 3. Juni in Alfcrs-
hausen ; Nationallibcraler idtagsäbgeordneter Justiz¬
rat vr . Hermann Eckels,  64 Jahre alt , f 5. Juli in
Kalsrode ; der liberale Politiker aus der Zeit der Frank¬
furter National -Bersammlung , Dr. Heinrich Merck,
35  Jahre alt, t 10. Juli in Tegernsee; Christoph
v. T i c d c m a n n, Führer und Mitglied der Rcichs-
partci, Hilfsarbeiter Bismarcks , langjähriger Re¬

gierungspräsident in Bromberg , 71 Jahre alt . t SO. Juli;
Wilhelm v. Kardorff,  das Haupt der Neichspartei,
einer der treuesten Freunde Bismarcks und unerbitt¬
licher Gegner der Sozialdemokratie , 79 Jahre alt , der
Tater des Zolltarifs 1902, f 21. Juli ; früherer sozial¬
demokratischer Reichstagsabgeordneter für Frankfurt
a. M. Wilhelm S chm i d t , 56 Jahre alt , f 23. August in
Frankfurt a. M.; daS Mitglied des Herrenhauses und
konservativer Parteiführer Hans Frhr . v. Dnrant,
70 Jahre alt , f 81. August ans Caranowitz ; alter Parla¬
mentarier und Achtundvierziger Markus Pflüger,
dann nationalliberaler Rcichstagsabgeordneter , später
Fortschrittler , 88 Jahre alt , f Anfang September in
Lörrach; der nationalliberale , später freisinnige Land¬
tagsabgeordnete P l a t c n , v 4. September in Magde¬
burg ; der konservative Politiker und Landtagsabge-
orbnete Rittergutsbesitzer Georg Friedrich v. P er-
b a n d t-Windekeim. 82 Jahre alt , tz 17. September in
Langendorf ; der „Rote Postmeister" und frühere sozial¬
demokratischeReichstagsabgeordnete für Lcipzist, Julius
Mo ff ei er , 68 Jahre alt . t 29. September in Leipzig;
der Zentrums abgeordnete Kaplan Friedrich Dasbach,
Zeitungsverleger und Letter zahlreicher wirtschaftlicher
Verbände , 61 Jahre alt , tz 11. Oktober in Trier ; der ehe¬
malige nationalliberale Reichstagsabgeordnete Bürger¬
meister a. D . Heinrich Bram er,  65 Jahre alt,
tz 26. Oktober in Kirchen a. Sieg ; der alte Parlamen¬
tarier aus der Zeit des Frankfurter Parlaments , vr.
Guido M ö si n g , 84 Jahre alt , f 1. November in Wien;
ehemaliger freisinniger Reichstagsabgcordneier Hugo
Barbeck,  56 Jahre alt , 11. November in Nürnberg;
der ehemalige Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt Dr.
Friedrich Hautzmann,  f 22. November in Stuttgart.

G. Militärs.
Generalleutnant z. D . Gustav Maentell,  Pionier-

offizicr und Vorsitzender des Ingenieur -Komitees, 86
Jahre alt , tz9. Januar in Berlin : Generalleutnant z. D.
Wilhelm v. G r o t e , 83 Jahre alt , tz 17. Januar in
Licgnttz; General der Infanterie und Gcncral-
adjutant Kaiser Wilhelms I . und langjähriger
Botschafter in Petersbura . Bernhard v. Werder,

84 Jahre alt, tz 19. März in Berlin ; Generalleutnant
z. D . Friedrich v. R a u ch, 80 Jahre alt , tz 25. März in
Schwerin ; General der Infanterie z. D . v. Gälten^
78 Jahre alt , tz Mitte April in Potsdam ; General¬
major z. D. Graf Wilhelm v. S chl i e f f e n, 79 Jahre
ati , tz 27. April in Görlitz ; der ehemalige Inspekteur der
Kriegsschulen, Generalleutnant z. D . Oskar v. N o h r -
scheiöt,  59 Jahre alt , tz 18. Mai in Berlin ; General¬
leutnant nnü langjähriger Inspekteur der bayerischen
Fußartillerie , Fried , v. Blume,  75 Jahre alt , tz 22.
Mat in München ; der Kommandant von Döberitz, Oberst
a. D . Frhr . Günter v. R a m b e r g , 57 Jahre alt,
tz 23. Mai in Spandau ; Generalleutnant v. Hart¬
man  n, Militärschriftsteller , 85 Jahre alt , tz Ende Mai
in Blankenburg a. Harz ; der ehemalige französische
Kriegsminister General Billot,  Republikaner , 73
Jahre alt , tz 1. Juni in Paris ; Generalleutnant Her¬
mann v. Liebermann,  zuletzt Chef der 4. .Kavallerie¬
brigade, 53 Jahre alt , tz 15. Juni in Breslau ; Bayerischer
Generalleutnant Moritz v. Bomhard,  zuletzt Chef
der 5. Division , 70 Jahre alt , tz 17. Juni in Ebenhausen;
Generalleutnant z. D. v. Poreudsky,  67 Jahre alt,
tz 22. Juni in Rudolstadt ; Generalmajor z. D . Kurt Frhr.
L ü tzo w , 70 Jahre alt , tz 2. Juli in Schwerin i. M.;
Generalleutnant z. D. Max Dieckmann,  62 Jahre
alt , tz 4. Juli in Berlin ; Feldzeugmeister Anton Ritter
v. Pitreich,  69 Jahre alt tz 25. Juli in Klagenfurt;
der ehemalige General -Inspekteur des Militär -Er-
zrehnngs - und Bildungswesens , General der Infanterie
z. D. Alfred v. Keßler,  74 Jahre alt , tz 10. August in
Bullay ; Generalmajor und Fürst !. Hohenzollernschcr
Oberhofmarschall in Sigmaringen , Ernst v. Brandts,
tz 10. August in Sigmaringen ; General der Infanterie
Richard v. Klitzing,  zuletzt kommandierender Genera!
des 4. Armeekorps , 65 Jahre alt , tz 1. September in
Berlin ; der Generalleutnant z. D. und bekannter
Militärschriftsteller Gustav v. S chn b e r t , 83 Jahre
alt , tz4. September in Heidelberg ; Generalleutnant z. D.
Ernst v. Legat,  zuletzt Kommandeur der 20. Division,
78 Jahre alt , tz 14. September in Berlin ; General der
Kavallerie und General -Adjutant Adolf v. Bülow.
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'betätigen , als er vom Botschafterposten  zurück¬
getreten war . Mit anderen Worten : Für die Kanzier-
zett des Grafen Caprivi und des Fürsten
Hohenlohe  bliebe hiernach eine politische Rolle des
Fürsten Eulenburg als unbestritten bestehen,
aber was den Fürsten Siiloa  betrifft , so mutz man,
ob man es will oder nicht, nun schon glauben , daß der
Schlotzherr von Liebenberg, der überdies seine Freund¬
schaft für den Reichskanzler sehr bestimmt betont, nie¬
mals dessen Kreise zu stören unternommen hat . Zweifel¬
los wird diese wichtige Feststellung gerade den Fürsten
PMlow lebhaft interessieren.

Prozeß MoLtkr-Harden.
8. n. H. Berlin , 27. Dezember.

(Sechster Tag .)
UAussührliche Evweiterung des telegraphischen Berichts in
\ der Morgen-Ausgabe.)

Harden  sieht heute sehr angegriffen aus , er hüstelt
fortwährend in sein Taschentuch. Der Zuhörernaum
(war fast leer.  Nur an den Pressetischen herrschte das
-übliche Gedränge.

Der Vorsitzende teilt zunächst mit, daß von Herrn
-v. Elbe ein Schreiben cingegangen ist, wonach Frau
v. Eibe  schwer ertrankt und nicht vernehmungsfähig ist.
Sie ist nicht reisefähig und auch in den nächsten Wochen
nicht verhanölungsfähig . Es ist fraglich, ob sie Mich
späterhin in absehbarer  Zeit vernehmungsfähig
sein wird . Sie ist in ausfallender Weise psychisch
altert ert,  leidet an Verfolg ungs zu  st an den
und hohem Fieber.

-Oberstaatsanwalt Jsenbicl gibt dann , wie gemeldet,
eine Erklärung über das angeblich erlassene Schweige¬
verbot , das nur eine Aufforderung zur Diskretion über
die verhandelten Eheverhültnisse gewesen sei. Es wer¬
den dann die Geheimrat Schweninger diesen Samstag in
München vorzulegenden Fragen festgesetzt.
, Schweninger soll u . a . bekunden, daß er vor sechs
Kahren schon Harden gebeten hat, sich der Frau v. Elbe
anzunehmen , da sic boykottiert , verfolgt und gequält
werde, weil sie von der abnormen seelischen Beran-
lagung des Grasen Moltke zu Eulenbirrg Mitteilung an
andere gemacht habe. Professor Schweninger soll weiter
Auskunft geben über Las Leben der Frau v. Elbe , über
ihren Gesundheitszustand , ob sie hysterisch sei, ob er wisse,
daß Frau v. Elbe erzählt habe, Gras Moltke habe für
Fürst Eulenburg Beobachtungen gemacht und ihm politi¬
sche Nachrichten überbracht. Er soll weiter angeben, ob
'Frau v. Elbe ihm berichtet habe, sie sei mißhandelt wor¬
den, und daß Gras Moltke ein schädliches Werkzeug des
Fürsten Eulenburg sei. Frau Professor Schweninger soll
bekunden, daß sie schon vor ihrem Gatten Harden er¬
sucht hat, sich der Frau v. Elbe, ihrer Tante,  anzu-
«ehmen.

Oberstaatsanwalt Dr. Jsenbiel : Ich habe auch sehr
viel Fragen zu stellen. Wir haben nicht das geringste
Interesse , die Wahrheit zu verschleiern. Wir wollen alles
fcststellen und ausklären . Die Verteidigung sucht mit
der Vernehmung Schweningers die Sache wieder aus
das politische Gebiet hinüberznspielen,
in die sic gar u i cht gehört.  Die ganze Sache
bewegt sich im nüchternen Nahmen eines einfachen Be-
leidrgnngsprozesies , nichts weiter.

Inzwischen hatte sich auch F ü r st E u l e n v u r g, ge¬
führt von seinen beiden Söhnen , im Saale eingeftinden.

Daraus wurde Dt . Frey -Wien, der Hausarzt der
Gräfin Myltke in Wien, als Zeuge und Sachverständiger
vernommen . Er kennt die Gräfin seit dem Herbst 1897
und sagt n. a . ans : Die Krankheit , wegen deren er die
Gräfin behandelt habe, war eine schwere nervöse
Störung gewesen, wie man sie bei hysterischen und ner-

71 Jahre alt , si 12. Oktober in Potsdam : Generalmajor
D. Dr. Albert v. Pfister,  württembergischer Militär¬

schriftsteller, 68 Jahre alt , t 19. Oktober in Trossingen s
der General der Kavallerie General -Adjutant Graf
Karl zu Pappenheim,  91 Jahre alt , f 14. Nov.
tu München.

H . Fürstlichkeiten.
Muzaffer elDin,  Schah von Persien , * 28. März

1853 in Teheran , t 8. Januar ebendaselbst; Königin-
Witwe Marien . Hannover,  die Gemahlin des
letzten blinden Königs Georg von Hannover , 89 Jahre
alt, s 9. Januar in Gmunden : Fürstin Anna Elisabeth
zu Stolberg - Wer nigerode,  44 Jahre alt,
t 2. Februar in Wernigerode ; Prinzessin Mathilde zur
Lippe,  jüngste Schwester des Fürsten Leopold, 32 Jahre
alt, 112 . Februar in Halberstadt : Prinzessin Christine
Donaparte,  die Witwe des Prinzen Napoleon
Charles , 65 Jahre alt , s 12. Februar in Rom ; Prin¬
zessin Klementine von Sachsen - Koburg - Kohary,
Mutter des Fürsten Ferdinand von Bulgarien , 90 Jahre
alt , 's 16. Februar in Wien ; Prinz Moritz v. Sachsen-
iAl t e n b u r g,  Bruder des Herzogs , 77 Jahre alt,
jf 18. Mai in Arco; Karl, Fürst zu Hohenlohe-
Langenburg,  Bruder des Statthalters von Elsaß-
Lothringen , der zu des letztgenannten Gunsten ans die
Erbfolge verzichtet hatte, 78 Jahre alt , t 17. Mat in
Salzburg ; Hans Heinrich, Herzog vwn Pleß,
Oberstjägermeister , 74 Jahre alt , + 14. August in Schloß
Albrechtsburg ; Prinz August von Sachsen-
Koburg und Gotha,  Schwiegersohn des letzten
Kaisers von Brasilien , 62 Jahre alt, si 14. September;
Prinz Karl Gustav von T h u r n und Taxis,  ver¬
unglückt, 21 Jahre alt , si 26. September in Potsdam;
Großherzog Friedrich I . von Baden,  81 Jahre
alt , 's 28. September auf Schloß Mainau ; Prinz Alfred
von und zu Liechtenstein,  Bruder des regierenden
Fürsten , Führer des konservativen österreichischenHoch¬
adels , 65 Jahre alt , f 8. Oktober auf Schloß Hollenegg;
der langjährige Präsident des preußischen Herrenhauses,
Fürst Wilhelm zu Wied,  63 Jahre alt , f 22. Oktober
in Neuwied ; Prinz Arnulf von Bayern,  Sohn des
Prinzregenten , 65 Jahre alt , si 12. November in Venedig;
Herzog Robert von Parma,  59 Jahre alt,
:+ 17. November auf Schloß Nianorr.

(Schluß folgt.)

vösen Personen vielfach findet, es war eine Pseudo-
blindöarmentzündnng,  wie ich später erkannte.
Die Gräfin ist von hysterischer Beschaffenheit, das habe
ich auch in anderer Hinsicht erkannt . — Vorsitzender: Sie
haben bei Ihrer Vernehmung im Ehescheidungsprozeß
noch angegeben, die Gräfin sei so hochgradig hysterisch
gewesen, daß ihre Selbstbeherrschung beeinträchtigt
wurde . Sie habe eine abnorme Gedankenflucht und
Phantasie gehabt. — Zeuge : Das ist richtig. Ich kann
mit Bestimmtheit anssagen , daß ich in der Gräfin eine
Dame von außerordentlich hysterischer Veranlagung und
Beschaffenheit gefunden habe. Alle Zeichen der
Hysterie waren vorhanden , Launenhaftigkeit , Zuckungen
an verschiedenen Teilen des Körpers , ein kolossal ge¬
steigerte Sensibilität . Sie geriet in Zuckungen, wenn
man nur die Haut berührte . Sie wechselte fortwährend
die Stimmung . Bald war sie himmelhoch jauchzend, bald
zu Tode betrübt . Sie konnte für ihre Handlungen nicht
verantwortlich gemacht werden, auch nicht für ihre
Äußerungen . Vermöge ihrer hohen Intelligenz und
ihrer hohen Phantasie wußte sie ihre Erzählungen mit
einem solchen Scheine von Wahrhaftigkeit zu umgeben,
daß sie Ärzte und Laien täuschte. Sie glaubte  die
Sachen, die sie erzählte . Ich bin aber der festen über-
zengung,
daß alle Anrvürsc der Gräfin gegen ihren Gatten reine

Phantasie sind.
Oberstaatsanwalt : War die Gräfin Hyper erotisch? —

Zeuge : Das kann man kaum sagen. — Oberstaatsanwalt:
Werfen sich Hysterische zu Boden , oder rennen sie mit dem
Kops gegen die Wand usw.? — Zeuge : Gewiß.

Justizrat Sello : In einem Schreiben vom 21. Novem¬
ber 1898 schrieb die Gräfin an De. Frey : „Haben Sie,
Herr Dr . Frey , nicht Folgendes mir gesagt: „Haben Sie

das Liebesgirren dieser beiden Männer
gesehen, ganz wie ein Brautpaar , er , M ., ganz versunken
in den Anblick von E., und er, E., über ihn ganz ge¬
bietend. Haben Sie ein so widerwärtiges Bild zwischen
Männern schon gesehen? Daraus ergibt sich, daß M.
pervers ist!" — Herr Zeuge, haben Sie der Gräfin dar¬
auf nicht geantwortet : „Das Habe ich nicht Ihnen gesagt,
sondern Sieh oben es mir gesagt !" — Zeuge:
Das ist richtig. (Bewegung .) — Justizrat Bernstein:
Hat die Gräfin nicht den Eindruck einer glaubwürdigen
Dame gemacht? — Zeuge : Ich konnte doch nicht immer
entscheiden, was wahr oder unwahr war . Ihre Glaub¬
würdigkeit hat mir von Anfang an nicht sehr imponiert.
— Justizrat Bernstein : Haben Sie (zum Zeugen ) nicht
in Ihrem Antwortschreiben auf den erwähnten Brief es
für eine sittliche Pflicht erklärt , der Gräfin zu Helsen.
— Oberstaatsanwalt : Man mutz das ganze Milieu,
das vor dem Ehescheidungsprozetz sich darstellte, beachten.
Die Gräfin war verdächtigt worden, abscheuliche, nieder¬
trächtige Äußerungen gegen ihren Gemahl getan zu
haben. Sie wollte ihn „in Stücke zerreißen ". War die
Frau hysterisch, so konnte sie für die Äußerungen nicht
verantwortlich gemacht werden. Der Zeuge war der
Ansicht, die Gräfin sei unschuldig, weil sie für ihre Taten
nicht verantwortlich gemacht werden konnte. Deshalb
wollte er ihr Helsen. — Zeuge : So ist es. — Oberstaats¬
anwalt : Ich weiß nicht, warum die Verteidigung immer
dagegen protestiert , daß Frau v. Elbe hysterisch ist. Das
ist doch Las Günstigste für sie.
Entweder ist sie hysterisch, oder sie ist, wie eine Gesell¬

schafterin sagte, eine femme m(Schaute.
Ich glaube , das erste ist besser  für sie. — Justizrat
Bernstein : Wir wollen nur die Wahrheit feststellen.

Sachverständiger Professor Eulenberg : Haben Sie
Anzeichen von Erinnerungsfälschung bemerkt? —
Zeuge : Es zeigte sich eine hochgradige Snggestibilität.
— Sachvcrständiger Dr. Hirschfeld: Glauben Sie , daß die

Gräfin auch manchmal Anfälle vortäuschte? — Vor¬
sitzender: Ich weiß nicht, was die Frage soll. — Ober¬
staatsanwalt : Der Sachverständige will wohl wiffcn, ob
die Gräfin auch andere getäuscht hat, wie sie ihn getäuscht
hat. (Heiterkeit .) Wollen die Sachverständigen noch
weitere Feststellungen über die Gräfin haben, nach der
Aussage dieses Zeugen ? — Die Sachverständigen ver¬
zichten  daraus.

Darauf trat um %1 Uhr eine viertelstündige Panse
ein.

Nach Ablauf der Pause wird der Chefredakteur
Paul Li man als erster Zeuge vernommen.

Dr . Lima« sagt aus : Es kann sich nach meiner be¬
stimmten Erinnerung nur um eine Unterredung han¬
deln, die ich mit dem Fürsten Bismarck hatte zu der Zeit,
als die Prozesse gegen Leckert-Lützow und v. Tausch
schwebten, in den Jahren 1896/97. In dieser Zeit war
ich oft in Friedrichsruh . Es ist daher möglich, daß ich
Äußerungen aus zwei verschiedenen Gesprächen zusam-
menziehe. Bei diesen Unterredungen bildete das Hanpt-
thenra die Frage , inwieweit der Prozeß Tausch gegen den
Fürsten Bismarck geführt würde. Es trat damals ln den
Zeitungen die Behauptung ans, die Hintermänner des
Herrn v.  Tausch befänden sich in Friedrichsruh . Diese
Behauptung erhielt nun noch einen gewissen sachlichen
Nachdruck dadurch, daß ich in der Voruntersuchung über
Herrn v. Tausch vernommen worden war , und zwar mit
mehreren Fragen auch über die Beziehungen zwischen
Tausch und Bismarck. Man fragte mich auch über
Äußerungen des Fürsten Bismarck bei Tisch über
Tausch. Als ich dem verewigten Fürsten hiervon Mit¬
teilung machte, geriet er in sehr heftige Erregung,
namentlich auch wegen der Anwendung des Wortes
Hintermänner auf ihn und seinen Sohn . Bei dieser Ge¬
legenheit war es, wo das Wort die Kamarilla der Hin-
termänner urrd später die

Kamarilla der Gynäden
siel. Ich muß gleich sagen, er hat dann auch auf einen
fragenden Blick von mir Leinen Zweifel darüber ge¬
lassen, daß er den Ausdruck noch in einem besonderen
Sinne meinte, und ich habe damals verstanden, daß die¬
ser Sinn auszndrücken wäre mit den Worten , mit denen
Götz von Berlichingen die Kommissare des Kaisers ver¬
abschiedete. Diese Bemerkungen waren wesentlich ge¬
richtet gegen den damaligen Grasen Philipp Eulenburg,
der ja auch an dem Prozeß Tausch irgendwie beteiligt
war . Ob bei dem Ausdruck „Kamarilla der Gynäden"
sexuelle Momente den Fürsten irgendwie beeinflußt
haben könnten, kann ich nicht sagen. Das habe ich da¬
mals nicht angenommen und nehme es auch heute nicht
an . Diese Auffassung kann nur durch eine Jdeenverbin-
dnng geweckt worden sein durch Veröffentlichungen , wie
sie heute in der Presse kursieren. Ich hatte den Eindruck,
als wenn der Fürst bei seiner Äußerung auf einen
Schelm awderthalben setzen wollte, die Hintermänner
sind ja anderswo . Bei dieser Gelegenheit fiel das Wort
von der Liebenberger Tafelrunde , das von Bismarck zu¬
erst geprägt wurde . Es wurde im Anschluß daran daa
Thema von der j

Beeinflussung des Kaisers
durch unverantnwrtlich « Ratgeber erörtert . Bei dieser
Gelegenheit sprach der Fürst davon, daß der Kaiser u m- '
geben  sei von einer Anzahl von Männern , die nicht
beamtet  sind , die aber dennoch ans ihn, der sich selbst I
gegen alle Einflüsse gefestigt glaube, einen starken Ein¬
fluß ausübteu . Dieses Thema ist dem Fürsten nahege-
lcgt worden durch die Tatsache, daß die Ursache seiner
Entlassung von ihm in dem Einfluß dieser Ratgeber er¬
blickt wurde . Er ist dauernd der Ansicht gewesen, daß
Liebenberger Einflüsse auch dafür die Ursache waren , daß
später die Entfremdung  zwischen dem Kaiser und
ihm nicht abgenommen  hat.

ChronologischePeberstcht der wel Milchen
Ereignisse des Jahres 1907.

Juni  1907.
1. Der Zar empfängt den Duma-Präsidenten Golowin

und äußert sich ungehalten über die Duma. Er hat sichherausgestellt, daß die sozialdemokratische Dumafraktion um
den letzten Attentatsplan gewußt hat.

2. Große Demonstration von 200 000 Winzern in NimeS.
3. Glückwunschtelegramm des Kaisers an den Papst zu

dessen 72. Geburtstage.
5. Herzog Johann Albrecht zu Braunschweig hält seinenEinzug in Braunsckweig als neuer Regent.
6. Graf Merenberg erhebt Protest gegen den in Luxem¬

burg zur Beratung stehenden Gesetzentwurf, der die weibliche
Thronfolge vorsieht. — An der Küste von Tunis wird ein von
den Franzosen abgefaßtes griechisches Schinugglerschiff von
dem Kapitän in die Luft gesprengt.

7. Aus fast allen Teilen Chinas kommen Meldungen über
Revolten, teils wegen der Hungersnot, teils aus Christcn-
seindschaft, teils aus Gegnerschaft gegen die Kaiserdynastie.
— Bewilligung von Teuerungszulagen für die unteren und
gcringbesolldeten mittleren preußischen Beamten im Landtag.

8. Schluß des preußischen Landtages. — Vierzigjähriges
Jubiläum des Kaisers Franz Joseph als König von Ungarn.

10. Massenversammlung von 600 000 Winzern in Mont¬
pellier, welche die Steuerverweigerung beschließt. — Ein¬
führung der Selbstverwaltung in der Oranje-Kolonie. —
Abschluß eines französisch-japanischen Vertrages über Asien.
— WÄHlunrühen in Teheran, die ihre Spitze schließlich gegen
das Kabinett richten.

11. Revolten an einzelnen Winzerorten in Südfrankrcich,
die Gemeindcräte legen vielfach ihre Ämter nieder. Das
Militär greift vielen Ortes _ein.13. Zusammentritt einer internationalen Nordsce-
Fischerei-Konferenz in London. — Die aus den Söhnen der
Winzer bestehenden Regimenter in Südfrankrcich beginnen
jedes Vorgehen gegen ihre Angehörigen übzulehnen. — Erd¬
beben in Valdivia (Chile). Das deutsche Geschäftsviertel
wird zerstört.

14. Die Duma verweigert die Auslieferung der des Kom¬
plottes gegen den Zaren beschuldigten sozialdemokratischen
Fraktion. — Neue Erderschütrerungenauf Jamaica. — Im
Automobilrennen um den Taunuspreis siegt der Italiener
Nazarro auf Fiat . — Das norwegische Storthing gewährt
den Frauen das Wahlrecht. — Matroscnrevoltein Sewastopol.

15. Eröffnung der zweiten Friedenskonferenz im Haag.
— Frankreich, England und Spanien garantieren sich gegen¬seitig ihren Besitzstand im atlantischen Ozean und Mittel»meer.

16. Auflösung der zweiten russischen Duma. — Der
Lord-Mayor von London an der Spitze einer Abordnung von
städtischen Vertretern Londons zum Besuch in Berlin.

17. Verlängerung des deutsch-spanischen Handelsab¬
kommens aus unbestimmte Zeit. — Erste Sitzung des neuen
österreichischen Abgeordnetenhauses.

18. Neues Wahlgesetz für Rußland, welches das Wahl¬
recht, namentlich aus dem flachen Lande, sehr erschwert.Barrikwdenbau der Winzer in Narbonne, Verhaftung ihres
Führers, des Bürgermeisters Ferroul von Narbonne.

19. Feierliche Eröffnung 'des österreichischen Abgeord¬
netenhauses durch den Kaiser Franz Joseph in der Hofburg.
—• Lärmszenen im ungarischen Parlament zwischen kroa¬
tischen Abgeordneten und dem Präsidium. — Deutschland be¬
antragt auf der Haager Friedenskonferenzdie Schaffungeines internationalen Prisengerichts. — Blutige Straß en-
krawalle in Lissabon wegen Francos Diktatur.

20. Beleidigungsprozeß Bennigsen - Erzberger, das
Schöffengericht verurteilt den letzteren zu einer Woche Ge¬
fängnis. — Überschwemmung in Nordgriechenland, wobei an
100"Menschen ums Leben kommen.

21. Revolten im Winzergeknet. Die Präfektur von Per-
pignari wird von Winzern erstürmt, in Narbonne und Mont¬
pellier kommt es zu Straßenkämpfen. Das von Beziers
strafversetzte 17. Infanterie -Regiment kehrt eigenmächtig in
seine alte Garnison zurück.

22. Staatssekretär Posadowskh wird durch den bisherigen
preußischen Minister des Innern v. Bethmann-Hollweg er¬
setzt, Kultusminister Studt durch den Unterstaatsscrretär
Holle. Oberpräsident v. Moltke wird preußischer Minister
des Innern.

23. Der Führer der Winzer, Marcellin Albert, sucht den
MinisterpräsidentenClemencecru in Paris ' auf. — Revolntio.
näre Putsche in mehreren Städten Portugals.

24. Der englische Premierminister Campbell Banncrman
leitet eine Bewegung zur Beschränkung der Rechte des Ober¬
hauses ein. — Wahl des Christlich-Sozialen Dr. Weißkirchnex
zum Präsidenten de? Abgeordnetenhauses in Wien. ■— Unter¬
gang des chilenischen Dampfers „Santiago", 41 Personen er¬trinken.

25. Strafversetzung des meuterischen 17. Infanterie-
Regiments von Beziers nach Afrika. —- Der preußische
Finanzminister v. Rheinbäben erhält den Schwarzen Adlex-arden.

26. Marcellin Albert, der Winzerführer, stellt sich den
Behörden, weil die Winzer seinen dem Ministerpräsidenten
Clemenceau gemachten Versprechungen nicht entsprechenwollen. — Rücktritt des Banns von Kroatien.

27. Geldtransport wird in Tiflis mitten in der Stadt
von russischen Revolutionären geraubt, nachdem diese die
Begleitmannschaften durch Bomben getötet hatten. — Das
persische Parlament fordert vom Schah die. Entlassung desKriegsministers.

28. Die französische Kammer billigt C'lemenccaus Ver¬
halten in der Winzerfragc. — Der Reichskanzler lehnt auseine Eingabe des Grafen v. Merenberg jede Einmischung tu
die luxemburgischen Angelegenheiten ab.

29. Ein koreanischer Prinz überreicht der Haager
Friedenskonferer» .«inen Protest gegen dessen Vergewaltigung
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Auf einen Einwurf des Oberstaatsanwalts , bah
Graf Eulenburg damals doch beamtet gewesen wäre , er¬
klärt der Zeuge : Aber nicht in verantwortlicher Stelle.
Ein Botschafter irr Wien ist doch schließlich nicht verant¬
wortlich für das , was hier in Deutschland geschieht.

Fürst Eulcnburg : Ich habe zu dem Hause Bismarck
stets in den allerfreundlichsten Beziehungen gestanden,
zumal bereits meine Eltern mit dem Fürsten und seiner
Gattin seit Jugend ans bekannt waren und meine ein¬
zige Schwester die intimste Freundin der Tochter der
Fürstin war . Später verband mich die a l le r i n t i m sie
Freunds Hast mit dem Grafen Herbert  von
Bismarck , eine Freundschaft , die etwa den Charakter
Hatte, wie sie noch heute zwischen dem Grafen Kuno
Moltke und mir besteht. Als die außerordentlich be¬
klagenswerte
Trennung zwischen Seiner Majestät und dem Fürsten

Bismarck
stattfand, hat der Verkehr zwischen mir und dem Hause
Bismarck fast vollkommen anfgehürt.  Man
hat mich in diesem Hause wohl auch nicht mehr gesehen.
Es ist ja bekannt, welche Formen diese Gegensätze da¬
mals angenommen haben. Es ist mir sehr wohl bekannt
geworden , in welcher Weise man mein Auftreten in
Friedrichsruh kennzeichnete. Fürst Bismarck war eine
vulkanische  Natur , und deshalb glaube ich schon,
daß Ausdrücke, wie sic von Herrn Dr . Lim an bekun¬
det worden, gebraucht worden sind. Daß ich zu den un¬
verantwortlichen Ratgebern Seiner Majestät gehört habe
oder gar eine Kamarilla um den Kaiser gebildet habe,
dafür ist noch nicht der Schatten eines Beweises vor¬
handen . Wenn ich die Ehre gehabt habe, von Seiner
Majestät nach Romintcn eingelaöen oder in Liebcnberg
besucht zu werden, dann habe ich cs grundsätzlich ver¬
mieden, mit Seiner Majestät über Politik zu sprechen.
Jich habe Höchstens dann mit Seiner Majestät mich über
Politik unterhalten,

wenn der hohe Herr das Thema berührte.
Von einflußreichen, unverantwortlichen Ratgebern kann
gar keine Rede sein. Seine Majestät hat doch das Recht,
sich seine Umgebung nach Belieben zu wählen . — Justiz¬
rat Dr. Sello : Herr Dt . Liman , war Fürst Bismarck der
Meinung , daß eine Kamarilla schon zu seiner Amts¬
zeit  bestand ? — Dr. Liman : Das läßt sich mit Be¬
stimmtheit nicht sagen. Jedenfalls  äußerte Fürst
Bismarck , eitte Kamarilla habe bereits 18 9 0, zur Zeit
seiner Entlassung,  bestanden . — Justizrat Dr.
Sello : War Fürst Bismarck der Meinung , daß die Kama¬
rilla seinen Rücktritt bewirkt habe? — Dr . Liman : Ja -
wohl.  Jetzt erinnere ich mich, daß sich Fürst Bismarck
auch darüber beklagte, der Kaiser habe anstatt mit ihm,
mit anderen nicht verantwortlichen Beamten , wie dem
Staatssekretär v. Bötticher , sich beraten . — Ans weiteres
Befragen gibt Dr. Liman zu, daß Fürst Bismarck eine
sehr vulkanische Natur tvar . Er Habe sich sehr
mißbilligend über die Tafelrunde  in Lieben¬
berg ausgesprochen. — Angeklagter Harden: Es
-st mir sehr wohl bekannt , daß in Friedrichs-
ruh eine sehr gereizte Stimmung über die so¬
genannte Tafelrunde in Licbenberg geherrscht hat . Fürst
Bismarck hat es schmerzlich empfunden, daß zwischen ihm
und dem Kaiser eine so tiefe Mißstimmung geherrscht.
Die Stellung des französischen Botschaftsrats Lecomte.

Vertreter des Privatklägers Justizrat Dr. Sello : Ich
richte an S . Durchlaucht den Fürsten Eulenburg die
Frage , ob es richtig ist, daß der französische Botschaftsrat
Lecomtc Seiner Majestät nicht von ihtn, sondern von
dem französischen Botschafter vorgestellt worden ist, und
daß Mr . Lecomte vom H o f ma r s cha l lam t auf Be¬
fehl Seiner Majestät des Kaisers zur Jagd  nach
Liebenberg eingeladen wurde . — Fürst Eulenburg : Das
ist vollständig richtig.  Das ist ein alter , diplomatischer

Gebrauch, daß Botschaftsräte Seiner Majestät vom Bot¬
schafter selbst vorgestellt werden. — Angeklagter Harden:
Ich habe durchaus nicht behauptet , daß Fürst Eulenburg
Mr . Lecomte Seiner Majestät vorgestellt hat . — Ober¬
staats an ivalt : Sic haben aber behauptet , daß Fürst
Eulenburg den Botschaftsrat Lecomte mit Seiner Maje¬
stät z u sa m in e n g e b r a cht habe. — Fürst Eulenburg:
Ich will noch bemerken, daß ich erst im Jahre 1902 krau i
heitshalber vom Botschasterp-osten zurücktrat . Den Bot¬
schaftsrat Lecomte habe ich ein einzigesmcil in Lieben-
bcrg, und alsdann wieder im Jahre 1605, als die
Marokko affärc  austauchte , gesprochen. Damals
sagte er mir , er komme ans Frankreich und wolle sich
über die dortige

Stimmung in der Marokkoangelegcnheit
unterrichten . Ich lieh deshalb Lecomte um so lieber das
Ohr , da mir die Sache sehr interessant war und ich die
Ansicht hatte , den Reichskanzler Fürsten v. Bülow , mit
dem ich ebenfalls befreundet bin , über die Stimmung in
Frankreich zu unterrichten . — Hierauf erscheint als
Zeuge Ernst v. Rev -entlow.  Er bekundet auf Be¬
fragen : Am 13. Dezember 1006 Habe er mit Harden zum
erstenmal über die zur Anklage stehenden Artikels der
„Zukunft " gesprochen. Harden habe ihm gesagt, es sei
für ihn höchst peinlich, daß er das Sexuelle in den
Kampf hineinziehen müsse, dies Moment laste sich ab§x
nicht ausschalten. Er finde auch seine Behauptung durch
die Abreise des Fürsten Eulenburg nach dem Süden
vollauf bestätigt. Im übrigen versicherte mir Harden,
Laß ihn lediglich politische Gründe zum Schreiben der
Artikel geleitet haben. Er fühle sich verpflichtet, den
Ring , Len ein gewisses Grüppchen um Seine Majestät
bilde, zu sprengen, La er Männer von solcher sexueller
Veranlagung in der Nähe Seiner Majestät für schädlich
halte . Er habe sich um so mehr verpflichtet gefühlt , die
Artikel zu schreiben, da in der liberalen Presse Las Ge¬
rücht aufgetaucht sei,

Gras Kuno v. Moltke sei gnm Reichskanzler
ausersehen . (Große , allgemeine Heiterkeit, in die selbst
Graf Moltke einstimmt.) Er , Zeuge, sagte zu Harden:
Das sei ein Irrtum , Gras Kuno Moltke komme als
Reichskanzler nicht in Frage , es handele sich augen¬
scheinlich um einen anderen Moltke.  Harden
äußerte sein Bedauern , daß die Sache einen so ungeheu-
ren Skandal gemacht habe, sie hätte sich ganz geräuschlos
ab soieleu können. Eine persönliche Beleidigung habe
ihm beim Niederschreiben der Artikel jedenfalls vollstän¬
dig ferngelegen . Harden bemerkte außerdem , er habe es
sehr bedauert , daß er den Grafen Kuno Moltke in die
Sache habe hineinzichen müssen. — Oberstaatsanwalt:
Haben Sie das Nachtgespräch der „Süße und der Harf¬
ner " verstanden ? — Zeuge : Verstanden wohl, ich Wichte
aber nicht, um welche Personen es sich handelte . — Der
Zeuge äußerte im weiteren aus Befragen : Er selbst habe
es übel empfunden , daß bei Hofe eine Gruppe von
Männern sei, die eine gewisse Weichlichkeit  an Len
Tag legen. — Oberstaatsanwalt : Haben Sie das von
Herrn Harden erfahren ? — Zeuge : Zum Teil wohl. —
Oberstaatsanwalt : So viel mir bekannt, verkehrte Herr
Harden nicht bei Hofe. — Zeuge : Ich Habe das schm:
vor mindestens 10 Jahren gehört. — Oberstaatsanwalt:
Wollen Sie uns nicht Namen  nennen ? — Zeuge : Das
möchte ich nicht. — Oberstaatsanwalt : Damit kann ich
mich nicht begnügen. — Zeuge : Ich bin der Meinung,
daß Lies nicht zur Sache gehört . - Oberstaatsanwalt:
Was zur Sache gehört , entscheidet der Gerichtshof. Ich
muß Sie bitten , sich jedenfalls etwas näher zu äußern.
— Zeuge : Ich empfand die ganzen Umgangs¬
formen,  die von diesen Leuten am Hofe gepflogen
werden, für h üß l ich, der ganze Ton entsprach nicht »ein
Offizierston , den man sonst bei Hose gewohnt rst. Es
trat etwas Zartes , Weichliches  zutage . Ober-

staatsanwalt : Und wer waren diese Personen ? — Zeuge:
Das kann ich nicht sagen. Es war das gesamte
Milieu. — Oberstaatsanwalt : Hat denn Hardern etwas
über das Eheleben des Grasen Moltke gesprochen? —>,
Zeuge : Nein , er sagte mir nur , daß Graf Moltke von
seiner Frau geschieden und dem werblichen Geschlecht ab¬
geneigt sei. — Oberstaatsanwalt : Wissen Sie , aus wel¬
chem Grunde Harden den Grafen Moltke mit seinem
Haß verfolgte ? — Zeuge : Ich Habe niemals gehört. Laß
Harden gegen Moltke einen Hatz hatte. Im Gegenteil,
er sagte mir einmal , er Hätte sehr gern den ■Grasen
Moltke geschont. Oberstaatsanwalt : Ist Ihnen ! nicht
bekannt, daß Harden in der Schöfsengerichtsverhauölrmg
gesagt hat, auf dieser Erde gibt es keinen Vergleich zwi¬
schen mir und dem Grasen Moltke, ich gehe lieber ins
Zuchthaus , als Latz ich mich mit dem Grafen Moltke
versöhnte. — Zeuge : Das habe ich wohl in Zeitungen
gelesen, ich kann aber nichts darüber sagen. — Harden ;'
Wenn ich wirklich gesagt habe, ich gehe lieber ins ZnchM
haus , so habe ich damit noch■nicht ausgedrückt, daß ich
einen persönlichen Haß gegen den Grafen Moltke Habe.
— Oberstaatsanwalt : Ich kann das nicht anders ver¬
stehen. — Justizrat Dr . Sello : In dem Nachtgespräch
heißt es : Wenn es nur nicht Liebchen erfahrt . Wen
haben Sic darunter verstanden ? — Zeuge : Darüber
kann ich nichts sagen, ich interessierte mich nicht dafür.
— Der Oberstaatsanwalt bemerkt, daß die „Münchener
Neuesten Nachrichten" und auch noch einige ander«
Blätter sofort den richtigen Sinn der Hardenscheu
Artikel verstanden Haben. — Auf weiteres Befragen be¬
merkt der Zeuge : Harüetl habe ihm versichert, er habe
nicht daran gedacht, der Liebenberger Tafelrunde vul¬
gärsexuelle Ausschreitungen zum Vorwurf zu machen.
— Fürst Eulenburg : Ich glaube , bereits den Nachweis
geführt zu haben, daß ich nicht ans Anlaß der „Zu-
kunftsi -Artikel nach Territet gefahren bin, sondern daß
diese Reise längst geplant war . — Vorsitzender: Das hat
Herr Amtsvorsteher Göritz eidlich bekundet. — Auf Be¬
fragen des Verteidigers Justizrats Bernstein bemerkt
der Zeuge : Er kenne Harden seit sechs Jahren persön¬
lich und die „Zukunft " fast seit ihrem Bestehen. Er er¬
achte es für ausgeschlossen, daß Harden irgendwelche un¬
lautere Beweggründe beim Schreiben der Artikel ge¬
leitet haben oder daß er gar die Absicht hatte , jemand
eine Verfehlung im Sinne des 8 173 des StrGB . vorzn-
werfen. Harden Habe zweifellos aus rein ideellen Grün¬
den im Interesse des Deutschen Reiches gehandelt , weil
er die Männer der Liebenberger Tafelrunde in der
Mähe Seiner Majestät für schädlich hielt . Er selbst habe
einen Artikel zur Erläuterung der „Zukunst "-
Artikel  geschrieben und diesen mehreren Tages¬
zeit  u u g e n angeboten , er sei aber von allen abgelehnt
worden . — Vorsitzender: Weshalb mag die Ablehnung
erfolgt sein? — Zeuge : Zumeist wurde mir gesagt, der
Artikel sei nicht opportun . — Oberstaatsanwalt : Wurde
nicht auch gesagt, das Vorgehen Haröens sei ihnen un¬
sympathisch? — Zeuge : Die Zeitungen , soweit sie eine
selbständige Meinung haben, äußern sich gewöhnlich
nicht, wenn sie die Ausnahme eines Artikels ablehnen.
(Heiterkeit.) — Die Verhandlung wird danach, da mor¬
gen die kommissarische Vernehmung des Geheimrats
Professors Schweniuger und Frau in München stattfln-
det, aus Montagvvrnrittag , 10 Mr , vertagt . — Die
Zeugcnvernehmnng ist erschöpft, e§ sind nur noch die
Sachverständigen zu vernehmen . EL ist danach nicht
ausgeschlossen, daß die Sache am Dienstag zu Ende
kommt.

bä . Berlin , 28. Dezember . Maximilian Harden
schreibt dem „Lok.-Anz.": Im ,Matin " ist ein aus Nizza
datiertes Interview veröffentlicht worden , in dem miv
die Behauptung zngeschrieben wird, die Frau Erb¬
prinz e s s cu von Sachsen - Meiningen  habe

durch die Japaner . - Der französische Deputierte Etienne
Annähme*eines Gesetzes über Trennung von Staat

und Kirche im Kanton Genf durch Volksabstimmung.
Juli 10  07.

2. Urteil im Münchener Peters -Prozeß Redakteur
Grober wird wegen Beleidigung Peters »u 500 M. Geld-
llvaie verurteilt. — Das deutsche Kaiserpaar in Kopenhagen.

8. Raisuli nimmt den an ihn gesandten Friedemunter-
bändler des Sultans Maid Maclean gefangen. — Die nnga-
riicfie Regierung zieht wegen des Unwillens in Kroatien und
der Obstruktion̂ der kroatischen. Abgeordnetendie Vorlage
wegen Einführung der maghari>ch en Strafe im lroatischen
Eiwnbahndienst zurück. —Präsident Rooievelt stellt in Abrede,
datz eine dauernde Stationierung des amerrka-niicheii Ge¬
schwaders im cstillen Ozean geplant sei. ^6. Beginn der Nordlandsreise de» Kariers von Kopen.
baaen aus _ Die luxemburgische Kammer 1 pricfit sich für die
Nroniolae der ältesten Tochter des Großherzogs aus.

8. Der Reichskanzler begibt sich nach Aorderneh. —
Major DreyfuS tritt in den Ruhestand. ©uWin lDenbendie Insignien des St . Patrick-Ordens gestohlen. — Mexiko
erlaubt den Amerikanern die Errichtung einer Kohlcnstation
an der kalifornischen Küste. .. . . ..

10. Die belgische Regierung kündigt in der Kammer ent
Gesetz über die Übernahme des Kongostaatcs durch Bc.-
gien an. kit  Gemeindsvorständ-: in der Winzergegend
-leben idre Demission zurück, nachdem in der Kammer
mehrere den Winzern freundliche Gesetze angenommen wor-
den j^ Die Verhaftung mehrerer Japaner in San Diego,
die angeblich beim Spionieren ertappt wurden, fuhrt zulavanreindlimcnDemonstrationen. Die Japaner Juchten aus
^er Stadt . — Der italienische Senat ulwrnimmt als Staats¬
gerichtshof das Verfahren gegen den früheren Unterrichts-
mimster dtstatssekretär Dernburg tritt seine Reise nach
DeutsS-Ostasrika an. — Veröffentlichungdes Entwurfes
eines  neuen ScheckgefctzeS im „ReichSanzeiger.

14 Begegnung oes osterreichlichen Ministers des Aus¬
wärtigen v. Aehrenthal mit dem italienischen Minister Tittoni
-n De^ro. — Gegen den Verteidiger von Port Arthur,
General Steffel, wird das kriegsgerichtliche Verfahren er¬
öffnet. — Überschwemmungen in den schlesischen Gcbivgs.

' V̂erhaftung Nasis apf Anordnung des italienischen
Senates. .

18. Der Kauer von Korea wird ivcgen seines 'Appells an
oas Haager Schiedsgericht von den Japanern zur Abdankung
gezwungen. Sein Sohn Jtschak besteigt den Thron. —
Stratzeiikämpfem Soeul.

19. Blutige Kämpfe iu Mazedonien zwischen serbischen
Banden und türkischen Truppen. — Revolten auf Sizilien
wegen der Verhaftung Nasis.

23. Urteil im Mordprozeß Han in Karlsruhe- Hau wwd
wegen Ermordung seiner Schwiegermutter Molltorznm To
verurteilt. — Das deutsche. Militarlnftschiff des Mcyors
Groß macht seine erste dreistündige -rrersahrt.

25. Durch Staatsvertrag erfjclt Sapan ettu genaue—NÄL « ■
-RÄKL .LWVWi«m §"°°L
int Hafen von Bergen. — Neue erfolgreiche Freifahrt bej
deutschen Militärlustschiffs von Tegel nach Spandau und
zurück.

20.
denffche . .. . ...
in Welschtirol aunuajeu luuuit. — ■vy-r'jM—•;—30. Der König von Dänemark trifft m Rehtiavik aus
Island ein. — Grundsteinlegung znm Friedenspalast nn
Haâ . E,afenarbeiten in Casablanca werden mehrere
fianzösiscke und spanische Arbeiter von marokkanischen
Fanatikern durch Steinwürfe getötet und die Lerchen ins
Meer geworfen. — MVjährigeS Jubiläum der Universität
Gießen. — .Kämpfe griechischer Banden in Mazedonien mit
türkischen Truvpen vcranlaffen die türkische Regierung zu
c'nen Protest in Athen wegen Beteiligung griechischer
Offiziere an dem Bandenwesen. (Fortsetzung folgt.)

Aus Kunst und Leben.
— „Dis schöne Müllerin ", Spieloper in 1 Aufzuge

von Otto Dorn,  welche in voriger Saison erstmalig
am Hostheatcr zu Cassel  zur Aufführung gelangte,
wird daselbst auch in der gegenwärtigen Spielzeit in
teilweiser Neubesetzung in Szene gehen. Auch von den
Bühnen in Königsberg , Posen, Wiesbaden , Mainz usrv.
ist die Oper in Aussicht gcnomMen: die erste Aufführung
an unserem Wiesbadener Hofthcater  dürfte
bereits im Laufe des Monats Januar stattsinden.

ipc. Wo ist Götz von BerlichirrgenS eiserne Hand?
Götz von Bcrlichingen ist im Laufe der Jahrhunderte
derart mit Sagen umsponnen worden , daß man fast
meinen könnte, er habe niemals gelebt, und nur die
Phantasie habe ihm Gestalt gegeben. Dem ist jedoch nicht
so, sondern Götz von Bcrlichingen hat im Kriege und in
der Politik seiner Zeit eine ziemlich bedeutende Rolle
gespielt. Auch die Geschichte seiner eisernen Hand ist
nicht allein in der Dichtung vorhanden , sondern sie
existiert sogar noch heute im Besitze seiner Familie.
Eigeutlich müßte uran sagen ^dre eisernen Hände", denn

tatsächlich hat Götz von Berlichingen zwei, wenn nicht
vielleicht noch mehr eiserne Ersatzstücke für sein ver¬
lorenes Glied besessen. Bekannt sind zwei eiserne
Hände, die beide von einem Waffenschmiedin Olnhansen
angefertigt worden sind, dessen Name jedoch leider in
den Annalen der Geschichte nicht verzeichnet ist. Die
eine Hand, im Besitz der F-aw.ille von Berlichrngcn-
Rosiach, ist allem Anschein nach einmal in großer Eile
angesertigt worden , da sie nur sehr oberflächlich be¬
arbeitet und grob zusammengeschweitztist. Der lleine
Finger ist abgebrochen. Ungleich feiner gearbeitet ist
die zweite Hand, die auf dem Schloß Götzenburg, der
Geburtsstätte Götz von Berlichingens , aufbewahrt wird
und tadellos erhalten ist. Die Ausführung ist so vor¬
züglich und die Bearbeitung eine so sorgfältige , daß man
diese Hand noch heute als ein Meisterstück alter Schmieöe-
kunst bezeichnen kann.

Theater «ud Literatnr.
Der Seniorenchef des durch G u sta v F r e y t a g s

Roman ,/Soll und Haben"  verherrlichten Bres¬
lauer Grotzhandelshauses  I . Molinari nnÄ
Söhne , Geh. Kommerzienrat Leo Molinari,  ist,
81 Jahre alt , gestorben.

In C a i | e i starb  Jsrome Henri L e n o i r im
60. Lebensjahre , seinerzeit einer der gefeierfften
Operettentenöre , u . a. z. B . der erste Don Cesar . Seit
einigen Jahren lebte Lenoir in Cassel im Ruhestand.

Der Londoner 'Grasschaftsrat hat, wie wir der „Boss.
Ztg." entnehmen , das Rauchen in den Theatern
erlaubt.  Die Theaterzustände müssen unsäglich trau¬
rige sein, wenn man zu einem solchen Vcrzweislungs-
mittel greift , um Shakespeare und die modernen Schau¬
spieldichter Wilde, Shaw , Pinero usw. dem Publikum
annähernd so annehmbar zu machen wie die Zirkus-
elowus und die Tingeltangel -Sängerinnen.

Nach fünfjähriger Pause werden in den Sommer¬
monaten '1908 die bekannten Hö ritz er Passious-
sprele  wieder zur Aufführnng gelangen.

Bildende Kunst und Mnsik.sTß■i c u e r Stadtrat beschloß, die notwendigen
Schritte zur Überführung der sterblichen Überreste Joseph
Haydns  aus Eisenstadt in Ungarn nach Wien einzw-
leiten und letztere in einem Ehrengrabe an der Seite

> Beethovens und Schuberts beizusetzen.
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mir neue Tatsachen mitgeteilt , durch die Graf Kuno
Molkie belastet werde oder werden soll. Die Behaup¬
tung ist unwahr  und ebenso wenig wahr ist jeder
Satz , der in diesem Interview über meine Aussage steht.
Weder über den Erbprinzen und sein Scheiden aus dem
Breslauer Korpskommando noch über das , Verhalten
der Erb Prinzessin zu ihrem Bruder , dem deutschen
Kaiser, habe ich ein Wort gesprochen. Gegen eine objek¬
tiv falsche Deutung meiner Artikel Hobe ich sin nicht¬
öffentlicher Sitzung ) geltend gemocht: selbst eine Dame,
die so hoch stehe und dem Grafen Mottle so huldvoll ge¬
sinnt sei, wie (meines Wissens) die Erbprinzessin von
Sachsen-Meiningen , habe mir im Verlauf eines Ge¬
sprächs gesagt, sie begreife nicht, das; man meine Dar¬
stellungen, die ihr zutreffend schienen und an deren
patriotischer Absicht  sie nicht zweifle, ver¬
zerren und vergrübe  r n fanutic.

hd. Berlin , 28. Dezember . Als beauftragter Richter
ist das Mitglied der Strafkammer Assessor Langes
gestern abend 8 Uhr 45 Minuten zur Vernehmung des
Professors Schweninger und seiner Gattin abgereist.
Ihm haben sich als Vertreter der Staatsanwaltschas >:
Staatsanwalt Rasch » als Vertreter des Nebenklägers
Justiz rat Dt.  S e llo und als Vertreter des Angeklag¬
ten Justizrat Bernstein  angcschlossen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Sunt Genmaladju¬

tanten des Grotzherzogs von M eckte n 6 u rg - <a chwer t n
und Nachfolger des am 28. Dezember verstorbenen Generals
der Kavallerie Freiherrn v. Maltzahn ist der Jnipckteur der
1. Aatzallerie-Inspektion in Königsberg r. vöcnctcu* *
leuinmti v. R <r n ch, bestinnnt. . .

Der Charakter als Geheimer Obermsdizmalrat mit dem
Rang der Räte 2. Klafle wurde dem Geh. Medizinalrat Prof.
Ehrlich  in Frankfurt a. M. verliehen,

Der frühere Oberst Ga edle  ist , wie das „M u . nnt-
>teilt, von der Aufsichtsbehörde als Mitglied der oeputarion
ifür das höhere Schulwesen und als Mitglied der achul-
kommission in Steglitz bestätigt worden.

* Das kaiserliche Weihnachtsgeschenkfür den Reichs¬
kanzler . Wie die „Kreuzztg." Hort, schenkte der Kaiser
dem Reichskanzler zum Weihnachtsfeste eine bronzene
Nachbildung des Denkmals des Generals Grafen Bülow
von Deunewitz.

* Die Trauerrede eines Prinzen . Bei der Trauer-
feter des Generals von Bentheim in München, der neun
Jahre lang Kommandeur des 1. Feld -Artillerie -Regi-
ments „Prinzregent Luitpold" war , hat die Geistlichkeit
nicht amtiert . Um so bemerkenswerter ist, daß Prinz
R n p p r e cht ihm die Trauerrede gehalten hat. Warum
die Geistlichkeit ihre Mitinirkung abgelehnt hat, wird
einstweilen nicht mitgcteilt.

* Der Präsident des Oberverwaltnngsgerichts Dt.
Peters tritt , wie gemeldet, am 1. Januar n. I . in den
-Ruhestand. Die juristische Fakultät der K ieler
Universität  hat ihn jetzt aus Anlaß seines Aus¬
scheidens ans dem Amte zum Ehrendoktor ernannt.

* Der Entwurf eines neue» Gesetzes über Erwer¬
bung und Verlust der Reichs- nnd Staatsangehörigkeit
soll in nächster Zeit fertiggestellt sein.

Zur Krisis im Flottenvcrein . Der Hauptausschutz
für Berlin - Brandenburg  des Deutschen Flotten¬
vereins hat seine Untergruppen gestern durch Rund¬
schreiben darauf aufmerksam gemacht, daß außerhalb des
Vereins stehende Persönlichkeiten, darunter der Heraus¬
geber einer Zeitung , die auf seiten des Generals Helm
steht, ail der Arbeit sind, die Delegierten für die Dele-
gierten -Versammlung der Provinzialgruppe in bezug
auf ihre Stellungnahme zu beeinflussen.  Ter
Hauptausschuß protestiert auf das energischste gegen ein
solches Vorgehen und spricht die Hoffnung aus , daß kein
Delegierter ' sich in seinen Entschließungen beeinflussen
lassen werde.

* Eine Eingabe der außerordentlichen Professoren
tm den Kultusminister , die etwa zwei Drittel der Extra¬
ordinarien (212 von 320) unterzeichnet haben, und die
am IS. Dezember von Bonn aus abgefandt wurde , weist
auf das zwischen der Bcrufsansgabe und der sozialen
Stellung der außerordentlichen Professoren bestehende
Mißverhältnis hin.

Während die Oberlehrer an den höheren Schulen eine
Erhöhung des GohaltS in Aussicht gestellt erhielten, sprechen
die Extraordinarien die Bitte aus, sie als Lehrer an den
Hochschulen möchten nicht schlechter gestellt werden als die dort
vorgobi ldctcn Oberlehrer. Ihr jetziges Gehalt, das, abgesehen
von Berlin, in 20 Jahren von 2000 bis 4000M- ( !!) steigt, rst
an sich schon niedriger als das der Oberlehrer; die Vor-
Lereitungszeit ist beim Extraordinarius bedeutend länger alsbeim Oberlehrer, das Extraordinariat für viele Professoren
nicht etwa ein kurzes Durchgangsstadiuin, ja in manchen
Fächern überhaupt eine Lobensstellunfl. Auch die Nsbenein-
rüilfte, die der außerordentlicheProfessor aus dem ilniversi-
täisdienst bezieht und die bei der Mehrzahl zurzeit aus staat¬
lichen Mitteln auf 800 M. ergänzt zu werden pflegen, wer¬
den meist durch Mehrausgaben für Bücher, Instrumente und
Reisen auß,«braucht. Da die meisten Extraordinarien erst
in dem Alter angsftcllt werden, in dem die Oberlehrer vielfach
schon das Höchstgehalt der außerordentlichenProfessoren be¬
ziehen und eS sich hier nur um eine geringe Anzahl von
Stellen handelt, hoffen die Extraordinarien um so eher auf
Erfüllung ihrer Bitte, in der zu erwartenden Vorlage zur
Erhöhung der Beanüengchälter.

Ferner bitten sie um Verbesserung ihrer R ang-
Verhältnisse  und Stellung in der Fakultät,  be¬
sonders sür diejenigen Extraordinarien , die. selbständig
ein wissenschaftlichesFach vertreten wie in Österreich
und der Schweiz.

* Wegen der Erschießung eines Münchener Studenten
durch einen dortigen Schutzmann, über die wir schon ver¬
schiedentlich berichteten, wird die Münchener Studenten¬
schaft nach Wiederbeginn der Vorlesungen durch eine
Deputation Protest  beim Ministerium des Innern
eiulegen und die größtmöglichste Genugtuung für. die
Familie des Erschossenen fordern.

* Eine Vereinfachung der Bea .Neuorganisation.
In Verbindung mit den Erörterungen über die bevor¬
stehende Reform der Bcamtenücsolduug ist den „Berl.
Pol . Nachr." zufolge die Staatsrcgierung auch der Frage
näher getreten , ob sich nicht durch Vereinfachung
der Organisation  bei mancher Etatverwaltung
eine Verminderung  der Zahl der Beamten und

damit auch ein Ausgleich  gegen die zu erwartende
hohe Mehrbelastung des Etats herbeiführen läßt . Dem
Landtag dürften bei Wiederaufnahme seiner Beratungen
Anregungen  nach dieser Richtung hin zugehen.
Ebenso dürfte diese wichtige Frage bei der nächsten, bald
nach Neujahr zu erwartenden Anwesenheit sämtlicher
Oberpräsidenten in Berlin zur Erörterung gestellt
werden.

* Festnahme desertierter französischer Frcmden-
legionäre . Nachdem erst am 3. d. M . mit dem Dampfer
„Mogador " 13 Deserteure der französischen Fremden¬
legion in Hamburg eingetrvff.cn und sofort festgenommen
worden waren , sind gestern mit dein Dampfer „Rotter¬
dam" wiederum 16 desertierte Fremdenlegionäre aus
Casablanca eingetrofsen und bei Ankunft des Schiffes
sofort von der Behörde in Hast genommen worden.
Weitere 24 Deserteure folgen noch mit dem nächsten
Dampfer.

* Anarchistenverhaftnrrgen . In Alstaden wurden
zwei Anarchisten verhaftet , die sich dort als Bergleute
cingemictet hatten . Zahlreiche anarchistische Schriften
wurden bei ihnen beschlagnahmt.

Marlamsttttzpisches.
Eine Kontingentierung der Reichstagsberatnngeu.

Aus Abgeordnetenkrcisen de .̂ Reichstags wird den
„Berliner Neuesten Nachrichten" geschrieben: Im neuen
Jahr wird der Reichstag höchst wahrscheinlich Schritte
unternehmen , um die parlamentarische Arbeit nutz¬
bringender  zu gestalten und auch zeitlich  mehr
zu fördern . Bekanntlich ist dem Präsidium des Reichs¬
tags wiederholt der Vorschlag gemacht worden , wichtige
Beratungen zu kontingentiere  n . Es soll daher
nach Neujahr versucht werden, zwischen den Parteien
eine Einigung herbctzuführcn . Es ist leicht möglich, daß
ein offizieller Fraksionsredncr alles das zusammenfatzt,
was die Fraktion an der betreffenden Materie zu loben
und zu tadeln hat . Änderungen an den Entwürfen wer¬
den nur in der Kommission vorgenommcn . Das Plenum
billigt durch seine Beschlüsse hauptsächlich nur die Ent¬
schließungen der Kommission oder verwirft sic.

fitst  mrd Flotte.
Der preußische Generalstab der Armee wird , die

Zustimmung des Reichstags vorausgesetzt, vom 1. April
1608 an einen weiteren Oberquartiermeister erhalten.
Die bisherige Anzahl von einem Generalquartiermeister
und drei Oberqitartiermeistern , von denen einer die
Geschäfte des Chefs der Landesaufnahme  wahr¬
nehmen soll, hat sich als unzureichend erwiesen. Das
stetige Anwachsen des Arbeitsgebietes und die Erhöhung
des Personals in der Berliner „Großen Bude " haben
den Umfang der Dienstgeschäftc so vermehrt , daß die
Schaffung einer neuen Oberquartiermeister - Stelle
dringend geboren erscheint. m. p.

Das Kaisermanöver von 1888 wird , jotc wir er¬
fahren , an den Tagen vom 7. bis 9. September zwischen
Saarburg und Dienze,  in dem Gelände nördlich
der Eisenbahn -Zollstation Aoricvurt , nur etwa 25 Kilo¬
meter von der französischen Grenze , abgehaltcn werden.

Deutsche Offiziere in Japan . Wie die „N. Pol.
Korr ." erfährt , wird Anfang Januar 1908 ein zum
Großen Geueralstab kommandierter Oberleutnant , der
einen; preußischen Jnfanterietruppenteil angehört , auf
2 Jahre nach Japan kommandiert  werden.

Deutsche Kolonien.
Dernbnrgs zweite Afrikareifc . Aus guter Quelle

hört die „N. Pol . Korr .", daß der Staatssekretär des
Reichskolonialamts Dcrnburg nach Erledigung der Be¬
ratungen seines Ressorts im Reichstag seine geplante
Reise nach Deutsch-Sübwestafrika antreten wird.

Abtrctnng der Walfischbai? Wie die „Deutsche Tages¬
zeitung " von gut unterrichteter Seite -erfährt , wird
innerhalb der Afri kan -e r - Partci  der Kap-Kolonie
bereits jetzt ernstlich darüber verhandelt , den Wunsch
nach Abtretung der Walfischbai an Deutschland in die
Tat umzusetzen. Bekannt ist, daß in Kürze mit Sicher¬
heit eine der Afrikaner -Partei angehörenöe Parlaments-
Mehrheit für die Kap-Kolonie und ein ans dieser hernor-
gehcndes Bond -Ministerium mit dem bekannten Partei¬
führer Merriman an der Spitze zu erwarten ist.

Die Ersitz?;isse in Murskko.
hd, Paris , 28. Dezember. Vorgestern abend erhielt

General Damade,  der Nachfolger General D rüdes
in Marokko, in Lärochelle, wo er bisher die 69. Brigade
befehligte, die telegraphische Anfrage , ob er bereit sei, sich
spätestens Sonntag in Toulon nach Casablanea einzu¬
schiffen und dort den Oberbefehl  zu übernehmen.
Im Laufe des gestrigen Tages wurde Damade vom
Präsidenten Fallisres , dem Ministerpräsidenten
Clcmcnccau und dem Kriegsminister Picqnart emp¬
fangen. Er verließ abends Paris.

hd. Paris , 28. Dezember. General Damade wird zu
den 6000 Mann , über welche General Drude ständig ver¬
fügte, noch w c i t e r e V e r stä r ku n g e n bekommen,
um die Offensive zu beschleunigen.  Der
„Temps " will wissen, daß der Gesandte Rcgnault in
Rabat sich über die geringe Unterstützung seitens des
Generals Drude beschwert habe. General Drude wurde
zum Kommandeur der Ehrenlegion ernannt.

hd. Constantinc , 28. Dezember . Mehrere hier garni-
sonicrendc Truppenteile haben Befehl erhalten , sich zum
Abmarsch nach Marokko  bereit zu halten.

AZrsllMd.
RnKlond.

Der gestrigen Verhandlung des Prozesses wegen der
Übergabe von Port Arthur 'wohnte General Sitte,
w .i t s ch bei. Die Verhandlung betraf den Anklagepunkt
wegen unrechtmäßiger Ordensverleihung.
General Reiß gab dabei zu, er habe den Georgsorden
picht verdient . Darauf wurde über den Kriegsrat vom

8. Dezember 1904 verhandelt , den General Steffel cinbe»
rufen hatte , nur über die Notwendigkeit der Kapitulation
zu beraten . Einige Zeugen erklärten , die Einberufung
des Kriegsrates Hobe den Geist der Besatzung herab»
gedrückt.

Aus Stadt und AmD.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Dezember.
Der beleidigte Akzisedircktor.

Ansgerechnet am heiligen Abend, just als ebcil die
Glocken das „Fest der Liebe" einläuteten , erhielten eine
Anzahl Stadtverordneter und Redaktionen hiesiger
Blätter — darunter auch wir — eine Vorladung vor das
hiesige Amtsgericht , um in einer „gegcnSie eingegangenen
Anzeige" gerichtlich vernommen zu werden. Wie sich in¬
zwischen herausgestellt hat, handelt es sich um eine An -,
klag  c, die Herr Akzisedircktor  K i e h l gegen die
Geladenen bei der Staatsanwaltschaft einreichen zu müssen
geglaubt hat, weil er sich durch die kürzlich in der Stadt-
verordueteu -Versammlung stattgehabtc Diskussion über
die Handhabung der Akziscordnnng in unserer Stadt
eine Folge der an der Presse und privatim aufgctauchten
Beschwerden — beleidigt fühlt . Wir trauten zunächst
unseren Ohren nicht, als wir dies hörten , allein es ist
kein Zweifel : Der Vorsteher eines städtischen Vcrrval-
tungszwciges kann eine Kritik, und wirke sic auch wie
ein „reinigendes Gewitter ", nicht vertragen und laust
deshalb zum Kadi. Ob mit oder ohne Genehmigung des
Magistrats , ist uns bisher nicht bekannt geworden. Wir
hoffen doch: ohne! Denn wir können nicht glauben , daß
die Vorgesetzte Behörde einem städtischen Beamten ihre
Zustimmung gibt, gegen die erwählten Vertreter der Be¬
völkerung den Strafrichter anzurufen , wenn dieselben
sich erlauben , das zu tun , was ihr Recht, ihre Pflicht und
ihre Schuldigkeit ist, nämlich überall da ihre Ansichten
klar und deutlich zum Ausdruck zu bringen , wo es das
Interesse der Allgemeinheit erheischt oder auch nur zu
erheischen scheint. Gegen die Presse vorzugehen, welche
doch lediglich ihre Pflicht tut , wenn sie tatsächliche oder
vermeintliche Mitzstände zur Sprache bringt und sachlich
über die Verhandlungen des Staötparlamcnts berichtet,
gilt uns als ein ebenso verfehlter Standpunkt . Der Vor¬
gang ist ein noch nicht erlebter und ganz unerhörter , und
wir würden uns nicht wirnöern , wenn schon in der nächsten
Stadtveroröneten -Versammlung einmal gründlich mit
dem Herrn Akzisedirektor abgerechnet würde , der da zu
meinen scheint, durch die Drohung mit dem Staatsan¬
walt die öffentliche Meinung einschüchtern oder gar
mundtot machen zu können. r.

o. Gerichts-Personalien. Justizanwärter Fritz Kellner
von hier wurde dein Amtsgericht zu Langcnschwalbach alz
Buroauhilfsarbeiter überwiesen.

— Das Christkind im Kurhaus . Das war ein ver¬
gnügtes und sehr lebensfrohes Christkindchen, das gestern
nachmittag aus B-efehl der Kurverwaltung im „schönsten
Kurhaus der Welt" abstieg und den Kleinen und nicht
mehr ganz Kleinen ein Fest bereitete , denn es hatte
sich eine Musikkapelle mitgebracht und die mußte zum
Tanze aufspielen . Offiziell nannte sich die Feier
„Großer Weihnachtskinderball mit Ehrt st-
bescherun  g". Der große Weihnachtskinderball _
er war wirklich groß ! — ging also gewissermaßen als
Hauptsache der Christbescherung voraus , die eigentlich
weniger den Kindern als den jugendlichen Ballbesuchern
galtü Im übrigen glich dieser Weihnachtsball der Kinder
ungefähr den Kinderbällen , die im Laufe des Sommers
mit Erfolg im Kurhause stattfinöen . Ein Teil Lex
Wandelhallen war von dem allgemeinen Verkehr der
Kurhausbesucher aögesperrt und samt dem kleinen
Konzertsaal für die mehr lustige als stimmungsvolle
Feier reserviert , die den Kleinen sichtlich große Freude
bereitete und offenbar auch ihre Angehörigen recht be¬
friedigte . Die kleinen Weihnachtsgeschenke erhöhten
natürlich das Vergnügen.

— Reichskanzler und Heimarbeit . Am Tage vor
dem heiligen Abend ging der Hauptoorsitzenöen des Gc-
werkvereins der Heimarbeiterinnen Deutschlands fol¬
gende Antwort vom Reichskanzler zu : „Von den mir
mit dem gefälligen Schreiben vom 10. d. M. übersandten
Nummern der „Heimarbeiterin ", insbesondere von den
Artikeln über den zweiten deutschen Arbeiterkongrcß,
habe ich mit lebhaftem Interesse Kenntnis genommen'
Seien Sie versichert, daß ich auf die Beseitigung der
Mitzstände in der Heimarbeit init Entschiedenheit hin¬
wirken werde. Mit der dem Reichstag in diesen Tagen
zugehenden GewerLeordnnngsnovellc , welche auch Vor¬
schriften für die Hausarbeit enthält , wird eine wichtige
Grundlage für eure Verbesserung der Verhältnisse auf
jenem Gebiete geschaffen. Die baldige Erledigung dieser
Novelle werde ich mir ernstlich anaeleqen sein lassen. In
vorzüglichster Hochachtung v. Bülow ."

— Ein alter treuer Kurgast Wiesbadens , Herr Karl
Hessenbruch  in Remscheid, war kürzlich Gegenstand
verschiedener Ehrungen in seiner Vaterstadt , als er aus
dem dortigen Stadtverorünetenkollegium ausschied. Der
Oberbürgermeister hob hervor , wie Herr Hessenbruch
22  Jahre hindurch das Ehrenamt eines Stadtverordneten
und 12 Jahre das eines Beigeordneten bekleidet und
sich dabei vermöge seiner Tatkraft und seines praktischen
Sinnes große Verdienste um die L-taöt erworben habe.
Herrn Hcssenbruch besonders verdanke Remscheid seinen
schönen Stadtpark , mit dem er sich ein Denkmal unver¬
gänglicher wie Erz gesetzt habe. Unter ihm sei die erste
Talsperre Deutschlands im Eschbachtale erbaut worden.
Herr Hessenbruch versprach, Remscheid stets treu zu
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bleiben , wie wohl ihm sein Gesundheitszustand eigentlich
gebiete, in einem milderen Klima dauernd Wohnung
zu nehmen. Stach Schluß der Sitzung folgte d-as Stadt-
verordneteukollegium fast vollzählig der Einladung des
Herrn Hessenbruch zu einem gemütlichen Zusammensein.

— Taunns -Rennstratze Wiesbaden -Frankfurt . Unter
dem Vorsitz des Herrn Regierungspräsidenten I )r . v o n
Meister  fand Heute vormittag in Frankfurt  a . M.,
wie uns ein Privattelegramm von dort meldet, im
Frankfurter Rathaus eine Sitzung statt, die sich mit der
Frage der Finanzierung der geplanten Taunus -Renn-
straße Wiesbaden -Frankfurt befaßte. Fm ganzen waren
etwa 20 Herren anwesend, darunter Geheimrat Dr . von
Friedläuder -Bcrlin , Vertreter des Kaiserlichen Auto¬
mobilklubs , Oberbürgermeister vr . Aöickes-Fraukfurt,
der Frankfurter Staötveroröneten -Worsteher vr . Fricö-
leben, Vertreter der Frankfurter Hochfinanz und ver¬
schiedene Herren aus Wiesbaden , die an dem Projekt ein
Interesse haben. Definitive Beschlüsse wurden nicht ge¬
faßt, es steht jedoch fest, daß die Stadt Frankfurt sich an
der finanziellen Frage für die Errichtung der Rennstraßc
in ganz erheblichem Maße beteiligen wird.

— Post- und Telegraphcnverkchr in Wiesbaden.
Der Post- und Telegraphenverkehr in Wiesbaden hat
sich im Jahre 1606 laut der soeben veröffentlichten
Statistik für die Deutsche Reichspost- und Telcgrap 'hcn-
oerwaltung im Kalenderjahr 1606 gegenüber dem Jahre
1605 nicht unerheblich gesteigert. Tic Porto - und Tclc-
graphengebühren -Ein nähme betrug im Jahre 1906
2231323 M . gegen 2 085 656 M . im Jahre 1905. Auf
Postanweisungen wurden 39 406 740 M. <86 820 667 M.j
eingezahlt und 38 415 622 M. <31  830 625 M.) ansgezahlt.
Für Empfänger im Orts - und Landbestellbezirk sind
16 766 700 Briefe , Postkarten , Drucksachen. Geschäfts¬
papiere und Warenproben eingegangen und 18 702 600
Briefe usw. aufgegeben worden. Die Zahl der ein¬
gegangenen Pakete ohne Wertangabe beträgt 900 652
(822166) Stück, der aufgegebenen Pakete ohne Wert¬
angabe 580 807 (519 488) Stück. Briefe und Kästchen mit
Wertangabe gingen 28 371 Stück in Wiesbaden ein ; auf-
gegeben wurden 24 882 Stück. Für Empfänger im Orts¬
und Landbestellbczirk sind 155 655 Pvstnachnahme-
senöungen und 18128 Postauftragsbriefe eingegangen.
Von der Postverlagsanstalt wurden 4 479 034 (4 168166)
Zeitungsnummern abgesetzt. Telegramme sind 228 359
Stück aufgegcben und 219 927 Stück eingegangen. Von
den Fernfprechanstalten sind 4 822 712 (4 977 011) Ge¬
spräche vermittelt worden.

o. Eiseubahnuusall . Heute vormittag 11 Uhr 46
Minuten fuhr der Personenzug 306 im Hauptbahnhof
auf den Prellbock des Gleises 7 aus . Die Maschine ent¬
gleiste und vier Reisende wurden leicht verletzt, nämlich
Dr . Karl Hergen , prakt . Arzt aus W o r m s , am
linken Auge, Wilhelm Bender aus Erbach  er . Rh.
am Kopf, Witwe Schmitt aus Eltville  am linken
Auge, Jakob M a u r c r aus M ittelheim  au der
<Stiru. Herr Dr . Hergen begab sich, da nicht sicher war,
ob ihm nicht ein Glassplttter seines Zwickers in das
Auge gedrungen , sofort in die Behandlung eines
Spezialarztes . Die Maschine hatte den oberen Teil
des Prellbocks zertrümmert , der eiserne Unterbau hielt
sie abf,' der Anprall war jedoch noch so stark, daß ein
Puffer abbrach. In der hohen Kiesschüttung vor dein
Prellbock entgleisten die beiden Vorderräder der Maschine
und eine ganze Schar von Arbeitern hatte längere Zeit
angestrengt zu tun , um das eiserne Ungetüm mit Winden
und sonstigen Hebewerks engen etwas zu lüften und
wieder auf das Gleise zu schieben. Um 1 Uhr war
dies gelungen und die Maschine, die mit Hülfe einer
zweiten Maschine aus der Kiesschüttung herausgezogen
worden war , konnte aus der Halle hinausfahren . Ob
ein Verschulden des betrcfscnden Lokomotivführers oder
ein Versagen der Bremse den Unfall verschuldete, muß
erst noch aufgeklärt werden.

— Mord ? Aus Kostheiur,  28 . Dezember, wird
trns berichtet: Der in dem Dyckerhvffschen Bruch zu
Biebrich  angesteüte , jedoch in Kostheim wohnhafte
Aufseher Michel Kramer  begleitete am zweiten Wcih-
nachtsfciertage nachmittags 5 Uhr einen Bekannten , um
demselben die Wohnung des Bürgermeisters zu zeigen.
Von diesem Gange kehrte Krämer nicht mehr zu seiner
Familie zurück. Man fand ihn anderen Tags im so¬
genannten Floßhafen bei Kostheim außerhalb des Wassers
tot vor . An der rechten Schläfenseite wies die Lerche
.eine klaffende Wunde auf, die auf ein Verbrechen
schließen läßt . Da der Tote seine Wertgegenstände, wie
Uhr , Portemonnaie mit Inhalt usw., noch bei sich hatte,
dürfte es sich um einen Racheakt handeln.

o. Ein Kcllerbrand war gestern abend gegen 7 Uhr
tn dem Hause Geisbergstratze 36 entstanden. Es sam¬
melte sich natürlich sogleich eine große Znschauermenge
an, aber keinem fiel cs vorerst ein, den Feuermelder in
Tätigkeit zu setzen, bis ein resolutes Dienstmädchen
energisch eingriff und den Apparat sachgemäß handhabte,
worauf denn bald die Feuerwehr anrückte. Das Feuer,
das Kisten und Kasten ergriffen , verursachte einen so
starken Ranch, baß 1ms ganze Haus davon angesüllt war.
Die Feuerwehr ging mit der Schlauchleitung der Gas¬
spritze vor und hatte den Brand selbst rasch unterdrückt,
mit den Ablöschungs- und Aufränmungsarbeiten jedoch
noch eine halbe Stunde zu tun . Über die Entstchungs-
ursache des Feuers ist bisher nichts bekannt geworden.

— Kurhaus . Die Kurverwaltung " 'vnstaltet am Diens¬
tag nächster Woche einen großen S vester - Ball  im
Kurhause mit denselben Erntrittsbsdinoungen wie zu dem
heutigen Weihnachtsballe (Vorzugskarten für Abonnenten
2 M.) . Am Donnerstag findet ein K a m m ermusik-
Abend  der Vereinigung für Blasinstrumente des Kur¬
orchesters statt , am Samstag ein Operetten - ii n d
Walzer - Abend,  am Sonntag , den 5. Januar , eine

Orgel - Matinee  des Organisten der hiesigen Schloß¬
kirche, Herrn Friedrich Peterien , und am Nachmittag ein
Sinfonie - Konzert  unter soliftischer Mitwirkung des
Pianisten Herrn Fritz Hans Rehbold, eines geborenen Wies¬
badeners ; sämtliche Veranstaltungen iui Abonnement. •— In
der morgen Sonntag um IVA  Uhr im Kurhause stattfindcn-
den Orgel - Matinee  unter Mitwirkung von Frau
Affcrni -Brammer (Violine ) , Fräulein E. Kloos (Sopran ) ,
Herrn Kapellmeister Ugo Afferni (Orgel ) und Herrn A.
Hahn (.Harfe ) gelangen zur Ausführung : Sonate für Orgel
op. 45 von K. Goepfart , Die Allmacht, Lied für Sopran mit
Orgelbegleitung von F. Schubert , Adagio aus dem 2. Kon-
zert von L. Spohr , Träumerei von Robert Schumann , beide
Stücke für Violine mit Orgelbeglcitung , sowie zwei Stücke für
Sopran , Violine , Harfe und Orgel : a) Panis Angelieus von
C. Frank , 6) Ave Maria , Meditation von Bach-Gounvd.

, o. Der „Christliche Arbeiter -Verein " hielt am ersten
Wcihnachtsfeiertag nn Gemeindehaus , Steingaffe 9, eine
Weihnachtsfeier  ab , die auch von den Angehörigen der
Mitglieder sehr zahlreich besucht war und sich somit zu einem
rechten Familienfeste gestaltete. Die Stimmung war um so
fröhlicher, als der Verein auch in diesem Jaihre wieder in
sozialer Hinsicht recht Ansehnliches geleistet, namentlich trotz
der ungünstigen Ertverbsvcrhältnissc 3600 M. aus der Weih¬
nachtssparkaise verteilte und von den Zinsen der Ein¬
zahlungen mit 40 M. noch einigen bedürftigen Familien eine
besondere Freude bereitete . Eine angenehme Bereicherung
erfuhr das Programm der Feier , die von dem rührigen Vor¬
sitzenden Pfarrer Schlosser  mit einer Begrüßungs¬
ansprache eröffnet wurde , durch die Mitwirkung einer neuen
mufifalifdfjcn Bereinigung , bestehend aus den Herren A.
Becker,, Himmler , Petera , Wenzel und Wcrdermann , deren
vortreffliche Vorträge für Mandoline , Zither und Guitarre
den lebhaftesten Beifall erweckten. Auch die Baritonvorträge
des Herrn Schlegelmilch wurden sehr beifällig ausgenommen.
Die Festrede hielt Herr Pfarrer Weber, der namentlich dem
Wunsche nach gutem Einvernehmen zwischen den älteren
Mitgliedern und der neu gegründeten und von ihm geleiteten
Jugendabtcilung des Vereins Ausdruck gab. Im übrigen
nahm der Abend bei Vorträgen des gemischten Chores des
Vereins , einem gelungenen Moaterstück : „Verschollen und
wieidergefunden", das gleich mehreren Deklamationen die
Weihnachtsstimmung nur noch erhöhte, einen schönen und
genußreichen Verlauf.

— Kinder -Vewah»-Anstalt . Am 22. und 24. Dezember
fanden in der Anstalt die W e i h n a ckt sb e s chc r u n g c n
für die vielen Pfleglinge des Hauses statt . Wie alljährlich,
so hatten sich auch zu diesem Feste die Angehörigen , Freunde
und Gönner der Anstalt eingefunden . In dem geräumigen
Speisesaal stand ein schön geschmückter Christbaum , auf den
Tischen rechts und links davon waren die Geschenke für die
Kinder ausgcbrcitct . Unter Gesang betraten die Kinder den
Saal und nahmen Aufstellung um den Christbau in. Nun
wechselten Gesänge von Wekhnachtsliedcrn und Vorträge von
Gedichten ab . Die Ansprachen der beiden Geistlichen, Dekan
Bickel und Pfarrer Gruber , führten den Kindern die Be¬
deutung des Weihnachtsfcstes als eines Festes der Liebe vor
Augen und ermahnten zum Gehorsam . Hieran schloß sich die
Überreichung der aus der ..Kellerstiftung " entfallenden Zinsen
mit 160 M. an vier Zöglinge durch Svarkassen -Einlagcn . Bei
der nun folgenden Austeilung der Weihnachtsgaben erreichte
bic_Freude der Kleinen ihren Höhepunkt. Ohne die werk¬
tätige Liebe so vieler Menschenfreunde wäre es nicht möglich
gewesen, den Kindern diese Weihnachtsfreüde zu bereiten.
Es gebührt daher Dank allen, tvelche den Weihnachtstisch
decken halfen.

o. Das Wirtschaftsbuch der deutschen Hausfrau von
Landessekretär I . G. G r o ß , früher hier , jetzt Vorstand der
Rentenstelle der LanÄes-Versicherungsanstalt Hessen-Nassau
zu Marburg , ist zu diesem Jahreswechsel in einem größeren
Umfange und einem besseren Einbande erschienen. . Trotzdem
ist ver Preis <80 Pf .) der gleiche geblieben wie bisher . Die
Hausfrauen , die den Segen der Führung eines Wirtschafts¬
buches kennen gelernt , mögen cs nicht mehr missen. Das Buch
gewährt außer der Übersicht über Einnahmen und Ausgaben
eine solche über den Verbrauch der einzelnen Lebcnsmittcl-
arten und gibt so ein Bild , welches sowohl in finanzieller
als in gesundheitlicher Hinsicht von Nutzen sein kann. Um
hinsichtlich der gesundheitlichen Seite etwas nützen zu können,
hat der Herausgeber dem Buche eine Nachweisung über die
für die Ernährung des Menschen so sehr wichtigen Bestand¬
teile an Eiweiß und Fett , wie sie in einer Anzahl der ge¬
bräuchlichsten Nahrungsmittel enthalten sind, beigefügt. Das
ebenso praktisch eingerichtete wie zweckdienlicheWirtschafts¬
buch sei wiederum de» Hausfrauen aufs wärmste empfohlen.
Es wird vom Herausgeber (Marburg a. d. L., Renthof-
straße 28) gegen Einsendung von 80 Pf . portofrei  ver¬
sandt.

o. Arbeitsvcrgebung . Die städtische Baudcpuiation ver¬
gab 1. die Arbeiten zur Verlegung des Salzbach-Flutarabens
bei den Kläranlagen an Gebr . K o p p zu Eltville als Mindest-
fovdcrnde, 2. die Lieferung des Jahresbedarfs an verzinkten
Fettfang -Eimern an die Firma I . Hup seid  hier.

— Kleine Notizen . Die V a ka n z e n l i st c für Militär-
anwärtcr Nr . 52 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. ' _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag,

den 29. Dezember , nachmittags 3 Uhr : „«Schneewittchen".
Abonnement <7: Salome ". Anfang 7% Uhr. Montag , den
30., Abonnement D : „Boccaccio". Dienstag , den 31., Abonne¬
ment A : „Max und Moritz". Ballett : „Jnlinka ". Anfang
6 Uhr. Mittwoch, den 1. Januar , Abonnement C: „Armide ".
Donnerstag , den 2., Abonnement B : „Der Unverschämte".
„Der Bajazzo ". Ballett : „Frühlingszauber ". Freitag , den
3., Abonnement A : „Die Rabcnstcinerin ". Samstag , den 4.:
Gastspiel Sigrid Arnoldson : „Carmen ". (Carmen : Sigrid
Arnoldson.) Sonntag , den 5., nachmittags 21-- Uhr : „Max
und Moritz". Abonnement B : „Ter Trompeter von
Säkkingen ". Anfang 7 Uhr.

* Residenz - Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
29. Dezember , nachmittags %.4 Uhr : „Die Spritztour ".
Abends 7 Uhr : „Jahn Glaydes Ehre ". Montag , den 30.:
„Ganz der Papa ". Dienstag , den 31., nachmittags 4 Uhr:
„Rotkäppchen". Abends 7 Uhr : Prolog . „Der Tanzhusar ".
Mittwoch, den 1. Januar , nachmittags %4 Uhr : „Fahnen¬
flucht". Abends 7 Uhr : Prolog . „Ganz der Papa ". Donners¬
tag, den 2.: „Jahn Glaydes Ehre ". Freitag , den 3.: „Ganz
der Papa ". Samstag , den 4.: „Moderne Diplomaten ",iNeuheit .)

* Walhalla - Theater . Die Schlierscer  bringen
morgen Sonntag in der Nachmittags -Vorstellung „Der Dorf¬
pfarrer " und abends das mit so großem Heiterkeitserfolq auf¬
genommene Raucheneggersche Stück „In der Sommerfrisch 'n"
zur Ausführung . —- Das Gastspiel der Schlierseer neigt sich
nmunc'fir seinem Endo zu, und die rührige Leitung des be¬
liebten Theaters in der Mauritiusstraße hat bereits für ent¬
sprechenden Ersatz Sorge getragen . Während des Monats
Januar gastiert an genannter Bühne das Metropol -Ensemble
unter Leitung des Direktors Max Sankst aus Berlin . Das¬
selbe wird zunächst eine neue Scnsationskomödie : „Das
Mädchen ohne Ehre " (1'ke srirl who lost her character ) von
Walter Melville zur Aufführung bringen . Das Stück, das
seit zwei Jahren ununterbrochen im Standard -Theater in
London gegeben wird und in Amerika und Australien an¬
nähernd 2400 Ausführungen erlebte , ist auch in deutscher
Übersetzung von Siegfried V. Lutz über eine Anzahl deutscher
Bühnen gegangen, io rn Berlin , Hamburg , Leipzig, Aachen
usw. In Cöln erzrLlte das Metropol -Ensemble während vier
Monate mit diesem Stück nur ausverkaufte Häuser . Die
ausgezeichnete Darstellung , die das Stück durch das Samstsche
Ensemble erfährt , . wird demselben auch hier einen sen¬
sationellen Erfolg sichern.

* Im Mainzer Stadttheater gelangte gestern bei ausver-
kaustem Hause zum 20. Male „Die lustige Witwe " rur Auf-
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führung . Die beiden Hauptdarsteller : Fräulein ADendroth'
und Herr Fischer-Schlotthaucr , wurden durch reichen Beifall
und Blmnenspenden ausgezeichnet.

* Das Stadttheater in Mainz erzielte mit seinem dies¬
jährigen glänzend neu ausgestattcten Kinder -WeihuachtS-- :
märchen „Dornröschen " stets ausverlaufte Häuser . Die beide« '
nächsten Aufführungen bei ermäßigten Preisen finden Sonn »:
tag, den 29. d. M„ und Mittwoch, den 1. Januar , nachmittags'
8 Uhr, statt . Sonntagabend 7 Uhr geht Oskar Straußs
komiicho Märchenopcrette „Hugdietrichs Brautfahrt " erst- '
malig in Szene . Der Komponist ist durch seine vielen Lieder,
und Überbrcttlgcsäiige aufs allerbeste bekannt . Sein neuester
Operettcnschlager „Ein Walzertraum " erzielte jetzt in Berlin
einen noch selten erlebten Erfolg . Am Montag gastiert:
Richard Kirch vom Schauspielhaus in Frankfurt a . M. als
Wallenstein tn „WallensteinS Tod". Silvester wird um!
6% Uhr mit Stcauß ' nielodiöscr Operette „1001 Nacht" ge- j
feiert , während am Neujahrstaac selbst die „Lustige Witwe " ,
ihre verführerischen Weisen ertönen läßt . Donnerstag wird
die Sensations -Opernneuheit „Madame Butterfly " wieder¬
holt. Der Wochenspielplan bringt ferner an Neuheiten im
-Schauspiel den Sudermannschcn Einakter -Zyklus „Rosen" am,
Samstag , den 4. Januar , und in der Oper am Sonntag , den;
5. Januar , in Anwesenheit des Komponisten Eugen d'Albert
dessen komische Oper „Tragaldabas " (Der betrogene Ehe¬
mann ).

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ein ideales und glückliches „Neues Jahr " verjinicküd-

licht uns eine geschmackvolle und sehenswerte Schau-
f e n st e rd e ko r a t i o n der Firma Julius Bor maß.  Im
Hintergrund zieht die Glücksgöttin auf dem Evdenball , um-,
geben von einer strahlenden Sonne , in das Jahr 1908 ein. '
Rechts davon sieht man , wie Fortuna aus einem Füllhorn
ihren reichlichen Segen ausstreut und glückliche Kinder eifrig
beschäftigt sind, die Goldstücke zu sammeln . Links ist ein
großer Glückspilz, unter dem ein Gnom sich fröhlich labt . Im
übrigen ist das Fenster reich ausgestattet mit Erzeugnissen,
die für einen feucht-fröhlichen Silvester gewährleisten . Hoffen
und wünschen wir , daß das Jahr 1908 so wird , wie es uns
diese Dekoration vor Äugen führt.

* Der Fürst von Schwarzburg -Rudolstadt , sowie die
Herren seines Gefolges erfreuten bei ihrer längeren An-
Wesenheit in unserer Stadt die Firma Gebrüder Dörner
mehreremals mit ihrem Besuche und erteilten Aufträge ans.
die dem Inhaber genannter Firma , Herrn Kaufmann Emil-
Dörner , patentierte Offiziers - und Fagdbekleidung.

Nussauische Nachrichten.
- ---- Biebrich, 27. Dezember. Am M on tag nachmittag

wurde gelegentlich der Weihnachtsbescheerung der Neu-
b a u des Krankenhauses  seiner Bestimmung
übergeben , und zwar in Anwesenheit zahlreicher Freunde
der Anstalt , Mitglieder des Vorstandes des Krankenhaus-
vcreins , Vertreter des Magistrats , Geistlicher und Arzte.

s. Georgenborn , 27. Dezember. Auch hier hat sich jetzt
ein Krieger - und Militär - Verein  gebildet . Am
zweiten Weihnachtsfeiertage hielt der genannte Verein sein
erstes Stiftungsfest , eine WeNduntebhaltung mit Ball und
Christbaumverlosung , im Gasthof „Zur schönen Aussicht" ab.
Der Abend gestaltete sich zu einem recht gemütlichen. Der
Erlös der Chrisibanmversteigernng betrug rund 60 M . In
Anbetracht der kleinen Gemeinde eine hübsche Summe.

T. Schlnngenbad, 27. Dezember . Der gestrige Weih-
nachtsball  mit Christbaumverlosung der hiesigen frei¬
willigen Feuer  w cb r im Saalbau Bremser hatte sich eines
guten Besuches zu erfreuen . Die. Oberleitung erledigte ihr
Amt wie immer mit vielem Geschick. Und so war der Abend
für alle Teilnehmer ein vorzüglicher« — Bei der milden
Witterung herrscht hier allenthalben rege Tätigkeit . Die
Königliche Badeverwaltung läßt schon jetzt die Reinigung der
Kuranlagen vornehmen und durch Rodungen bczw. Um¬
grabungen größere Rasenflächen verbessern. Wenn wir auch
die hier bevorzugte Teppichgärtncrci im allgemeinen an er.
kennen, so würde es doch gerne gesehen, wenn, soweit als tun¬
lich, die Rose in Sochstammzncht wieder niehr Verwendung
fibden würde . Ehemals hatte Schlangenbad auch wegen
seines Rosenflors geradezu eine Berühmtheit erlangt.

Igstadt , 27. Dezember. Dem Sohne des Töpfers
Risch irr A n r i n g e n , welcher auf öer Ziegelei des
Herrn Ritzcl-Bicrstadt Hierselbst tätig ist, fiel heute ein
Ziegelstein auf den Kopf uud verletzte  ihn schwer. —
Bei der Viehzählung  vom 1. Dezember b. I.
wurden dahier insgesamt 152 Gehöfte gezählt, darunter
befanden sich solche mit Viehbestand 124. Es wurden
81 Pferde , 455 Stück Rindvieh , 410 Schafe , 321 Schweine,
136 Ziegen , 1750 Stück Federvieh und 48 Bienenstöcke
ermittelt.

rr . Anringcn , 27. Dezember . Am Christabend fand in
der hiesigen Kirche die Weihnachtsfeier  der lnefigen
Schule unter Leitung des Herrn Lehrer DbbuS statt . Die
Freude der Kinder , die in fröhlich gesungenen Liedern und
den ungeniert und deutlich vorgetrageinen Gedichten zum
Ausdruck kam, war sicherlich auch dem Lehrer ein schöner Lohn
für die opferfreudige Arbeit und fand die allgemeine Aner¬
kennung der Gemeinde . Zum Schluffe würben sämtliche
Schüler beschenkt, was die Freude der kleinen Schar ver¬
doppelte. Die Feier war sehr besucht.

6. Idstein , 27. Dezember . Vor etwa einem Vierteljahr
traten eine Anzahl hiesiger Herren zusammen , um geeignete
Schritte zu unternehmen für Verbesserung der hiesigen
Badeaeleaenheite  n . Wohl besteht noch aus den
Zeiten des alten paritätischen Seminars ein Schwimmbassin,
dasselbe ist aber sehr flach und % Stunde von der Stadt
entfernt . Eine Kommission, die damals gewählt wurde , er¬
stattete in einer öffentlichen Versammlung Bericht über ihre
Tätigkeit und man kann Luch sagen über ihre Erfolge . In
unmittelbarer Nähe der Stadt , im Wiesengrund am Wolfs-
bach, ist ein geeignetes Gelände pro Rute für 30 M. zu haben.
Herr Bauunternehmer Kappus soll für dasselbe einen Plan
entwerfen und einer im Januar stattfindenden Versammlung
vorlegen. Die Kapitalien sollen teils aus Zuwendungen , teils
aas Anteilscheinen aufgebracht werden. Im Interesse unserer
Einwohner , der Baugewerkschule und der zahlreichen
Sommerfrischler , die jeden Sommer Idstein frequentieren,
ist dem Unternehmen ein glücklicher Fortgang zu wünschen.

w.  Limburg, 27. Dezember. Nachdem der eiserne
Glockenstuhl für die neuen Glocken fertig ist, gelangten
die sechs neuen Glocken am letzten Montag hier an,
welche feierlich geschmückt vom Bahnhose bis za Dome
gebracht wurden , woselbst sie an einem zu diesem Zwecke
errichteten Holzgerüst vorläufig Aufstellung gefunden
haben. Gestern fand nun durch den Bischof Willy
die feierliche Weihe  und Taufe der neuenGlockeu
statt, öer eine nach Tausenden zählende Menschenmenge
beiwohnte. Die neuen Glocken, welche aus der Glocken¬
gießerei der Firma Petit u . Edelbrock aus Gescher in
Westfalen stammen, haben ein Gewicht von 87, 52, 35,
24, 13, 9 Zentner zu verzeichnen. Die Glocken sollen
unter den Tönen A, C, D, F , G, A ein harmonisches
Geläute abgebcn. Sie führen die Namen : St . Georgs--,
St . Salvator -, St . Maria -, St . Joseph-, St . Nikolaus-
und St . Bernhards -Glocke. Taufpaten waren sechs
Damen und sechs Herren ans den ersten Kreisen Lnn-
burgs . In die Glocken sind sinnreiche Sprüche, die
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Namen des Kaisers Wilhelm II ., des Bischofs Willy,
bes Stadtpfarrers Tripz , des Bürgermeisters Kauter,
sowie geschichtliche Anmerkungen aus der katholischen
Kirchengcmeindc Limburgs eingegossen. Die Kosten,
welche gemeinsam von Staat und Kirchengemeinde ge¬
tragen werden, belaufen sich auf ungefähr 30 000 M.
Das erste feierliche Geläute soll auf Kaisers Geburtstag
stattfinden.

i. Limburg . 27. Dezember. Wie der „Nass. Bote"
aus guter Quelle erfährt , beabsichtigt nunmehr der
Staat , die Bahnlinie/Weilb  u r g - L a n b u s -
eschbach  über Wolfenhausen , Münster , Weyer, Ober-
brechcn, bezw. Niederbrechen durchzuführen . Ein Bau¬
projekt soll spätestens bis April 1908 dem Minister vor¬
gelegt sein. Wegen der in Frage kommenden schwierigen
örtlichen Verhältnisse bei Weyer und Oberbrechen soll
die Bahnstrecke oberhalb Weyer feldeinwärts nach Nicdcr-
brechen einmünden und von dort über Werschau, Dau¬
born , Kirberg bis Zollhaus durchgeführi werden.

o. Braubach, 27. Dezember. Hier wird nächstens eine
A r b e i t s n a chw c i s st c l l c errichtet, die von der
Bürgermeisterei geleitet wird.

Mus der UMss.evrttrg.
h. Frauksnrt e. M ., 28. Dezember . In der Nacht

zum Freitag gegen 12 Uhr ging ein 20 .Fahre alter , in
der Glaubnrgstratzc wohnhafter Schneider mit Ver¬
wandten durch die Dreicichstraste und wurde plötzlich
von der Großen Rittergasse ans durch einen S chu ß in
den linken Oberschenkel getroffen , so daß die Kugel
stecken blieb. Ter Verletzte wurde durch die Rettungs-
inache dem Heiliggeist-Hospital zugeführt . Ein Ban¬
techniker, der längere Zeit in einer Nervenheilanstalt
u.ntergebracht war , wurde am Mittwochmittag am Eiscr-
ncn Steg als Leiche ans dem Wasser gelandet.

st. Frankfurt a. M ., 28. Dezember . Ein Metzger-
meister. der sich aus dem Heimwege von Ginnheim nach
Frankfurt befand, wurde vorgestern abcrtd gegen 7 Uhr
i-t der Nähe der Mignelstratzc von einem Manne an-
gefall  e n , der ihn vorher angcbcttelt hatte . Der be¬
herzte Mehgermeistcr schlug, laut „Franks . Ztg.", den
Angreifer zu Boden und wehrte auch mit Erfolg euren
zweiten ab, der seinem Genossen zu Hilfe eilte. Es ge¬
lang nicht, die Stratzenräuber fcstzunchmen, die sich
rasch davonmachtcn.

rs . Caflcl, 27. Dezember . Strömender Regen in
Verbindung mit der Schneeschmelze in der Rhön hat die
Fulda  und alle ihre Zuläufe über die Ufer getrieben.
Statt Schneefclder sieht man überschwemmte
T a l st recke v.  In Gemeinden am Oberlaus der Fulda
lAltenseld , Hettenhausen , Schmalnau ) herrscht infolge
des Hochwassers teilweise recht mißliche Verkehrsstockung:
in Gemarkungen am Unterlauf aber haben die Saat-
fetber durch die strömenden Wassermasien erheblichen
Schaden gelitten . Straßen und Wege sind vermcicht oder
verschlammt. _

r - Koblenz, 27. Dezember . Der 28 Jahre alte « ohn
eines Schiffseigners , der vor den Weihnachtstagen mit
dem Schisse „Johanna Auguste" am Ehrcnbreitsteiner
Ufer vor Anker gegangen ist, um Weihnachten zu halten,
wollte in der hl. Nacht einen Verwandten von dem am
hiesigen Rheinufcr liegenden Raddampfer „Kolonra
Nr . 5" zum Gang nach der Mette in der vst. Eastorkirche
abholen , trat jedoch auf dem Gangbord fehl, stürzte in
den Rhein und ertrank.  Die Leiche de-,' jungen
Mannes wird nach seinem Heimatsorte St . Goar  ge¬
bracht werden.

Kleine CüromLr.
rmk Der Großherzog in der Herberge . Einem schon

Jahre lang eingeführten Gebrauch entsprechend, hat der
G r o s>h e r z o g von H esse  n auch diesmal der
E h r i stb c sche r n n g in der Herberge zur

e i m a t in Darmstaüi beigewohnt. Während er aber
früher allein die. Weihnachtsfeier der wandernden Ge¬
sellen besuchte, hatte sich ihm diesmal auch die Groß¬
herzogin angeschlagen. Am ersten Feiertag vormittags
7 Uhr sichren die Herrschaften mit einem Kammerherrn
und dessen Gemahlin an der in der Altstadt gelegenen
verberge zur Heimat vor . Es herrschte fast noch volle
Dunkelheit , als sic das Lokal betraten , in welchem zirka
120 Herbergsbrüder sich um den hübsch geschmückten und
erleuchteten Christbaum aufgestellt hatten . Für jeden
der Anwesenden waren ringsum die Geschenke des
Gr oh herzoglichen Paares niedergelegt . Ter Oberhof¬
prediger Ehrhardt hielt eine ergreifende Ansprache. Die
Feier dauerte etwa eine Stunde.

Die Diebe des Perlenhalsbandes , welche in Czerno-
witz festgenommen wurden , Alexander Lupascu und
Nanette Micholescu, sind jetzt als ein internationales
Gannerpaar festgestcllt worden . Lupascu ist am 28. Sep¬
tember 1881 zu Rotosaut in Rumänien geboren und
Student . Seine Geliebte , eine Künstlerin , kennt ihren
Geburtstag nicht so genau , man weiß nur , daß er im
November 1377 liegt , daß die Dame aus Kosian in
Rumänien stamme. Das Pärchen ist wegen ähnlicher
Diebereien in Paris schon vorbestraft und dort auch für
das Verbrecheralbum photographiert und gemessen
worden.

UM«' Hammel geraubt . Persische Räuber haben von
einem russischen Weideplatz an der persisch-russischen
Grenze 1200 Hammel und aus einem Dorfe Vieh im
Werte von 4000 Rubel fortgetricbcn . Die Grenzwache
hatte einen Zusammenstoß mit sechs Räubern , wobei
diese getötet wurden , während die Grenzwache einen
Unteroffizier verlor.

Verhängnisvoller Zusammenstoß. Bei Eamdcn (New
Jersey ) stieß ein Expreßzug auf der Pennsylvania-
Zweiglinic nach Atlantic City mit einem Lokalzug zu¬
sammen: acht Personen blieben tot, vierzehn lagen gestern
noch unter den brennenden Trümmern.

Vom elektrischen Strom getötet. In der Maschinen¬
fabrik von Thyssen u. Ko. in Mülheim a. d. Ruhr wurde
der Krancnführer Gradejns vom elektrischen Ström ge¬
tötet . Der Verunglückte hintcrläßt Frau und Kind.

Sport.
L. K. Weihnachtsfeier des Rhein- und Taunnsklubs

Wiesbaden. Die Feier auf dem Chausseehaus, war von etwa
600 Personen besucht, die, soweit sie dort Platz finden konnten,
sich köstlich vergnügten. Der Tanniden treue Freundin, die
Tanne, strahlte in Hellem Lichterglanz, just wollte es scheinen,
als ob auch sie einstimmte in die jubelnde Freude von all dem
lieben kleinen Volk, das hier mit mancherlei kleinen artigen
Geschenken bedacht wurde. Doch da es die letzte Veranstaltung
des an Erfolgen so reichen Jubeljahres war, ward auch dank¬
bar des Vorsitzenden Herrn Gustav Victor  gedacht und ihm
mit launigen, herzlichen Worten durch Fräulein Else Laupus
ein zierliches Banner überreicht— ein prächtiger Einfall des
Herrn Zingel, der auch mit einem schönen Weihnachtslied
erfreute. Ernste und heitere Vorträge wechselten, die Herren
Mollath und Herrmann brachten Gedichte in Wiesbadener
Mundart , alles nie versagende Schlager, wenn sie von solch
beredtem Munde geboten werden. Herr Koch erzählte die
fromme Mär vom Tannenibaum so schlicht und treu, daß es
jedermann recht zu Herzen gehen mußte. Doch wie horchte
da alles auf, als er mit seltener Meisterschaft das Zwie¬
gespräch des frechen Bettlers mit dem gutherzigen Pfarrer
vortrug. Die Torubolagcschenke waren in diesem,Fahre be¬
sonders reich ausgefallen und Freude herrschte überall ber
den glücklichen Gewinnern. Rach Wgang des Abendzuges
wiegte sich bald die nimmermüde, fröhliche Fugend in frohem
Tanz. lind dennoch, wie gerne ruhten die flinken Füße,
als Fräulein Lina Krag das"prächtige Echolied von Eckert und
La Folctta von Marchesi mit ihrer anmutigen Stimme sang.
Bei den Veranstaltungen des Rhein- und Taunusklubs, ist
stets aufs neue mit inniger Freude,zu hören, wie ihre lieb¬
liche Stimme sich zu berückendem Liebreiz entwickelt. Möge
auch im neuen Jahr der Klub viel neue, wackere Freunde
finden, dann ivill er sie bei seinen Wanderungen hinführen
durch unsere prächtige Heimat, damit sie dieselbe so recht von
Herzen lieben lernen.

* Fußball . Morgen Sonntag findet auf dem Sport¬
platz des Sport - Vereins wieder ein erstklassiges
Meisterschaftsspiel  statt . Der ersten Mann¬
schaft des Sport -Vereins steht die erste des Frankfurter
Fußball -Klubs Germania gegenüber . Germania konnte
am vergangenen Sonntag ihren Gegner , den Frank¬
furter F .-K. Viktoria mit 1 : 0 besiegen. Das erste
Spiel zwischen Sport -Verein und Germania endete mit
dem knappen Resultat von 3 : 2 für Sport -Verein . Da
Germania eine sehr gute Verteidigung Hai, der bekannte
Spieler Longhi wirkt in ihr, so wird cS auch am Sonn¬
tag wieder einen harten Kampf um den Sieg geben.
Das Spiel beginnt um 2*4 Uhr . Gleichzeitig spielen
die zweiten Mannschaften der genannten Vereine auf
dem Exerzierplatz gegeneinander . — Für den Neujahrs¬
tag Mt  die zweite Mannschaft des Sport -Vereins , bereu
vorzügliches Spiel bei den Meisterschaftsspielen ihr den
Titel des Gaumeisters eintragen werden , die erste
Mannschaft zu einem Wettspiel gefordert . Dieses Spiel,
welches ebenfalls sehr interessant zit werden verspricht,
beginnt um 2Vs  Uhr.

* Fußballklub Viktoria, Wiesbaden. Morgen Sonntag
steht die Mannschaft obigen .Klubs der 1. des Wiesbadener
Fußballklubs Phönix im Retourweitspiel auf dem hiesigen
Exerzierplatz gegenüber. Anstoß 2%  Uhr.

* Für Skisrcnndc . Aus B o n n d o r s lim Schwarz¬
wald), 27. Dezember, wird gemeldet: Nach anhaltender
Schneeschmelze Irat heute starker Sch nee fall  in
Höhenlagen über 800 Meter ein . Die Ski - und Rodel-
vahnen sind gut. Der Feldbcrg  hat 3» Zentimeter
Neuschnee. _ _ _

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegravhen - Kompagnke.
Teheran , 28. Dezember. Die Lage ist andauernd

un friedlich.  Die ganze Geschäftstätigkeit stockt.
Die Unsicherheit ist im steten Wachsen begriffen. Großes
A u f s e h c n erregt die Tatsache, daß die holländische
Gesandtschaft dem im russischen Solde stehenden Sead
od Dauleh . dem geistigen Urheber des Staatsstreiches
des Schahs , dessen Verbannung dekretiert ist, Asyl ge-

tonf(ßetB York, 28. Dezember. 70 000 Familien des
jüdischen Viertels verweigern die Miets zahlung
und verlanden Ermäßigung wegen der schlechten
Zeiten . Hunderte von Emissionen  sind bereits
vorgenomiiien worden , begleitet von Aufläufen und
Widersetzlichkeiten. E r n st e Unruhen  werden be¬
fürchtet.

Dcveschcnburcau Herold.

Genf, 28. Dezember. Zwischen der schweizerischen
und der französischen Regierung sckstveben zurzeit Unter.
Handlungen behiiss Einberufung einer Konferenz über
die Z i ge u n erfrag  e, eine Frage , die in den beiden
letzten Jahren infolge der Übergriffe der wandernden
Ziaeuner zahlreiche Konflikte zwischen deil beiden Re¬
gierungen hervorgerufen hat . Wie es heißt , solleii sich
an dieser Konferenz, die im nächsten Sommer in Bern
stattfindet , auch E n g l a n d und Österreich  be¬
teiligen . _

Paris , 28. Dezember. In einer Besprechung über
die Zunahme des deutschen Einflusses  in
A b e s s i n i e n, besonders in wirtschaftlicher Hinsicht,
meint das „Echo de Paris ", diese Tatsache sei nicht all¬
zu ernst zunehnien, denn sobald diese Zunahme des
deutschen Einflusses politischen Charakter aitnefjme,
würden England , Italien und besonders Frankreich
ihren Einfluß am abessinifchcn Hofe geltend machen.

Paris , 28. Dezember. Der Senat  hielt gestern
wieder eine Nachtsitzung ab, die von 0 bis 12 Uhr
dauerte . Die Beratung des Kriegsbudgets wurde forr-
gesetzt, du Comte de Montsort sprach sich gegen die
zweijährige Dienstzeit  aus , deren Haupt-
fehler darin bestehe, daß nicht genügend Soldaten kapi¬
tulierten . Weiter bedauerte Moutforr die Herab¬
setzung der Dauer der Reserve, und Landwchrübuugen.
Die Beratung wird heute fortgesetzt.

Rom, 28. Dezember. Nach einer Meldung der
„Persevcranza " ist es nicht unmöglich, daß zwischen den
Königen von England  und I t a l i e u, sowie dem
deutschen Kaiser  eine Begegnung auf Corfu
stattfindet , die aber jeden politischen Charakter ent¬
behren Würde.

Nom, 28. Dezember. Auf Befehl des Papstes drohte
der Mailänder Erzbischof der r e f o r m a t o r i s che n

Zeitschrift „Rinno vamenato " mit der großen
Exkommunikation,  wenn sic nicht sofort ihr
Erscheinen  e i n st e I l t . Diesem Kirchenbann
sollen im Weigerungsfälle sowohl der Heraus¬
geber wie Redakteur und Mitarbeiter
verfallen.

Madrid , 28. Dezember. In Hofkreisen spricht man
bereits von den Besuchen, welche fremde etaatä»
ober Häupter  im nächsten Jahre in Madrid
machen werden. Ilnter anderem wird auch ein Besuch
des Präsidenten Fallidres  erwähnt . Auf der
hiesigen französischen Botschaft erklärt man jedoch, daß
ein definitiver Beschluß über eine Reise des Präsiden¬
ten Falliöres nach Madrid bisher nicht gefaßt wor¬
den ist.

New Port , 28. Dezember. Noch den letzten Tele-
grammen . des Admirals Evans  an das Marine-
Sekretariat . über die bisherige Fa h r t des
Kreuzorgeschwadcr  8 nach dem stillen Ozean
lauten befriedigend. An Bord der großen Panzer¬
schiffe ist keiner von den befürchteten Fehlern sestge-
stellt worden und auch an den kleinen Schiffen wurden
nur iEängel von untergeordneter Bedeutung bemerkt.

wb. Osnabrück, 28. Dezember. In der Nähe des
Nachbarortes Dissen wurde der Arbeiter Frahlmann
ermordet aufgefunden . Vom Täter fehlt jede Spur.

red. Erfurt , 28. Dezember. Wegen Unter¬
schlagung  von 30  0 00 M. wurde der Buchhalter
Scheid der Blechhammer-Braucrci bei Sitzcndorf ver¬
haftet.

hd . München, 28. Dezember. Die Überführung des
durch einen S chu tzm Qim erschösse  n e n Stuben-
ten Moschel  in seine pfälzische Heimat gestaltete sich
zu einer gewaltigen Kundgebung,  woran
namentlich die Rheinpfälzer teilnahmen . Im Namen
der Technischen Hochschule legte Professor Schulz einen
Kranz mit der Aufschrift : Dem fleißigen , treuen
Schüler , nieder.

wb, Zittau , 23. Dezember. Der 83jährige Moritz
Kern aus Oberullersdorf beging am zweiten Weihnachts¬
feiertage S e l b st m o r d. Er vollführte die Tat aus
Trauer über den Tod seiner Gattin.

Bes l̂isiea® B5 rsei
Letzte Notierungen Tom 28.

(Telegramm deä „Wiesbadener

Div . %

Dezember.
Tagblatt “.)

Vorletzte letzte
Notierung.

s Berliner Handelsgesellschaft . 158.10 153.40
60 , Commerz - u. Discontobank 10(760 107
8 Darmstädter Bank . . . . 125 125.50

12 Deutsche Bank. 226.10 227
1 Deutsch -Asiatische Bank . . U2 30 131.90
5 Deutsche Effecten - u. 'Wechselbank 101 101.25
9 Disconto -Commandit . . . . 169 .50 170.10
8*/. Dresdner Bank. 137 137.90
7 Vs Nationalbank für Deutschland 114 114.25
SV. Oosterr . Kreditanstalt . . . 199.25 198.50
8.22 Reichsbank. 154/10 154.10
8' /- Schaaffhausener Bankverein . 134 134.40
TV, Wiener Bankverein . . . . 129.90 —
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . 98 93.25

8 Berliner grosse Strassenbalm . 169 169.25
5*/» Süddeutsche Eisenbnhn ge sei Ischa ft 113.75 113.75

10 Hamburg -Amerik . Packetfahrt 114.30 115. 0
87, Norddeutsche Lloyd -Actien 108.25 103.50

67* Oesterr .-Ung . Staatsbalin . . 143.90 —
Oesterr . Öüdbahn (Lombarden) 28 28.10

7.4 Gotthard. — —
5 Oriental . E.-Betriebs . . . . — 117.90
57« Baltimore u. Ohio. 81.70 83
evi Pennsylvania. 107 108.25
63/s Lux Prinz Henri. 116 116.50
8V, Neue Bodengesellscbatt Berlin 115 111.50
5 Südd . Immobilien. 9:750 95.25
8 Sciiöiferhof Bürgorbräu . . . 121.50 120.50

8 Cementw . Lothringen . . . . 122 122

so Farbwerke Höchst. 454 450
227«Obern. Albert. 429 .90 429.75

97, Deutsch Uobersso Elektr . Aet. 141.10 144.10
10 Felten & Guilloaume Lahm . . 151 153.90

7 Lahmeyer . 118.59 120
6 Schuckert . 100.20 100

10 Rhein .- Westf . Kalkw . . . . 117.50 117.60

25 Adler Kiefer. 256.10 25B.7&
21 Zellstoff Wald hot. 845 345

15 Bocliumer Guss . 192.25 192.80
8 Buderus. 114.50 115

10 Deutsch -Luxemburg . . . . 142 143
14 Esehweiler Bergvv. 203.50 204
10 Frielrichehütte . 137.50 137.25
11 Gelsenkirchner Berg . . . . 193.4) 194.30
6 do. Guss . . . 76.10 76.25

11 Ilarponor . 194.50 195.40
15 Phönix . 169.25 169.10
12 Laurahütto. 214.75 216

Al lg. Elektr .- Ges. 196 195.40
Tendenz fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wciiüurg lLandwirtschaftsschulc).

Wettervoraussage,  ausgegeben an»
28. Dezember:

Morgen keine WitterunaSvcrändcrursi,.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt" -HanseS , Langgasse 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 8,
täglich angeschlagen  wer den.  _

' Die Abend-Ar - sci e 11) Seile«
und die Vcrlagsbeilage „Der Landlwte"._

Leitung: W. Schulte vom Brüvt-

>rm,tw«rtl>cher Rkdawur für « »Mit: H. Hra » S»t «: ttr te»
tiatSlft : für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Do.kswic.schast»iche- :

ß Rölyerdt : für Nassoui chr Nachrichten. Aus der Umgebung. Bermncht«
nd Gerichtssaal: H Diefenbach ; für die Anzeigen und Retlamen: D - rnauf;

sämtlich in Wiesbaden,
ttiih >h' i»vr,srt h.»r 9 . & die I \ e n ü 21 o fdi«!H Jbof
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Mainz
■welche durch direkten Finkant

jn Persien , Ivleinasien und Egypten einen eltruf g-eraicfist,

wärmst dlrisageaidl tos*  WerwechslMirasgera ^
ihre Geschäftslokalitäten befinden sich
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. PARIS CGNSTANTINOPEL
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und m
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Keine Schaufenster . -*1PiIM " Mein LadengescI

liegen wieder an den Schaltern im „Tagblatt-̂ aus" und in der
Tagblatt-Zweigstells Bismarckring 29 zur gefl. Einsicht offen.

* * *
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Badener Verein, Wiesbaden.
.Am Sonntag , den 29 . er . » abends 8 Uhr , veranstaltet der Verein im

„Kaisersaale ", Dotzheimerstrage 15, seine

Weihnachts-Feier
mit darauffolgendem PZM- Ball » wozu wir unsere Mitglieder . Freunde
und Gönner höfl. cinladen.

Dev Borstand.

GliÄMMÄ Wem

AWRÄM.
Llüoksiiguron,
Laion -sskuerwsrk,
Mv. Früchte mit Einlagen,
Knallende Herzen.

Neijalrs-Karlen.
Postkarten y. 1 Pf. an,
Kartenm.Golddr. y.2Pf.an,
Kartenm. Blumeny.3Pf.an,
Aufstellkartenv. 10 Pf. an.

Beizende Neuheiten in Silvester-Scherzen.

Xanfh . fuhrer,
Kirchgasse 48. K67

Heidelbeer-Wein.
<Brutwein. )

Fiir Blutarme und Magenkranke sehr zu
empfehlen , großartig im Geschmack, über¬
aus «ul bekömmlich, */i Flasche 65 Pf.
Martin Uattemer, BiHw.-Kelterri,

Adotsstr. 3 - Alfircchtstr . 24.
Te tenbon 3888 ._

Wohlvekömmliche

Punsch-Essenzen,
sowie

««klirr.Reiß-».Äoi-Weiiie
empfiehlt billigst 87302

Kch. Itupvek,
Anziind«holz,

fein gespal en, per Ztr . Mk . 2.20,
Brennholz

der Air . Mk . 1.30,
liefert frei Haus 8 6947

Heb . SMeiaser,
Dampfschicmerei , Dohheimerstraße 96.

Tel . 766 . Tel . 768.

1 PHouolaü. 1 Piano!
sehr prei-wert z» verkaufen.

h.  Flicii , Eltville a Rh ., Mühistr.

Kreuznacher Lotterie
des Nahetal -Henn -Ver *ins.
Ziehung bestimmt 28 ia uar.

580 Ctewinne
im Gesamtwerte von

110 « © Mk . ,
darunter SO Bü» ii |pt4reffer

im Gesamtwerte von
8 800  Mk.

Eos TI Mk ., 11 Lose lOMk.
Porto u. Liste 30 Pf.

5 Lose für 5 M:. franko mit
Liste

empfiehlt das General »Debit:
öeinr . ik^ eke , K.re «zisiir !i.

In VVisfazden: Carl Cassel,
Mer z Ca-sei , J. Stassen,
Rud. Sta-sr-R.

Samstag , 38 . Dezember 1907. Sette T«

Wollene Decken, Steppdecken,
Daunendecken. ^

== Rieseis-Answahl in allen Preislagen. =====

AH 1 .P,TI0*0  Langgasse 29,
V 'tLa neben d. Tagblatt.

WOHF"  Sitte um Besichtigung der Schaufenster . " 1P1

Gummischuhe
schützen Sie bei nassem Wetter

vor Erkältung.
Reichhaltiges Lager in

| russischen **]
Gummischuhen,

Mariie „ St . ÜPetersTfoMrg- 44
für Kinder, Damen u. Herren,

in
| ameriha nisrlien |

Gummischuhen,Marke „Cand ^e“.
Elegantes Tragen, feine Qualität.

Ferner in F190
]f schwedischen J

Gummischuhen, Marke „Reiter “.
Auf Wunsch Auswahlsendungen.

ftftStossKaehfolger
Inh. : Hai IBelfFericli,

Taunusstrasse 3.

lü
nach altbewährten Rezepten

ih Flasche2.50, ii*  Flasche L30 Hk.

„SelRer-PnnscSi“,
ßurgunilcr . Arrak , Itnm,Ananas , 1657

in */i und Va Flaschen.

Drogerie Ü £»elsKS 9
'ITauniisstrasse SS5 .

Telephon

Billige Weine
trotz enorm gestiegenen Preisen, zum
grössten Teil noch

lfMMLer
Weine, die sich durch Kraft, Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigne Kelterung, zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenheimer GO, bei 15 Fl. 55 Pf.
Winninger 60, „

(Lage Uhlen)
Geisenheiruer 70, „

(Lage Bchröterberg)
Graacher 70, „

(Lage Abtsborg)
Hattenheimer 80, „

(Lage Boxberg)
Erbacher Riesl. 90,

(eig. Wachstum)
Ingelbeimer , rot 70,
Oberineelheitner 100,

(Lage Atze!)
Capo sioilian. (rot) 65,
Brindisi 75,
Medoc Orig. 70,

Voniigl . Bordeaux -Weine.
Alle Sorten Champagner

zu Engros-Preisen. K63
Wilh . Heirsr , Birckj,

Adelheid- u. Ornnienstr.-Ecke.
Stand. Lager von za. 125,000 Liter.

55

65

65

75

85

65
95

60
70
65

MN » Städtischer Arleiterwein.
Sonntag , den 20. Dezember, nachmittags 4 Uhr, findet im Saale

„Zur Walstust", Platterstratze, unser diesjähriges _Weihrmchtssest, «*̂ $>
bestehend in CNristbanm -Berlosnng , Nntertzattnng , Tanz , statt und laden
wir hierzu unsere Mitglieder nebst Familien , sowie Freunde und Gönner ergebenst ein.Der Borstand»

Wiesbadener Militär-Verein. E.?.
Sonntag , den 29 . Dezember a . c. , abends 8 ittzr,

im Saale des Tnrnerheims , Hellmundstraßc 25:Weihnschts-§eier.
bestehend in Kürfistberurrr -Worrfsfurrg und Mair,

wozu wir unsere Mitglieder ncdst deren Angehörigen ganz ergebenst einkaden.
Eintritt fiir Mitglieder 50 Pf . , eine Dame frei, jede weitere Dame

80 Pf . , für Fremde 1 Mk.
Mitglieder , welche Geschenke zur Verlosung stiften , haben frei tt Eintritt.
Karten sind abends an der Kasse zu haben , sowie imBorverkaus bei unserem

Kassierer Herrn Emil bang . Dch » ig .-.ffc 9 , woselbst auch die Geschenke zur
Verlosung bis zum 28. Dezember a. c. abzugeben sind. F 408

Vereinsabzeichen sind anzulegen . _ Der Borstand.

Die

Wiesbadener Spitzle
aus der

Makkaroni - und Madel -Fabrik Weiiaer
erfreuen sioh durch ihre Sohmaekhaftigkeit stets zunehmender Beliebtheit.
Empfehlenswerte Eierteigspeisen zu Ragout, Gouiasch, Braten , Hasen etc.,

vorteilhaft für jede Küche. 1749
Fabrikation und badengcaehäft Manergaase 13.

«mWIM



Winter-Sportmützeni

Damen, Herren, Kinder.
Franz Schirg, Webergasse 1.

Sweaters
für Hainen, ä«r Herren,

für Kinder.
Golf-Blusen, Golf-Jacketts.

Franz Schirg ,Web.crgasse 1

Warme
praktische Unterkleidung

aller Art.
Billige Preise ! Grösste Auswahl!

Franz Schirg,Webergasse 1.

Winter-Handschuhe
Weisse, wollene gestr. Damen-
Handschuhe von S5 Pfg. an.

Franz Schirg, Webergassei.

Gestrickte
Sport-, Rodel-, Ski- um

•Tagd-Skawls.
Franz Schirg, Webergasse

Praktische
Gamaschen

für Wintersport.

Franz Schirg ,Weber;•gasse 1

Bestrickte
Berten.

herffasse1

mro.

M

^e»teB

_
u . , •> ■

»ip

Gerte 8. Samstag , 28 . Dezember üPG? . WiesbaZierrer LugblstL. IdenÄ-Stnsgabe . t . %*!»** Nr . 604.

(Nachdruck verboten. — Gesetzlich geschützt.)

Alle Winter - Sportartikiel
^ri ’össte Auswahl ! finden Sie bei JMlligste Preise!

Franz Seliirgj , Hoflieferant, Webergasse I.
Hotel Nassau . Telephon 549 . kis5
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener Ts

Veranlagurmsbezirk : Stadtkreis
Wiesbaden.

Oessentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuer¬

jahr 1908.
Auf Grund des § 25 des Ein¬

kommensteuergesetzes wird hiermit
jeder bereits mit einem Einkommen
von mehr als 3000 Mark veranlagte
Steuerpflichtige im Stadtkreise
Wiesbaden aufgcfordert , die Steuer¬
erklärung über sein Jahreseinkom¬
men nach dem vorgeschriebeuen
Formular rn der Zeit vom 4. Januar
bis einschließlich 20. Januar 1908
dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung
abzugeben, daß die Angaben nach
bestem Wissen und Gewissen gemachtsind. Die oben bezeichneten Steuer¬
pflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärung verpflichtet , auch
wenn ihnen eine besondere Aufforde¬
rung oder ein Formular nicht zuge-
ganaen ist.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm
obliegenden Steuererklärung ver¬
säumt , hat gemäß 8 31 Absatz 1 des
Einkommensteuergesetzes neben der
im Veranlagunas - und Rechtsmittel¬
verfahren endgültig festgestellten
Steuer einen Zuschlag bon 5 Prozent
zu derselben zu entrichten.

. „Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche
Verschweigung von Einkommen in
der Steuererklärung sind im 8 72
des Einkommensteuergesetzes ’mit
Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch dre Post ist zulässig,
geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig
mittels Einschreibebriefes . Mündliche
Erklärungen werden während der
Dienststunden in dem Amtsgebäude
des Unterzeichneten : Friedrichstr . 32,
zu Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vor-
gezogen, so empfiehlt es . sich, vorher
die erforderlichen Zahlenunterlagen
und Berechnungen auf besonderem
Bogen zusammenzustellen und diese
Zusammenstellung und die Belege
dazu mitzubrrnaen . Aber auch im
Falle einer selbstgefertigten Dekla¬
ration wird zur Vermeidung von
Rückfragen dringend empfohlen, die
den Angaben der Steuererklärung
zugrunde liegenden Berechnungen an
der dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite 3 und 4) oder aus einer
besonderen Anlage mitzuteilen.

Gemäß 8 71 des Einkommensteuer¬
gesetzes wird von Mitgliedern einer
.n Preußen steuerpflichtigen Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung der¬
jenige Teil der auf sie veranlagten
Einkommensteuer nicht erhoben,
welcher auf Gewinnanteile der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
entfällt . Diese Vorschrift findet aber
nur auf solche Steuerpflichtige An¬
wendung , welche eine Steuerer¬
klärung abgegeben und in dieser den
von ihnen empfangenen Geschäfts-
aewinn besonders bezeichnet haben.
Daher müssen alle Steuerpflichtigen,
welche eine Berücksichtigung gemäß
§ 71 a. a. O. erwarten , mögen sie be¬
reits im Vorjahr nach einem Ein¬
kommen von mehr als 3000 Mark
veranlagt gewesen sein oder nicht,
binnen der oben bezeichneten Frist
eine, die nähere Bezeichnung des
empfangenen Gefchästsgcwinns aus
der Gesellschaft mit beschränkter
Haftung enthaltende Steuererklärung
einreichen.

Steuerpflichtige , welche gemäß 8 26
des Ergänzunassteuer - Gesetzes von
dem Rechte der Vermögensanzeige
Gebrauch machen wollen, haben diese
ebenfalls innerhalb der oben ange-
benen Frist nach dem vorge¬
schriebenen Formular bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich oder zu Proto¬
koll abzugcben.

Aus die Berücksichtigung später
eingehender Vcrmögensanzeigen bei
der Veranlagung zur Ergänzungs¬
steuer kann nicht gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige tatsächliche Angaben über
das Vermögen in der Vermögens¬
anzeige sind im 8 44 des Er¬
gänzungssteuergesetzes mit Strafe
bedroht.

Die borgeschriebenen Formulare
zu Steuererklärungen und zu Ver¬
mögensanzeigen werden von heute
ab, vormittags bon ,9 bis 12 Uhr,
in meinem Amtsgcbäude , Friedrich¬
straße 32, Zimmer Nr . 3, auf Ver¬
langen kostenlos verabfolgt , soweit
sie nickt bereits durch die Post zuge¬
sandt sind.

Alle Briefe bitte lediglich zu
adressieren : An den Herrn Vor¬
sitzenden der Veranlaaungs - Kom¬
mission für den Stadtkreis Wies¬
baden , hier , Friedrichstratze 32.

Es wird ersucht, in allen Eingaben
die Wohnung (nicht Laden, Werk¬
statt , Kontor usw.) und die diesseitige
Kontrollnummer anzugeben.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1907.
Friedrichstr . 32.

Der Vorsitzende
der Veranlagungskommission für den

Stadtkreis Wiesbaden.
Froehlich, Regierungsrat.

£

Bekanntmachung.
Die Alwinenstraße von der Bier-

stadter - bis Gustav - Freytaastratze
wird zwecks Herstellung einer Wasser-
und Gasleitung auf die Dauer . der
Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizei¬
lich gesperrt . *

Wiesbaden , den 23. Dez. 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2. Januar 1908,

vormittags , soll in dem städtischen
Walddistrikte „Felixwald ", links oer
Platter Chaussee, das nachfolgend be-
zeichiwte Gehölz öffentlich meist¬
bietend versteigert werden:

16 Eichen-Stämme , 0,15 bis 0,29
Cmtr . Durchmesser u. 4,83 Fm .,

81 Birkenstämme , 0,11—0,28 Cmtr.
Durchmesser und 5,65 Festmtr .,

40 Birken -Stangen 1. Klasse,
65 Rmtr . Eichen - Langholz, 2,20

Mir . lang , . ^ ,
120 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
237 Rmtr . Buchen-Prügelholz,
34 Rmtr . Birken -Prügelholz,

6500 Buchen-Wcllen.
Auf Verlangen Kreditbewilligung

bis zum 1. September 1908.
Zusammenkunft vorm. 10.30 Uhr

vor dem Restaurant „Waldhäuschen"
im Adamstal , linfS der Platter
Chaussee. „ _ *Wiesbaden , 23. Dezember 1901.

Der Magistrat.

StecStitSreater ««$ Main ®.
Telephon 268. Telephon 268.

Direktion : OTesx Bolircnil.
Sonntag, 29. Dezember 1907, abends

7 Uhr : Operetten-Rremiere. F 57
Brauifahrf.

Musik von Oscar Strauss. Text von
Rideamus. — Oscar Strauss erzielte mH
seiner neuen Operette „ Walzertraum“
jetzt in Berlin den grössten Hrfolg.

Biüettbeetellungen in Wiesbaden bei
D. Frenz , 'Wilhelmstr. 6, Reisebureau
Schottenfels & Co., Theater -Kolonnade,
Reisebur. Ludw. Engel, Wilhelmstr . 46,
sowie an der Thea erkasse in Mainz.

Neujahr 1908!

L Scheflenberg’ 3che
Hof-Buchdruckerei

Kontore : Langgasse 27
Fernsprecher Nr. 2266.

Zu Silvester
empfehle meine anerkannt

MchzWii Ijniiifi
mit sster. Füllung.

W . Mayer , Dclaspcestr. 8, am Markt
«

NähmascMüen
aller Systeme,

aus den vettonu
miertestei »Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
cmpi. bestens

MRatenmlllttng.
Langjährige

Garantie.
K . «Im  SU «, Mechaniker, 1793

Kruchgastc 24. Telephon 3764.
Eigene Reparatur »W erkstiitte.

Sclireibsiobe
für Maschinenschreiben u.Vervielfältig.

Kirchgasse 30. fäjiÄ:
Inh . M. äSissi», .

® ©
, Bronze - Farban ©
An Gold, Kupfer, Silber,

Citren , Orange, Grüngold, ff)
/ Rotaold, Blattsilber,
/Transvergola , Doppelgold,

Cltron- und Orangegold,
Schlagmetall , Alu- jr

«eh mlntumschlag una
, ächte französ , jn «r 'V> Mlxtion
a o " "

kaufen Sie stets am vorteil haftestenboi
Äwgust Rörig & Cie.,

Falbwarengeschäft , Marktstrasse 6*^
en gros & en detail . cp

Telephonruf No . 2500 -_ §

Achtung!
Grvtzer Fleisch - u . Wurstabscktag!

Prima RiNdsteisch , alle Stücke per
Pfd. 86 Vf., prima Lever - u . Blut¬
wurst per Pfd. 40 Pf ., sowie alle
anderen Sorten p. Pfd.LOu. 6üPf ., schöne
magere Bouchläppcheu p. Pfd . 65 Pf.
Ecke Watcrloostrale u . Zietenriug.

Bruchprinte«,
so lange Vorrat , per Psd. 66 Pf.
empfiehlt „ „

W . Maver . Delaspeestr. 8.

Gratis a. franco sende
ich Ihnen auf Wunsch
eine Ratfeh probe mein,
mit . Nr.35850 patent.
«?esch. Pirminla-Tabak.
Derselbe ist unübertr.
im Wohlgeschmack u.
fein. Aroma, gesund u.

äusserst billig.
Eeinb. Hölzer, Tabakfahsik,
Fsrmasons (Payern). 12

Mx- Wicevädeiier rtochschule - MZ
Avelheidstr . L! , Part.

Beginn der neuen Kurse Anfang Januar.
£0. jPa,jj | ielb » uni , Vorsteherin.
Schülerin:!enarbeiten diplom. Brom-

bcra 1899, Mainz 1802.

»tiauffiärŜümtel
unter Staatsaufsicht |

1i. Dentsciia Antoinob il-Sclmla  iviv.-i■; ,1K. |

Zurückgekehrt
C. Andrles,

Zahnarzt,
Adoifstrasse l,  1.

Leerer Otr. 986) F57

Ssmstag,

28 . Dezember 1907.
FF. Jahrgang.

männer -Tupiivereta.
Mittwoch, 1. Januar 68, abends 8 Nh«,

in unserer Turnhalle , Platterstraße 16:
Weihnachtsfeier,

verbunden mit Abendurtterhalturrg , Cstristbanm»
Verlosung und Bull , wozu wir unsere Mrtglteder
und Freunde des Vereins einladen. 1428

Der Vorstand«

Klub Edelweiß.
Morgen Sonntag , von nachm . 4 Nhr ab » in d« ^

„Wänner -Tnrnhalle " , Platterftraße 16, zur Nachscicr unseres
Welhnachtsballcs:

Fawrlien-Abend mit Tarrz.
Für Unterhaltung ist Sorge getragen.

, Eintritt 30 Pf. — Tanz frei. — Bei Bier.
Es ladet frdl. ein _ Der Vor stand.

Spaziergang nach Rambach
(Taunus) morgen Sonntag, den 39. Dezember

(bei jeder Witterung) : Ianz . B734a
Tanz-InWut von G. Dicht n.  Kau.

Cafe Restaurant
Im Wintergarten

jeden Sonntag
Eintritt frei! 1709

MU-mr

Möbelwagen
B. Wiesbaden n. Coblenz-Ehrenbrsststein
ge>. Ôff. u. M. LZ. post!. Sr .Goar/Rhein

Meyers KneimilGraph,
25 Marktstrafte 25.

Programm vom 27 . bis 31 . Dezember:
Karnevalsnacht. Clown-Entree. Taubensee (folor.) Eine fein duftende Zigarre.
Böse Stiefmutter . Neue Kaffeeservice. Die Hunde als Schmuggler (hochinteressant).
Blinder Alarm. Mecrestiese, ein Riesentableau von 25 Minuten Vorfuhrungs-
zeit, in 7 Abteituiigen: 1. Die Brautnacht, 2. Entführung der Braut , 3. Die,gute
Fee, 4. Verfolgung zur See, 5. Untergang, 6, Die Wunder in den MeercStiefen,
7. Das Wuuderschloßund Apotheose. . , . ,

Zum erstenmal in Wiesbaden vorgeführt, cm jeber Besucher wird zufrieden
das Theater verlassen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Der Direktor

B“reisie«
*/1 Liter 1.— Mk.

Ttr , jl -Hfl 1 V * Liter 50 Pf.Yogliurt -Jmlcli v̂ Lite *35  k
0  „ u  frei Haus.

Crllält Prospekte gratis!

das
aus Kulturen der Maja -Yoghurt-

Compagnie
I * r . Landsberger &

fiääerlisi . 61 .
Alleinverkauf für Wiesbaden : TiOllPlIMollterei Säermann Bruns , Schivalbacherstr. 29. UOWüil.

Gelegenheitskanf!
Für Private , sowie Hotel- und Pensions-Inhaber:

50 ks'Dleite Schlafzimmer
in allen Holzarten und solid:ster Ausführung werden frei zu Fabrikpreisen unter
Garantie sofort gegen bar, event. Zahlungserleichterung, ganz oder einzeln ab¬
gegeben in der-Preislage von Mk. 195—488.

Offerten unter 8 . » KL an den Tagbl.-Vcrlag Wiesbaden.

aoia » a|
Rodel - Schlitten,

grossarfige IbienSneit,

sind In allen besseren Geschäften
der Branche käuflich,

jjan acMe genau , auf die Flrmas

Äug1. Kramer & Co. Naehf. in Cöln a. Rhein

Vertreter : W . Anacker , Bismarekring 17 - r) 714f) ^g

nn
A3t
38
38IIIIn
38
3838

Schneeschuhe , S
Schlittschuhe n

empfiehlt K130

§| dwisrad Krell , Taunusstrasse 13. | |



Sette 10* «Samstag, 28 . Dezember 1907.

Die Heilsarmee, Scharnhorststr. 19.
Sonntag , den L->. Dezember , wird Major BSa-eisimd : an? Stritt»

gart drei besondere Versammlungen leiten, und zwar vormittags !0 . Uhr
Heilig,,ngs-, nachmittags 4 Uhr Lob- und Dank- u. abends 8 ','. Uhr arotze
Axtra-Versammiung » L7328

In diesen Versammlung en sind Sie herzlich willkommen.

irtschaB-KerMchtung.
Der Turn - Verein WiedriK (gegr. 1846h

WiesKadSRer TaghlatZ,

Zur., Pers.. schreibt

375 Qmtr . großem Saal nebst Galerie und Bühne.
Nrrmit die Verpachtung seiner Lokalitäten, bestehend and "4 Räumen für die
Lageswirtschait, Kegelbahn, ‘ ' ~ ' - - •
sowie Wirtschaftsgarten, zur

ReR - BertzachiNttg
, « s 1. April 1908 oder I. Juli 1908 aus.

Der bisherige Pächter, der seit 11 Jahren die Wirtschaft führt, dieselbe
aber Familienverhältnisse halber nicht weiter übernehmen kann, ist bereit, gegebenen¬
falls bis I . Juli 1908 zu verbleiben.

Die Abschrift eines Pachtvertrages kann gegen Einsendung von Mk. t . »0
in Briefmarken von dem Borfitzende,r der .Hausverwaltung » .Herrn Stadt-
rot WUheln Uran*. Biebrich, Mainzerstraß« 4, bezogen'werden, woselbst
auch die Meldungen bis längstens 1. Februar 1808 einzureichen sind. F465

Biebrich » 27. Dezember 1807.

Der Morstand des Hrmwerems Westrich
(<rcgr. 1846 ). Jux . Pers.

Feinste Rohess -lSitelriiii&e
per Miste <za . 30 St .) Wir . 3. ... SO 5“F., &

Fst . Ostsee - Sprotten 4 -Ffd .- Kistel .20 Mk.
Echte Bratbücklinge St . S, Dtzd . 90 Pf.

iTpüscIa e3s!ig'«,'t5*©2S*eai in
Triekcfs ftsetihalta . SE“?S »7„r7“-

UN 4 4
Gut und wohlbekönimlich.

Ananas », Arrak -, Rum -, Bur¬
gunder -Punsch p. Fl .^ 1.80—

Kognaks 1.5J—15.—
Rum . „ „ 1.50— ö —
ArraS . „ „ 1.50— 4.—
sowie naturreine Weiß - u « Rotweine
von 60 Pf . an per Flasche u. Liter.

M MitnnA  Weingroßbatwlung,
Le-,rstra s;c 27.

Gutgehendes Zigarrerrgeschäft
krankheitshalbersowrt bill. zu verkaufen.
Rah, im T agbl.-Verlag. _ 87824 Co

Ca. 100 Ser . Liebigvilder m. Alb.
bill. zu vk. Bleichsiraße 7, 1 r . 87340

DelgemiilÄe,
badende Dame darstellend, ist aus
Prisatband billig zu verkaufe ».

ffl  Gest . Offerten linier W . L an
W den Tagbl .-Verl ag erbeten. m

Badeofen , neu, Kohlenfcueruna,
kpottbrll. zu vk. Blcrchstr. 7, 1. 8 7837

Eine Nähmaschine,
fast neu, lnllüi zu verkaufen Meich-
itra pe !,  1 rechts. _B 7338

worin seit Jahren
®"®*P Dvetservirtschaft

betrieben, sofort zu vermieten. Schul-
gafie 8, Schuhladsn . 4331

Suche
rentables

VMUhk«
irgend welcher Art zu kaufen oder
wünsche mich tätig zu beteiligen . Off.
unter CJ. 3 an den Tag bl.-Verl ag.

M.Ordentlicher Knecht
sofort gesucht. Pferdehandlung
BlumLnthcil, Rheinstraße 24. _

Diener verlor 10 Mk. Äbziigeben
gegen Beloh nung Goethestrasie 8,  1.

Silb . Täschchen verloren . Gegen
gute Belohn, abznge ben T heodor mstr. 2.
Krokodikl ehernes Portemonnaie,
enthaltend Geld u. OffizierSvereinS-
Mitgliedskartc , a. 1. Feiert , verloren.
Rückgabe, auch ohne Inhalt , gegenBelohnung Adelhcidstraffc 67,  2.

Montag ein Täschchen mit Schlüsseln
verloren. Abzugeben gegen Belohnung
in, Polizei-Fiindburean, Friedriclistraffe.

Junger Dackel entlaufen. Abzugeben
Mo ri tzstrasie 28, Z ig arrcnladen ._

Heirat . Zwei vaüNI erz. Frl ., 21 u
23 I ., a Pers. 160 000 Mk. Perm., dav.
sofort st Person 80,000 Mk., w. m. licbev.
Herren i. Verb, zu tret. Verm. n. Bed.,
jed. brave Männer g. Char. Bureau
„Fortuna '̂, Frcibnrg i/B ., 8. 52.

L. Maria.
Bin bis 5. Januar hier . Möchte

Dich 10  gern einmal sprechen. Bitte
gib Nachr. in meine Wohn., wann
und wo ? 87344
_ _ _ Wilh . H.
$d)!Qiesecmnttec nerloren

zweiter Feiertag » abends , auf dem
Wege von der Adolfrhöbe bis „Weihes
Rösi'l". Der chrl. Finder kann ii»behalten.

■WM

Wend -Ausgabe , 2 . Matt. Nr . 604.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 25. Dez. : dem
Taglöhner Anton Ott e. S .. Anton.
Am 22. Dez. : dem Schreiner Albert
Beerkircher e. S .. Theobald Jakob
Albert . Am 25. ' Dez. dem, Küfer-
gehitsen Jakob Kremer c. S ., Karl
Heinrich. Am 23. Dez. : dem Werk»
führer Emil Berghäuser e. S ., Emil
Heinrich. Am 26. Dez. : dem Schuh¬
macher Adolf Butzbach e. T ., Emmh
Emilie . Am 22. Dez. : dem HilfS-
schaffner Jakob Kappeller e. S „ Karl
Wilhelm Walter . Am 24. Dez. : dem
Maschinisten Wilhelm Rörig e. T .,
Elisabeth . Am 28. Dez. : dem Schuh¬
macher August Siefcr e. S ., Jakob
August. Am 21. Dez.: dem Post¬
schaffner Heinrich Wagner e. St.,
Johanna Maria Wilhelmine . Am
20. Dez. : dem Bücher-Revisor Jo¬
hann Schmitz e. S „ Bruno Hans
Otto . Am 21. Dez.: dem Dckorations-
malergehilfen Josef Lammert e. T .,
Elisabeth Maria Magdalena . Am
20. Dez. : dem Geschäftsführer Kurt
Wcishaupt c. St., Lise-Lotte Marga¬
rete Wilhelmine Berta Lilli Paula.
Am 18. Dez.: dem Maurermeister
Ernst Wirth e. S „ Richard Heinrich.
Am 22. Dez .: dem Herrnschneider
Adam Haust e. T ., Erna Auguste
Anna . Am 22. Dez. : dem Fuhrunter¬
nehmer Wilhelm Momberger e. T„
Anna Frieda.

Aufgeboten:  Arzt Ernst
Bender hier mit Fannh Sonnenberg,
geü. Beer , in Frankfurt a. M.
Vortier - Johann Streifs hier mit
Anna Moritz in Durmersheim.

G est 0 rb en : Am 24. Dezember:
Elisabeth . T . des Taglöhners Jean
Diels , 2 T . Am 24. Dezember:
Könial . Generalmajor z. D. Georg

»

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft
Franz ©riiiiltifilei%

1 elephon 2290 . Wiesba ' !e « . Platierstr . 136.

von Heineccius , 67 I . Am 24. Dez.:
Dorothea , geb. Schalles , Witwe des
Hausdieners Friedrich Bach, 66 I.
Am 25. Dez. : Johanna , T . des
Lackiereraehilfen Ludwig Hartung,
5 M. Am 25. Dez. : Lorenz , S . des
Taglöhners Lorenz Fuchs, 4 M. Am
25.  Dez . : Taglöhner Adam Dorth,
59 I . Am 25. Dez .: Schuhmacher
Adam Mohr , 57 I . Am 25. Dez.:
Otto , S . des Tapezierermeisters
Theodor Sator , 10 M. Am 24. Dez.:
Näherin Elisabeth Holzenthal , 56 I.
Am 26. Dezember : Privatier Jakob
Schneider , 50 I . Am 26. 'De¬
zember : Katharine , geb. Büdes¬
heimer , Ehefrau des Bauunter¬
nehmers Damian Geiß , 40 I . Am
26. Dezember : Wilhelmine , St. des
Tünchers Wilhelm Koch aus Bier-
stadt . g I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Ff« Hinscheiden unseres lieben
m  Vaters,| Herrn Gerhard Jllridj,

sowie für die vielen Kranz- u.
Blumenspendensagen innigsten
Dank.

Die transrnden
Hintrvbiirvenen«

Wiesbaden , 23. Dez. 1907.
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Freunden und Bekannten
hiermit die schmerzliche Mit¬
teilung, dass meine unvergeßliche
teure Gattin und Mutier,

llarisi Mm «.
gestern nachmittag 3 Uhr im
Alter von 32 Jahren sanft
verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Geor -g Schvamn»
nebst Kind.

Wiesbaden , 27. Dez. 1907.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag vormittag 10 Uhr vom
dtdt Friedhöfe aus statt.

SS

Frem gl 0  bi » ¥ © sr s e I c fi n s s •
Hotel Minerva.

Thomä , Fri ., Worms . — Bolongaro,
m. Farn . u . Bed ., Frankfurt.

Hntlotsol.

Ktiranotalt Dr . Alje :nd.
.Ra(T:iu, Paris.

Hotel zum jenen Adler.
Knauer , Kim ., Göttingen . — Mar-

gerie , Offizier , München . — Ulrichs,
Arch ., Christiania . — Hausen , I)ir .,
m . Fr ., Malmö . — Berg , Dr . med .,
Berlin . — Langeloth , Mannheim . —
Scholz , Magdeburg . — Marschall,
Steinbruchbes ., Göllheim . — Rasch,
Fr ., m . T ., Bad Harzburg . — Ranger,
Ober-Eiaesheim.

Alleesaal.
Petersen , Kfm ., Köln . — Dion , Kfm .,

m. Fr ., St . Johann . — Freund , Kfm .,
m. Fr ., Düsseldorf . — ron Toll , Stuck,
Tübingen . — Freusberg , Gutsbes .,
Riva.

Schwarzer Bock,
Gramm , Fabr ., Köln . — Hager , Ber¬

lin . — Strauss , Kfm ., Frankfurt.
Gret 1.dfiTier r ■v. nncii.

van Beck , Frl ., Biebrich . — Schroth,
Kfm ., m . Fr ., Wurzen.

TG' tel ’’ ’ivti f-1.
Römer , Kfm ., Remscheid.

Hotel <: . Badhans Continental.
Herkersdorf , Dr ., Elberfeld . —

Gleich , Kfm ., Frankfurt.
Hotel D .- Mlteiiii.

Guttmann , Frl ., Sonneberg . — Doll,
Rent ., Dai-mstadt . — Sarganico , Bank-
Vorst ., Schlettstadt . — Reinhardt,
Zahnarzt , Dr ., St . Johann .— Lebrecht,
Rechtspraktikant , Dr ., Nürnberg . —
Lehrecht , Ingen ., Düsseldorf.

Kuranstalt Pietenmiililfc.
Bach , Fabrikb ., Herford . — Brown,

Rent ., Berlin.
"Botel Emhorix.

Huth , Kfm ., m . Fr ., Münster . —
Klein , Apotheker , Niederhausen.

Eisenbahn - Hotel.
Weber , Germersheim . — Scholz,

Sekr ., Heidelberg . — Rohl , Kaufmann,
Solingen . — Heiner , Kfm ., Cleve . —
Bimonsohn , stud . med ., Heidelberg . —
Pflur , Fabr ., Kitzingen.

Englischer Hot ',
von Robelly , m . Fr ., Szeged . — Reis,

Kfm ., m . Fr ., Wien.
Hotel Erbprinz.

Tilly , Assist ., Köln . — Lion , Dr .,
Munsingen .— Horneff , Mainz . — Stiehl,
Musikdir ., m . Fam ., Frankfurt .̂ —
Schüler , Ing ., Berlin . — Kandos , Kfm .,
Weilburg . — Deib , Luisenburg . —
Düschler , Weilmünster . — Tonetti,
Weilmünster . —Spahn , Frl ., Nastätten.
— Büschner , Kfm ., Würzburg . —
Koch , Kfm ., Dillenburg.

Enropähcher Hof.
Sehrig , Darmstadt . — Reiss , Kfm .,

m . Fr ., Bad Dürkheim . — Christmann,
Fr ., Kaiserslautern . — Köster , m . Fr .,
Düsseldorf . -— Mertens , Ass .. Neu¬
wied . — Christmann , Fahr ., Kaisers¬
lautern . — Roller , Saarbrücken.

Hotel Falstaff.
Burgmann , Ing ., Berlin . — Ritzel,

Sekr ., Hersfeld . — Müller , Frankfurt.
— Wissinger , Fr ., m . T ., Blankenburg.

Hotel Fiirstenliof.
Isay , Rent ., Worms . — Schmalbein,

Kommerz .-Rat , m . Fr ., Köln . —
Mango , Rent ., Antwerpen . — Carle-
\>ach , Justizrat , m . Fr ., Mainz.

Hamburger Hof
Cohen . Rechtsanwalt . Dr -, Hamburg.

Frankfurter Hof.
Fresenius , Stud ., Jugenheim . —

Fresenius , San .-Rat , Dr ., m . Frau,
Jugenheim.

ffctel p,r-,
Schila , Lehrer , Griesheim . — Fro-

benius , Chern ., Dr . phil ., m . Fr ., Neu¬
wied . — Saumagne , Kfm ., Toulouse.
— Müller , Oberlehrer , Dr ., Kalk.

Grüner Wald.
Heymann , Kfm , Zürich . — Marx jr .,

Kfm ., Krefeld . — Müller , Kfm ., Ham¬
burg . — Mendelsohn , Ivfm ., m . Frau,
Lodz . -— Riecke , Ivfm ., Hamburg . —
Wolferts , Kfm ., Bannen . — Strubel,
Kfm ., Dortmund . — Levy , Dr . med .,
Lodz . — Schmahl , Ing .. Frankfurt . —
Gerhart , Ing ., Frankfurt . — Bussard,
Kammersänger , Karlsruhe . — Golsch,
Kfm ., Cottbus . — Baum , Arch ., mit
Fr ., Mannheim . — Lammers , Käufm .,
Köln . — Gerlach , Kfm ., Frankfurt . —
Meyer , Sekr .. in . Fr ., Frankfurt . —
Gierig , Dr ., Bochum . — Kaiser , Lehr .,
m. Fr ., St . Goarshausen.

Hotel Happel.
Kramer , Ivfm.., Ludwigshafen . —

Feuerstein , Ing ., in . Fr ., Schöneberg.
— Braun , Kfm ., Koblenz.

Vier .1abreszeltOÄ.
Dudok de Wit , Amsterdam.

Hotel Impftcial.
d’Orville von Löwenclau , Baron , mit

Baronin , Paris.
Goldene Kette.

Leer , Fr ., Rt ., m.  2 Töelit ., Honnef.
— Hirtz , Bonn.

Hotel Kronprinz.
Neuberger , Frl ., Alzey . — Neuberger,

Kfm ., m . Fr ., Alzey . — Leivit , Rahb .,
Dr ., Alzey . — Hammerschmidt , Kfm .,
Samten.

Hotel Ena Landsberg.
Schneider , Wetzlar . — Deitel , Wetz¬

lar . -— Jacobi , Eisenach . — Jacobs,
Eisenach.

Metropole tt . Monopol
Reifenherg , Kfm ., Markirch . —

Matte , Dr . med ., m . Fr ., Köln . —
Wahlen , Archit ., Köln .— Kahn . Fahr .,
Stuttgart . — Wiikens , m . Familie,
Bremen . — Remkes , Charlottenburg.
— Schall , Dir ., B .-Baden . — Bergson,
Kfm ., m . Fr ., Hamburg . — Ostertag,
2 Hm ., Stuttgart . — .Taffe, Frankfurt.
— Voster de Bordes , Fr ., Kap ., Haag.
— Emerieh , Pforzheim . — Ostertag,
Fr ., Cannstadt . — Bick , Fr .. Cann-
stadt . — Pick , Kfm ., Cannstadt . —
Ostertag , Kfm ., Cannstadt . — Oster¬
tag , Hannover.

"Hotel T-Ichlcr.
Maier , Pforzheim . — Armbruster,

Oberleut ., St . Avold . ■— Männert,
Hptm ., Metz . — Ritter von Hylandcr,
Leut ., Spandau.
Hotel Nass .nn n . Hotel Cecille.
Amoldsor .-Fischof , Fr ., Kämmers .,

m . Bed ., Paris . — Fisehof , m . Bed ..
Paris . — Gehrke , Dr ., m . Fam ., Frank¬
furt . — Caspar , Privatdozent , Dr ., m.
Fr ., Berlin . — Köeh , m . Fr ., London.
— van Romunde , Haag . — Lissner,
Hamburg . — Polak , m . S., Rotterdam.
— Thümen , m . Fr ., Darmstadt . —
Reineke , m . Fr ., Amsterdam . —
Schall , Dr ., m. Fr ., Darmstadt . — van
Romunde , Haag . — Fiebel , Bankdir .,
m. Fr .. Mannbeira.

Wolf , Kfm ., m . Fam ., Hamburg . —
Dalberg , Fr ., m . Tocht ., Hannover.

Kurhaus Bad Nerotal.
Karger , Fr ., Stettin . — Flachsbarth,

Frl ., Hannover . — Jacobs , Kfm ., mit
Fr ., Köln . — Karger , Stettin.

Hotei Nizza.
Geyer , Kfm ., Berlin.

?!r»tu:ij«* hof.
Boekmnhl , Ivfm ., Gerraro . — David,

Kfm ., m . Fr ., Berlin . - Kitsche , Kfm .,
Mühlheim . — Hemmerle , Ivfm ., Karls-
nihe . — Jachtleben , Zahlmeister,
Weissenburg . — Toteschna , Fräulein,
Heidelberg . — Ottmann , Fahr ., Hoch¬
speyer . -— Struht . Kfm ., Nieder -Ingol-
heim . — Haberstock , Kfm ., Zürich . —
Staub , Techn ., Zürich . — Stelzer,
Mechan ., Zürich . — Schlegel , Techn .,
Zürich . — Weilemann , Arch ., Zürich.
— Delken , Kaufm ., Heidelberg . —
Rchmolock , Kfm ., Düsseldorf . —
Struth , Dr . med ., München . — Selig,
Fr ., m . 2 Töcht ., Frankfurt .— Gericke,
Kfm ., Köln.

Palast -Hotel.
Rosenmeyer , m . Fam ., Strassburg.

— Cahn , London . — Asch . Kaufm .,
Berlin . — Tillmanns , Kfm ., Koivno . —
v . Ramm , Baron , m. Fam . u . Bedien .,
Russland . —- Krailsheimer , m . Fam .,
Fürth . — Friedeck , Dr ., m . Fr .,
Düsseldorf . — Stern , Kfm ., Rheydt.
— Friedländer , M .-Gladbach . — Gerns¬
heim., in. Fr ., Mannheim , — Marsson.
Ober -Landesger .-Rat , Dr ., m . trau,
Frankfurt . — Einhorn , m . Fr ., Fürth.
— Stoclcvis , Ing ., m . Fr ., Stockholm.
— Adter , Kfm ., m . Fr .. Karlsruhe . —
Lion , Dr ., m . Fr ., Mannheim.

Pariser Hör
Witte , Oberlehrer , Essen . — Bis-

kupski , Ivfm ., Posen.
Hotel Petersburg.

Seligmann , Ivfm ., Speyer . — de
Kempenaer , Frl ., Arnheim . — de
Kempenaer , Rent ., Arnheim . — Cron-
hach , Fr ., Baden -Baden . — Werner,
Dr . phil ., Chem ., Berlin . — Rosenberg,
Kfm ., m . Fam ., Baden -Baden.

H rt :hc ? Hot.
Gruso , Kfm ., Frankfurt .— Lemaitre,

Kfm ., Frankfurt , — Lemaitre , Fräul .,
Frankfurt . — Holländer , Kfm ., mit
Fr ., Langenlonsheim . — Parisi , Ivfm .,
Cles.

Zur guten Quelle.
Burow , Kfm ., Diez . — Lücke , Kfm .,

Diez.
Hotel Heichspest.

Ischler , Kfm ., Limburg . — Meyer,
Ing Kirchheim . — Scbellheimier,
Kfm ., Speyer . — Tamm , Ing ., Ober-
schmitten . — Gronsdorf , Salzungen . —
Windelstein , Fabrikant , Köln . —
Tils , Direktor , Frankenthal . — Bonn,
Architekt , Darmstadt . — Prosky , Fr .,
Köln . -— v. Stutterheim , Oberst , Span¬
dau . — Benz , Glasgow . — Mayer,
Glasgow . — Küpper , Hauptm ., Karls¬
ruhe . — Raab , Ing ., Berlin.

Hotel R eich sh of.
Erdmann , Frl ., Frankfurt . — Kehl,

Kfm ., Frankfurt.

Hotel Quisisana.
Hoekmeyer , E ., Kfm ., Hamburg - —

Hockmeyer , A ., Kfm ., Hamburg . —1
Bintz , Rechtsanwalt , Dr ., Hamburg . —
v . Adelebsen , Ref ., Berlin . — Lew¬
stem , Frl ., Rent ., Riga . — Myer , Rt .,
London . — v . Biilow , Ref ., Ahrweiler.

Rhein - Hotel.
Ilutschenreuter , Fähnrich , Fürth . —

Zimmermacher , Kreis -Tierarzt , m . Fr .,
Langenschwalbach . — Mainser , Kfm .,
Trier . — Schloss , Kfm ., mit Frau,
Trier . — Gunck , Justizrat , Sinzig . —
Gross , Direktor , mit Fr ., Nürnberg . —
Eberhard , Kfm ., m . Fr ., Worms . —
Klein , Kfm ., Trier.

Kitters Hotel n . Ponsion.
Struve , Kgl . Fisenbahn -Bau -Bctriebs-

Inspektor , Montjoie.
1i> iiriera.

Buckman , Frau , London.
Hotel K-osc.

Walther , Fr ., San Francisco . —
Griszvold , Ch ., Dr ., New York.
Grieswold , W ., Dr, , Hamburg . —
Lee Wathing , Berlin . — Freiherr von
Bissing , Universitätsprof ., München.
— Strasybel Argyropoulos , Rittmeist .,
Dresden .' — Wertheimber , mit Frau,
Frankfurt . —* Schmitt , mit Frau,
Hirschaid . — von Grofczheim , Profess,
u . Geh . Baurat , m . Fr ., Berlin . —
List , Bankier , mit Fam ., London . —
Simon , Architekt , Ragaz . — Dekker,
Dr . zur ., Haag . — van Honten , Pr.
jur ., Haag . — Grossmann , Brombach.
— Gerdeck . Dr ., Berlin . — Tatham,
Crewe . — Le Vino , Frau , mit Bed .,
Frankfurt . — Blache , Frl ., Frankfurt.
— Geibel , Rittergutsbes ., Erblehn¬
gericht Riechberg . — Rotermann , Ing .,
m . Fr ., Reval . — Baron v . Schilling,
Rittmeister a . D ., Berlin . — Vollentin,
Assessor Dr .. Grosslichterfelde . —
Geibel , Dr ., Leipzig.

Hotel Royal.
Herrera , m . Fr ., Panama . — Gef-

feken , Dr .phil ., Köln . — Schehl , Rent .,
Hanau . — de la Espriella , Berlin.

Savcy - Hotri
Götz , Direktor Dr ., m.  Fr ., Berlin . —

Strauss , Oberlehrer , Marburg . —
Meyer , Kfm .., m . Fr ., Frankfurt.

Sah vitzenhof.
Futh ’ncr. m. Fam ., Riga . — Arndt,

Prof ., Iserlohn . — Pösener , Witten.
Scnweinsbergs

"Hotel Hollfi .ndisclier Hof.
Petersen , Direktor , Strassburg . —

Rodius , Kfm ., Mannheim . — Keller,
Ivfm ., Clausthal . — Schäfer , Architekt,
Karlsruhe . — Kappes , Ivfm ., Frank¬
furt.

SenfHer - Bdcn - lTotel.
Levit , Dr . phil ., mit Frau , Alzey . —

Spruch . Fr ., Frankfurt . — Frackmann,
Kfm ., Plauen.

Tannhäusor.
, Menswig , Kfm ., Hamburg . — Bauer,
Kfm ., Bochum . — Mayer , Ivfm .,
Kirchheimbolanden . -— Auesbach,
Kfm ., Ivönigstem.

cj Vr,r,•••)r , w;...vr c,A»-.1 tu.  Bad h. anÄ.
von Apper , m. Fr ., Charlottenburg.

— Klespe , Frl ., Geisenheim . — Graf,
Rent ., Geisenheim . — Günther , Kfm .,
m. Fr ., Koblenz . — Saus , Sind ., Karls¬
ruhe . — Thon , Chemiker Dr ., Berlin.
— Skrodzld , Limburg.

Hotel Vogel.
Meyer , Rent ., Bingerbrück . _—

Grader , m . Fr ., London . — Schmidt,
Zahnarzt , m . Fr ., Frankfurt.

Taons - Hotel.
Loeb , Dr . med ., m. Fr ., Frankfurt.

— Klein , Direktor , Frankenthal.
Appelius , Rent ., Mannheim . — Bern¬
zar , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . — Besse,
Rentner , Barmen . — Schmock , Regier .-
Baurat , Essen . — Marx , Kfm ., mit
Fam ., Bingen . — Kemberg , Bank-
vorsteher , Kirn . — Kahn , Kfm ., mit
Frau , Germersheim . — Zerrves , Kfm .,
Mannheim . — Pavletti , Kfm ., Florenz.
— Synaneo , Ivfm ., Florenz . — Solo-
weitschik , Dr . med ., m. Fr ., Korvna.
— Huber , Kfm -, m. Fr ., Brüssel . _
Moellenberg , Rent ., Magdeburg . __
Simon , Kfm ., Bingen . — von Heine»
eins, Generalmajor , Charlottenburg . __
Mart , Kfm ., Kassel . — Schmidt , Kfm .,
m . Fr ., Mainz . — Flörsheim , Kfm,,
Wetzlar . — Petersen , Ivfm ., Geest»
münde . — Leven , Kfm ., Sonneberg.

Hotel Union.
König , Kfm ., Hamburg . — Filsinger

Fr . Rent ., Heidelberg . — Korn , Kfm .j
in . Fr ., Koblenz.

Hotel Westminst .er.
Schmidt , Direktor , Bad Nauheim . _

von der Velde , Deventer . — van
Riemsdyk , Zwolle . — Mayer , Leut .,Landshut.

Hotel WilRelma.
Ceconi , Dr . med ., m. Fam ., München

— Weygandt , Univers .-Prof . Dr . med.
Würzburg . — Baer , Kfm ., Frankfurt
— Landsberger , Rent ., m . Fr ., Berlin,

In Privathäuserm.
Delaspöestrasse 2:

Scherer , Frau Oberstabsarzt , "Olm.
— von Baerensprung , Reg .-Assessor
Dortweiler.

Pension Elite:
Genth , Fr . Sanitätsrat , mit Tochter

Sehwalbach . — Stein , Frau Hofrat Dr  ’
m. Töcht ., Frankfurt . — Herber
Hauptmann , Düsseldorf.

Villa Frank:
Klippert , Fr ., Johannesburg . __

Baronin von Boerop , Frau Rittmeist .,
Amersfort.

Friedrichstrasse S:
Huthsteiner . Prof ., Düsseldorf.

Christi . Hospiz II:
Koppen , Prof ., Hofgeismar . — Altes

Frl ., Wiesweiler . — Kritzler , Major'
m . Fr ., Koblenz . — Kötteritz , Kj.]’
Lehrerin , Kassel . — Hundert , Frl"
Baden -Baden . — Hosemann , Oberi
leüt ., Berlin.

Pension Internationale:
Stembcrgh , 3 Hm ., Reading . __

Bicks , Frl ., Wesel . — Schroeder , Frl
Köln.

Kellerstrasse 1:
Rohling , Amerika.

Pension von Lengerke:
Coenegracht , Oberleut ., Neubreisach.

— v . Lengerke , Frl ., Berlin.
Pension Ossent:

Scheu , m . Fam ., Bcnsheim.
Pension Primavera:

Ficus , 2 Frl . Rent ., Frankfurt.
Villa Violette:

Oesterheidt , Valparaiso . — Oester¬
heidt , Frl .» Valparaiso.
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